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MNMinnruh gten Hollaͤndiſchen 
 SDDENS 
A / 


|  Datinnen | 
‚Die zwiſchen den Frantzoſen 
undderen anhangenden Parthey⸗ 
en/einer Seits wie auch denen Verei⸗ 
nigten Niederlanden / und deren hoben 
Mirten / anderer Seits/bom 1, Monats⸗ 
dag Maji des 1675, biß auff den Mar- 
Pia des 1676. Jahts / bon Tag zu Tage 
ifo) merckwwuͤrdig zugettagene Kriegs: und 
andere Welt/Haͤndel unpartheyiſch 
Mehrentheils aus Niederlaͤndi⸗ 
her Sprach ins Hochteutſche über 
feet und zum Druck uͤber ⸗ N 
geben, =: © 
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a) | — 8 —J 4 £ R 
— * un ur —* 1* 
— NT AT ten * il H “ Shirt an 
- 1.2 Ne N rat Ay — 
N “ rl, \ 
ir Pr S J 








.. 
- 
“a,” 
% 
# 
, 
* 
J 2 
8 J 
U, Lu 
2 
—X 
— 
* * 
Lu 
sr 
- 
— 
— J 
J ar Yr 
2) 
— 
* 
* 
* 
* 
* 
— 
* 
de er - 
PR 
x” 


“ 


% 


—⸗ 


Pr) 


“ 





— Fi 


* 





\ OF NO/NOIN AO NOFSNOINDEN N 
SON 7087 RER OR 087 3 8 
2“ .. » 3*888 


. Dee 
Beunehigren Soli. 
NE 
Achter Theily 


Horftelend die vornehmften 


«Begebenheiten die led gegen funeki: 
2. gen — ö 
Nie 


von 1, Majides 1678, bi 
| den — —— Bu 
Jahro 


Vorrede m den günftigen feet r- 


Yg maſſen die Schwe⸗ 
den Franckreich 


Selen, f Ihrer Shurfürfilie, Ve 
“3 den We 


rn 


— — m . 
—— En 
3 * ni — m — ee 
air e. u 1 * — 
- =. — > ® = v 
2 - e — — 
a — — ee — 
15 Li —— — > os > 
2 — 
hut fd — m — x eg — = . = 
br > ac *— te Cu gr > — = 
DE « * — ⸗ — — 3 * = 
..' a. = — 
ae > J 


——— 
— 
u 
_ u- 






F — 
X 





En Ei 1 De ee 1 m nn — — 


‚Sen Durchleucht von Draw 





an unterſchiedlichen Orten 
außfuhrlich vernommen; wie 
tapfer und relolur Sie. aber 
eEndlich von gedachten Herrn 
Khurfüriten wieder aug den⸗ 
ſelben verjagt worden/ wird 
nebenſt unſerm eignen / Gott 
lob / wieder erfreulichen Zu⸗ 
ſtand / und unſerer anderer 
bhoher Allurten couragieuſen 
Werrichtungen jetzund in ic 
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or Border ' 
bringung des edlen Friedens / 
- wornach ein fo ſehnliches Veꝛ⸗⸗ 
langen aller Drten derlieben 
- Shriftenheit / Jonderlich von 
Hoc): und Niederteutfcher 
Nation, getragen wird. Der. 
hochgeneigte Leſer halte ſich 
indeſſen verſichert/ daß wir 
uns/fo viel moͤglich / der Un⸗ 
yartheyligkeit in vorgeſtellten 
Begebenheiten befliſſen und: 
nuns dabey verobligiren/ bey 
| Gelegenheit/ſo Gott 
Geundheit verlenbet / den 
neundten Theil auch willfaͤh⸗ 
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| 
rig mifzufheilen. 
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AH daß es ung doch glückte } 
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7 Dabfichs zum drieden ſchickte / 


77. Deralles reich erquickte 
” 25 Ynd preiſſens wehrt anblickte! 
u Ma- 











Fl __Des Hollaͤndiſchen CLoͤwens 
licher Apprehenſion ſtunde, In day 
Schloß Trompette zu Bourdeaux wur⸗ 
den 100. Frantzoſen hinein gebracht / und 
die vornehmſtenBuͤrger⸗Haͤuſer mit Sol⸗ 
daten beſetzet / die Geringe und den Poͤbel 
dardurch im Zaum zu halten. * 

In Engeland hatte man eine neue In⸗ 
bention / Schuß⸗freye Ruͤſtungen zu ma⸗ 
chen erfunden / worein 1600. Armuſſinen 
mit Carten / Baumwollen undPapier geſti⸗ 
cket kommen / und davon das Stuͤck 1000. 
Cronen koſtete. 

Eine groſſe Verraͤhterey wurde zu 
dieſer Zeit auf Camerick entdecket / welche 
Stadt ohne ein uͤbergroſſes Gluͤck beyna⸗ 

he in der Frantzoſen Haͤnde gerahten waͤre / 

| gveil fie allbereie viel Volckes darinnen auf 

| ihre Seite bekommen hatten / melde das 

= gange Zeughaus in die Luffe zu fprengen/ 
und von aller Diunitionzu entbloͤſen vor⸗ 
gehabt. Man hatte aber die Lunte / fo ohn⸗ 
gefehr nur einen: Finger lang / das Feuer. 
in das Pulder zus bringen / zu brennen hats 
te glücklich entdecket. Die bey Duyntirz 
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I en unter dem Grafen bon M ontlevrier 
verſammlete Srangofen waren darauf in 
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4 Des Hollandiſchen CLoͤwens 


ven Jungen weit. Für aepeen Grafen 
bon Walde x Martis: Amor Waldes 
kius Heros :. Graf Waldeck der Helden 
Cron / iſt des Kriegs⸗Gotts liebfter Sohn. 
Fuͤr Herren Grafen Lon Raſſau: Nulli 
ceſſarus in armis: Keinem Feind weicht 

er in Waffen / giebet jedem viel zu ſchaffen. 
Fuͤr Herren Rheingrafen :- Multum He- 

roes fupereminer omınes ; Alle Helden: 
Bat im Siegen: / ſeine Mannheit uͤberſtie⸗ 
gen. Fuͤr Herren Grafen. von Horn 
Nulli virtute ſecundus . Wo iſt ſeines 
gleichen? keinem will er weichen. Für: 
den See⸗Herrn bon. Xtomp s. Marte 
ferox & vinci neſcius armis: Tapfer⸗ 
muͤhtig in dem Streit / buͤſſet ein zu keiner 
Zeit, Fuͤr den Prinzen von. Churland 
Addidit hic Batavis Princeps viresq́; 
Decusq; : Krafft und Zierde wolt er. gea 
ken/ unfern Belgen/ Macht darneben. Für: 
den Herrn Obriſten Pieterſon: Alterius; 
43 ſic alter poſcit opem %. Einer ſoll dem. 
agndern fein / ſtets Huͤlf⸗reich und dienlich 


AUnmd dieſe Zeit hatte ſich mit einem 


—9* Schiffer / Namens Wilhelm a 
: Dur = ; “x AM: 
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6 Des Holländifchen Löwens 


Ser Wufüßrer zuDiefer greuligen Afarae 
weſen / ware entwiſchet. 5 


Eben auch um dieſe Zeit hatte man 6. De⸗ 
ſerteurs zu Loͤven nad) dem Gerichts⸗Platz 
gefuͤhret / derer viere gehangen / und zwee⸗ 
nen ie Ohren ſolten abgeſchnitten werden. 


Unter denen / fo zum Tode vberurtheilet / 





4 


— 


hatten ihrer zween ſich im Hingehen in eine 


Capelle / und einer auf einen Kirchhef ſal⸗ 
viret / aber die Hollaͤnder / ſo von der Frey⸗ 


eit der geweiheten Erde nichts gewuſt / 
oleten dieſen davon / und wurde auch ge⸗ 


hencer, Als aber der Prieſter ſolches er⸗ 


fahren / war er geſchwind zu dem Oberſten 


gelauffen / und hatte ihme die Freyheit der 


geweiheten Erde remonſtriret / weiler a⸗ 


ber ſchon gehencket worden / hatte er gleich⸗ 


wol befohlen / daß der Hencker den Strick 


i entzwey fhneiden folte / und war er end 
Sic wieder zu ſich ſelbſt / und alſo frey da⸗ 


von gekomnen. 


Aus Caminieck brachten die eſcappirte 
EGefangene umb dieſe Zeit folgendes mit / 
aß daſelbſt ſeltſame Prodigia und Wun⸗ 
erwercke vorgegangen; Unter andern 
7 Spar es eine merckwuͤrdige Yuhinpigung 
| | er 
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* Des Hollaͤndiſchen. Koͤwens | 
Teimalct/ ein anderer auf Stendel/derdritz 
te auf Löckenig fortgezogen 5 Weil aber 
der In Loͤekenitz befehlende Obriſt⸗Wacht⸗ 
meiſter Goͤrtz denen dahin gegangenen 
Zolckern / obſchon auf vorher gefchehene: 
Hegrüffung/ den Durchzug nicht geſtatten 
wollen / ſondern mit Vorwendung des 
Bon Ihrer Churfl. Durchl. zu Branden⸗ 
bpurghabendenBefehls / auf die annahen⸗ 
wen / Feuer gegeben / und gleich Anfangs 
_einen von den Fußknechten erleget / auch 
zwey gefaͤhrlich verwundet: Als hatten 
des Herrn Reichs⸗geldherrn Hochgraͤfl. 
Gn. bey. erhaltner Nachricht deſſen / den 
Herrn General⸗Major Bon Dellwich / mit 
Zugebung des Herrn Obriſten Horns / 
dermittelſt einiger Fußvoͤlcker / den Paß 
mit Gewalt zu eroͤffnen / Befehl ertheilet / 
denen noch am 4. May Herr General⸗ 
Major Stael mit dem Feld⸗Kriegs⸗Zeug 
gefoiget. Nachdem nun gedachter in. Loͤ⸗ 
‚Kenig:anfvefender. Befehlhaber ich durch; 
Ben. unabereiblichen. Gewalt genögtiget bes 
finden / den Dre Tieber in. der Guͤte / als 
erxwartender SchÄrffe/ zu uͤbergeben / als 
; Batte er ſich in folgende Bedingimuen cum 
ge | RAR 
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do DeshollindikhenLimns 
Den Schweden übergeben / und von ine 

befegt worden / darinn fie gefunden eine ' 
groſſen Borraht an Lebens⸗Mitteln / mie | 
vielen Ruͤſt⸗Zeug. Namentlich : Bier | 
und 3.Hfündige Stuͤcke 6, Doppelhacken 
10, Röhre 40, Mußqueten 40, 4, und 





3. pfündige Stuckkugeln 1200, Muß 


quetenkugeln 20000, Bley ız5, Schiff 

Pfund / die Eifen 1466, 100, Pfund 
Granaten 7 4. pfündige Hands Granaten 
199, gläferne Dand-Branaten 100, 4. 
und 3. pfündige Cartetſchen 56, Pulver 
35, Bentner/ Lunten 50. Sentner / Fuß⸗ 
Angeln 400% 356. Sceffel Roggen/ 
233. Scheffelteel/ 960, Scheffel Malz / 


A. und ſonſten an ein und andern Sachen 


ainen ziemlichen Vorraht. er 
Wie nun diefediefes Orts verfuhren / 


alſo fielen in feliigen Tagen andere Schwa⸗ 
Dern oder Truppenandere Derter an / 69 
ſtalten fieam 4. May auch Neuſtadt be⸗ 


rennet / don denen darinn gelegnen 40. 
Reutern 2. niedergemachet / und 20, ge⸗ 
fangen genommen / die uͤbr gen aber biß 


Nah Berlin verfolget  Kolgends am Se 
dieſes mit vielem Bold in Bernau einge⸗ 


fal⸗ 












se» Des Aolländiichen Aöwens 
alle Guard es zur rechten undlincken Ha 
hatten ihre Degen ausgezogen / und lieffer 
mit einer wunderbaren a 
er/und ware Se, Majeſtaͤt in gar Furger 
eit ausder Königin Augen. Be 
In der Alten Marckt Brandenbutg 
entſtunde umb diefe Zeit an vielen Orten 
ein folh Gewaͤſſer / deßgleichen umb dieſe 
Zeit des Jahrs bey Menfhen:Gedenden 
nicht geweſen / wordurch ſo wohl in den 
Städten / als auch auf dem Lande groſſer 
Schaden geſchahe. So gabe es auch das 
ſelbſt eine groſſe Mende unbefannter 
Maͤuſe / fo groß als eine Karte / gantz 
ſchwartz / mit einem Furgen Schmwang/ 
welche die Srüchte aufdem Felde zu kleinen 
Stuͤcken biſſen / die Aehren unter die Erde 
zogen / und damit gantze Aecker mit Korn 
zu nichte machten. ee 
- Die Däpnifche Voͤlcker / fo umb dieſe 
Zeit nach dem Randevous⸗Platz bey Flens⸗ 
burg. marchireten / und allda gemuſtert 
werden folten/ beffunden in nachfolgenden 
Regimentern Infanterie: Mlsr- 
Ihrer Koͤniglichen Majeſtaͤt Leib⸗Regi⸗ 
men: * ——— 1 — 


Der 


— — — 
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74 Des HBolländifchen Köwens 
Nachdem Srequi mit 8, bi 12000% 
Mann die Maas oberhalb Dinant paſſi⸗ 
ret / und die 2, Fahre unterhalb Charles” 
mont verbrennet / haste ex diſſelts / und 
Marquis de Rochefort jenfeits am 19%) 
dieſes / Dinant attaquiret / worauf aber⸗ 
ſobald die Kaͤyſerliche die Stadt verlaſſen/ 
und ſich auf das Schloß retiriret / die Fran⸗ 
tzoſen aber mit 2000. Mann ſich gleich 
darinngeſetzet und begehret / daß die Buͤr⸗ 
gerdie Waffen mit ergreiffen folten / die 
aber fuͤrgegeben dab man fie disarmiret 





haͤtte. u. Pi — 
Der Kaͤhſerl. Hof⸗Kriegs⸗Raht hatte 
umb dieſe Zeit an alle Ungariſche Com⸗ 
mendanten einen ſcharffen Befehl ergehen 
laſſen / daß fig die Soldaten einhalten und 
nicht mehr auf die Tuͤrcken zu ſtreiffen/ 
auslaſſen ſolten / damit den Tuͤrcken kein 
Anlaß gegeben werde / dergleichen zu hun? 
and aus dieſem Beinen Feuer der Friede 
Wie uͤbelumb diefe Zeit die Schweden 
Ander Mark Brandenburg haufeten / wa⸗ 


Ir | | Ä 2? ge 
7 zeaus folgendem Schreiben zur Genuͤge 





1 aubernehmen 5 Der Herr wird mein 003 
| | | riges 
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n6 De Zöliändifchen Köwens: 





fchiedneißnen/ weilfiedie Brandfi J 
nicht voͤllig aufbringen koͤnnen Oblig⸗ 
tiores ausſtellen muͤſſen. Einige unſerer 
Partheyen haben etliche von ihnen todt 
geſchoſſen / auch Gefangene / und 40. ge⸗ 
ſattelte Pferde eingebracht: Inder News 
marck iſt hergegen der Obriſte — 
ei 


Moͤrner / welcher aber nicht mehr als 


Compagnie Reuter bey ſich gehabt / in dem 
Staͤdtlein Koͤnigsberg von den Schweden 
uͤberfallen / und ihme einige Reuter ruini⸗ 
ret worden. ZuBiſenthalhaben ſieeinem 
armen Mann die Fußſohlen aufgeſchnit⸗ 


«ten / und find auch verſchiedene arme Lim: 


terthanen von ihnen ſehr übel zugerichtet 
und verwundet. In Pommern wollen ſie 
Stargard evacuiren / haͤtten auch / wie ich 
hoͤre / daſelbſt wol gar Luſt zu einer Reu⸗ 


‚sralicät Allein / ich Fan nicht glauben]? 


daß daraus etwas werden moͤgte. Son⸗ 


ſten ſind die Soldaten und Unterthanen 


Am Lande voller Muhts / warten mit Ver⸗ 


langen auf Iht Churfl. Durchl. Ankunfft⸗ 
In der alten Marckt iſt alles auf und in 
den Waffen / und werden zu. ihnen Dig, 





MM Des Aolländifchen&öwens | 
machet werden: Ich bekomme aber auch 
gleich von Stettin aus die Nachricht / daB 
vor dieſem Schwediſchen Patent die Un⸗ 
terthanen durch ein ander gedrucktes Pa⸗ 
tent ſich zu huͤten ſollen gewarnet und ſie 
erinnert werden / das ihrige in Sicherheit 
zu bringen; So bald ich s bekommie / will 

ichs dem Herrn zuſchicken / MR. 
ESolches Warnungs⸗Patent nun lau⸗ 
tete alſo: | *F 


RE 5 Wilhelm von GOt⸗ 
et Gnaden / Marsgrafzu Bran⸗ 
Benburg / des Deiligen Römifchen Reihe 
Ertz⸗Kaͤmmerer und Churfürfkin Preuſ⸗ 
ſen / zu Magdeburg / Juͤlich / Cleve / Berg/ 
Stettin / Pommern / der Caſſuben und 
enden / auch in Schleſien zu: Croſſen 
und Jaͤgerndorff Dergog / Burggraf zw 
Ruͤrnberg / Fuͤrſt zu Halberſtade Minden 
und Camin Graf zu der Marck und Ra 
vensberg / Herr zu Rovenſtein / und der 
Rande Laurenburg und Buͤtow / ie. fügen 
alen und jeden unſern getreuen Ständen 





2 von Praͤla J Graſen / Derren / ae 
N t undtRaͤnden / dig und jenſeit 7 
| ſchaſf — en / diß umt * 
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0 Des Aölländifchen Loͤwens 

Das Vieh entweder weggetrieben oder ge⸗ 

toͤdtet undden armen Leuten nichts übers 
‚alt gelaſſen / nunmehro aber / und nachdem 

alles weggeraubet / durch allerhand glatte 
Worte und auch wol gedruckte dinceratio⸗ 
nes die uͤbrigen ſicher zu machen / und dar⸗ 
durch nichts anders ſuchen / als unſere von 
ihnen ohne dem bedraͤngte und alles des 
ihrigen allbereit beraubte arme Untertha⸗ 
nen vollend zu Grunde zu richten. Sol⸗ 
chem nach ſo werden alle und jede unſere 
gesreue Unterthanen bon Praͤlaten / Gras 
Ken/ Herren / Ritterſchafft und Staͤdten / 
Hieinit in Zeiten gewarnet / daß ſie ſich an 
Dergleihen muͤnd⸗ ſchrifftliche oder ges 
hruͤckte Verſicherungen nicht kehren / dag 
hrige / was ſie noch haben / fo viel moͤglich / 
in Sicherheit bringen / uud ſich nad) allem 
ihren Vermögen und. Keäfften / der gat 
aungerechten und unchriſtlichen Gewalt 
bejfändig twiderfegen / auch von dem gez 
rechten GOtt und Richter im Himmel? 

und durch deſſen Gnade und Beyſtand 
von uns aller Huͤlfe und Beyſtand gewaͤr⸗ 
‚sig ſehn / unterdeſſen aber mit rechtſchaffe⸗ 
mer Buſſe dem Allerhoͤchſten in Rus 

; fa 


Wade mie Mere Wann der. 
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ze „2 Des Solländifchen Lönsens 
Noch ein anderer Leutenant / Buben 





— 


Seeland von Cambrai / ſchluge mit 
Dragonern 33: Frantzoͤſiſche Reuter / wel⸗ 
che etliche beladene Waͤgen begleiteten 
und brachte 19. Gefangene / darunter ein: 
Hofmarſchall und 1. Leutenant / ſamt 23. 
Pferden davon. | — 
Der König von Franckreich lage umb 


dieſe Zeit mit Seiner Armee zwiſchen 


Bergen und Namur / und ffreiffeten die, 
Partheyen ziemlich weit herumb. Eine 
Parthey von ohngefehr 7000. Mann‘ 


ward: Don einer Parthey von 700. Spas 


niern begegnet / jene aber retirirten fich ala 
ald auf eine Doffifätee / foie num der 
Temmendant zu Dornick foldes vernom⸗ 
men / war er alſobald mie: theils feinen 
Woͤlckern jenen zu Huͤlffe ausgegangen; 
wie aber die Spaniſche hiervonKundſchaft 
bekamen / reſolvirten fie ſich / dieſen entge⸗ 
gen zu gehen / jene aber noch beſetzt zu hal⸗ 
sen. Welches ſie auch gethan / diefelbe ge⸗ 
ſchlagen / und den Gouverneur nebenſt ſei⸗ 
nem Major gefangen bekommen. Dieſem 


ad waren fie wieder nach obgenannter 


„> 
— 
ud 


0,29 


Dofſtaͤtte marchiret / da ſie gedachte Fran⸗ 
| J gofen; 
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ſtunde mit 20000. Mann zu Fuß und. 
12000, Pferden zwiſchen Duͤffel und Me⸗ 
cheln / allwo der Prinz don Dranien noch 
mit 10000, Mann neben den Spaniſchen 
Voͤlckern erwartet wurde de 
Die Buarnifon zu Namur harte den 
25, Dito 300, Reuter / fo der Marfchall 
de Crequi auf Kundſchafft ausgefhider/ 
geſchlagen / und. über sco, eingebracht. 
Den 26: May Abends umb 7. 1 
hatte der Commendant es Schloſſes Di; 
Hant capituliret und. ware des folgenden 
Tages hernach umb ro, Uhr mit Sad 
and Pack / brennenden Lunten/ fliegenden, 
Sehnen) und klingenden Spiel/ mit feinen 
ey Ih Habenden:1 50, Mann ausgezogen 
und nah Lurenburg convojiret worden; 
Die Fraͤntzoſen Karten Davor in 2000, 
$yorunter vornehme Dfficiers / verlohren. 
Den 27.Dito begabe ſich in der Stadf 
n_ Sreaßburg) ben dem guͤldnen Apfel / fol 
gend denckwuͤrdiges / daß / da ein Frantz⸗ 
wann einem Kaͤyſerl. Reuter fein Pferd 
heimlich aus der Stallung gezogen / und 
berdas den rechtmaͤſſigen Beſitzer ſolches 
Kofles / bey billiger Abforderung feines 
| | ⸗ 
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"26 Deswolländifchen Löwen: __ 
 Fhaflt don dem Weer, Thoran/biß an die 
S⸗ Jacobs⸗ Bruͤcke an beyden Seiten im; 
Gewehr ſtunde / durch welche Ihre C — — 
fuͤrſtl. Durchl. nebenſt andern Groſſen / 
unter. dem Gedraͤnge einer groſſen Menge 
Volckes /hindurch fuhren. Voran ritte 
Sr. Churfl. Gnaden / Prinz Morigens/' 
als Utrechtiſchen Guberneurs / Gvaͤrde / 
mit. Carbinern in der Hand / und gelangeten 
dergeſtalt in dem Teutſchen Hauſe an / all⸗ 
wo die Bürger: vorbey paſſierten / und 
3mal Salve ſchoſſen. Unterdeſſen wur⸗ 
den alle Glocken dieſer Stade geleutet 5, 
Ire Churfl. Durchl, waren des Abends; 
in dem Teutſchen Hauſe von Shr Ed. 
Moͤg.defroyret und herrlich sractiret wor⸗ 
den / und endlich ſamt dem Herrn Prinz 
Moriztz und. andern. Groſſen mit groſſer 
Vergnuͤgung wieder Bon. Utrecht nach 
Clede berreiſet. 
De 2Dito gab es zu Straßburg; 
- Ba Lermen / indeme die Fran⸗ 
‚. gelenaufdenen der Stadt nechſtgelegnen / 
— 5 undGaͤrtnern zuſtaͤn⸗ 
Be Aeckern und Wiefen / ihre Roſe zu 
meiden fich geluͤſten laſſen/ welches oter 
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ſeiner Soldaten 100, erieget haͤtten / we⸗ 


zen ſie ſchon bezahlet / auch alſobald die Ur⸗ 


Heber erforſchet / die Fuͤrnehmſten hencken / 


und die 2. gefangene Straßburger wieder 


losgelaſſen. BR Ä 
3Zu Ende des Maji ware zuWien ein 


Expreſſer aus dem Haag arriviret / der 


brachte mit / daß allda alle Hohe Alliirte / 


worunter auch Dennemarck ſich befand / 


die feſte refolution gefaſſet / der Cron 


Schweden zu verſtehen zu geben / daß ſel⸗ 


bige die Chur⸗Brandenburg. Ort ſchleu⸗ 


nigſt verlaſſen / und des zugefuͤgten Schas 
dens halber noch vor dem Ende des Brach⸗ 


monats genugſame Satisfaction geben] 


oder im wiedrigen von den Alliieten inge⸗ 


fampt Ihr der Krieg angedeutet fennfoltes 


Die Srangofen fiengen noch in dieſem 
Monat das Schlos Huy von 3. Batterey⸗ 
en an zu beſchieſſen; welches ſich endlich 
nach dreytaͤgiger tapfferer Gegenwehr und 
zwey abzeſchlagenen Stuͤrmen / in derer 
einem über 600, Frantzoſen Tode geblie⸗ 
Ben / mit gutem Accord ergeben / da dann 


dem Commendanten ſampt der Guarniſon 


freyer Abzug vergoͤnnet worden / m 2 
| | durf⸗ 


- ER FE ENT 


















‘ * 
-IDppkas 
n urn. 
a s ia { , 
4 Be PER 
. . ie A N ö 
In ( ut en I fi) — J 
2 EN ER — 
u) Bi nr) - 
., Ir —* N —8 \» - 
— 4 —* 9 —88 
in irisy.: a a?) 
—4 EIER 244 \ 
i ra) J Eh 
* — a7“. 
gu han a 
’ 
— 
’ 


Ä N na ir 


1382 fe ten I Letreffend/ 
Men fers 
Sr, in Loͤ 





Ferne td pop 
ee zu 
J 


—— 
— 






* 


ge Deswolländifibenkimen e⸗ 
der den Ehurfürften zu Brandenb. bey 
» ans Öffentlich getjyanen. Klagen hinten 
bracht worden / und woruͤber ſie ihrer Mei⸗ 
nung nad ſich billich erzuͤrnen koͤnnte / weil 
nicht Er / der Churfuͤrſt / ſondern vielmehr 
der. König und Herr vorgemeldten Abge⸗ 
ſandtens wider des Weſtphaͤliſchen Frie⸗ 
dens⸗Geſetze gehandelt / und durch die dem 
Reich angethane Beleidigungen uñ Schaͤ⸗ 
den / welche E. Maj bon neuen und inſon⸗ 
derheit zu erzehlen beliebet / beſſer verdie⸗ 
niet. hätte / daß die Stände / und alle dieje⸗ 
nige / welche des Friedens Mitgenoſſene 
um Raͤchere waͤren / ihre: Waffen wider 
den Koͤnig in Franckreich ſelbſt richteten/ 
als daß ihm billich dieſelbige gegen den. 
Churfuͤrſten zu ergreiffen / oder ſonſt einem 
andern erlaube waͤre / gemeldten unter Es 
Maj. und des Reichs Guarantle ſtehenden 
Churfuͤrſten / wegen deſſen / fo Erzur Ab⸗ 
wendung der dem Reich geſchehener Ge⸗ 
woaltthaͤtigkeit gehandelt hat / zu uͤberfal⸗ 
len und anzugreiffen; gleichwie nun Eu. 
I + Mai. Inden? Sie unſern Fleiß und Fuͤr⸗ 
U farge/; weise wir zu wieder Aufrichtung 
ur Ruize eutſchlaud anwenden / erken⸗ 
Re 7 | nee: 
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34 Des Hollaͤndiſchen Löwens: E 


Parthey abzuzwingen / welche denfelöe 

nihebillig/ ſchleunig und allgemein hatte 
haben wollen / den kriegenden Partheyen 
gezeiget haͤtten / biß die Welt dieſer oder 
jener Parthey Neigung zum Frieden oder 
Krieg / und der Billichkeit ihrer Anforde⸗ 
rungen / welche beyderſeits vorgeſchlagen 
wurden / beſſer waͤre innen worden. Gleich 
wie aber der Herr Churfuͤrſt don Bram: 


denburg felber diefe heyſſame Weiſe zw 


handeln gebilliget/ und darüber eine feyerz 


iche Buͤndnuͤß mit ung getroffen und bez 


ſchloſſen hat alfo verhoffen wir /es werde 
Eu, Maſeſtaͤt / nachdem Sie von dieſer des‘ 


lten / und die zu Beſtaͤttigung der War⸗ 
eit angefuͤhrte Gründe: und Umbſtaͤnde 
erwogen hat / ihrer allezeit beobachteten 
Bundes⸗Treue gemaͤß dafuͤr halten / daß; 
dieſes mit guter Treue und Aufrichtigkeit⸗ 


F be Churf. Bindnüg Nachriche era 


‚ bie wir verhoffet / von beyden Theilen. ger 


ſchehene / und zu dem geineinen Beſten eis 
nig und allein angeſehene Berſprechen / dem 


Serrn Churfuͤrſten nicht geſtattet habe / 
dieſen Kriegszug ſo ploͤtzlich / da Er kaum 
= Ren Bund, mie uns gemacht hatte / ung 


auch 


! 4 





36 ° Des aolländifchen Aöwwens 
gethan haben / ihnen Huͤlffe geleiſtet hätte, 
Gleichwie aber der Herr Churfuͤrſt ohne 
Verletzung des Weſtphaͤliſchen Sriedeng/ 
und des darinnen begriffenen Artikels’: 
welcher Handelt / daß man beyder Sronen 
—*X auſſer dem Reich keinen Bey⸗ 
tand leiſten ſolle / die jenige Huͤlffe fo Er 
Belaͤgerung der Stade Grave geſchi⸗ 
cket / nicht ſchicken konte; alſo wird der 
Herr Chuͤrfuͤrſt / was die uns infonder; 
heit geſchehene Verheiſſungen anlanget / 
nicht in Abrede ſeyn koͤnnen / daß alles das 
jenige / was Franckreich wider das Reich / 
und abſonderlich wider die Churfuͤrſten zu 
Trier und Pfaltz begangen / ehe Er offtge⸗ 
dachte Buͤndnuͤß mit uns geſchloſſen / oder 
die geſchloßne beſtaͤttiget hatte / ſchon vor⸗ 
laͤngſt geſchehen geweſen / warumb hat Er: 
dann / da Er entweder vermoͤge der Chur⸗ 
fuͤrſten Bereinigung oder des Inſtrumen⸗ 
ti Pacis oder fonft Krafft eines. andern: 
Bandes / ſolches zu rächen verpflichtet wa⸗ 
re / ihme dieſes nicht auch inunſern Pacten 
vorbehalten / und warumb har Er nicht da⸗ 
zymal die guͤtliche Mittel / dieſe Troullen 
beyzulegen / und die Schaͤden zu erfegen); 
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mieinen Sache zum beiten vorzunehmen 
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ſeyn moͤgten / erhalten koͤnte: Daß 
der Herr Churfuͤrſt dieſen wieder vor dit 


- Hand genommienen Kriegszug Gor und 


‚ganglih verborgen gehalten habe / biß det 
Soldat gang gerüffer/ und Frankreich de 


Krieg angekuͤndiget geivefen / und unter: 


deſſen unfers an feinem Hofe fi aufhah 
altenden Abgeſandtens mit reichen Ver 
prechungen / Daß Er beifändtg und unbe 
weglich allen denen / ſo etwas unſern Pa 
etenzutvider begehrten / wiederſtünde / um 


ugleich mie vergeblicher Hoffnung eines 


fernern Tractats wegen Alnterbaltungfek 
ner Soldateſca ſpottete / das geſtehet der 
Herr Churfuͤrſt in ſeinem Schreiben / wor 
inn Er uns ſein Fuͤrhaben zu wiſſen thut 
nicht undeutlich / in dem Er ſchreibet Sf 
Er feinen Cantzler Brand abgeſchicke 
habe / damit Er uns feinen.abermahls vor 


FZenommenen Kriegszug anzeigen moͤgte 


welcher aber ſpat genug / und nach geſche 
bener Sache / allhler angelangers Alm 
Diefe feine eigne Bekaͤntnuͤß wiederlege 


: ; allesdas jenige / was Er nach der Han 
Die Welt zu dereden vermeinet / er 
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Die Ehurfürfttiche Linder begenger Haben 


> __ Dis Hollandiſchen Ziwens 











Franctreichs Anſuchen nicht allein zuzu⸗ 
ſchreiben? Wiewol wir gefttehen / daß mir 
dem Durchlaͤuchtigften König in Franck⸗ 
reich / ve mögedes Weſtphaͤliſchen Frie⸗ 
dens / und krafft ſonderbarer mit ihme auf⸗ 


‚gerichteser Buͤndnuͤſſen / melde doch auf 


gemeldtem WWeftphälifchen Srieven und 


- Eurer Kaͤyſerlichen Maſeſtaͤt Erklärung 


Selber beſtehen; auch vermoͤge des jenigen 
Bandes / wordurch wir uns als einen Raͤ⸗ 
er und Buͤrgen des verglichnen Streits 


zwiſchen hoͤchſtgedachtem König und 


Thurfuͤrſten verſprochen haben / verbun⸗ 
den ſind; ſondern daß uns die Erbarkeit 
ſelber und die aufrichtige gegebne Treue/ 
sis das allerheiligſte Band des geſelligen 
Lebens / hierzu gebracht habe und daß end⸗ 
lich dieſe unfere Zuͤchrigung nicht eigentlich 


fuͤr einen Angriff gehalten werden koͤnne/ 
Wweil nach einmuͤhtiger Ubereinſtimmung 
wbeſcheidner Voͤlcker / nicht der jenige / wel⸗ 
ccher die Waffen am erſtenergreifft /gleich 
wie wir / damit die Bindnuͤſſe Heilig beob⸗ 


tet / und die Verſoͤhnung beſchleuniget 


e une Seife SpA 
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derbringung wir uns fo embſig und auf⸗ 
vichtig beinuͤhen hintertreiben / und die 


Chriſtenheit in groͤſere Gefahr / Blutver⸗ 


gieſſung und Verwaſtung fegen ſolte / de⸗ 


ven Urſache SOET der gerechte Richter 
nach Verdienſt ſtraffen und beſchuͤtzen 
wird · Immittelſt wollen wir an ung 
nichts ermangeln laſſen / damit dieſem Un⸗ 


‚Heil / ſo weit es durch dieſe unſere Strit⸗ 


tigkeiten Fan ergroͤſſert werden / geſteuret 
und abgeholſſen werden möge / und erſu⸗ 
chen hiermit Sure Majeſtaͤt / fie wolle 
freundlich verſuchen / wie geneigt und wil⸗ 


lig unſer Gemuͤth zur Verfoͤhnung ſeye/ 


wann uns har mit gleichem und denen 
ZTractaten gemäffen Fleiß entgegen gegan⸗ 
gen werde / und wie viel wir Eu, Majeſt. 
in dero vorgedachtem Schreiben bezeug⸗ 
—* nee serien 
eit beyzulegen / nachzugeben Begierig finds: 
Womit wir Eu. Majeſt. nechſt Anwuͤn⸗ 


ſchung aller er ai / götsi der.Qi ut 


Bon. Hergen empfeßlen 


era. 
5 Wien Bruder) Vetter und Freund 
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A Des x Hollaͤndiſchen Loͤwens — 
Nolt / mit 2000. zu denſelben ſich zu verfüs 
gen; In der Alten Mar ware das gantze 
Land auf und in den Waffen / und waren 
die Bauren in gewiſſe Compagnien ver⸗ 
theilet / in ihrer Fahne war / in einem gruͤ⸗ 
men Krantz / einxoter Adler / Scepter / und 
unter denſelben nachfolgende Reimen zu 


Sychyer (an dem Ort / da dergleichen Bruͤ⸗ 
ake dor dieſem in dem. Teutſchen Krieg 
auch geweſen) ffehende Brüce zum dw 
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digen Schtundemn/felbigen nachzufegen? 
1 Sefehferiheiler/diedann einen fo giückli⸗ 
“hen Sereihgethen/ da fiederFranges 
" fenbielerleget/ so, gefangen bekommen]; 
il undden eſt hiß unter die Thore der Ve⸗ 
F Hlung Yfilippsburg gejagt. Es hatten 
auch die Croaten felbigen Burgen uͤber 
100, Stuͤck Kind, Vieh / neben denen da⸗ 





And dabon gebracht 
> Bon Cammerichhatten ßo. Reuter! 
die auf Parthey waren ausgegangen / in ihs 
zen Ruͤck march bey Bitey eine range 

Alpe Sompagnie Bolontalves / der noch 


eine feindliche Eſuadron gefolget ange 


ttoffen/un fiemiegroffer Refolurionun®: 
fo gutem Succeß angegriffen / daß fie dies 
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foelheausgurhe daß noch meht Volch 
horhonden / und im Gehoͤltz im Hinters⸗ 


J 


qus der Equippage des Mara, de 
ORT 


butckige 7 gefchlagen/ deren vielniedeugen: 1 
Keen Regefangen] SAUER 
proffe Benrebekommen / die zumizhale 7 7 un 
an, Epofeull: /c/c/. 
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fo General Leutenant unter der Frantzoͤ⸗ 
ſiſchen Armee / beſtanden. Zu Samme; 
rich waren viel Gefangene / nebenſt 12. 
Handpferden / MaulEſeln und Bagagie⸗ 
Waͤgen / ſampt der Standarte der obge⸗ 
dachten Compagnie eingebracht worden. 
AUwb dieſe Zeit hatten die Frantzoſen 
einen Anſchlag auf die jenſeit Rheins ge⸗ 
legne Kehler Schantze gehabt / zu welchem 
Ende den 2. Junii ein Frantzos ſich zu dem 
Commendanten in bemeldte Schantze 
verfuͤget / und die Gelegenheit erkundiget / 
wo der Ort am beſten anzugreiffen / nad): 
dem man aber hieruͤber einigen Argwohn 
geſchoͤpffet / wurde der Commendant von 
Pannen abgefordert / indie Stadt Straß⸗ 
burg gefuͤhret / und nach gehaltnem Exa- 


* 


mminein gefaͤngliche hafft geſogen. 
Es harte aber GOTT wunderbarer 
Weiſe geſchicket / daß umb ſelbige Zeit im 
Frantzoͤſiſchen Laͤger ein Lermen entſtan⸗ 
den / ob ſtunden 2000, Croaten in der Nie 
——— einen Einfallzu thun / ſo daß ihr 
orhaben behindert worden. So ber: 
nahme man auch / daß umb eben ſelbige 
Zeit einige Irrlaͤnder in der Naͤhe 
ur" ; — | en 
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ter ſolchen Waͤgen marchiret / deflen Bor 

ctrupp von dem Feind paſſirt / hernach aber 
auf die Waͤgen und Convoy / bey welchen 
der Fuͤrſtl. Bambergiſche Haubtmann 
mit etlichen 50. Mann von feiner Com⸗ 
Bagniegehalten / ſchargiret worden / der 
ſich mir Dinterlaffung eines Todten ſalvi⸗ 
zer / wodvon bey denen gegen der Friede⸗ 
richsburgiſchen Veſtung über am Rhein 
campirenden Chur⸗Pfaͤltziſch⸗ und Saͤltz⸗ 
burgiſchen Voͤlckern bald Kundſchafft und 
die Nachricht eingelauffen / daß die vom 
Feind hinweggenommene wenige Fuhren 
und Gefangene ihme an dem Paß bey der 
Rehehuͤtten abgejager: werden koͤnte; 
Worauf 3. Compagnien Reuter / 2. Com⸗ 

pag. Dragoner und 300. zu Fuß nacher 
befagterKehehätte commandiret worden / 
die von dem Feind / der daſelbſt 00. Muß⸗ 
quetirer zur Reſerve gehabt / einen Trupp 
auf dem Geld / weil die andere die hope 
Straſſe genommen / ſchargiret: Inzwi⸗ 
‚schen hatten die Frantzoſen obige Muß—⸗ 
quetirer aus der Rehehuͤtte gezogen / und 
ſich jenſeits des Paſſes / nd ſeine Mußque⸗ 

Mer zwiſchen die EURER SIR, 
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or! Diranfdie Allıtereden Paßbefegee / und 

st alofleden Srangofen zubigig weiters uͤbet 

in beſſgten Pah nanhgefolger/ / und ſich auf 

m Meflache geldbegehen / waten ſie von den 

u  Srangofen reyouer worden / Die ‚unter 

nv ans gugbölkgerahten/darüber aufbenden 

SGSelten einge Officirer und Gemeine todt 

geblielen/ und gefangen hinweg gebracht‘ 

ı sorden / unter Weiden die Alliirte einen 
Se feinen Schuß 
na Gemckhekommen / nach Straßburg 
eführer / der aber noch ſelbigen Tages ge⸗ 
otben und zugleich den Platz erhalten/ 

Weede gonchſche Truppenſich auf 
ESyeher und fuͤrters ſortgemachte 
Inder Landſchaft Limpges hatte de 

Döbelfihden 3, Hito empoͤret / und ine 1: N 

nee talendenZolheisziwen KoͤniglicheEin⸗ 

weh ner auſgehencket / und einen vor fer 

ee Creutz gehefftet aad 

heuen dee guſeher igme. nicht vürffen aa |, 
bon heſfen / ausgusche / es ihnen gleihd 

Moetgeßenmögre, Endlich wurde diee 

Debelliongefiket,? und die Ridleinsfü | 

tet Jteinlip 4. Manns⸗ und eine Weiss? m 

Perfon / welche die,andern zudielen Haft IHN 

Tandangereiger/jaufgehendes S 








ge Des Hollandiſchen Kaͤwens 
Eben dieſen Tag verfchiede der Chur⸗ 
fuͤrſt von Mayntz / Herr Lotharius Srides 
rich gegen Tag / zwiſchen 1. und 2. Uhr. 
Nunmehr / als den zten Dito erlang⸗ 
‚te. der Kaͤyſerl. Abgeſandte an die Nieder⸗ 
ſaͤchſiſchen Staͤnde Herr Graf von Wins 
diſchgraͤtz / die endliche Reſolution / auf 
ſeinen den 6. May gethanen Vortrag / wel⸗ 
cher alſo lautet;:: 


Mes Kaͤyſerlichen Geſandten an 
die in Luͤneburg verſammlete Nieder⸗ 
ſaͤchſiſche Fuͤrſten und Staͤnde Vortrag und 
eingereichtes Kaͤyſerliches Voll⸗ 
2 macht; Schreiben. — 
Des Loͤbl. Niederſaͤchſiſchen Crayſes Fuͤr⸗ 
ſtenund Stände / hochanſehnliche Ab⸗ 
geſandte. Hochwuͤrdige / WolEdle 
Geſtrenge / Veſte / Hochgelahrte / Hoch⸗ 
und Vielgeliebte Herren. 
BEN Je Römische Kaͤyſerl. auch zu Hun⸗ 
Ir und Böhmen Königliche Mas 
jeſtaͤt / Unſer allerguidigfter Kaͤhſer und 
Herr / entbieten denſelben dero Kaͤyſerli⸗ 
‚de Gnade und alles Gutes 2. Nach⸗ 
dem Shrer Kaͤpſerlichen Majeſtaͤt der ver⸗ 
a laͤßliche 

















| ft 
‚opun] Mge Deriipr eingelauffen / daß man au 
— J—— 
„ibn | tes abermohe dem gemeinen Weſen 
woetlan zum beiten ei eyh⸗Conbent / auf den | 
‚ine! 28: Aprilieft;n, jüngfthin in diefer Stade 
„a dee Sogreichet ju forderſt 
W al börhliged, Shrer Kaſerl. Majeſt. dieſe / 
—2— t ohl hen Crayß ⸗ Standen fo wol fůt 

Se 


> 








en de Sinerfeiseragender forigmliche und 
joe Unausgefeßte Sorgfalt /- 90 
gu⸗ | Kpferlichen. Sefallen / und bermeinen 
ul daß Sie indemgar wol Daran ſeh⸗ 
ldap man nicht mol füglicher und ges 
foinder die / nad) und nach/ gemadte 
Reihefhläfe/ zum Effect bringen £önne/ 






— — 






—BG 
V | 

in unabfälligen Gedandten cuhen / mas 
ste Kdpferl, Majeft, alſchon im vers 
Zen 6731en Sahr bey den / damahls 
Pool zu Braunfhtveig / als Muͤlhauſen 
gehaltnen Croyf Conventen mittelſt cigs 


v 





Bolfapıe/ alz dieſte Crahſes abfonderlis - I I 


'Alöhey defer-anivefenden Cöol.. Sri | 
Berfoilung;übtigens wird felbigen nad "| 


net Gefgapfhafften Gerveglich fürktellen | 
Öfiymnasggfisenpeee KL Nie AR 
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ja Des solländifhen kGuns 
Berfächfifhen ECrayſes Stände ſich / Krafft 
deren mir ſelbſt damals ertheilten Refolue 
tion / und des / nachgehends / abgefaſſeren 
Receſees / dahin erboͤtig gemachet / daß Sie 
an ihnen nichts ermangeln laſſen wolten 
was zu Erhaltung Ihrer Kaͤyſerl. Maj⸗ 
hoͤchſten Reſpects / der Teurſchen Libertaͤt 
und Ruheſtandes im Heil Kom. Reich 
immer gedeylich feyn koͤnte / auchderofels 
Bendahin gerichtete Borförge jederzeit / al⸗ 
ken Kräften nach/ ſecundiren wuͤrden; fo 
dann / was deme zu folge / durch Sie / der 
annoch wehrenden Reichs⸗Verſamlung 
gu Regenſpurg destvegen / und benebenſt 
ſchrifftlich mit mebrern demonſtriret 
worden / daß die Zuſammenfuͤhrung dee 
Reichsboͤlcker veſt geſtellet / auch der O⸗ 
peration halber / ein folder zuverlaͤßlichet 
Schluß gemachet werden moͤgte / damit 
Shre Kaͤyſerl. Maj. in deme / was des 





DSeichs Wolfahrterfordere / an Hand ge⸗ 


gangen / und der nahe en Gefahr f 


. Mmitzufaınmengefegten Kraͤfften ¶ vegeguet 


merden koͤnte. Wann nundief ie ge⸗ 


Forte Stände zu beſagten Rogen zurg in 
ehoͤrige deliberadion ‚gezogen / ne 


e⸗ 


— 















| — 
— hungipresfür die Wolfahrt des als 
fol eininen Wefens/ tragenden růhmlichen 
r fe Eiferö/anterihiedliche conelufa gemas 


o 
N 








tund / wie diefeköslichen Cruyß Ver⸗ 
Ar Janımkang ohne dem hewuſt / dahin ges 
m Shlofen Worden / dag den: bedrangeen 
h | Ohurfirflenumd Ständen die Gaarancia 
‚ig, gORErg quoseungue Agpteflores zu leſ⸗ 
fd fien/ und man fih dannoch in benpr igte 
—9 Verfaſſung ftellen / und die Mannſchafft 
er] Sannzu-dulffe anziehen laſſen ſolte / auch 
Ha Hilkefen Eyde von dem mehriſten Gray; 
(ng; TendasQunlum-setviliger worden So 
9— haben Shre Kaͤhſerl. Mai, folhes alles) 
ig) Me allein dergeffaltgnddigftapprobiver 
„or ) And genehingebalten / wie Sie aus dero⸗ 
‚| Klben/feitdeme/nad und nach / ertheileten 


* 


Keloſutionihus bernommen Haben wer⸗ 





un) Derrfondern augigrespöchften Orts ſelb 


fen nunmehtopongeraumer Zeie faftuns 


yo) efhionglige Speefen aufgemende? | | 


u) Wpdeniviererabgetriehen/ und das Re * 
u 
j 


I 


tuh guch conſer nret erden moͤgte; wel⸗ 





— 
- 


f | Barediefeinihe Waffen wondz Reiches | 
bey feiner Teuefhen liberter noch ferner en a 


' 2 WISHUERSADNEONERANEL e,\' 


| und allerley grauſame Viodlentien und 


Des Hollandiſchen Koͤwens Zu \ 
noch weniger beeder Ober⸗ und Niederz 


ſaͤchſiſchen Crayſe decuritet veſt zu ffellen/ 


moͤglich / es ſeye dann / daß man ſo wol des 
Hn. Churfuͤrſten zu Brandenburg Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. in Ders befanden Be— 
ſchwerniſſen / und den übrigen interreflir? 
ten / zu Erlangung gebührender Sarisfa- 
&ion berhelffe ; diefemnach/ fo verſehen 


Sich Ihre Känferlihe Majeſtaͤt zu dieſen 


Loͤblichen Crayß⸗Staͤnden / Sie werden / 
was hler zu dienſam und befoͤrderlich ſeyn 
koͤnte / auch an dieſem an ihnen nichts er⸗ 
windenlaſſen / maſſen dann dieſem Loͤbli⸗ 
chen Craͤyß nicht minder allſchon bißhero 


zu ſonderbaren Kuhmgereicher / das eini⸗ 
ge deſſelben vornehme Stände ſich aufdag 
auſſerſte angreiffen / und mit nicht gerin⸗ 
ger Kriegs⸗Macht gegen den Feind wuͤrk⸗ 


lich anziehen / die mehrerſten auch ihr Con⸗ 
tingent nacher den Ober⸗Rheinſtrom ge⸗ 
hen laſſen wollen / wordurch / ob nicht al⸗ 
ies / ſo man intentirt, dannoch fo viel ge⸗ 


xiehtetr worden / daß / nachdem zuvor der 


Feind ſeines Gefallens / und wohin er nur 
gewollt / feine Waffen im Reich gewendet / 


. Arten; 


u. 


— 


56 Des Hollãndiſchen öwens 





Crayp fein Simplum / fondern au er 3 


Dupluman Mannſchafft ſchicken / auch 2; 
Roͤmer⸗Monate in Die allgemeine Krieges 
Ealtendiefern / und ſonſten ſolche Anſtalt 
machen möge / damit es an Magazinen 
undandern Kriegsnothwendigkeiten nicht 
ermangele. So haben Ihre Kaͤyſ. Maj. 


Gnuaͤd. gern vernommen / daß man auch in 


dieſem Loͤbl. Crayß auf ſolche heilſame uͤnd 
wolbedaͤchtliche von ihro approbirtecon⸗ 
eluſa ſorgfaltig reflectiren / und zur wah⸗ 
ren wuͤrcklichen Vollziehung gegenwaͤrti⸗ 
ge Crayß⸗Handlung anſtellen wollen / und 
anneben ehiſt für gut angeſehen / mid). an 
dieſe Loͤbl. Srayß; Berfamlung abermals 
abzufenden/ Sie ihrer Kaͤyſerlichen treu⸗ 
vatterlichen Borforge für gefainter Stine 


de Ehre / Wolfahre und Freyheit kraͤfftig⸗ 


lich zu verſichern / und denſelbigen zugleich 
bekandt zumachen / wie daß Sie des Fein⸗ 
des fernern gewaltſamenirruptionen vor⸗ 
zubommen / auch fonften deſſen im Reich 
noch imerfort mit Occupirung der Staͤn⸗ 


den veſten Oerter ohnbeſchreiblich grau⸗ 
ſaimn ſengen und brennen / veruͤbende Feind’ 
felichkeiten / zu unterbrechen / ihr a 
Re | nn DEE 
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g Des Solländifchen Loͤwens 
chet auch Ihrer Räyierlihen Majeftätz 
Hohen gnädigften Gefallen / daß die Loͤbl 
Stände die ſes Crayſes nicht minder wege 
Beobachtung Dero auf Churfuͤrſten un 
Staͤnden Einrahten und Erſuch außge 
laßner Avocatorien / ſich miteinander ohn 
zweiffentlich dahin zu vernehmen / Vorha 
bens / daß ſelbige / too es nicht geſchehen 
aller Orten publiciret / und auch fonffei 
denſelben in allen Stuͤcken genau nachge 
lebet werde. Und haben Ihre Käyferli 
che Majeſtaͤt inſonderheit auch der Urfad 
Gnaͤd. gerne gehoͤrt / daß man von Voll 
ziehung derſelben handele / weil Sie be 
richtet worden / was maſſen in dieſen 
Crayß ſich noch immerzu Königliche Fran 
zoͤſiſche Miniſtriaufhalten; wie nun fol 
ches beſagten Avocatoriis allerdings: um 
ſchnurſtracks zu entgegen / und nicht alleit 
dem Reich zu —— / ſonder 
auch Spott und Schimpff gereichet / Dal 
in demſelben ſolche Leute gelitten und ge 
. Heeger werden follen/ welche durch ihre be 
Fandte Practicken alles verkundſchafften 
und / was zudes Reichs -gemeiner Sichel 
beit nörhigund dienlich / hindern; Als tra 
— — A 
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so Des Holländifchen Adwens: 





lereheſt wargenom̃en / daß einiger Punch) 


in ſpecie wegen des Hertzogthumbs Bie⸗ 


men Sicherheit / mit inter deliberanda 
Des jetzigen Loͤblichen Crayß⸗Conbent ein⸗ 
geſchloſſen; So ſind Sie der beſtaͤndigen 
gnaͤdigſten Meinung / daß ſelbigem Her⸗ 
tzogthum keine beſſere Sicherheit ver⸗ 
ſchafſet werden koͤnne / als wann allerſeitẽ 
den Reichs⸗oneluſis und Inftrumento 


Pacis, nachgelehee/ mithin offternandtes 


Herren Shurfürftens zu Brandenburg, 
uͤrſtl. Durchl. und allen andern Interefs 


firten / gebührende Satisfaction gegebew 


wuͤrde / auf welchem Erfolg dem Heik 


Mom Reich die Hohe periclitirende liber⸗ 


ze wiederumb beygebracht erden koͤnte/ 


ſich auch niemand zu beſorgen hat / feind⸗ 
lich angegriffen / oder / wider ermeldtesin- 


firum. Pacis beſchweret zu werden / geſtal⸗ 


cen ſich ghre Majeſtaͤt deſſen gegen den zit 
Wien geweſnen Koͤniglichen Schwediſchen 
Seſandten Herrn Grafen von Orenftiend 
weitlaͤufftig vernehmen / auch ſelblger 


Kron / wann Sie ſich gegentodrrigen Krieg 


2 sich sheilhaffiigmachen/fondeanffiltfiegen 


TOHRDES 


Fr“ 





Mmer 
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6 Des Hollaͤndiſchen Loͤwens | 
Sulden und Gnaden / und allem gutes) 
Dero hier anweſenden Geſandten aber mit 
RKaͤhyſerlichen Gnaden wolgewogen / denen 
auch ich mich hiermit gantz dienſtfreundlich 
tecommandırchaben till, Uberge⸗ 
ban den 6. May 1675. er 


Die Antwort auf die Kaͤyſerliche Propo 
ſition beſtunde in folgendem Inhalts: 


Refolutiondesy Tiederfächfifeheit 
Crayſes / auf des Baͤyſeruchen Geſanb⸗ 
sen / Herrn Grafen von Windiſch⸗Sroͤtʒ ꝛc. 
— gethane Propofsion. — 0 
Sys der Roͤmiſchen Kaͤyſerl. Mai. 
P Unſers allergnaͤdigſten Kayfersund 
Derren / Vortrefflicher Herr Commil- 
rius und Geſandter / der Hoch und Wolge⸗ 
bohrne Herr Gottlieb / Grafund Herrvon 
Windiſchgraͤtz / Freyherr von Wallenſteln 
und im Thal/ Herr auf Trauemansdorff/ 
Obriſter Erbland Stallmeifter in Steyer⸗/ 
Kitter/ Ihrer Roͤm. Kaͤyf. Mai. Reiche 
Dan und Cämmerer 32, diefis Nies 
derſaͤchſiſchen Crayſes Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
den / anweſenden Raͤhten / Bortfchafften 
AndGeſandten am 6. zurück gelegten Mo⸗ 
a SP nats 
— 
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64 Des Solländifchen Coͤwens 


fer Orten in dieſem Crayß / wo es nid 
geſchehen / publiciret / und denenſelben 
allen Stuͤcken / inſonderheit wegen A 
ſchaffung der Frantzoͤſiſchen Miniſtrorum 
genau: nachgelebet werden möge: W 
auch (4) welcher Geſtalt Sie dero uͤbe 
Den achten Punct der Crayß⸗ Propofi 
hetreffend des Hertzogthums Bremen S 
ae ee Ale alfergni 
Digfte Meinung dahin/ daß. Fhrer Churf 
Durchl. zu Brandenburg 2, undallen ar 
dern IntereflirtengeBührendeSausfadtio 
gegeben werden moͤge / allergnaͤdigſt eroͤf 
wen zu laſſen. Ob ſich nun zwar aus a 
lerunterthaͤnigſter de yotion gegen: de 
Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt geziemet haͤtte 
ſofort ſolche capita Propofitionis. zu 
Conſultation und Erörterung zu ziehen 
ſolches auch ſo viel fuͤglicher geſchehen Fon 
nen / als deren erſte drey unter dem erffei 


And andern Haubtpunet der: Crayß⸗ Pro 


pohition mit begriffen geweſen; So ha 


‚man der. Sachen Wichtigkeit nach / und it 






mehrer: Sicherheit Vorhero:näherer-In: 


u Wl, 







3 Mraktion: und: Verhaltungs ⸗efehlich 
7 Mh dariberszwerpolen/;gemüfliger.gebal 
| TR Zei se 
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pen: 3 
— 

no ei 
enſeben / ii) 
vegen M SER 


ti k, 
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men Kern, 
allerand Me; 
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Reichs: Tage zu Regenſpurg ewg 


Reichs⸗Duplum an Mannſchafft inner⸗ 
halb 4. Wochen bon Zeit des 12. Map iu 
v. an zu rechnen / mit allen darzu gehoͤrl⸗ 
gen requifitis aufzubringen / zuſammen 
zu führen / und run mit der Reichs⸗Ar⸗ 
mee foͤrderlichſt zu conjungiren / ins Feld 
zu ſtellen ſeye: Dero Behuf dann nicht 
allein deſſen Beforderung des Herrn 
Crayß⸗Obriſten Fuͤrſtl. Durchl. bereits 
unterthaͤnigſt den 17, Maji Crayſes we⸗ 
gen recommendiret / ſondern auch einen 
Kriegs Comwiſſarium, vermittels gehoͤ⸗ 
riger Inſtruction, noch bey waͤhrender 
Diæt anzunehmen und zu beſtellen / auch 
demſelben ſofort zu Anſchaffung noͤthigen 
und unentbehrlichen Proviants und Le⸗ 
bensmittel für die Soldateſca zwey Sim? 
pla liefern un» erlegen zu laſſen bewilliget 
worden. Wie dann (2) daß Die zu Ber 
drderung Der Reichs; Sieneralitde bey 
sgang Dorigen 1674, Jahres vom 








Reich betvilligte zween Römer Monate 


indie allgemeine Reichs: Siriegsfaffea ums 


j Ser ʒůglich / und zwar innerhalb 4. Wochen 
bon Zeiten des 27. Majt aken Styli eins 


Z gebracht / 
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Ks Crayſes anweſende Raͤhte / Bottſchaff 


erſeits gnaͤdigſten / gnaͤdigen Principalen, 
‚Koministenten und geebeten Dbern / er 
BR altn 


6 Des Holländifchen Zöwens 
Kaͤyſer und Herren mis gebügrenden Rı 
ſpect, wie ebenmaͤßig die. geſamte Rei: 
RBerfarnmlung zu Regenſpurg und daſelb 
pflegender Conlultationeszu bringen/un 
dahin zu accommodiren / damit war ; 
Errett⸗ und Schuͤtzung Ihrer Churfuͤrſt 
Durchl. zu Brandendurg und dero Lan 
and Leute dißfalls nuͤtzlich und dienſar 
Moͤchte erachtet werden / reloviret / dabe 
des Roͤm. Reichs / und mithin dieſes Loͤl 
lichen Crayſes Securitet und Wolfah 
bedacht / ainſonderheit auch dieſer Crayß 
Welcher bißhero alles das jenige / was ii 
Vigoregemeiner Reichsſchluͤſſe /undfor 
ſten Krafft executrions und anderer Reicht 
Ordnung oblieget /jedesmalgerreufic ge 
leiſtet auch ferner nad; vermögen dißfal 
quäeiften jo bereit / als ſchindig ſt / in kein 
Zefaͤhrliche Kriege inneltircı werden/ noe 
in gleiche combuſtion, wie etliche ander 
Crayſe / gerahten moͤge. Und wie nl 
Ihr Ereellenz Fuͤrſten und Ständen Die 








ten und Gefandte / Kraffı der von ihren al 
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8 
“= le Hochgeehrten Großguͤnſtigen 


tem oferiven und erbieten, Lüneburg 


den 3. Sunli Anno 1675, 

Fdes Niederſaͤchſiſchen Crayſes Surfer 
und Stände bey itziger Crayß Wer: 
fammlung anivefende Raͤhte / Bott 
ſchafften und Geſandte. 


Das Schreiben/ welchesbefagter 


- Lliederfachfijcher Crayß an die zu Res 
 genjpurg ftebende Reichs-Verfammlung ab; 


geben laſſen / ware alfo eingerichz 
BR tet: 
Deren HochWuͤrdigen / Wolgebornen/ 
en HochEdlen / Sea 
ſtrengen / Velten / Hochweiſen und 
en) des Heil. Röm. Reiche 
Churfuͤrſten und Ständen / bey gegen⸗ 


waͤrtigem Reichs; Tag. verſammleten 


Hochanſehnlichen Bortreffliden Raͤh⸗ 
ten / Bottſchafften und Geſandten / Un⸗ 
ſern inſonders Hochgeehrten Großguͤn⸗ 
ſtigen Herren: | 

es Heil. Roͤm. Reihe Kr.  - 


— . Hohwürdig ie... - 


Herren werden wir hiemit zu hinter⸗ 
— brin⸗ 
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zu ziehen; wir haben auch dabey / nach An— 


leitung gegenwaͤrtiger Conjuncturen / ein: 


lauffende und erſinnliche Umſtaͤnde / mit nit 
weniger attention / als Befliſſenheit / über: 
leget und erwogen: Es iſt aber nach allem 
dem jenigen die berechte Chur⸗Branden— 
Burgifche Sarısfaction, und Sr, Ehurfl 
Durchl. leiftende Suarantie im Grund 
und eigentlichen Bewandnüß von ſo ho: 
ber Wichtigfeie befunden/daß anders nicht 
dafiir gehalten werden Fönne / bevorab 
nachdem der Crayß fein zu vorbemeldter 
Rettung bedrangter. Churfuͤrſten und 
Ständen zuftehendes Reichs Contingen 


an Mannſchafft und Geld / gehöriger Or⸗ 
ten jederzeit beygetragen / au 


| | | das durch 
die Reichs Concluſa veſt geſtellte Dus 


J plum / abermahls beliebet / als daß die Rer⸗ 
‚sung borbeſagter bedrangten Stände / der 


Nom; 
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74: Des Holländifchen Loͤwens | 

nehmen. : Anbey aber / und nebenff. des 
Heil. Röm, Reichs Reſpect Ehr und 
Woifahrt/ auch auf, dieſes Lobl, Rieder⸗ 
fähfifchen. Crayſes gedeyliche Reflexion 
au fuͤhren / und es dahin einrichten zu helf— 
fen / damit derſelbe In. gefährliche Kriege 
nicht impliciret / noch in gleiche Combu 
ion, wie etlichen andern. auf den Grund 
ſchon ruinirten Crayſen allbereits wieder⸗ 
| —— /geſetzet werden moͤge; daran be: 
sicht. / was dem Reich und dieſem Löbl. 

rahß / zu. Erhaltung. / Sicherheit un? 
Weoiſlandes erſprießlich iſt / auch zu unfe: 
zer. gnddigften und gnaͤdigen Herren Prin; 
eipaien / auch geehrten Obern beſondern 
vzpgenehmen Gefallen gereichet / und: die⸗ 
(he. werden es umb unſere hochgeehrte 
roßgüinftige, Herren: mit. aller Behaͤg— 
Alichkeit hinwieder zu beſchulden unentfalle⸗ 
nen Qndenefens. bleiben: Und. wir ſind 
und bleiben | | 
eo chgeehrten Broßg. Herren 
—— Deenſt und Bereitwillige 
Des, Loͤbl. Niederſachſiſchen Crayſet 
Br Bien und: Ständen. bey. jegigen 
rayß Tag verſammlete Raͤth und 

Ivbgeſandten. TREE 
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— Dee Hollandiſchen Löwens 
angekommen / und wol 14. Tage ſich alda 
aufgehalten / da er dann verſtanden / daß 
gemeldtes Frantzoͤſiſches Schiff allda ges 
weſen / und mol 500, Mann aufgehabt / 
die ſie / ihrer Ausſage nach / nah S. 260 
mas / zu Verſtaͤrckung ſelbiger Guarniſon 





uͤberfuͤhren forlten in Meinung / daß dieſe 


Stadt noch in der Frantzoͤſiſchen Gewalt 
ſich befinde. F F EEE 
In Grafenhaag ward den 5. Dito 
‚öffentlich eine fonderliche neue Indention 


. Son Ammunition Waͤgen mie 2. Stüs: 


cken Geſchuͤtz / famt einer Mühle/dieohne | 
- einiges Menſchen Arbeit fortgeßen / und 


in 8. oder 9. Stunden fopiel Meelmahs 


den fonte / als ein Regiment von 1000. 

- Dann einen Tag fiber bedarff / die auch bey 
„halten und ſtillſtehen in gleicher Zeit vor 
200. Mann maplen / welcher Wagennes 
benſt der. gantzen Artillerie und Muͤhle 

| DurcheinPferhgegogentverden Eonte/ ge⸗ 

Fi... a lc 

Umb dieſe Zeie hatte fich der Printz 

- Bon Dranien bey Löven mic go, Eſqua⸗ 

» Deonen Para conjungiretf 

Morauf nachma Rriege Rathgchal en 
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m Wessolländifchen Aöıwens 
Srangöfifche Flaggen aufgeſetzt. Wie er 
nun zum andernmalein Zeichen des Strei⸗ 
chens gegeben: / haben fie / anſtat ſolches zu 
chun / mit ſcharff geſchoſſen und ihme die 
gantze Lage gegeben; Und weil er allein 
gegen 4. nicht genugſam geweſen / ſey er / 
den nechſten Hafen zu ergreiffen / genoͤthi⸗ 
get worden. Dieſe Sache ward vonSr. 
Majeſt. / dem Hofe / dem Parlement / und: 

der gantzen Gemeine ſehr uͤbel aufgenom⸗ 
wmen; 

Das Unterhaus in Londen extendirte 
umb dieſe Zeit ſeine Autoritaͤt ſehr weit / 
daß es ſich unterſtanden den 8. Dito Sr, 
Majeſt. General⸗ und noch 3. andere Ad⸗ 
vocaten / welche vor dem Oberhauſe eine; 
gerichtliche Appellation / die das Unterhaus 
gemachet / ventilirten / bey dem Kopffe zu 
nehmen befohlen / und wie die Officirer des 
Oberhauſes die ſelben aus den Händen der: 
Officirer des Unterhauſes liberiret / waren 
dieſe daruͤber in den Tour gefeger worden⸗ 


Den folgenden Morgen / als der Orator 
des Unterhauſes nach dem Parlement 
gieunge / und im Hofe zu: Withall gemeldte 
4Advocaten bey vielen Herven des Der⸗ 

⸗ * hauſes⸗ 
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30 Des Hollandiſchen Loͤwens 


ſagen laſſen / daß er allzuwuͤrdig wire) 


Diefen Plaganders./ als mit ſeinem Leben 
‚zuauitiien © 0000000, 

Indeſſen gienge es der guten Stadt 
. Limburg nicht zum beſten. Die Beldges 


ten thaͤten zwar einen Ausfall / und mach⸗ 


. gen viel Frantzoſen darnieder. Es wurde 


aAber den 7. die Stadt / bis umb Mitter⸗ 


macht / jedes mal mit 4000. Mann) beſtuͤr⸗ 
met / und endlich die Contreſcarpe / ſampt 


einem halben Mond erorbert. Den 8.zu 


Naͤchts gieng es wiederumb hitzig daher / 
Meil aber unter der Baſtion / hinter dem 
Nonnenkloſter / eine Mine den 10. Dito 

des Nachmittags ven Belaͤgerten groſſen 

ESchaden zufuͤgte / fiengen die Frantzoſen an 
mit dem Degen in der Hand Sturm zu 


lauffen / und die. andere Baſtion gie hfals | 


zu eroͤrffnen. Da dann die Belaͤger⸗ 
sen alſobald anfiengen wegen einer guͤ⸗ 
tigen Ubergab auff gewiſſe Bedin⸗ 


DE — 


gungen zu capituliren / daß alſo die Be⸗ 
ſatzung ven ten Dito mit fliegenden 


ahnen / und allen bey ſich gehabten Ruͤſt⸗ 


waͤgen ausgezogen und nach Luxenburg 
begleitet worden. a = 
4 & / .- 
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a 2 WessolländifchenKöwens: 
Fluß Po baden wollen / und allzuweit Fü 
ein gekommen / in groſſer Gefahr geweſen 
und bald ertruncken waͤre; Seine Gras 
des aber / als Sie ihn in ſoicher Gefahr ge⸗ 

en / waͤren zu ihm in den: Fluß hinein 
geſprungen / und haͤtten ihn wieder an das 
Ufer gebracht; Da Er dam ohne Bezeu⸗ 
gung / daß er darüber alteriret worden / zu 
Pferde gefeſſen und in einem Galop na⸗ 
cher Teringerstten.. Als er nun allda an⸗ 
gekommen / habe ihn ein hitziges Fieber 
überfallen / daran Er innerhalb 4. Tagen: 
geſtorben / darauf ihre Königliche Hoheit / 
die Hertzogin / zur Regentinn erklaͤret wor⸗ 


BR. ee 

Den 13. Dito hatte ſich ein Leutenant⸗ 
Bon des Deren, General Wachtmeiſters 
Duͤnnewalds Regiment mit 40. zur Kund⸗ 
ſchafft ausgeſanten Reutern ſo wol gehal⸗ 
sen / daß Er einen von 60, Pferden der 
Frantzoſen beſtehenden Hauffen alſo zu ruͤ⸗ 
e geſchlagen / daß jener 24. erleget / und: 
3 mit guten. Beuten eingebracht / der 
RKaͤphyſerlichen aber nur 4. niederge machet / 
und wenige verwundet worden. 
Die Spaniſche und Hollaͤndiſche Macht 
is - Hunde 
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Des Des Hollaadiſchen Kötvens, | 
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Poarchey yDicher ertappet / und nebſthey fi 
Basendenzteuren und Viehe auch zu Wei 
ben gefangen eingebracht undnad Das 
deburg geſchicket worden. - 


Nunmehr / alsden.is. Dito / gaben d 
Herren Stgaten eine KriegsDeclaratio 
wider den Konig in Schweden heraus 
folgendes Inhalt: 


Mamifeſt und Urſachen der Krie 
— — wider ven Koͤnig po: 
chweden. Von den Ben:ral:Staaten de 

. Vereinigten Niederlanden frananl=" 

\ 0. gute. Ä 

55 Generals Staaten der RBereini: 
ten Niederlanden entbieren allen de 
nen / ſo dieſes gegenwoͤrtige ſehen oder wei 
den leſen hoͤren ihren Gruß / und thun hi 
mit zu wiſſen; Daß / ob wir wol nichts at 
ders gewuͤnſchet / aud unſer Seits alle 
beyg ragen haben / was da dienen ko nen 
Die Alnantz⸗ Traͤctaten und beyderſeiriq 
Deſenſton und Freundſch afft / nachdem die 
ſelbe zwiſ sen Seiner Königlichen: Maj 
Faͤt zuS hweden und dieſem Staaralud 
—— du beyderſtits Bergnuͤgen wiede 
am 
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1 Des Holländifchen Löwens 
a — — — — — — ERBE" 
rechtmaͤßige Urſache / mit Kriege anzugrei 
fen / und wir derentwegen / zu Ausgan 
1671: Jahrs / an hoͤchſtged. Se. Koͤnig lich 
Majeffaͤt zu Schweden aus unſerer Ve 
ſammlung als unſern Ambaſſadeur / de 
Herrn Wilhelm von Haren / abgeferri 
gehabt / umb unſere Bekuͤmmernuͤß di 
ſals hoͤchſtgedacht Sr. Koͤniglichen DL. 
jeſtaͤt su Schweden zu offenbahren und ı 
- bitten: daß dieſelbe geruhen wolte / dur 
dero Mediation, oder andere guͤtliche W 
ae’ hoͤchſtgedachte Seine Koͤnigliche M 
jeſtaͤt von Franckreich zu induciren und | 
vermoͤgen / daß dieſelbe den beſagten Kri 
wider Uns nicht anfangen wolle / mit E 
bietung / boͤchſterwehnter Sr. Koͤniglich 
Majeſtaͤt von Franckreich / wann / wiew 
ans unwiſſend / den gemachten Tractat 
etwas zu wider gehandelt worden ſeyn mo 
te / alle behoͤrige datisfaction su geben / 
der / da die. guͤtliche Wege fruchtlos und v 
: feiner Wurdung ſeyn wurden / und / 
Krafft der swifchen Sr. Königlichen M 
jeſt. zu Schweden und uns;gefihloßner Ti 
 Staten zu affiftiren und zu Huͤlſſe zu foı 
am. Es hat aber fo weit aefchler / Bade 
———— — ET 
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sion ‚fich aufs Auffesfte bemüher / wie Ste: 
den Herren Churfuͤrſten von Brandenburg, 
Yon .unferer Parthey sichen / und. die Ar⸗ 
mee / welch eSe. Kaͤyſerl. Majeft, su deſſel⸗ 
ben Huͤlffe deſtiniret und. gewidmet gehabt / 
zu ruͤcke zu halten / und uns alſo dieſelbe 





gantz und gar fruchtlos machen moͤgren / 


worzu ſie einen Stillſtand der Waffen vor⸗ 


geſchlagen / der uns Augenſcheinlich haͤtte 
ruiniren und zu. Grunde richten muͤſſen / 


weil wir in waͤhrendem ſolchen Stillſtand 
den Feind mitten in unſerm Land haͤtten 
behalten und. eben. ſolche Unkeſten und: 


Subſidien tragen muͤſſen / die wir in einem: 


offentlichen Krieg wurden zu tragen gehabt: 


haben. Als wir uns nun erklaͤret / daß mir: 


den erwehnten Stillſtand der Waffen umb 


oberzehlter Urſach willen nicht annehmen 


koͤnten / und S. Churfl. Durchl. durch die 
beſagte direction hoͤchſtzedacht Sr. Kö⸗ 
migl Maj. zu Schweden Miniſtren obligi⸗ 
zer worden / daß fie mir hoch ſtgedachtem Koͤ⸗ 


nig von Franckreich tractixen muͤſſen / und 


wir alſo / weil wir abermals aller Aſſiſtent 


ontbloſet geweſen / genoͤthiget werden möche 
un / uns zu Annehmung des beſagten Still⸗ 


ſtandes 
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90 Des Des Hollandiſchen Löwe Böwens 
hen die Minifrt Höchfigedahter Sr. Ku 


nigl. Majeftär su Schweden hoͤchſtbeſagte 


Se. Koͤnigliche Majeſt. von Srandreih 
Davon gar nicht bringen / noch wir auch er 


halten können! daß hoͤchſtged,. Se. Koͤnigl. 


Majeſt. su Schweden / zu ſolge der gemach⸗ 
ten Tractaten / uns zum wenigſten die da⸗ 


J rinnen verſprochene Aſſiſtentz geleiſtet haͤt⸗ 


st. So hat man auch hoͤchſtged. Se Koͤ⸗ 
nigl. Majeſt. in Schweden nicht bewegen 
koͤnnen / daß Sie die groſſe Beeintraͤchti⸗ 


gung / welche Se. Koͤnigl. Majeſt. von 


Franckreich / ſo doch kein Glied des Reichs 
iſt / durch dero Armee fo manchen unſchul⸗ 
digen Chur und Fuͤrſten / Ständen und 


SGliedern des Teutſchen Reichs dem Weſt⸗ 


phaͤliſchen Frieden ſchnurſtracks zu wider/ 
— 5 anfehen / oder doh denſelben zus 
weniaſten mir bloſſen Worten widerſore⸗ 


chen wollen / obſchon das Ungluͤck vor an⸗ 


dern die jenige betroffen / ſo der Proteſtiren⸗ 
den Religlon ugechan waren / gegen welche 
mit auſſerſter Schaͤrffe / Raus en / Pluͤn⸗ 
dern / Sengen und Brennen unter dem 


Worwand /daß es die Kriegs Raiſon alſo 


—— worden, — 
aber 
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N Des Sollndifckhenkiune 
durch hoͤchftged. Se: Königl, Majefk. von 
Franckreich werckſtellig gemachet worden] 
weil fie ſich nicht in alem nach St. Mai, 
Intention und Willen richt en konten oder 
wolten. Es haben ‚Aber die oberwehnte 
Winiſtri ihr Berfahren damit bemanen/ 
daß Se. Koͤnigl. Majeſt. von Franckreich 
Ig ertlaͤret / dero Armee ausdemReichzur 
führen! wann Ihre Räyferl, Majeſt diefen 
Stage Sr. Königl. Majeſt. von Stand 
weich gänglich überlaffen/und dero Deifiz za 
wife Ende in Die Erbländer wieder zu 
xruͤcke fordem würde. Diefes .alleg unger 
achtet haben wir / weil wir uns Sr. KH 
Mia Majeſt zu Schweden gurer.affeltion 
gu dieſes Staats Beſten verfichere hielten⸗ 
een Verſahren beſagter Miniſtern nach⸗ 
geſchen / und ſte die Mediation Sr. Koͤnigl. 
Maj.continuiren laſſen / in Hoffnung, daß 
wir doch einmal zu einem ehrlichen Frieden 
wuͤrden gelangen koͤnnen; allermaſſen danu 
auch GOXVD der Allmaͤchtige ung fir ei⸗ 
am Frieden mir Sr, Koͤnigl. Das. von 
Sroß⸗ Britannien / wie auch mit dem 
Shursund Fürften von Coͤlln und Münfter 
vecxholffen hat / wiewol nicht — 
u agn 


mr mr auch das F der Mediarion M 
orten hoͤchſtged. Sr. Koͤntgl. Majekizu Schwer i 
„Jh den / ſondern auch wieder die Intention |; 
vH gr und mit Widerjegung einiger Sr. Koͤngl. 
uhr Maj. Minifern/ welche den Frieden 1" 
Anni) bindern/ oder um wenigſten aufgufhieben“ Ein. 
Areidh.gerrachree / und hierzu allen Fleiß ange | N 
= wendet / ungeachtet wir Die. cooperation | | 
9* hechſtged. Sr. Koönigl. Mai, Shwer 
nd den Miniſtern gang ernſtlich / wiewol ver · 
9 gehens/hiesiu-gefucher. Nachdem auch ⸗ 
» ‚u | höhftermeldte Se, Koͤnigl. Mapft. von - |: . 
nat Franckreich / wenig Zeit nach aefhloßnem: 
a | Beiedenss Tractat mit Gr. Koͤnigl. Maj. 
is von Groß⸗Britannien / die Friedens Nana 
Aunggänglich abgebrochen / -undunfereßse 

‚he, 9 Allirte auf ale Mittel und Wege ge: 
9 trachtet / entweder zu einem ehrlichen Frie | 
| Den u gelangen / oder wie Ste uns in einen a 


\ 


‚ folchen Stand fegen moͤchten / daß wir de 
eraroſſen Nacht Sr. Köntgl. Main 
1 refiffiren und Wiederſtand 

Jthun koͤnten / nicht umb einige eroberte Pl. 

‚| oder Vortheile uͤber Se. Koͤnigl. Majeſt. 

‚| von Frandrreich zu — ſondern Da: ı 

anige/ wae ort: der Allmächtige unsnew : 

Ki iiij — geben / —A 








"98 Des Holländifchen Böwens | 
geben / zu bewahren / und was ungmir See ' 
walt der Waffen/ohne einige Urſache / abe 
genommen worden / wieder zu erobern; 
Wecelches uns dann in fo weit gelungen / daß 
die Herrn Hertzogen von Braunſchweig und 
Luͤneburg / zu Zeĩ und Wolffenbuͤttel / denen: 
unſere un unferer hohen Alliizten auſrichtige 
Intention bewuſt ware / und weil ſie geſe⸗ 
hen / daß durch ein decret des gantzen Teut⸗ 
ſchen Reichs erklaͤret worden / daß Se. Koͤ⸗ 
mnigl. Majeſt. von Franckreich bheſagtes 
Teutſches Reich ſeindſeliger Weis ange⸗ 
griffen / und Daß die Glieder deſſelben fhuls 
dig und verbunden ſeyen / zur defenſion 
hochgedachten Reichs das ihrige beyzutra⸗ 
Zen / ſich zu allerhoͤchſtged. ihrer Kaͤyſerl. 
Maj. und den andern Gliedern des Reichẽ 
geſlũget / und ſolgends auch mir ung in eine. 
nähere Defenfio- Allianz eingelallen; auch 
S Churfl, Ducchl. von Brandenburg / 
welche von allerhoͤchſtged. Ihrer Kaͤyſerl⸗ 
Majeſtaͤt und uns ingleichen darumb erſu⸗ 
chet worden / zumal weil ſie geſehen / daß Se 
RKoͤnigl. Majeſt. von Franckreich die Frie⸗ 
den⸗ Handlung gantz und gar abgebrochen / 
und keine Hoffnung waͤre / daß dieſelbe wuͤr⸗ 








— de wiederum vor Die Dand genommen 
1! weihenünmen/ gftalen Dann auch hächfle ||; 
i godacht Se. Königliche Maj. von Franck⸗ — A 
} Ws) 


7 sid bauf Diele Stunde fichnicheverfiee |; | 
I pen wollen) hre Nimſters auf einen: Ik) ) 
Kandel, Dias sit fenden / und daß das | Ana 
 Reurche Reich und die Ruhe deſſelben / 1. 
längerjemmeht.euxbiver undarfränderwure 1 
de /endlich fich gleichfals diſyoniren laſſe / 
Ed bey alerhoͤchſt gedache Ihre Kaͤhſer. 
Meajeſ und ſolgends auch un uns zu verſa· 
gen. Ob nun wol Ge, Koͤnigliche MajJ. 
hon Franckreich / viel weniger. aber Se 
Königliche Majeſt u Schweden keine ur. 
ſache gehabt / ſich wider Seine Churfuͤrſtl. 
Durchl. gu heſchwehren / aldieweil der wie | 
ſchen hochſtgedacht Gr Koͤnigl Maj. von 
Franckreich und Sr. Churf: Durchl-aufe 
gerichtete Traetat abfonderlich und in fpe- 
cie mir fich bringen / daß Sr. Churfur ſtl. 
Durchl. ungehindert beſagten Tractats / 
frey ſtehen ſolle/ ſich zu allerhoͤchſtgedacht 
Ihrer Kaͤyſerl Majeſt. und hoͤchſtgemeldo 
term Reich zu fuͤgen / und zu ſolchem Ende 
bey Salieſſung des Tractats /zwiſchensn 
hädfkermelöre Sr, Koͤuigl. Majeſtät z 
| . &vw Schuco BUN 





6 __WesolländifbenLöwene 
Schweden und Sr. Chur. Durchl. in de’ 


nem befondern Artickel ausdruͤcklich be⸗ 


dungen worden / daß / da Se. Churfuͤrſtl. 


Durchl. urtheilen wuͤrde / daß der Friede 
Durch gůellche Wege nicht befoͤrdert werden 
koͤnte Sr. Churſuͤrſtl. Durchl. freu ſtehen 


ſollte / eine ſolche Parthey zur nehmen / als 


Se. Churfl. Durchl. am rahtſamſten befin⸗ 


den wuͤrde / und daß hoͤchſtged. Se. Koͤnigl. 


Majeſt. zu Schweden deßwegen in keine 
Ruptur oder Weitlaͤufftigkeit kLommen ſoll⸗ 
te / ob es ſich ſchon begeben moͤgte / daß 


hoͤchſtged. Se, Kanigl. Maj. gu Schweden / 


und Ge. Churſl. Durchl. widrige ober ge⸗ 


rat zu machen? und erſtl 


>30 
u} 


L 
u 2 


‚geneinander fichende Partheyen anneh⸗ 
men oder erwehlen würden, Go haben 
wir doch mir unſerm hoͤchſten Leidweſen ge⸗ 
ſehen / daß die jenige / welche unſerm Staat 
übel affectioniret waren / ſich yon Stund 
an prævaliret haben / die Deſſeinen hoͤchſt⸗ 


ged. Sr. Konigl. Maj. von Franckreich 


ſortzuſeen / und Se, Koͤnigl. Majeſt. zu 


Schweden je länger je mehr in dero Par⸗ 
they zu engagiren / und alſo alle Hoffnung 


zu einem ehrlichen Frieden —5 defpe- 
Chur⸗ 


- 
* J 
* 


— — — 





— 
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l Churfuͤrſtl. Durchl. folgende aber. auch | 


ans / und unſere hohe Altireanzugreiffenz 
nd ob wir ſchon und unſere hohe Allurte 
„durch alle Mittel und Wege gerrachtery : 


dieſem Ungemach vorzukommen / und er. 
wieſen / daß Se, Churſuͤrſt. Durchl. diß. 
falls nichtz anders gethan / als was hoͤchſt · 


gedachte Se. Koͤnigl. Maj. zu Schweden 


deroſelben permittirt und frey geffeler/wiet N 


auch Sr. Koͤnigl. Maj, zu Schweden zu 
mehrer Sicherheit dero Reiche / Lande / 


Seutenund Gerechtiglkeiten / forhane Tim U. 
etaten / Guarantie und Berficherung arte . 


gebotten / als hochſtged. Se. Koͤntgl. Maj. 


mmer deſideriren oder begehren moͤgen / ſe F 9 
haben doch wirund unſerehohe Alliirte hierr 
auf michts obtiniren oder erlangen koͤnnen / 


ſondern es haben die jenige / ſo die ſam Staat 


übel ñiectiomnt ſint / meht hochfigen Se. 
Koͤnigl. Majeſt. zu Schweden permovirt 


und bewogen / daß ſie mit dero Armee in 
Sr. Chur, Durchl. Sande gezogen / dar⸗ 


innen ſich erſtlich einlogiret / die Inwoh⸗ 
ner zu ſchweren und unertraͤglichen Come - 
crihutionen gezwungen / und folgendes feinde: 
luch mir ihmen —— als.einig 


und 
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und allein darumb/wie mehr hoͤchſt ged. Se 
Majeſt. an uns ſchrifftlich gelangen laſſen / 
weil mehr hochgemeldte Seine Ehurfürftla 
Durchl. ſich su unfer und unſerer hohen Ale 
fiirten Parthey begeben / ungeachter wir: 
und unſere hohe Allürte aufs inſtaͤndigſte 
gebeten / daß hoͤchſtged. Se. Koͤnigl. Maj⸗ 
geruhen wolle / obgedachte Truppen aus 
Se Churf. Durchl. Landen abzuſordern / 
und ſich zu Hinlegung der entſtandnen 
Mißverſtaͤndnuͤſſen in Tractaten einzulafe 
ſen. Nachdem wir aber / zu unſerer hoͤch⸗ 
ſten Betruͤbnuͤß / durch derjenigen Practi⸗ 


cken / ſo uns uͤbel affeionirt ſind / nicht age 


kangen koͤnnen / und wir ſo wol. / vermoͤg 
Ber mie Sr. Churfl. Durchl. aufgerichte⸗ 
gen. Tractaten / als umb unſerer eignen Ere 


haltung willen / nicht umbgehen koͤnnen / zu 


Abwendung und Reparation ſothanen 
ſeindlichen Gewalts / ung Sr. Churfuͤrſtl. 
Durchl. anzunehmen / wann wir andere; 


mechht beſchuid iger werden. wollen / daß wir 


wicht allein unſer gegebnes Wort nicht ge⸗ 
halten / ſondern auch Urſach ſeyn wuͤrden / 


1 Rab unſere und andere Alluirte wann. fie: 
bohen / dah wir diejenige verlaſſen / welche 


snig; 





7 den daß ſie ſich mie uns 


En = 


Acbhter Theil. 
einig und allein deßwegen angegriffen wor⸗ 
daß verbunden haben / 
emöthigee erden würden / bey Zeit unſere 
Marchen zu verändern /; dam t fie gleich⸗ 
maͤhigem Ungemach als Se. Churfuͤrſtl. 


Durchl. alkin darumb exſahren und aus⸗ 


| 





ſtehen wſen entachen.mögten / und wie: 
und alle. in hurgem von.allen unſern Alliir⸗ 
Len entbloſet ſehen / und. dem Wolgefallen 
unſerer Feinde exponiren wurden, die. mehr 
alazu viel hezeuget / was fie mic uns und den 
lieben Einwohnerndiefer Sande vorhaͤtten / 
wann ſie nur meinte. / daß fie au: ihrem 
Voꝛhaben wuͤrden gelangen kͤnnen. Die⸗ 
ſemnach haben wirung.neceflicixet und ge 
nöthiger befunden / nebenſt andern unſern 
hohen. Alitrten / mehrhoͤchſtged. Sr, Ko 
Biel Maj. zu Schweden: den Krieg ante 
fanden) alermaſſen wir. denſelben hiermie 
‚declarisen/ und.alen und jeden / die ſolches 
angehen mag/befehlen/dte-Lande/deute und 


Inmwohnerhöchftged. Sr. Koͤnigl. Majeſt. 


Penn! allenthalben zu Waſſer und: 
Band ſeindlich zu tractiren und zu verſol⸗ 
gen: jedoch fol hterdurch nicht verſtanden 


eyn / ſemanden / wer der auch ſeyn mochr u 
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De - Des Hollaͤndiſchen Löwen 
zu geſtatten / fondern verbieten hiemit aus⸗ 
druͤcklich allen / wie ſie auch Namen haben 
moͤgen / trafficqui enden Kauff leuten / Un⸗ 
rerhanen oder Inwohnern hoͤchſtgedach ter 
Seiner Majeftaͤt deroſelben Schiffen / Guͤ⸗ 
rern / Wahren oder Kauffmannſchafften / 
zu Waſſer oder gu Sande / einige Hinder⸗ 
mr Irrung oder Leid zuzufͤgen / bey 
Straff / unſere hochſte Ungnaͤde zuvermei⸗ 
ven / ſo lang mehr hoͤchſtgedachte Se, Kin 





nigliche Majeſtaͤt gleiche Freyheit denen 


ccrafficquirenden Kauffleuten / Untere 
thanen und Innwohnern dieſer Landen 
aulaſſen und allen Commercien beyder⸗ 
ſeeits Inwohner ihren ſreyen und unverhin⸗ 

derrten Lauff laſſen wird. Und damit ſich 
niemand mit der Unwiſſenheit entſchuldie 
gen / fondern ein jeder willen möge / wor 


mnacdh er fich zu reguliren und zu richtenhabe/ 


ſo ordnen und beſehlen wir / daß dieſes Ma⸗ 
nifeft aller Orten / wo ſichs gebührer/publi- 
ciret und angeſchlagen werde. Alſo ge 
ſchehen und geſchloſſen in der Verſamm⸗ 
Jung hochgemeldter Herren General Staa⸗ 
zen / im Haag denac5. Junii Anno 1675. 


» N 
5 — Ten A ; 
- ” u u 
— un weten l 


AheChil, a 
: — 
Ed oIaurete die riegs Declaration )x 
| Denn Staaten. wider den Köniz c 
Schweden; was num der im Haaadaı 1. 
mals noch anweſende Shmediihe Abgße 
ſandte / Herr Ehrenſtein eingewendet und 9 
wie er gleich darauf Abſchied genomm;.n / 
ſt aug ſolgendem ab junehmen: hl, i 
| — Ir 
Ableinung des Hollandiſchen Mar ⸗ 
nifefte von Ihret Excellentz / denn 
Schwediſchen Ertraordinae Herrn Ambaſ⸗ 


ſadeur Eouard Ehrenſiein ge 
fteller, 


&° harder Ends Unrerfchrichn/ St, 
rg Dajekär zu Schweden an 
die Hochmoͤgende Herren General Sta. 
gen der Bereinigeen Riederianden aba 1. 
ſchickte Extraordin ar / Abge ſandte dazu. | 
Tängft in Druck auggegangne Manifeſt / | ii 
welches die Urſachen des Rriegs wider Se, 7 
Konigl. Maj zu Schweden enthalten ler e ·e 
geleſen / und nicht ohne Entſetzen undemwme 
pfludlichen Schmertzen daraus erſehen / 
dahhähftged,. Se. Koͤnigl Maj. zang unn 
ſchuldiger Weife / und wieder alles Berfeo - 
hen / als wann dieſer fo fromme König ** — 

Mm € —— ji | 








Des Hollandiſchen Loͤwens 


er m aroffer. Sorgtalt / Treu. und uner⸗ 
maãdeten Fleiß. dem Frieden nachgerrache 


2er, hierzu Ur ſach gegeben / heftig und auf 


mancherley Weiſe angezäpfler worden, 
Dannenhero würde auf die: beſagte Urſa⸗ 
chen des Manifeftes eine behörige Artwork: 
zugeben / nicht ſchwer fallen! wann nur DIE 


gute und aufrichtige Grunde behoͤrige ffate j 
finden möchten / und die. Sache fi in ei⸗ 


mem ſolchen Stand befinde / daß ſie in dere 


‚gleichen Schrift eingebracht werden koͤn⸗ 


sen. Dannwas Sr. Köniel. Maj. gute 
Zuneigung berriffe/eine aufr ichtige Freund⸗ 
ſchafft mit dieſem St aat su pflegen: und zu 

unterhalten / fo hat dieſelbe deſſen einen fo 


Augenſcheinlichen Beweiß gegeben/ daß an 


dero willſaͤhrigem gutem Gemuͤth ſchon 


| vorlaͤngſt niemand har zweiffeln können: 


Und wann: nice die Sache eines dritten/ 
weiche Doch mir dieſes Staats Geſchoͤfften 
und Angelegenheicen./ info weit nemlich 
diefelbe Se, Küntgl. Meajeft, ʒu Schwert 
and den Herrn Churfürffen von Brandene 


© burg ab ſonderlich berriffe/ gang nichts si: 


ſchaffen har/ su allem Ungluͤck darzu kom⸗ 


| ‚Ben. märe/ fo wuͤrde nichts Marlies auf 


Aatter Theil 10% 





—— uͤr ſich ſelbſt und von Na⸗ 
tur einer zu des ar | 

geroefen / zu Ergreiffung der Waffen eini⸗ 
gen Ablaß härte geben ſolen. Uber dißz ſo 
ir am dage / wie willfaͤhrig Se. Koͤnigl. 
Naj mir hochgedachtem Churfurften wie⸗ 
der in Freund ſchafft su rretten ſich beseue 
/ und Ift gleichſalls bewuſt ¶ daß auch 
Se. König, Mai; Ihro einen billigmäßte 
gen. Vertrag nicht gu. mieder ſeyn laſſe. 
Daß aber uneer der anvertrauten Media⸗ 
con niche ales noch Wunſch / weiches ste 
beflagen.! age uffen iſt / ſolches fan den 
Mediatoren 

vn, als die fich einig und allein bemuͤhet / 





* 
. 
* 


und ihnen iu einer Regel dienen aſſen / wie 


fe die bepbetise gethane Propofition 
nie guten Gründen und Erinnerungen 
nildern / und Die Parcheyen zu einem billi⸗ 


en Deeföhnungs Temperamene verimie = 


enmödıren. Wie hoͤchlich ſich aber Se, 
tönigl Mas. zu Schweden / den Frieden 
ieder zubringen / jederzeit angelegen ſeyn 


Tens ſiches At der gannen Chriſtenheie 


der⸗ 


| Die Dahn gebracht erben fönnen/ das dice 
ſMbeyden Gtaaten / Die ſonſt fo gure Sreune 


‚andern Aufnehmen geneigt 


eines weges zugemeſſen wer⸗ 


J 


ann ee Be ae mu 
Dermallen befant / daß es keines weitern 


Beweiſes oder Ausfuͤhrens bedarff. Dann 


68 iR die ſelbe gleich zu Anſang dieſes Krie⸗ 


ges fo forafälrig geweſen / daß / da alle an⸗ 
dere entweder die Hand anzulegen ſich ent⸗ 


alten / oder ihre Offieien und Dienſte ver⸗ 





und unverdroßnen Fleiß verhandelt wor⸗ 


ſchoben / hoͤchſtg dachte Se, Koͤnigl. Maj. 
ungeachtet anderer guͤnſtigen Conditionen 


‚Ber ihrer Freunde beyderſeits Beſtem 


ſchuldige Ampt auf ſie gewelzet worden / 


damit dem damals hervorbrechenden / und: 
ſonder Zweiffel / wo demſelben nicht Ein⸗ 


| 
| 
| 


geſchehen laſſen / daß die ſes ſchwere / aber zu 


halt gethan würde / weiter umb ſich greife. 


ey Seiten / und och in feinem erſten An⸗ 
fang begegnet werden moͤchte. Uberdiß ſo 


hat In an dieies recht und ordentlicher Wei⸗ 


ſe auſgetragne Ampt zu feinem andern 


End / als einig und allein wegen Erlan⸗ 


gung des Friedens / uber ſich genommen: 


Solchem na ind Die Partheyen nicht ab. 


lein zu ein: U terredung / und Antrettung 
des Tractats vermoͤget / ſondern auch dieſes 
Gefchäfft mie olcher Aufrichtigkeit / Treue 


den / 


ee —— — 





Fur. 
—⸗ i 





1| fen  daßmanfein Beenden hat von den 
jenigen / die der Zuſammenkunfft und Uns - 
erredung beygewohne / und denen dieſe Sa ⸗ 
che bewuſt ift) als die feiner Parrhen ſo ſehr 
gugethan find/ ein aufrichtiges Zeugn uͤß zu 
heachren; Bey welchen heylſam⸗· n Vor⸗ 
‚mbmendanh Se. Koͤnigl. Maj. fo ſtand⸗ 
hafftig und unbeweglich geblieben / daß / als 


die Zuſammenkunfft zu Coͤln / ohne einige 


Schuld der Medtatorn / abgebrochen / oder 


an einem andern Der verſchoben worden / 


ſſe durch unterſchiedlicher Abſenrungen at 
niet Hoͤfe darauſf gedrungen / endlich auch 
den gangen verſchienenen Sommer / und 
hernach folgende Zeit / mit allem Fleiß der⸗ 
geſtalt bey folder Bemuͤhung verharret / 


daß ſie keine Gelegenheit aus Handen ge⸗ 


laſſen feine Muͤhe noch Rleiß geſparet / biß 


daß durch Guͤttliche Verleyhung / van: 
Sr. Allerchriſtl ten Naj. eine fo vorerefe. 


liche / und zu Beſoͤrderung des Friedens 


sang hei ſame Erklaͤrung / wegen Belie⸗ 
ung eines Orts in dieſer Republte Gebiet/ 


krcheilung der Geieits⸗Brieſe / Auffene 


ung eins Temperaments in der Fuͤrſten · | 
ergiſchen Sach / und endlich wegẽ — u 
r ng 


u Mbterth, u 


’ 


ls 
} 
{ 
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ME Des wolländifkenköwnensi 
ſung eines Stillſtandes der Waffen erfol⸗ 


get iſt. In dem aber Sr. Königl. Maj 
u Schweden Geſandſchaffe mir dieſer Sa⸗ 
che bemuͤhet geweſen / har man: erftiich an⸗ 
gefangen / dere Mediasion auf eine Seite 


u ſetzen / und nachgehends durch Die: Hee 


chel zu gtehem / biß fie endlich wieder alled 
gerhöffen/ auf Anſuchen und Begehren ei⸗ 


ae Drittmannes / gang und gar vermorfe 


fen worden / wor u igonoch dieſes fommef 
daß deroſelben ein ſchwere und zweiffelhaff⸗ 
uger Krieg: angekündiget wird. Alldiee 
weil nun mehr hoͤchſtged Se. Koͤnigl. Maj. 


zu Schweden ſich eines ſolchen keines weges 


verſehen / vielweniger verdienet hat / daß 
Ihro fuͤr den ſo aufrichtig geleiſteten Dienſt 


"ir ſolcher Feindſeligkeit gelohnet werden 
ſoollee / o kan dieſelbe nicht unterlaſſen / durch 


dero Geſandten vor GOTT / der gangen 
Welt / und dieſem loͤblichen Staat zu bezeu⸗ 
gen / daß ſie ſich in beſagter Mediation gang 
weulich und unpartheyiſch verhalten / und 
gu dieſem itzo hereinbrechendem Unheil nicht 
die geringſte Urſache gegeben / noch an ihre 
etwas habe erwinden laſſen / daß nicht allein 


... is dieſer Republic eine erwuͤnſchte und 


veſte 


— | 
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| —— on und An t 7 erha ß 
for (5 bepgelegren Dip 
‚und Allgemeiner 
— moace/ 





as ſuͤr einen 
gan A — * moͤch⸗ 
— * uld noch Aufia 
Aehgemeſſ Mm / als p welche 
* | opt / der ein —3 der 
nm Komgen higre wie auch vor 
haft den; enſchen / d⸗ u : 


hzen mit — licher Hin⸗ 
n / was zur Erhaliung 
— 





aß geben moͤch⸗ 
Mn re ke MD Bilfigcig fieh und 
u N md bon aller 
1112 N . eltepere actet / den Allerhoͤch en 
— daßer Ungemach/ ſo et⸗ 
NE Di Older die bein en ae und ſolchem 
4 an AU d igreich Schweden | 
1 fa ale Vetefni Ra welche — in 
EU de Urſachen willen / peyo EA 
ff Serieitg N ntereitnander gu u ſuchen 
IE H n ige find, Yon sbenherb einge 
| e 
* NAT ſelbe nach ſeiner Gyr an 


17 oder alfo findern 5 
Mes mit ſo o geringem Verluſt at 


am⸗ 








ar __ Des Sollinzittben Eiwene 
immer möglich / verſoͤhnet /und die vorige 
gute Freundſchafft mie ehiſtem wieder aufs 
gerichter werde; Sinremal Se. Könisk. 
Maj. zu Schweden ihres Theils Dero alte: 
gute Zuneigung gegen dieſen Staat offent⸗ 
llich bekennet / bey welcher fie nicht allein je⸗ 
derzeit zu verharren gedencket wann dero⸗ 
ſelben zugelaſſen ſeyn wird / Die immerwaͤh⸗ 
rende gute Freundſchafft und Correſpon⸗ 
dentz / welche durch fo viele ſolenne Vertraͤ⸗⸗ 
‚ar beveſtiget worden / gu unterhalten / ſon⸗ 
dern auch wann ſie unter was Namen es 
auch ſeyn mag / etwas zu Befoͤrderung der. 
Friedens Handlung: wird beyzragen koͤn⸗ 
nen / will Se. Maj. alle ihre Rarchſchlaͤge 
und Handlungen einig und allein dahin 
rideten / als dero ichs angelegners iſt / und 
kein Ding ſo inbruͤnſtig verlanget / als daß 
der Waſtphaͤliſche Friede wieder in guten 
Sexand gebracht / und dabey erhalten / und 
"er an dieſen Orten entſtandne / und her⸗ 
nach auch aufandere ſortgeſetzte Krieg auf 
das foͤrderlichſte geſtillet und hingeleget 
werden mge. Schließlich weil der Herr 
Ab eſandte anitzo dieſes Orts weiter nichts 
gnvperrichten hat / ſo befinder ſich derſelbige 
Br ee 7711. 
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fe lang an ein 


hnter Parthen⸗ 
oft hem Fried — 


049 ertnäger erden 
Tinje fönnen? mE 


DR off beſagtem 
dur ‚Der —* ee Ol erthellen wn 
wh⸗ nf en bp andels Pla 
yon is ftellen, ſobald erfahrung 
At ebracht haben da gende Par 
ſon⸗ Km — Endlich J 
178, DOM ſih 1 Fr Age andte zwar 
DE: | Dölhfich gegen de H 
a Gera Sea 


einer Pocm Abreiſe | 
fahr 


| es h Hamburg 
7— aber da enebenſte gant 
aid Dabifie einen offenslichen. 
. | mit Er en laſſen wollen / daa 
| Anerdepe — allwo Er ſih 
4 * — * MEN wird / bey da tͤff 
| nm kun. tder Tractaten ſicher 
In ch Infind den verbleiben], 
ae Fall eder urücke komme 
Mae. Er 9— 
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HM - Des Aolländifhen Kiwens 
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and. will hiermit von den Hochmoͤgenden 


Herren General Staaten / mit Erbierung 
aller Ehr und Dienſt⸗Bezeugung / ſeinen 


gebůhrenden Abſchied mit aller Ehrerbie⸗ 


sunggenommenhaben. 
r Eduard Ehrenftein, 


— Den 16. Junu ware in dem Land Brit 
ragne zu Rheims ein ſehr grofſer Auſlauff/ 
und zwar weit groͤſſer / als suvorjemalg? 


geſtalt die Vorſtaͤdter wider die in der 


Stadt waren / welches Unhepl von 250. 
Soldaten herruͤhrte / welche der Gouver⸗ 


neur Duc de Chaunes / die Rönial. Imps⸗ 


‚4 
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ſten zu mainteniren / dahin kommen laſſen 


Die Buͤrger hielten ihre Wacht an den 


Stadt⸗Thoren / und die in der Vorſtadt 
bewährten den Zugang an der Seiten der 


S.rtabr / und liellennicrshtnein / droheten 


9 — 


fie zu zwingen / und Feuer in unterſchied⸗ 
- Siche Hänfer zu legen; Biß endlich dieſer 


Zwiſt nad) und nach ſich wieder hemmete/ 
Aaad einjed:r/auf Befehl des.Röntges/ tie 


Brrdes Seintgemwartere. — 
Briefe aus Sicilien beſtaͤttigten Por 
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22 Des Hollandiſchen &: Köxsine 


ſchiednen Orten in gen in Brandgeftedker/fo — \ 
23. Gebaͤue darineingeäfchert wo: den unt 
noch mehrer Schaden geſchehen 
Den 19: Yunii erſchiene ihre Ränigftihe: N 
Majefkär im Broß Britannien im Parle⸗ 
ment / und redete beyde —— — 
ſolgender geſtalt an ; 


xxn und er 
Ch vermeine / ich habe der Welt ge⸗ 
| nugſam an den Tag gegeben / daß ich 
eg meines Theils nicht habe ermangeln fafs i 
fen an meinen Bemühungen) aller meiner \ 
Unterthanen völliges: Vergnügen beydes | 
"Anden Keligionsrund ProprietaͤtSachen 
u wege zu bringen. Ich habe euch gufole ı 
chen Conſider ationen micht allein bey eurer 
erſten Zuſammenkunfft invieires/ ſondern 
ich habe dieſe gantze Seſſion hiedurch Som 
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| ze getragen / daß nichts) fo mein eignes 
1 conternires/; Euch vondenenfelben abhats 
... senfolee. Uberdas gleichwicich allein da⸗ 
bin: aefehen harte Daß vie Haupt ⸗Sache 

144 — ſeyn ſollre vie Zuwegbringung 
uter Befene: Alſo hab ich zu. Gewinnung 
—2 — allbereit a länger / als ich geſinnet 


ware 
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ur . Des Zolländifchen Loͤwens 


Siegelverwahrer anbeſehlen/ Euch bip.auf 


Den dreyzehenden nechſttuͤnfftizen Octobris 


wuprorogiren. 
Darauf wurden Diejenigen Advocaten / 


welche (wie wir in dieſem Monat unter 


. dem gten Dies gemeldet) von dem Unter⸗ 
haus in Den Tour waren ‚gefener worden? 
nebenſt den Capitain Barteley und Monſ. 
Sc relagiret: 


Eben dieſen Tag ließ beſagte Königliche | 


Majeſtuͤt in Engelland / vermittels folgen 
der Proclamation / alle diejenige Untertha⸗ 
men / welche ſich ſeithero des neulich gemach⸗ 
ten Friedens mit den Herren General 
Saaten der vereinigren Provinnen in 
Kriegs⸗Dienſte des Frantzoͤſiſchen Koͤni⸗ 
ges als Soldaten begeben / wieder nach 
Baus su kommen ernſtlich vermahnen / 
benebens verbieten / hinfuͤro in beſagte 


| 8: iegs⸗Dienſte fich nicht zu begeben. 


« 
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'Carolus Rex | 


| g Achdem Se. Maj se benachrichtl⸗ 
get worden / daß unterſchiedliche Sr. 


| Hugrshannn ſuhere — Sr Wa. 1 
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sung. dero Schor/nach h äufexfker Iuffevfer Srrengig, 
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116__ Des Hollandiſeben Kowen⸗ 


SGegeben zu Whitehal den 19. unit 
Am. im 27. Jahr unſerer Regierung, - 


"0 Bott behüteden Aönig. 


> Anpeffen als dieſes in Engelland vor 
dien lagen die Sransefen um) Straß 
burg noch nahe an der Kähle/ denen der 


Kaͤyſerliche Herr Feldmarſchall Monte 
Aaucoli dergefais den Paß nah Philipps 
arg verlegte / daß es ihnen unmoglich wart 


durchzukommen. Aus Furcht deſſen nun 


urnd ůuͤberfallen zu werden / muſte täglich der 
Elbe Theil der Franzoſen in Schlacht⸗ 


Ordnung ſtehen / wordurch Dann Leute und 


pferde niche allein ſehr abgemattet / ſon⸗ 
Bern auch viel zu Schanden gemachet wor⸗ 
Den / ſo daß durch ſothane Kriegs ⸗Klugheit 


den Frangoſen mehr Schaden / als durch 


aein wurckliches Treffen sugefüger wurde / 
malen: dann nach Bericht eines Uber⸗ 


lauffers uber zooo. Mann miſſeten / fo zum 
heil in Partheyen geblieben / theils aus 
criſſen und erkrancket / wie dann ben ar. 
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m Des »ollindifchenzöwene _ — 
waren. Die übrige gange Infanserie/ Ur 
tilierie und Bagage bliebe bey Magdeburg 
ſtehen / die roos temmandirre Mußqueti⸗ 
rer wurden auf 4260. Wägen ſortgebracht / 
auf deren jeden ein Kahn / nebſt Zubehör 
Inge. Den 14. Dito. Abende. umb 8. Uhr 
langeren Se: Chur, Durch: mir Dero 
Kavallerie eine Stunde vor Ratenau any. 
die Mußquetirer und Artillerie ſolgeten 2. 
Stunde hernach / weil durch sontinuirliche 
Regenwetter die Waͤgen verderber/und die 
Pierdeermüder warın; Darauf wurden: 
6 fort soo. Mußguerirer unter dem Coma 
mando des General Adjutanten Konows⸗— 
und Obriſten Kannen oberhalb der 
Stade gantz heimlich mie Kahnen über die: 
Havell geſeget. Bey anbrechendem Tage 
ungeſehr umb 2. Uhr Morgens / ware der 
15. Dits fanden Se. Churfl. Durchl. mit 
der Cavallerie und den Dragonern ſich vor 
der Stadt bey der Havelbrüde / von denen 
Die erſte und kleineſte ſtracks Anfangs duch, 
Sit indem ſich die Brandenburger vor: 
Schweden ausgaben / ſo vom Feinde ver⸗ 
ſolget worden / und die Schildwache dar⸗ 
auſ die Zugbruͤcke niedergelaſſen / einge⸗ 
J ER no m⸗ 


2 _ . e ee 2 it 
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“ u MH wuſten wo hin ſie ſich kehren 
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den Sr. Churfl. Durchl. gepr 
> ben derſelben Nacht ware der Obriſte dela 
‚ Moche in die Vorſladt Brandenburgein⸗ 


Des Holländiichen Löwen 
gierten ſie und machten es nieder) beyde 
Waſſerthore waren ſfaſt bey 100. Bon den 
Schweden verſammlet / fe ſich wehreten / 
und alle niedergemmachee wurden. Dar⸗ 
auf renneren Die Brandenburgifche das 
Waſſerthor auf / lieſſen die Zugbruͤcke nie⸗ 
der / reparirten was von der Bruͤcke abge⸗ 
mmen ware / marchierten darauf die 
Döcflingifche Dragoner indie Stadt / da 
dann alles ubergienge / und was manniche- 
gelangen nahme / niedergemadyer wurde; 
Auch paſſirten einige Regimenter Bran⸗ 
denburgiſcher Cavallerie durch die Srade 
auf jener Seiten. Bon dem gantzen Re⸗ 
giment Dragoner des Obriften Wange 
lins / befichend In. Compagnien / fo in der 
Stadt lagen / waren gar wenig) oder ſchier 
keiner davongekommen / der Obriſt Wan⸗ 
gelin felber/ nebenſt feiner Frauen / ſeinem 








Odbriſt Majoren/ 3. Capitainen / einigen 


Unter⸗Oſſicirern / und ung efehr 200. Ge⸗ 
eine waren geſangen / die ůbrigen geblie⸗ 
en / bie 6. Fähnlein von ——— wur⸗ 
ſentiret. In 


geſal⸗ 
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9 Des olländifchen Toͤwens 


der / ſo nach dem Exploit: nor Branden« 
burg naher Havelberg geſchicket ware / all⸗ 
wo er eine. Parthey von so. Pferden ange⸗ 
eroffen und geſchlagen / auch einige Gefan⸗ 
gene mitgebracht. Abende umb 9. Uhr: 
Paten. Se. Churfl. Durchl unferne Bar⸗ 
newiz / und vernahmen / daß die Schweden: 
mit der Armee auf jenſeit campierte; Nun 
warebey anbrechender Nacht nichts anzu⸗ 
ſangen; In derſelben aber marchirten die: 
Schweden in hoͤchſter Eil nach Nauen su;; 
Mit dem Tage / marderıyte/ folgeten die 
Brandenburgiſchen / ereileeen noch viel auſ 
dem Wege / ſo alle niedergemachet wurden / 
und ſahe man oͤberall zerbrochne Waͤgen /⸗ 
Raͤder und andere Geraͤhte / ſo weggeworf⸗ 
ſen / auch eim ge Harniſche Bey Antunfle: 
aber derſelben / waren die Schweden ſchon 
uber. den Paß biß auf 1000. Reuter / ſo die 
Arriergarde hatten; Selbige wurden char⸗⸗ 
giret / und viele / fo: in der Stadt / als an: 
den Maß) davon niedergemachet / und die 
Abrigen gezwungen / ſich in hoͤchſter Eil / und 


» 


Janffend über den Paß zumachen. Auf: 
fer des Paſſes harten fich die Schwe⸗ 
‚Pre geſem und ihre Guide aenflanne 2 i 
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Wi Des olländifchen Löwen 





dern u Nauen gefangen eingebracht. Wie 


nun der Feind ſahe / daß er ohne Fechten 
Ben Fehrbelliniſchen Paß nicht erreichen 
wuͤrde / ſtellte Er ſich eine Stunde von dar 
Ben dem Dorffe Hacdelberg in Baraille/ 
gflangre das Geſchuͤtz / und ermarrere Der 
Brandenburgiſchenin guter Poſtur / wel⸗ 
che auch alfoforrfolgeren/ und zwar der Tine 
&t Fluͤgel zu erſt / ſo continuirlich mic dem 


Feinde chargirte und viel Canonſchuͤſſe 
aushalten muſte / biß der rechte Fluͤgel ſich 
ndherte/ da ſich dann Bas Geſecht umbs. 
AUhr Morgens bey dem lincken Fluͤgel ſtarck 


anhube; Des Feindes Cavallerie ward 


bald Anfangs repoufirt / wolte nicht recht 


anbeiſſen / ſondern hielte ſich immer bey der 


iſche Cavpallerie treffen muſte / welches 
2. Bann) wie leicht su ermeſſen / fchr geſaͤhrlich 


et 


Inſanterie / auf welche Die Brandenbur⸗ 


und fcharff Daher gienge / fo daß von den 


arcken Mußqueren · Salven verſchiedne 


Efquadronen nicht wenig Schaden erlit⸗ 


gen; Se, Churfl. Durchl. lieſſen auch dero 
wvenigers Seſchůn heran bringen / und tapf⸗ 
ſer dar auſ ſpielen auf welches der Feind 
avrancirie / an Deffnung / weil keine Infan⸗ 


gxis 
en * 


* — 


Adtter Ebel, ip 
| | kerie Daben / es weg zubekommen / es ward 
bhtn daſelbe von der Trabanıen Gyardie 
ſecunditet / und der Feind repouftre / und 
geriehte es der Brandenburgiſchen Cavabo 
lerie / daß ſit ein gtoß Bat llon von dem Ki |; 
niglichen deib⸗Megment / unser dem Gene kr; 
 sal Major Oelwig / ſo in 8. Compagnien ' 
befkanden/und 8. weiſſe Fahnen ver ſi hat⸗ Ef 
te/über einen hauffen worffen / als dag man 9 
ineinem Yugenbli die Erde mir Toben 
und Sterhenden Coͤrpern / Fahnen Pio |. 
quen bedecker ſahe / darauſ wicheder Feind / 
und reurirte ſich in Eil jedoch in gute 
Ordnung / nach dem Dorffe / und mer EN 
vorlangſt des Moraſts fo Er zur Rechen 
hatte / nach Fehrbellin zu. Unfere Capalo 
crie ſolgete zur Seiten / konte aber/zweildeer | 
Feind ſich geſchloſſen hielte und an einer 
Seiten vom Moraſt bedeckee ware / auch 
unter dem Geſecht alle ſeine Bagage vor⸗ 
aus geſchidet hatte / nicht wol einbr chen z 
Nicht deſto weniger wurden noch verfchiede ⸗ 
ne imretitjren geſchloſſen; Der Feind er 
reichte endlich halblauffend den Fehrbelt⸗ 
niſchen Paß / alwo Er fich wieder ſehen / 
und den Paß aufs lalczutztt / ais micha 4 
| vera DE 
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ws Des Holländifchen Aöwens | 
zepariren lies; Zu. Endedes Gef cchre fliefe- 
n noch einige Reuter und: Dragoner au! 
rmee aus: Berlin: An: Schwediſchet 
Seiten. waren: viel vornehme Offici⸗ 
vers cheils auf dem Platz geblieben / cheils 
geſangen unser denen ware Obr. Wange 
lin geſangen / Obr. Liffe todt / Obr. Molzan 
10d2/ Obr. Commiſſarius Ohrenſtaͤtt mar 
re mit einem: Diener davon gekommen / 
welcher den Feldherrn gewarnet / ſonſt Cr 
waͤre geſangen worden weil die Branden⸗ 
bhurger nur eine halbe Stunde von ihme ge⸗ 
weſen. Von den Brandenburgiſchen war 
ren geblieben der Obriſte Moͤrner / nebenſt 
einigen andern Offieirern und Gemeinen; 
Obriſt Henning /Obriſt Strauß/Obriſt 
Sydaw auch andere / und: uͤber die 17x0. 
Gemeinewarenharchleflire. Der Churfl. 
St allmeiſter Frobenius ware mir. einer Ca⸗ 
nonkugel Sr, Churfl. Durchl. ander Sel⸗ 
ien erſchoſſen worden / und alſo eine groſſe 
Ghuade Hr GOV daß ſolches Seing: 
Gyurſuͤrſtl. Durchl. nicht getroffen. Die 
Scweden hatten bey der Retirade folgen⸗ 
hinterlaſſen malen: 3. Dreypſůndige 
RNesgiment⸗Stuͤckc 33. a 
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| Achter Theil.. mr | 
| lange Cruce/ (ehe fhwer am Meral; x. 
Eiſern Doppelhacken 15. und ein halben: 
LCLentner Pulver. Noch hatte man wegen. 
des hefftigen Brandes zu Bellin ml 
Cenimer ins Waſſer und in den Kerhga |. 
worffen. Herner 9. Centner Lumen / |; 
| EenmerfleineÜeußquerenkugelnzohnewas: 
| bie Keuter und andere Davon genommen. 
1276. Centner;.pfuͤnd. Kugeln / 100 Cent. BE ei 
6.0. Kugeln; 257, Cent. 14. jf. Kugeln | ! 
‚208. Cent.z.pf.Rarrefchen/s. Cent. . pf. 
Karteſchen / g. Eentn. spf. Karteſchen |: 
40. Cent. 14.pf. Karteſchen / x. Faß mie 2 
Palliſaden Nigela/z; Faß mie Fuß An · 
gein/ »Schlepramen / 4. unbefchlagne 
Rufmägen Roͤder 1, bedeckter Wagen? ⸗ 
und datauf C-R-S. 2. unbedecte Mini: |. 
cion⸗Waͤgen / mit Tuch bezogen / . Muni⸗ ; | 
tion Katren / zo: Kugel Wägen/ za. Ban N 


gagie undandere Wagen/fomitProviane 
Fehengeblteben. : Nach, geendigter Baraila_ 

le wurden. Seiner Churft. Durchl. imweille | 
Tahnenvomseib-Regimens/zunda.Stane | 
arten praͤſentiret. Bey dieſem Treffen 
vare ſonderlich zu conſideriren / daß die 
Schweden — — BE Fach 
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ht, | 
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a MWesHölländifcenkäwens 


Cavallerie / Infanterie und Artollerie 


habt / dahingegen an Brandenburgiſcher 


Seiten nur die Cavallerie / und zwar faſt al⸗ 
leine vom linden Fluͤgel geſochten / dann 
von dem rechten Fluͤgel waren nicht alle Eſ⸗ 
quadronen zur Charge kommen / und haͤtten 


Se Churft. Durchl. etwas von feiner In⸗ 


fanterie bey ſich gehabt / ſolte nicht ein eints 
ger davon gekommen ſeyn; Se. Churfuͤrſtl. 


Durchl. blieben jedannoch in des Feindes 


Geſicht vor dem Paßſtehen / uͤber welchen 


ſich der Feind in groſſer Confuſion in der 
Nacht gezogen. Wie ſolches Se. Churfl⸗ 


Durchl. den Morgen / ware der 191e ver⸗ 


mercketen / lieſſen fte.alfofore dero Drago⸗ 
ner in die Stadt marchiren / fo daſelbſt an»: 


noch einen geoifen Theil des Feindes Ba⸗ 
gage / 6. ſchoͤne Sruͤcken / und viel Munde 
Kon Wägenantraffen/diejenigenifo dabey 
waren/ntedermacheren / alſodaß alles Sr. 
Churfl. Durch in Die: Hände geriehte / 
blieben ſelbigen Tage vor Fehrbellin ſtehen / 


umb die Cavallerie mit Proviant zu verſe⸗ 
Hm Den Sonntag Morgens lieſſe Ser - 
Eh, Durchl. dem Hoͤchſten für Rue 





„N 


fens als die Brandenbursiichen; Daßfie 
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Achter Theil. 229 


1Mligen herrlichen Sieg daucken / und gien⸗ 


ehen darauf abermals mit Der Cavallerie 


— 


aͤer den Paß / dem Feind su folgen; Ss 
hald ſie aberkamen / ſanden ſie auſ dem Weg 
ſehr viel Vagqae und Munition / welche fie 


| alle wegnahmen. Die Schweden waren 


am merſor durch Ruppin nach Wirfloch ges 
wichen/allo daß ſie aus Seiner Churfuͤrſtl. 


Durchl. Lande getrieben / und ſo wol in Ra⸗ 
renaw / als ın Treffen und der Retirade 
die 


Den 22. Dito ritte der Brandenkinge 
ſche Herr Feldmarſchall Doͤrffling Sen 
Lutenant Goͤrzte Fund dichenden Seneräf 
Majors Goͤte und Kůdecke jenſeit Wiiſtock  : 
umb fich ein wen g umb ⸗ un das Feld ber 
ſchen / nahmen zu olchem Ende 200 Rap 
eer mit ſich; Ale fie ſich aber ein wenig zu 
weit vonder Stadt begeben / und die gantze 


über die 1000. Mann verlohren / ohne 
Bleſſirten und Entl auſſfenen. 


noch übrige Schwediſche Reuterey unten 
ande ſcharffen Berge in Bataille gefun⸗ 


ben/hartenfie ich zwar fo balde zuruͤcke ge⸗ 


ogen / es waren ihnen aber elite Schwe⸗ 
ziſche Eqquadronen dergeſtalt geſchwind ge⸗ 


folgen daß ſie dieſelben annoch indem Wice 


1 
u ER — 
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Eye Deo Holliadiſchen 2önsen Röwens‘ 


ſtockiſchen Thor ereilet 7 vinige —— —— 
dergeſchoſſen / und den General Major die 
wen / welcher nicht uͤber Die: Bruͤcke reiten 
wollen / ſondern auſ die Seite durch und ir 
die Stade zu lommen vermeinet / nachdem 
Er in einem Moxraſt / weil ihme die Gele⸗ 
genheit des Orts nicht bekant geweſen / ſte⸗ 
den blieben / gefangen worden; 
H Die beſagten 23: Dito wurde Herr Dao 
m. mich Hartard / Freyherr von der Leyhen / 
Domprobſt zu Trier. ihrer Churfl. On. su 
Trier Here Bruder sum Cie ⸗ Bifchoff 
und Churfürften su Mayng ermehler/ und: 
von dem Hochwuͤrdigen Dom Capitel zu 
Maynʒ in die Reſidens S.Martins Burg 
begleitet / allwo ihme von unterſchiedlichen 
hohen Perſonen gratultret worden / Darauf 
auch das Vivat Damian Hartard! von 
der Buͤrgerſchafft unter dreymal geſchehe 
ner Salve erſchallete. 

Den .Dito ware in der Stadt Wiſ⸗ | 
mareingefährlicher Auflauff geweſen / weil 
ein ſalſcher Ruff daſelbſt erſchallen / als 
wann einige Daͤhniſche Schiffe mie Bold 
"  Dafelbfien geſehen und daß ein Vorrath 
u reg wäre Daraus präfuimiren. more 
a den / 











Achter Tbeil. ug 
den / ſo ware deßwegen die Stade 2. Tage. 
ang geſchlofſen geweſen; Und wurden die 
Briefen ſo eben daſelbſt anlangeren / auſge⸗ 
brochen / umb zu ſehen / ob in denfelbenermas 
davon enthalten; Weil aber darinnen 
nichts fonderlicies gefunden worden / als 
| Hanefihderdermengeftillen. - : 7 - 
Denzz. Junii harce mann Stockolm 
den Krieg wider Holland ohne einige speo | 

prton declariret / worauf der Hollaͤnder ih 
re aͤden und Packhaͤuſer verflegele/ und | 
den Kauffleuten befohlen worden ihre Su 
ther aufs Rathhaus zu bringen und ware 
zugleich verboten worden / daß keiner / unett 
was vor einem Schein es ſeyn moͤchte / mie 
den Hollͤndern handeln felre. Die Hol⸗ 
haͤndiſchen Schiffe / ſo bey Stockolm gele⸗ 
gen / waren yerarreſtirt / und allenthalben 
die Ordre abgeſchicket / an andern Orten 
dergleichen zu hun. 1000. Mann waren 
beordrer unterm Commando des General⸗ 
Major Ferſſen nach Pommern: über zu 
fbiffen/ und lagen 14. wel ausgeruͤſtete 
Kriegsſchiffe in den. Daͤlern fegelfertigz 
wc) waren bereits 4. Capers indie Sge | 
zelauffen. Die Frembden / welche feine |. 
ee \ | Kom. ki 
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131 Des zou · diſchen Löwen | 
Sondirionen baren? ı muſten anfangender 


Erone zu dienen / und ward feiner weage⸗ 
laſſen / er hatte dann einen Paß von Se 
er Majeſtaͤt. 

Den 26. Dito harte eine Känferliche 
MParthey ohnfern Willſtaͤtt / einen ziemlichen 
Hauffen Frantzoſen gantz geſchlagen / und 


davon einen mit 2. Kugeln in den Arm ver 


wundeten Ben Hern nach Sırapı 
dur gebracht. a 
Den 27. hatten die Croaten eine siebte 


| che Parthey Franzzoſen angeſallen / und uͤ⸗ 


der 300, niedergemachet / dahingegen fir 
nur in die 12. Perſonen verlohren; Unter 
ihnen war ein Eroat mit einem weiſſen 
Schimmel) der alſo uñter dem Feind ge⸗ 
metzelt / daß bald da ein abgehauener Arm / 
bald dort ein Kopff zu finden geweſen / ohne 
Verletzung ſeiner oder ſeines Pferdes. 





Nachdem Ber. Graf de Montal als 


Vieh / ſo die Bauren u Tongern In Si⸗ 


cherheit gebracht / weggenommen / ware er 
den ⸗9. Dito zwiſchen Loͤven und Bruͤſſil 
er wofelbfl.er erfie 


Dörfer in Brand geſtecket und das 


4 ee gesrichen. Die Frame 


rofen 


— 





1 Möter heil 39; 
bvſen nahmen ihren Narch nacher Char; 
Ktoy durch die groſe Chauſſee / und die 

Spanifche Armee Kae dargegen wicdey 
durch Dieſt nach oͤpen. 


Ss Bu Ende dieſes Monats harte der Ma⸗ 


hal de Crequy die Schlöffer Ramſtein 
und Eſch / ſo mi Spaniſchen beſeg gewe⸗ 
fn/ mir Ictord einekbmnen/ und wurden 
ſebige / wie auch Wittlich / ſo die Spaniſchen 
serlaen / demoltret; Indeme auch der 
Frangoſen Vorhaben geweſen von Wicr⸗ 
lid) gegen Deergenburg-und Toh ins uber: 
das Gebuͤrg auf die Unser Moſe durchzu· 
hrechen / als ware der Obriff Wachtmeiſter 
Keihl mit 4. Compagnie von Berncaſſel 


nad Mergenburg gegangen; ſolches ju ber ⸗ 


ndern / wie auch gefchchen / dahero ſich 
Crequy mie feinen ruppen zurucke nad) 
Trier gejogen / AUwpo feine abgemattete 


Cavallerle in 1400. Pferden beftchend/ 


ampinee / die dren Bataillions zu Fuß aber 
hatte Er wieder gen Mey gefchhicher und 
Uhr mehr als soo, Nußquerirer bey ſich 
halten. Unterdeſſen ware der Spa; 





he Obriſt von Eltern mir 7° Compagnie a Si 


Yin Berncaſſel verieget / und die .. 





F 534 Des ZolländifibenZöwene 
fer Beldeng und Lautereck noch mir Kaͤh⸗ 
ſerlichen vom Käpferfieinifehen Regiment 


+ - Julius, >; | 

Deren Turenne in Erfshrungge 
k fommen / daß die Käyferlichen in 
Rencherloch Poſtogefaſſet / und allda einie 
ge Schang auſgeworffen / hatte er bald dar⸗ 
auf eine ſtarcke Parchey commandiret / bes 
meldte Schantz auffs genaueſte zu reco⸗ 
ggnoſciren. Welche dann auch mit ſolcher 
Furie auf die Forderer geſchoſſen / als ob fie 
alles uͤber hauffen rennen wollten / und wur⸗ 
de einer von den Kaͤyſerlichen Mußqueti⸗ 
rern gleich todt geſchoſſen / und ein anderer 
verwundet; Weil die Kaͤyſerlichen aber 
ihnen gleich mit einer Salve begegneten / 
wurden die Franzzoſen / mit Hinterlaſſung 
des Dffiirers / nebenſt etlich und zo. Ge⸗ 

meinen Kne hten repouſtrt. 
Zu Anfang dieſes Monats harte ſich 
ER a Excellenz Herr General Spard von 
"1... Dergangen Käyferlichen Generalitaͤt beux⸗ 
aubet / und nahm ihren Weg gegen Do 
I. EEE | Ä bronn 
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Kchi und hohen Alters halber. nicht mol 
mehr ſolgen font, Darauſ commandirte 
| der Herhog von othringen den rechren/ und 
General Wach meiſter Caprara den lin⸗ 
Een Fluͤgel Wen auch die Frantzoſen in 
Ahrem Gſrduch und Wildnis an Fourage 
Heinen Uberfluß mehr hatten / als muſten ih» 
Fouragiers auſſer den Paͤſſen das Graf 
md Berreidfuchen/ fo manchem das Zw 
guͤckekehren verborre/ daß ſtuͤndlich Gefan⸗ 
‚gene eingehracht wurden. Den 1. dito hat⸗ 
on 30. Koͤyſerl Mußquetierer vom Star 
renbergiſchen Regiment/8. Dragon er mit 
‚42. Perden vor dem Frantoͤſiſchen Laͤger 
hinweg genommen, So war auch, Herr 
General Wachtmeiſter Harrand eben deß⸗ 
ſelhen Tages bey Urlauffen denen Frantzoͤ⸗ 
Hſchen Fouragiers eingeſallen von Dragb⸗ 
nern und andern / fo ſich zur Wehr geftelle/ 


überıgo, niedergemachet / oo, etlich und 


* Pi famtı 18 Gefangenen singe, 
racht. 

Seine Hoheit/ver Pring von Dranien) 
campieree umb dieſe Zeit noch bey Arfchor, 


—* —— a ſich gant nach ver , 


groſſen 
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146. i Des Zollandiſchen Föwens- 
— 


groſſen en Say retiriret / und ihren Mar 


nach Luͤttich einger ichtet. So hatte fich die 
ae unter Crequi und Humiers wieder 


‚mic der. Königlichen conjungirer: Die Loth⸗ 


ringiſche Truppen lagen bey Juͤlich. Der 
Printz de Conde ware mir den ſeinigen nach 


der Gegend Maſtricht auſgebrochen / in. 
Willens / nach dem Land Juͤlich ſich zu be⸗ 
geben / und: dem Hernos von Neuburg au 


aſſiſtiren. — 
Die Polen ſtunden umb dieſe Zeit mit: 


den Tuͤrcken in Tractaten / und hatte der 
Koͤnig denen an: den: Tartar⸗Cham abs; 
geſchickten Gevollmaͤchtigten vornemlich 
Auch dieſe z. Puncten in ihrer Inſtruction 
mitgegeben / daß die Tuͤrcken die Veſtung 


Caminieck / ſamt der Ueraine und gantz Po⸗ 
dolien abtretten; 2. die Catholiſche und de⸗ 


ren Ordens⸗Leute / unter Tuͤrckiſcher Bott⸗ 


maͤſſigkeit / bey ihren Immunitoten und 


, —— — und 3. die Gewohn⸗ 
i 


t / den Polniſchen Geſandten bey der Au⸗ 
dieng einen Tuͤrckiſchen Cafftan anzulegen 


 abfehaffen fokten.. 


Unerachtet su: Anfang dieſes Mona: 


I; Deo dis: — und. Schwediſche 


u 


Minifttii 
4 > h — 


| Achter. Theil. © 137° 
Minifirian dem Engliſchen Hof fihaufe 
äufferfte bemuͤhet / den Koͤnig Dafelbft dahin ° 
zu perſradiren / daß die Kriegs⸗Schiffe / 
jo Ftanckreich in. Engelland kauffen und *55 
oquippiren zu laſſen gefinnet / moͤgen aus 
gfelget- und in Schwediſchen Dienſten 
employrt werden. So hatten ſie doch nichts J 
langen konnen / ſondern der König harte 
geantwortet: Er wolle/ an ſtatt deſſen feia 
nen Fleiß / als Mediator, aueinemallgee, 
meinen Frieden anwenden. Es hatte war 
her. Srannöfifche Miniſter darauſ Mile. 
fionen (die noch vondenSubfidien Geldern 
reſtiret /) aus zuzahlen offeriret / ihme ware 
aber angedeutet worden / daß man auf die⸗ 
m Bedingkein Geld emypfangen koͤnn⸗ udd 
hoſern cs Franckreich fein rechter Senf, 
um Frieden / werde man zulängliche Mile. | 
i gebrauchen muſſhme. 
Der Königin Shweden hatte umb die⸗ 
Zeit an die Käyferl. Majeſtaͤt geſchrieben / | 
ine Voͤlcker nicht allein zu wiederrufen/ / 
ndern auch alle Feindſeligkeiten gegen 
ʒrandenburg eimzuſtellen / und kuͤnfftig 
16. Friedens Werd nah Moͤglichk eit zu 
ͤrdern / dasanfaber Ihre Kaͤyſerl. Man 
ne jeltate 


Per urn — — — 
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| | % 38 Des Hollaͤndiſchen 2. äuvens 
| 





äeftät geantwortet / daß man Ihn genugſan 
davon abgemahnet haͤtte / nunmehr aber 
zu ſpaͤt ſeye / und haffte nicht nur an Einſtel⸗ 
luung aller ſeindlichenactionen / ſondern es 
würde Chur · Brandenburg auch billige Fa⸗ 
rtisſsfaction, die ſich auf etliche Millionen er⸗ 
ffreckere / von da Eron Schweden haben 
wollen/die auch erſtat et werden muͤſte / und 
tönte Er Koͤnig nun ſehen / was die meinſte 
ſeiner gehermſten Raͤhte gut beſunden / 
n 














ſolchem Vornehmen nicht zu rahten. E 
ſtunde nun dahin / wie ſolches durch eine ge⸗ 
wiſſe Perſon / die dieſes Feuer durch eine 

Yon Souts gefehmiederen Blaßkalg angeblan 
fen/ bey der Cron Schweden verantworten 
würde. So gienge dazumals der Ruft / wir! 
faffeng in feinem Wehrt und Unwehtt be⸗ 


zuhen.. | 
Ihre Chnrfuͤrſtl. Durchl. son Bran⸗ 
ddenburg hatten aus Berlin 500 Pferd / 
400. Dragoner und 1200.50 Fuß friſche 
cBoͤlcker an ih gezogen / verſolgten alſo die 
| Sweden damit noch immer an ihrer reti⸗ 
a ins Mecklenburgiſche / und ware im 
N 2 Ber die Stadt Wißmar zu belagern 
113 wisdann hernach auch erfolgen / als unten 
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wird zu vernehmen ſeyn. Die Chur, Brane 
denburgifche Bauren waren der uͤbrigen 
Schwediſchen Artollerie eingefallen / und 
hatten ihnen noch 4. Seuche) nebenſt einem 


 Renermörfel/ abgenommen / haͤtten auch / 


woſern die Mecklenburger den Schweden 


nicht aſnſtiret / die gange Artillerie Davon: 


Nachdem Ihre Königliche Majeärsir 


Dennemard im vergananen Brad monat 
nah Rendesburg gekommen / hatte man die, 
Hinlegung deren mit dem Furfllichen dur 
fe. Gottorf habenden Strittigktiten ernſt⸗ 


hc) füedie Hand genommen. Ihre Fuͤrſtl. 
Durchl. zu Gottorff / ſamt dero Regierunga⸗ 


Præſidenten / Herz Kielmann und deſem 


dreyen Soͤhnen / wie auch Herrm D. Krau * 
mern und viel andern vornehmen Bediene - 


gen / kamen dene 25. Junn allerſeirs in Per⸗⸗ 


ſon nach Rendesburg. Unter andern PPpn⸗ 


cten / die Koͤniglicher Seiten urgiret wor⸗ 


ben/tonre berfürnehmflegenefen/vapIhre 
Koͤnigliche Majeſtaͤt von dem Hırı Te 


wuͤrckliche Derficherung: begehrer/ wann: 


fiemiedero Armes aus dem Lande gehen ſol -⸗· 
ten / ſie ſich von — nichts su ben © 1. 
1 Zr - 2 en 


fahren: 


140... Des Bollaͤndiſchen Löwens 


fahren: härten‘/ aweil:ein gemein Geſchrey 
ſey / daß Er mit auslaͤndiſchen Potentaten 





| geheime correfpondenz und Freundſchafft 
| "pflege. Und weil Ihre Koͤnigliche Majeſtaͤt 
vVermeinet / das ſie deß ſalls mit bloffer Das 
| roje oder Hand nicht genug vermahrer/als 
hatten fie begehret / Der Herzog ſolte Ihrer 
Könige, Majeſt. alle feine Veſtungen / als 
cooͤnningen / Stapelholmer⸗Schantz und. 
SGottorff / loco realis aſſecurationis ein⸗ 
waumen / umb ſelbige fo lang su beſetzen und 
sgu gebrauchen / biß Gott Frieden und beſſere 
Zeiten beſchehre. Als nun der Herzog an 
angs ſolches geweigert / und zum tempe⸗ 
krament fůrgeſchlagen / daß er feine Beſa⸗ 
üngdem Könige mie ſchwoͤren laſſen wol⸗ 
es / fo iſt ſolches Koͤniglicher Seiten / erheb⸗ 
Uicher Urſachen / abgeſchlagen und ein meh⸗ 
rer Ernſt gezeiget worden / indem Ihre 
Koͤnigl. Daj..eeliche saufend Mann com⸗ 
mandirer / welche alſoſort in der Reſidentz⸗ 
Srtadt Schleßwig poſto ſaſſen / das Schloß 
und umb belaͤgern / und alle Soldaten des 
Heryogs / die man finden koͤnnen ‚disartn- 
u wen undin Arreſt nehmen muffen. In mel 
ner em Stand es * Tage geblieben / 
" ma 
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— Achter Ebel . Iqt 
mal aus dem Schleife nichts austommen 
Fonnen, Des Herzogs Herr Bruder / Bir 
ſchoff von Luͤbeck / ware eben: auch daſelbſt 
geweſen. Entzwiſchen ſeynd die Thore zu 
Rendesburg fleiſſig zugehalten worden / 
und niemand ausgelaſſen / den man geken⸗ 
ner / und der Parthey nicht abtraͤglich ger 
haften. Nach fernerm Tractiren war es 
zutlich dahin aus geſchlagen / daß Ihrer Koͤ⸗ 
niglichen Majeſtaͤt auſ nachſolgende Weiſe 
hatisfaction gegeben worden: z, ſolten Ih⸗ 
ve Königliche Majeſtaͤt in dero Huͤnde em 
pſangen die Veſtung Toͤnningen und St a⸗ 
pelholmer· Schanze mit aller Artillerie und 
anderm WVorraht / welcher ſehr groß / zumal 
in Toͤnningen allein bey go. Metallene Stuͤ⸗ 
cke waren. (2.) ſolten Ihre Koͤnigl. Maj. 
alle des Herzogs Militze zu ſich nehmen / 
welche inz. bißzooo. Mann beſtunde / und 
dieſelbe bey den Königlichen Voͤlckern un⸗ 
erſtecken. (3.) ſolten Ihre Koͤnigl. Maj. 
or itzo liberam diſpoſitionem haben uͤber 
tecolleftation der Stände beeder Herzog⸗ 
umer Schleßwig Dolftein / zumaln fie. 
uch alfölore denenfelben eine hohe Anlage? : 


mWmerhalaung der gerw·. dit. (a3 © 


ij ſolten 


"mut 
*5* 
* 





N 24m Des hollandifhen Köwens 
ſolten Ihre Rönigl. Maj. auch in den Graf⸗ 
Schaffen Oldenburg und Delmenhorſt hin⸗ 
füro dag regimen militare, excluſo Duce 
Gottorpenſi, allein führen, die Beſatzung 
allein haben / auch alle milice ſich allein 
ſchywoͤren laſſen / daß alfoderDerzoa daſelbſt 
niicht weiter/ ale quoad Jurisdictiorem& 
Daominium civile feine vermeinte poſſeſ⸗ 
ſaon behaͤlt / biß auch darinn vor Ihr er Kaͤy⸗ 
ſerlichen Majeſtaͤt anderwaͤrtige Verord⸗ 
nung geſchicht. Der Commendant in der: 
Strapehholmen Schange hatte / auf empſan⸗ 
gene Ordre des Herzogen / feine Poſt alſo⸗ 
fort aufgegeben / der in Toͤnningen aber ſich 
.  gcufiret / und warumb er die ihme anver⸗ 
> sau Veſtung / rebus ſie ſtantibus, nich t 
Vßſünkobdergeben koͤnne / verſchiedne Urſachen alle⸗ 
oiret. Als aber Ihre Fuͤrſtl. Durchl. durch 
dero geheimen Raht / Herrn D. Kramern / 
ihme iteratum mandatum ſchrifftlich und“ 
muͤndlich ertheilen laſſen / daß er ſich nicht 
opiniaftriren / ſondern den Dre. übergeben‘ 
ſolle / bequemte er fich gleichfalg sur Uberga⸗ 
be, Auſſer der harten Ihre Könial. Maj. 
alle Fuͤrſtliche Sortorffifche Aempter und 
Srtaoͤdte mit ſtarcker Einquartirung bele⸗ 
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die 557 erten rien einfauffen un / 6 felbige na⸗ 


chir Solmarzu ſchicken. 


‚Ders, dito word proßnaden wontiefe f 
m um Biſchoffen zu Speyer und Prob ⸗ 
ſtan zu Weiſſenburg / und J. Ercelfeng Herr "| 


Stadthalter von Rollingen zum Probſten —J 


gu Udenheim erwehlet. Welchen der Com ⸗ 
mendant zu Philippsburg / im Namen ſei⸗ 


nes Koͤniges / durch .deilen Vetter hatte 


Gluͤc wuͤnſchen laſſen / und ſich aller guten 


Nachbarſchafft anerbotten. 


‚ Deny.ditgesurdeder Loblichen Chun. L: 
frften undScände des heillgen Römischen _ 


Reichs aleruneerihänigfkesGurahenam 


die Roͤmiſche Känferfihe Majeſtaͤt / wider 


den Schwediſchen — —— 


ſolge dan J nhalts 





Commiſſario, dem Hochw. Fuͤrften und 


Herrn / Herꝛn Marquarden / Biſchofen 
nd des Heil. Roͤmiſchen Reichs Sürfen, a 


h — bleibt ae —— 


ne Xbm. Klhfetlchen Mejefäch 
unſers allergnaͤdigſten Herrn / zu ge ⸗ 
genwaͤrtigen Reichs -Convent gevolle⸗ 
moͤchtigten hoͤchſtanſehnlichen Principal, 


fen \ 





nung unerachtet / mehrgemeldte Cron erſt⸗ 
lichen eine völlige Aymada hat darein ru⸗ 
en / und nachgehends mit. Öffentlichen: 
eindſeligkeiten graſſiren laſſen / fodann: 
mehr hoͤchſterwehnte Churfuͤrſtl. Durchl. 
‚contra quoscunq; aggreſſores von Reichs 
wegen au garantiven/Hermöge des den 7»: 
— ee 44⸗ 


ps 
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at: S — — —* be⸗ 


ſtunde in 30. Regimentern zu Roß / Dra⸗ 


goner und zu Fuſſe / erſtreckte ſich weit uber 
20000. Mann / ohne die Beſatzungen / und 
was noch in Dennemarck und Norwegen 


vorhanden / welches auch eine groſſe Anzahl 
austruge. Die Feld Artillerie war auch ber 
reit; die leichtern Stuͤcke ſtunben u Rene · 
deebur/ die ſchweren zu Krempt und dar 

— Diefer Geſtalt nun hatten Ihre 
Koͤnigl. Maj das; gantze Land in dero de - 


votion, und einen ſichern Ruͤcken / wann 


fie. mit. der: Armee außſerhalb— landes ſich 


verſuͤgen wolten . 
Den 2. Julii Karten die Khyletlichen ei⸗⸗ 


ne Parthey Frangöfifche Draganeraufdie: _ 
400, aufgehoben /undmeifteneheilggefane 


gen genommen. So hatte auch eben zu ſel⸗ 
biger Zeit eine andere. Kaͤyſerliche Parchep 


viel Waͤgen / ſo von: Bryſach gekommen 


und nach ven: Frantzͤſiſchen Lger gewolt / 


benebenſteiner ſtarcken Convoy / artaquiret / 
ſelbige geſchlagen / und / famtıs: Geſange⸗· — 


nen / alles zur Beut erhalten: 


Den 4: dito hatren die Frantzo en eine: y: 
soil Convert von — mir Meel belade⸗⸗ 
w | 


Rn 


4 . Des Bollaͤndiſchen Zöwens 
‚nen Wägen / aus Jech zu brit bringen vorge verge⸗/ 
habt / wie fiedannberetisz. Stunden von 
dannen heraus geweſen; Sie baren aber 
wieder zuruͤcke kehren / gedachte Waͤ — 
wieder abladen / und alſo ihr Deſſeyn verd 
—4 dern muͤſſen. 
2Den /5. dito / bey anbrechendem Tage / ka⸗ 
urn etlide 2000. Srangofen zu Pferdund 
zuu Fuß vor das Rencher⸗Loch / wo ſich die 
RKaͤyſeriſchen geſetzet hatten / und brachten 
eettliche Feldſtuͤcklein mit / in Hoffnung / den 
| N Paß su erobern und durchzubrechen ʒ weil 





aber Die Kaͤyſerlichen diſſeit der Brüder auf 
| F einen leinen erhobnen Huͤgel / etliche Stuͤck 
geflantzet / und mit Carteſchen beladen ge⸗ 
habt / lieſen ſie den Feind ſehr nahe / und biß 
ber ermeldte Bruͤcke anmarchiren / worauf 
doerſelbe fo wol mit Mußqueten / als Stuͤcken 
beneventiret wurde / fo / daß er ſich in Com 
uuſion retiriren / und bie ſchmale Bruͤcke / 
daruͤber mehr nicht dann 4. nebeneinander 
reiten koͤnnen / repaſſiren muſte / dahero dann 
— bey 5. biß 600. Mann auf dem Ping 
‚blieben / viel verwunder / und uͤber 100.96 
i ; fangen worden. In Scraßburg liefen die 
—4* Frangeſens in z Eenmer altenLeinwand für 
. Die 





‚ben und verordnen / zu ergreiffen / damit 
bielhoͤchſter wehnte Churfuͤrſtl. Durchl. zu 
Brandenburg ſo wol / als auch vorgedach⸗ 
te alle uͤbrige / dem Friedenſchluß zu wider / 
bedrangte und beleidigte Reichsſtaͤnde / der 
erlittnen auch noch weiters beſorgenden ge⸗ 
walt ſamer und feindehärlicher Invalıon , 
förderfamft toieder befreyet werde / und 
benebenſt / wegen erlittenen Schadens / be 
hörige Satisfagtion ‚erhalten moͤgen. -. 
Bomicia, Regenfpurg/den 7.3uli1675+ 
Nachdem der hoͤchſte Gott Seine Chur ©. 
Fuͤrſt iche Durchleucht zu Brandenburg | 
nicht allein gluͤcklich und geſund su dero 
Sande gefuͤhret / befondern auch Ihro und 
dero Armme fo herzlichen Steg. wider dero 
Feinde verliehen / daß ſie aus dem Felde ge 
ſchlagen / und / mit Hinlerlaſſung vieler Tode 
ten und Geſangenen / an hohen und niedern 
Officirern und Gemeinen / irem Stuͤcke / 
Ammunition / Eſtandarten / Faͤhnlein und 
Bagagie / die Flucht nehmen / und alſo in 8. 
Tagen das gange Land / fo ſie etliche Monat 
nacheingnder hart gedruͤcket gehabt / quiti⸗ 
ven muͤſſen: So haben hoͤchſt ermeldte Se, 

Churfuͤrſtl. Durch], dero loblichen Gewon 














so 3 Des Des Zolländifchen Löwen 


i 
| bei nach, / nicht alle in für. ſich ir ich GSu dem 
HDeran fuͤr ſo groſſen Sieg hertzinniglich 
| ggęcdancket / fondern.auch gnädiaft, verord⸗⸗ 
net/ daß deßwegen su. Berlin ein allgemei⸗ 
nes Danclſeſt celebriret: werden ſolte / wel⸗ 
ches dann den 8 dito / mit groſſem Frolocken 
der gantzen Gradi / ſo von Hohen als Nie⸗ 
doern / ſeyerlich begangen worden: da dann 
| frub Morgens i inalten Kirchen. dte Predig⸗ 
sen: zu gewoͤhnlicher Zeit ang dem Prophe⸗ 
ten Jeremia Cap. 20: vı 13; gehalten / nach 
drer Predigt dag. Te Deum laudamus ge⸗ 
fu)ungen / und: darauf: ale. Stuͤcke von den: 
Wuaͤllen drey mahl geloͤſet worden: Zu Mir 
tag wurden die Ehurſuͤrſtl. Prinzen und 
Vrinceſſiũen/ nebſt denen Herren geheimen: 
RKuͤhten / von Sr; Hochſuͤrſtl. Durchl von: 
Anhalt / dem Herrn Stadthalter / tractiret / 
worbey die Churfuͤrſtl. Muſicanten ſich ſehr 
lieblich und angenchm hoͤren lieſen. Darauſ⸗ 
wurde · umb 2. Uhr: wieder eine Predigt geo⸗ 
halten: Zu: Abends hielten vorgedachte⸗ 
Churfuͤrſtl. Pringen und die Erb⸗Princeſ⸗ 
ſin / wie auch Se: Hochfuͤrſtl Durch: son: 
Andhalt / nebſt dero Gemahlin mit dero vor⸗ 
nehmſten Dames der Siodi / wie auch die 
Mr Are 







Eu —— Beer | 


Januarit lauffenden Jahrs ergangenen und 
won allerhoͤchſterwehnten Kayferl, Maj. 
allergnaͤdigſt approbirten Reichs⸗Gutach⸗ 
tens bereits reſolviret worden / als rg 





man. off hoͤchſtheruͤgrter Chur, Fuͤrſtl. 


Durchl. gegen dorangeregte Gewaltigung 


und Thästichkeiten. denen Keiche-Contti-. 


cutionen / Executions-Ordnungen / und 
Inftrum, Pacis ſich kraͤfftiglich anzuneh⸗ 
men deſto billiger erachtet und geſchloſſen / 
daß deroſelbem / wie auch allen andern ge⸗ 
gen den Friedenſchluß bedrangten Staͤn⸗ 
den / die Reichs-Garantie / fo wol wider 
ofſternandte Cron Schweden / als wi 
contra quoseungqueaggrefioresand Helf⸗ 
fershelffer cum etffectu gedeyen zu laſſen // 


auch ju ſolchem Ende dhre Kaͤhſerl. Maj. 


dero vor die zu Rettung vielhoͤchſtermeld⸗ 


ter Churfuͤrſtl. Durchl. zu. Grandenburg // 
bereits ange mendete Bemͤhunge und ver⸗ 
ordnete aſſiſtenz ſchuldigſter allerunter⸗ 
thaͤnigſter Danck erftattet wird / gehor⸗ 
ſaͤmſt/ wie hiermit — zu erſuchen 








waͤren / in olcher oͤchſtri hmlicher ER 
ferlicher: Bor ferner. alle 


randa, - 
digſt zu continufeen / and nicht. allein 
=. Ban 








muB. Des Hollandiſchen Loͤwens 
mandata inhibitoria und avocatoria ge⸗ 
gen die beſagte Cron Schweden / dero Be⸗ 
fehlshabere und Soldaten ins gemein er⸗ 
gehen zu laſſen / ſondern auch / vorgemeld⸗ 
ten Reichsſatzungen und Friedenſchluß zu 
folge / die denen Ehur⸗Brandenburgiſchen 
Land nechſtangelegenen / inſonderheit die 
Ober⸗und Nieder, Schf:auh Weſtphaͤl. 
Creiß zu ſchleuniger wuͤrcklicher Huͤlfflei⸗ 
ftung / mit dem Anhang / daß erſtgedachter 
dreyer Creiſſe ausſchreibende Fuͤrſten und 
Creiß⸗Obriſten die Anſtellung der ſchuldi⸗ 
gen Mannſchafft und anderer Gebuͤhr⸗ſau⸗ 
mige Stände / mehrgemeldten Reichsſa⸗ 
ungen und Executions⸗Ordnungen nach / 
auch da fie es noͤhtig ermeſſen wuͤrde / ei⸗ 
BF nige deren etwa in der Raͤhe fech befindende 
RKoaͤpyſerliche / oder Reichs⸗ und Creiß⸗Voͤl⸗ 
cber an ſich ziehen / und / mit Huͤlffe deroſel⸗ 
ben / zu Leiſtung der Schuldigkeit wuͤrck⸗ 
Uch anhalten foden / auch zumahlen / und 
) was fonften offtangezogne Reichs-Con- 
ſitutiones, Executions Ordnungen / und 
Inſtrument. Pacis in dergleichen Bege⸗ 
benheiten denen angegriffenen Reichsſtaͤn⸗ 
en zum guten noch weiters an Sand ges 
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e Achter Theill ee me 
an Innen — — — — — 
Herren geheime Raͤhte IT bey dem Ber⸗ 


inifchen Herm Commendanten / dem vom 


Voͤrſtel / alwo die Stade Maficansen aufe 


warteten! und unter dem Geſundheit/ Trine 


cken drey non den Schwediſchen croberten 
Skucken / ſo vor des Commendanten Logia⸗ 
ment geyflanzet waren / nebſt denen dabeya⸗ 

chenden Tromperern und Paudern / ſich 
tapffer hören liefen? daß deren Schall ales 
erfülleet, Nach geendigrer Mahlzeit / beye 


nahe 10. Ührfwurde aufm: Waſſer / unter» 


halb der Schleuſe / ein ſchoͤn zubereitet es uſt⸗ 


Feuerwerck præſentiret und laßgebren⸗ 


nee / ſo in ſeht vielen Waſſerkugeln / und ale 


lerhand groſſen ſteigenden und fliegenden 


Racketen beſtunde / woben der € hurfuͤrſtl. 
Name von einem blaugemachten Feuer auß 


einem ſchwimmenden Schiffe breunte / wel⸗ 
ches lieblich anzuſehen ware kam Uffer aber 
war eine brennende Schrifft ſetzender Se 


GOTT DEN SIEG GIEBT" 
DEM DER FRIEDE LIEBT. 


falt unfehen: Sr 
SD. 


ME W. C. V. P. CV. 


Une: = 
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| Mi Des Zolläntferen Köwe Cowens 


Unter waͤhrendem Feuerwerck wurden 
‚um öfftern Die vom Feind eroberte gro. 

fere Stuͤcke geloͤſet und auf einem ſchwim⸗ 

menden Holgſtoſſe 5. verſertigte Pyrami- 


cles von auſgerichteten und uͤbereinander | 


ſtehenden Ther- Tonnen angesänder / web 
che Freude biß in die Mitternacht durchhin | 
dauerte. = 

Den befageen dito harten die Holfteinie 
ſchen Buͤrger zu Toͤnningen / mit Bewilli⸗ 

gung ihres Fuͤrſten / an den Koͤnig in Den⸗ 
nemarck den Eyd der Treue abgeleget. Der 
daſelbſt geweſene Commendant / Obriſt 
Wualter / hatte unter dem König Dienſte 
genommen / und ware General Major wor⸗ 
den / gienge auch mit zu Felde. An deſſen 
ſtatt wurde der Herr Dbrifl Leutenant 

WVoogt vom Rheinſtrom zuruͤcke beruffen / 

umb zu Toͤnningen die Commendanten⸗ 
Rd: gu vrrtretten. 

Ders. Julii harten die Grangofen einen 
"Anfchiag auf Oberkirch gehabt / umb ſolches 
uemportiren / dardurch auf Frauenſtatt / 

und den Paß alſo ins Wuͤrtenbergiſche zu 
bekommen; es war aber dieſer Anſchlag 

catzlungen⸗ indem der Ka General Mar 
ior 


| Achter Theil. 53 
jor Duͤnnewald mit 1800. Pferden dahin 
commandıret worden / ſo ſie dann alſo em⸗ 
pfangen / daß ihrer bey 000. auſ dem Plag 
geblteben / worunter auch viel vornehme 

Dfficirergemefen. 3.0000. 
Aus der Hanſee· Stadt Lemgow in Bee | 
phalen / unt er der Graſſchafft Lippe / an denmn 
Waſſer Pega gelegen / wurde den 10. dito ;. 
ſolgendes geſchrieben: Wirhabenfeirheroe | 
10, Taͤgen/ wegen der Biſchoflichen Dun 
ſteriſchen Armee / in einem ſchlechten Zu ⸗ 
Fand gelebet / und wiſſen wir noch nicht / wie 
as mit uns noch werden will / weil die Vol ⸗ 
cket / auf erhaline Ordre / wieder von dieſer 
Stadt / und im Land umbher verleget find. 
Vier Tage ſind wir aber / ohne einigen ge⸗ 
ſchehenen Canonſchuß / belagert geweſen / 
alſo / daß kein Menſch weder aus oder ein 
| 
| 





kommentönnen; Wir baten 1500, Bau⸗ 
ren inder Srade/ und muſte alles / was nur 
nen Spieß tragen konte / mit zu Walle ge⸗ 

hen / geſtalt wir taͤglich eiinen Sturm erwar \ 
jeten Das liebe Getreid und was fuͤr drey 
Wochen / wegen des gefallenen ſtarckenund 
groſſen Hagels / noch ſtehen geblieben / wie 
uch die Gaͤrten umb dieſe Stadt ſind alle 
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237% Des Des Holldndiſchen Löwe Lowens 


Terdorben Der Bıfchef von dk Muͤnſter Fr 
andiefe Stadt gefchrieben / und monatlich“ 
1600. Reichsehaler / wie auch von den Ber 
gmpten alle Regiſter des gantzen Landes 





Vermoͤgen / ſich daraus zur erkundigen / here 


aus zu geben begehret. So hatten auch. die: 


Biſchoflichen allbereit das Haus Zwalen⸗ 


Gera uͤberrumpelt und eingenommen / war 

ren auch beſchaͤfftiget / Die gantze Brafſchafft. 
Lixpe unter ihre Gewalt zu bringem. 

Den gemeldren 10. diio iſt aus der Luͤtti⸗ 

F ger Titadelle die alte teutſche Gvarniſon 

‚Bacher Maſtricht ausgeſchaffet worden / 

und an deren Platz das Regiment de Bora 


bonnois / in 14. Compagnien beſtehend / wie⸗ 


der darein gezogen / dergeſtalt / daß ſich dar⸗ 
auf in gemeldterCitadelle 4. Compagnien / 
jeder ungefähr: so: Mann. kart / und alfo: 
zuſammen / die Dfficirer mitgerechnet / uͤber 
2000. Mann darinnen befanden, 


Zu Venedig gienge den 1 dito dieſe 


Mordthat vor Eines Mannes( Nahmens 
Eeſtari / der zu Corfu gewohnet) Vetter 
harte mie Huͤlffe dreyer andern / gedachten 
‚feinen Dheim des. Beldeshalben erwürgete 


RM der Knecht/ ſo kurtz hernach — 


| 


Achter Theil. ak PR 


fetommen / noch mir dam Serid umb den 
Hals geſunden / und ihn geſchwind leß ge⸗ 


ſchnitten / alſo / daß ſein Herr noch etliche 


Siunden gelebet. Die Thaͤter waren ge⸗ 


ſangen und nach Verdienſt abgeſtraffet 


worden. — 
Armee lage noch immer bey Louvain / weil 
die wegen der groſſen Gewaͤſſer nicht ‚forte 
kommen konte. Die ihnen entgegen gefente 
Frantzoͤſiſche Armee verminderte ſich gar 
ſehr / weil der Sterb darunter ſehr graſſerte / 
ſo wol unter den, Menſchen ale Pierdenz 


Dile Alliirte Hollaͤndiſche und Spaniſche 


— —— —* 
— — * 


u 


ſo befanden ſich auch gleichfals viel Kram 


e bey den Hollaͤndern. 


Den dito wolten die Frangoſen Se 


Trujen ausplandern/ und das Rahthaus 
ſamt den vornehmſten Kirchen abbrechen? 
wurden aberimit 24000. Patatons davon 
abgekauffet. Sie wolten au die Stadt 
Haſſelt demoliren / man hatte aber ſolches 
gleichſalls duch eine groſſe Summa Gel⸗ 
Des noch abgewendet. Man hatte ihnen da⸗ 
ſelbſt ooo Faß Korn / 2000. Faß Habern / 


und400. Sluͤck Rindvieh / nebenſt rooo, 


Ducaten an Geld alſobald erlegen un 
% — te 


— —ñN 
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140 . Des Aolläsdifchen Löwens 


fahren: haͤtten / weil ein gemein Geſchrey 
ſey / daß Er mir auslaͤndiſchen Potentaten 
geheime correſpondenz und Freundſchafft 
pflege. Und weil Ihre Koͤnigliche Majeſtaͤt 
vermeinet / das ſie deß ſalls mit bloſſer Pa⸗ 
role oder Hand nicht genug verwahret / ale - 
Hatten fie begehret / Der Herzog ſolte Ihrer 
Roͤnigl. Majeſt. alle ſeine Veſtungen / als 
Toͤnningen / Stapelholmer ⸗Schantz und. 
Gottorff / loco realis aſſecurationis ein» | 
waumen / umb felbige ſo lang su befegen und 
gu gebrauchen / biß Gott Frieden und beſſere 
Zeiten beſchehre. Als nun der Herzog an⸗ 
Cangs ſolches geweigert / und zumtempe- 
ament fůrgeſchlagen / daß er feine Beſa⸗ 
sängdem Könige mit ſchwoͤren laſſen wol⸗ 
ae / ſo iſt ſolches Koͤniglicher Seiten / erheb⸗ 

licher. Urſachen / abgeſchlagen und ein meh⸗ 
cr Ernſt gezeiget worden / indem Ihre 
Koͤnigl. Maj. etliche tauſend Mann.com- 

mand diret / welche alſoſort in der Reſidentz⸗ 
Stoadt Schleßwig poſto ſaſſen / das Schloß 
rund umb belägern./ und alle Soldaten des 
Herjogs / die man finden koͤnnen / diarmi⸗ 
wen und in Arreſt nehmen muͤſſen. In wel⸗ 
chem Stand es etliche Tage geblichen / ie | 





un MöhterlCbell. rar 
malaus dem Schleife nichts. auskommen 
koͤmen. Des Herzogs Herꝛ Bruder / Bi⸗ 
ſchoff von Luͤbeck / ware eben: auch daſelbſt 
geweſen. Entzwiſchen ſeynd die Thore zu 
Rendesburg fleiſſig zugehalten worden / 
und niemand ausgelaſſen / den man geken⸗ 
net / und der Parthey nicht abtraͤglich ge⸗ 


halten. Nach fernerm Tractiren mar es 
entlich dahin ausgeſchlagen / daß Ihrer Rio 


niglichen Majeſtaͤt auf nachſolgende Weiſe 


Satisfattion gegeben worden: 1. ſolten Ih⸗ 


re Koͤnigliche Majeſtaͤt in dero Huͤnde eure 
pſangen die Veſtung Toͤnningen und St a⸗ 
pelhoimer · Schanze mit aller Artillerie und 
anderm Vorraht / welcher ſehr groß / zumal 
in Toͤnningen allein bey go, Metallene Stuͤ⸗ 
cke waren. (2. )foleen Ihre Koͤnigl. Maj. 


Alle des Herzogs Militze su ih nehmen. 
welche inz. bißzʒooo. Mann beitunde / und 
dieſelbe bey den Königlichen Voͤlckern uns 


terſtecken. (3. ) folten Ihre Koͤnigl. Mai: 


vorigeliberam difpofitionem haben uber 


biecolletation der Stände beeder Herzog⸗ 
humer Schleßwig Holſtein / zumaln fie 


uch alſoſori denenſelben eine hohe Anlage? |. 
u linterhaliung der Armee/ dietiree. (42 
* | 8 iiij folten = 





 Ahterlbeh, — . u 


die Die Dleif sneitaufen/ u /umb na⸗ 


Hr Colmar zu ſchicken. 


Den 6. dito —— vonUrf⸗ | 
be um Biſchoffen zu Speyer und Prob⸗ 
Bann Weiſſenburg / und J. Excellenz Herr 


Stadthalter von Rollingen zum Probſten 


su Udenheim erwehlet. Welchen der Come 
mendant zu Philippsburg / im Namen ſei⸗ 
nes Koͤniges / durch deſſen Vetter hacte 
Gluͤck wuͤnſchen laſſen / und ſich aller guten 


Nachbarſchafft anerboeten. — 


Den 7. dito wurde der vozblichen Chur⸗ 
ſc und Scaͤnde des heiligen Roͤmiſchen 
Reichs allerunterthaͤnigſtes Gutachten an 


Die Roͤmiſche Känferfiche Majeſtaͤt / wider 


den Schwediſchen — — 


folge dan J ihalts. 


en. 





Er Rom. Räsfetiien Mojeſtat rl: 
unfers.allergnädigiten Herrn / zu ge⸗ 


genwaͤrtigen Reichs - Conwent gevoll⸗ 


maͤchtigten hoͤchſtanſehnlichen Principal, 


Commiſſario, dem Hochw. Fuͤrften und 


Herrn / Herin Marquarden / Biſchofen — 


und des Heil. Roͤmiſchen Reichs Fuͤrſten 


" ze bleibe im: Ren Ehursgür, Ei 
‚© vj 


Ken 
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Achter Theil. 143 
gr Die Königliche Dähnifche Armee be 
ſunde in zo Negimentern zu Roß / Dra⸗ 
goner und u Fuſſe / erſtreckte ſich weit uͤber 
20000. Mann / ohne die Beſatzungen / und: 

was noch in Denmemarck und Norwegen 
vorhanden / welches auch eine groſſe Anſahl 
austruge. Die Feld Artillerie war auch bes 
reit; die leichtern Stuͤcke ſtunden su Ren⸗ 
desburg / die ſchweren zu Krempt und das 


herumb Dieſer Geſtalt nun hatten Ihre 


Koͤnigl Mai. das; gantze Land in dero de-. 
votion; und einen ſichern Ruͤcken / wann 
fie mit. der Armee auſſerhalb Landes ſich 
verlugenmaliens. 

Den a Juli hatten die Käyferlichen eis. 
ne Parchey Franzöfifche Dragoner auf die 


400: aufgehoben / und meiſtentheils geſan⸗ 


gen genommen So hatte auch eben zu ſel⸗ 
biger Zeit eine andere Kaͤyſerliche Parthen 
vi OB 

und nach dem Frangöfifchen Laͤger gewolt / 
benebenfteinerflardfenConvoy/artagmirerz; 


mn / alles zur Bee erhalten:. - 





9 nem 


ſEbtge goſchlagen / und / famt 15; Geſange⸗ 
— —2 


Den dits hatten die Frantzo en eine 
role Convoy / von 1600. mit Meel belade ⸗ 
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sr drehe, ap j, 
— pen — (zu ergreiffen damit 
hoͤchſter wehnte Shurfürftl,- Durch. zu 
man jo mol/aisaudvorgdad | 
e ale brge dem Sriedenfehluß zu wider / 
bedrangte und beleidigee Reichsſtaͤnde / der 
erlittnen auch noch weiters beſorgenden ge⸗ 
Wwalt ſamer und feindthaͤtlicher Invaſion, 
foͤrderſamſt wieder befreyet werde / und 
benebenſt / wegen erlittenen Schadens/bes 
hoͤrige datisfaction erhalten mögen, Re 
Womit ie. Regenſpurg / den 7. Fulii1675. 
Nachdem der hoͤchſte Gott Seine Chur⸗ ui 
Fuͤrſt iche Durchleucht u Brandenburg © 
nicht allein gluͤcklich und gefund zudero > 
Sande geführet / befondern auch Ihro undd 
dero Armme fo herzlichen Steg wider dero - 
Feinde verlichen/ daß fie aus dem Felde ge 
ſchlagen / und / mit Hinlerlaſſung vieler Tode 
jen und Geſangenen / an hohen und niedern 
Officirern und Gemeinen / irem Stuͤcke / 
Ammunition / Eftandarten/ Fahnlein und 
Bagagie / die Flucht nehmen / und alſo in 8. 
Tagen — ganne dand / fo ſie etliche Monat 
nacheinander hart gedruͤcket gehabt / quiti⸗ 
ten muͤſſen: So haben hoͤchſtermeldte Se, 
burſüchiDurchl dexo loͤblichen un N 
% 118 





























af: 
man offt hoͤchſtheruͤhrter he 


Durch gegen Dorangeregte Gewaltigung 


und Thaͤtlſchkeiten denen Reichs-Contti- 


cutionen / Executions- Ordnungen / und: 
Inſtrum. Pacıs ſich kraͤfftiglich anzuneh⸗ 
wen deſto billiger erachtet und geſchloſſen / 
daß deroſelben / wie auch allen andern ge⸗ 
gen den Friedenſchluß bedrangten Staͤn⸗ 
den / die Reichs-Garantie / ſo wol wider 
offternandte Cron Schweden / als we 
contra quoscunqueaggrefloresund Delfa 


fersheiffer cum effetu gedenen zu laſſen / 


auch ju ſolchem Ende Ihre Kaͤyſerl. Maj. 


derd vor die zu Rettung vielhoͤchſtermeld⸗ 
ter Churfuͤrſtl. Durchl. zu Brandenburg // 
herxeits ange wendete Bemuͤhunge und vera: 
ordnete; aſſiſtenz ſchuldigſter allerunter ⸗ 


thaͤnigſſer Danck erſtattet wird / gehor⸗ 
ſamſt / wie hiermit geſchicht / zu erſuchen 
kosten / in ſolcher Höchftrüßmlicher Kah⸗ 






ſerlicher Vorſorge noch ferner. alergnda; 
digſt zu continufren / und nicht allein 
us en Spil, man-- Sy 





en 
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Haren geheimesRähre % ST bey dem Vers: 


finifhen Herin@ommendanten/ dem vom | 


Voͤrſtel / alwo die Stadt / Maſitanten aufs 


warteten / und unter dem Geſundheit Trire- 


den drey von ben Schwedilchen eroberten 
Süden’ ſo vor des Commendanten Logia⸗ 
ment geyflanzet waren / nebſt denen dabere; 


ſtehenden Trompetern und Pauckern / ſich 


sapffer hören lieſen daß deren Schall als: 
exfuͤllete. Nach geendigter Mahlzeit beyo 


nahe 10. Uhr / wurde aufm: Waſſer /unter» 


halb der Schleuſe / ein ſchoͤn zubereitetes Luſt⸗ 


TEE un ie 


Feuerwerck prefeneiree und: lofachrene | 


nee / ſo in fchr vielen Waſſerkugeln / und ale 


lerhand groſſen ſteigenden und fliegenden, 


Racketen beſtunde / wobey her Churſuͤrſtl. 
Name von einem blaugemachten Feuerauf 


einem ſchwimmen den Schiffe breunte / wel⸗ 
ches lieblich anzuſehen ware / am Uffer aber 
war eine brennende Schrifft lolgender Se⸗ 


ſtalt zuſchen: — 
S. D. 6. 


GOTT DEN SIEG GIEBF 


DEM DER FRIEDE- LIEBT. 
—* F. W. C. V. D. C. V. 


A Se 
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Unterwährenden Feuerwerck wurden 
| ‚am Öffrern die vom Feind eroberte grön 
ſere Stuͤcke geloͤſet und auf.einem ſchwim⸗ 
menden Holgſtoſſe 5. verfertigte Pyramt- 
ces von auſgerichteten und uͤbereinander 
Kehenden Ther- Tonnen angezuͤndet / web 
che Freude biß in die Mitternacht durchhin 
dauerte. 

Den beſagten dito hatten die Holſteini⸗ 
ſchen Buͤrger zu Toͤnningen / mit Bewilli⸗ 
gung ihres Fuͤrſten / an den Koͤnig in Den⸗ 

nemarck den Eyd der Treue abgeleget. Der 

daſelbſt geweſene Commendant / Obriſt 

Walter / hatte unter dem Koͤnig Dienſte 

genommen / und ware General Major wor⸗ 

den / gienge auch mit zu Felde. An deſſen 
ſtatt wurde der Herr Obriſt Leutenant 

Woogt vom Rheinſtrom zuruͤcke beruffen / 
umb gu Toͤnningen die Commendanten⸗ 
Kelle zu vrrtretten. 

Den . Julii hatten die Frantzoſen einen 
Anſchiag auf Oberkirch gehabt / umb ſolches 
u; emportiren / dardurch auf Frauenſtatt / 

und den Paß alſo ins Wuͤrtenbergiſche zu 
bekommen; es war aber dieſer Anſchlag 

RR indem der Herr General Mar 

| "jet 
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jor Duͤnnewald mit 1y00. Pferden dahin 
commandixet worden / ſo ſie dann alſo em⸗ 
pfangen / daß ihrer bey 6000. auſ dem Plag 
geblieben. / worunter auch viel vornehme 
Officirer geweſen. | 
Aus der Hanſee⸗ Stadt Lemgow in Wert 
phalen / unter der Grafſchafft Lippe / an dem 
Waſſer Pega gelegen / wurde den 10. dito 
ſelgendes geſchrieben: Wir haben ſeithero 
10. Tagen / wegen der Biſchoflichen Wine 
ſteriſchen Armee / in einem ſchlechten Zu⸗ 
Rand gelehet / und wiſſen wir noch nicht / wie 
es mit uns noch werden will / weil die Vol⸗ 
cker / auferhalne Ordre / wieder von dieſe 
Stadt / und im Land umbher verleget find. 
Vier Tage find wir aber / ohne einigen ge 
ſchehenen Canonſchuß / belagert geweſen / 
alſo / Jaß kein Meuſch weder aus oder ein 
tommen koͤnnen; Wir harten 1500, Baus 
ten inder Srade/und-muflealeswasnue | 
einen Spieß tragen konte / mit zu Wale ge⸗ 
hen / geſtalt wir taͤglich einen Sturm erwar ⸗ 
teten. Das liebe Getreid / und wasfürdeey 
Wochen / wegen des geſallenen ſtarcken un d 
groſſen Hagels / noch ſtehen geblieben / wie 
auch Die Gaͤrten umb dieſe Stadt find. alle 
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derdorben· Der viſchof von Muͤnſter bar 
andiefe Stadt gefchrieben / und monatlich 


1600. Reichsthaler / wir auch vonden Ber 
gmpten alle Regiſter des gantzen Landes 
Vermoͤgen / ſich daraus zu erkundigen / here 
aus zu geben begehret. So hatten auch die 
Biſchoflichen allbereit das Haus Zwalen⸗ 


bera uͤberrumpelt und eingenommen / war 


ren auch beſchaͤfftiget / die gantze Grafſchafft. 


&ippe unter ihre Gewalt zu bringemn 


Ben gemeldren zo. dito iſt aus der Luͤtti⸗ 


| gersCiradelle: die alte teutſche Gvarniſon 


nacher Maſtricht ausgeſchaffet worden / 


und an deren Platz das Regiment de Bor⸗ 


bonnois / in 14. Compagnien beſtehend / wie⸗ 


der darein gezogen / dergeſtalt / daß ſich dar⸗ 
auf in gemeldterCitadelle 47. Compagnien / 
jeder ungefähr: so: Mann ſtarck / und alſo 


zuſammen / dieDfficirer mitgerechnet /ͤber 


2000, _— darinnenbefanden. 
Zu Venedig gienge den-ı x. dire Diefer. 
Mordthat vor :Eines Mannes( Nahmens 
Ceſtari / der zu Corfu gewohnet) Vetter 
hatte / mie Huͤlffe dreyer andern / gedachten 
feinen Oheim des Geldes halben erwuͤrget. 
* Den der Knecht / ſo kurg hernach nach · Nau⸗ 


a 





‚ AdıterT Tel. nz? 


ft — — noch mir ie dem Strid umb den 
Mals gefunden / und ihn geſchwind loß ge⸗ 


ſchnitien / alſo / daß ſein Herr noch etliche 


Siunden gelebet. Die Thaͤter waren ge⸗ 
Fangen und nach Verdienſt abgeſtraffet 
wordin. 


Armee lage noch immer bey Louvain / weil 
fie wegen der groſſen Gewaͤſſer nicht forte 
kommen konte. Die ihnen entgegen geſetzte 
Frangofiiche Armee verminderre ſich gar 
ſehr / weil der Sterb Darunter fehr graſſerte / 


Die Allirte Holandiſche und Spaniſche 


ſo wol unter den Menſchen als Pferdenz 
ſo befanden ſich aut atehhfade viel Kram ii 


Ae bey den Hollaͤrddern. 


Den 12. dito wolten die Frantoſen Sr 
Trujen ausplindern/ und Das Rahthaus 
ſamt den vornehmſten Kirchen abbrecheny 
wurden aber mir 24000. Patatons davon 


abgekauffet. Sie wolten auch die Srade 
Haſſelt demoliren / man hatte aber ſolches 
gleichſallz durch eine groſſe Summa Gel⸗ 
des noch abgewendet. Man hatte ihnen da⸗ 
ſelbſt 2o000. Faß Korn / 2000. Faß Habern / 
und 400. Siuͤck Rindvieh / nebenſt 1000 
Dusan an Brio alſobald erlegen ” 
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IhreChurfuͤrſtl. Durchl. von Brandes 
kurg befande fich umb dieſe Zeit perſoͤnlich 
bey dero Armee nahe an Wißmar / und hatte: 
den 11. dito zu Meufladı cin Patent ausge⸗ 
hen laſſen / des Innhalts / daß die Schwe⸗ 
diſche und andere benachbarte Unterthanen 
weil ſie an dem von der Cron Schweden 
zugezogenen Unheil gang unſchuldig / und: 
ſalls ſie ſich nur nicht widerſetzten) in keine 
Wege beleidiget bey Hauß und HoſinSi⸗ 
cherheit gelaſſen / nicht betruͤbet / ſondern 
vielmehr geſchuͤtzet werden: die jenige aber / 

ſo deſordres veruͤben / die Leute zum Aus⸗ 
lauffen bringen und beſehlen / ſolches zu ver⸗ 
antworten / und was ihnen begegnet / ſelbſt 
beyzumeſſen haben ſollen: Die Armee beſtun⸗ 
de in 16000. Mann auserleſen Volck; die, 
Artillerie / ſo ſie bey ſich ſuͤhrte beffunde gar. 
in 4. groſſen und 8. kleinen Stuͤcken neben: 
2. Feuermoͤrſeln. Die Schwediſche Armee 
hatte ſich bey Demmin geſenet / einigen Suc⸗ 
curs aus derSee zu erwarten / ware 10000. 
Mammn ſtarck / und hatte 8. greife / auch fo: 
viel Regiment ⸗Stuͤcke bey ſich / welche der: 
Zeldmarſchall Mardefeld commandierte. 
as groſſe Waſſer / ſo man amd dieſe Zeit 


JI 
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ber Menfehen®edencken n nicht aehabı/chase: 
niche weit von Wißmar ſehr groſſen Scha« 
den; zudeme befande ſich in der alten Marck / 
wie auch in der Gegend Magdeburg und 
rang eine. ungewoͤhn iche Arc von: 
Maͤuſen / ander.gröffe der: Rasen / waren- 
ſchwartz und harten kurgze Schwänse / welo⸗ 
che die Halmen dicht an der Erden ab / here 
nad in eine Stuͤck Fingers lang entawey 
biſſen / AJehren unter die Erde sogen / und 
ganze Aecker mit Korn verderbten und iu 
- machten. 


Aus Ober⸗Ungarn wurde vom 14. dito 
berichtet / daß die Rebellen ſehr groſſen Muhr 


willen veruͤbten / dahero uͤber die reſolvirte 

Werbung der 3000, Mann / noch —B 

pagnien / worzu groſſer Zulauff ware / in 

denen Erblanden aufgerichtet wurden / und 

ba Den Bann ———— 
den Ungariſchen Voͤlckern groſſen Luſt zum 

Fechten zu machen / zooooo. Guͤlden mit 

ſich nad) Ober ⸗ Ungarn gefuͤhret. 


Den gemeldten 14. dito hatten die Fran⸗ 
zoſen einen Anſchlag auf Charlemont ge⸗ 


abt / indem ein Italiaͤner / ſo ſich bey ihnen 


rate onen: 


ve 
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vermeinter verrraucher correlpondenZ 
geſtanden; als er ſich aber vor der Veſtung 
‚angemelder/wurde er von der Schildwacht 
miedergeſchoſſen und Lermen worden / dar⸗ 
auf die bey ihm geweſene Franzoſen Spo⸗ 
renſtreichs die Flucht genommen. 
In Nie ꝛer Bretagne continuirte dk 
RKerolte umb dieſe Zeit noch immerzu ſehr 
2 Marz Es hatten ſich den 15. dito zu Quin⸗ 
Percorent in 27000, Mann zuſam̃ rottiret / 
einen Duc oder Herzog erwehlet / denſelben 
in allerhand Farben / wie einen Papagey / 
bekleidet / den Intendant ſelbiger Provintz / 
Mr Montgaillard niedergemachet / die 
Prieſter an ſelbigen Orten ermordet / und 
einige Edelleute nachgehends mir ihren Sch 
tengewehr oben zu den Kirchthuͤnen hergus 
gehencket; Ihr General war ein Muͤller/ 
aber doch ein verſuchter Soldat; Sie hat⸗ 
en dem Koͤnige Geſetze vorgeſchrieben / wo 
man ihnen ſolche nicht placidtren wolte / die 
Waffen nicht allein su continuiren / fo 
dern ſich noch mit mehr andern Provinnen 
zu conjungiren, 
ie - unmehr / als den 7, dito } erſchlene Ru 
i ⸗ een Kaͤyſerlichen der angenehmſte u. 


> 
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—X wider — Diegrangoen/ dan 
"daran Turenne durch eine Stuͤckkuͤgel das 
Sehen verlohrerund dieKäyferliche eins aus 


erlefene Victori erhielten. Die Sache ver⸗ 


hielte ſich umbſtaͤndlich allo: Des Herrn 
Gentcral⸗Leutenant Excellentz / Herr Graf 
Montecucoli/ haste ſich / ungeachtet aller 
des Feindes Vortheilen / gaͤntlich reſolviret / 
den 14. Julii den Feind in ſeinemLaͤger / und 
wo er ſonſt damahls Poſto gefaſſet / anzu⸗ 
greiffen / umb ſo viel mehrers / weil man ver⸗ 
mercket und geſehen / welcher Geſtalt derſelbe 
anfange ich gegen die Rench / das Gebuͤrg 
hinauf zu siehen/das alte Schloß. den Kirch⸗ 
hof und Paß zu Renchen befeger / und biß 
unser Wgaghurf zu paſſiert / daſelbſt herum 
ein ſtarckes Corpo auf etlich tauſend Mann 
zu Roß und Fuß verleget / und mit neuauf⸗ 


geworffenen retrenchementen verſichert / wie 
man davor gehalten / feine Fouragirer / ſo 
biß dato überaus groſſen Mangel erlitten / 
zu verſichern. Solche a⸗taque nun wurde 


auf folgende Weiſe angeſtellet / daß der Ser? 


General von der Cavallerie / Pring Carl - 
von Sorhringen / mit dem General Wacht ⸗ 


meiſter Schulcheiſſen — Regimenter 


Dra⸗ St 


| * 





"160. | Des Zolidabiſchen Röusene 


— Dragonerni und dreyRegimenter 5 
‚auf der andern Seiten der Rench: Hin 
Graf und General FeldmarſchallLeutenant 
Caprara aber / fo eben damahls mit einer 
Marthey von Roo. Pferden un zweyen Bat⸗ 
allionen des Streiniſchen Regiments bey 
Stauffenberg geſtanden / Die Franzoſen / fü 
in und umb das Dorff Renchen / biß hinun⸗ 
ter auf Waaghurſt / wo ſie ſolche antreffen 

wuͤrden / auf beyden Seiten zugleich atta⸗ 
quiren ſolten. Der General Feldzeugmeiſtet 
von Ach / und Feldmarſchall Leutenant 

Werthmuͤller ſolten mit einigen Battalio⸗ 

nen gu Fuß und einigen Feldſtuͤcklein des 

> Seindes feine Schantzen / Rerrenchementt/. 

Laͤger und Paͤſſe / fo er auf beyden Sciren 

der Rench / von Waaghurſt hinunter gegen 
die Kaͤyſerl. Poſten gefaſſet / angreifſen und 

forciren. Der General Feldzeugmeiſter / 

Fuͤrſt Pio / mit dem Feldmarſchall Leute⸗ 

nant Leßle und General ⸗ Wach: meiſter Ra⸗ 
batta / ſamt einigen Regimentern zu Fuß 
und zu Pferd / wurden auf den Dre coman⸗ 
dirt / woraus dem Frantzoͤſt ſchen Laͤger der 


— .. Feind feinen detachirten Poſten zu Huͤlffe 
uu —— Dr Succurs haͤtemmen müßte 
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umbeinenfolchen zu verhindern und zu fur 
ſtiniren. Dem Herrn General Feldzeug 
meiſter / Marggraf von Baden / und Gene⸗ 


ral Wachtmeiſter Graf von Stahrenberg 
aber wurde anbefohlen / des Feindes feine 


avancirie Poſten / ſo er zwiſchen ſeinem Laäae 
ger und dem Rencherloch hatte / worunter 
der Paß / die Wehrhaag genant / begriffen / 
zu attaquiren / und derſelben ſich zu bemaͤch⸗ 
tigen / damit wann der Pring Charle von 
Sorhringen und die gemeldte General Felde 

eugmeiſters / Arch und Pio / ihre Befehl: 


gloͤcklich verrichtet / fie fi) conjungiren/ 


undden Feind zwiſchen den beeden Sluifen . 
der Rench und der Holch auf feinerrchen 
Seiten anſallen / des Herrn General Leute⸗· 
nant Excellentz mie der übrigen Armee aber 
den Feind vor dem Rencherloch in der Fron ⸗ 


ten attaquiren und angreiffen moͤchten; 
demnach aber der Mareſchall de Tuxenne 
mir dem meiſten Thel feiner Armee / ſo wol 
zu Fuß als zu Pferd / wie auch der Artigle⸗ 


rieyeben dieſelbige Nacht / als dieſe Attaquen 


Morgens frühe am Tage geſchehen ſollen / 


in aller Stille aus feinem Laͤger auſgebro 
chen / und ſeinen Were gegen Waaghur * =" 


ſich 


— —— 
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ſich daſeloſten zu peffiren/ genommen / den: 
Comte dedorgemit.elich wenig 1000. Mañ 


ſambt der Bagage in dem Jäger bey Bi⸗ 


ſchen zum Hohenſteeg hinterlaffen / als hat. 


dieſe vorgehabre Seneral ⸗Attaque pro je⸗ 
ctirter maſſen nicht reuſſiren koͤnnen; ſon⸗ 


dern iſt gemeldter Printz von Loihringen 
“mehr als 2. Stund vor Tag unvermuhtet 
. (bevor das verglichne General Signalun 
‚Sofung/ fo zu der Attaque der Graff von 


Arch / in Arcaquirung eines Werckleins 


voreiner Brücken mir anbrechenden Ta 
gethun follen/ geſchehen / Jauf des Feindes 
Auvartgarde / welche in feinen beyden Regi⸗ 


mentern Dragonern / etlichen Bataillio⸗ 


nen zu Fuß⸗ und einiger Reuterey beſt an⸗ 
den / gekommen / welche ohngeachtet ſolche 
vortheilhafftig poſtiret und die Nacht su 


ihrem Beſten hatten / alſobald und zum an⸗ 
dernmal / und biß in ihr Säger alſo vigou- 


reuſe zu ruͤcke getrieben / daß ihrer viel roo. 
auf dem Platz geblieben worunter einige 
Generals ⸗Perſonen / ſamt andern hohen un 
niedern Officirern geweſen / der General 
Traſſy aber wurde neben andern gefangen, 
= en Graf Caprata kame zwar eben zu 


ſel⸗ 


— — — — mai 
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— mir denbey fich fih habendenTrups 
pen dem Feind aufdeni Ruͤcken / fonte aber - 
wegen des vor ſich habenden Moraſtes / und 
weil der Feind mit ſeiner gantzen Armada 
gegenwaͤrtig / und alſo ihme zu ſtarck / nichts 
rentiren / ſondern harte genug su thun / ſich 
ohne Verluſt zu retiriren. Der von Arch 
ſande feinen Feind mehr; Dergleichen be⸗ 
gegnere dem Fuͤrſt Pio auch, Werthmuͤl⸗ 
ler triebe zwar den Feind aus zweyen kleinen 
Vorwercken biß an den Wald zuruͤcke / all⸗ 
wo er ein Haupt · retrenchement hatte / koñ⸗ 
se aber auf ſolches weiters nichts tentiren / 
dieweil der Feid mit ſeiner Armada nechſt 
dabey ſtunde. Der Herr Marggraff von 





Baden thaͤte auch was ihm andeſohlen / 


triebe den Feind aus ſeinen Poſten und der 
Wehrhaag /minurenirte ſelbige / und ver⸗ 
ſchantete ſich daſelbſten. Weil aber aus 
obgemeldten Urſachen der Marfchaldetue 
renne zwiſchen feinem Lager bey Biſchen 
sum Hohenſteeg / den Herzog von Sorhrin, 
sen und Coprara Mfo ſtehend funde / daß 
dicfelbe mir dem Feldgengmeifler Arch und: 
Pio ſich nicht mehr conjungiren / und dem 
Feind in die 1 Va gegan⸗ 
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TAIxxcẽ hucſuürſil Durdl.von Branden 
Burg befande ſich umb dieſe Zeit perſoͤnlich 
bey dero Armee nahe an Wißmar / und hatte 
den 11. dito zu Reuſtadt ein Patent ausge⸗ 
hen laſſen / des Innhalts / daß die Schwe⸗ 
diſche und andere benachbarte Unterthanen 
Gweil.fie an dem van der Cron Schweden 
zugssogenen Unheil: aang unſchuldig / und: 
ſalls ſie ſich nur niche widerſetzten) in feine 
Wecge beleidigen bey Hauß und Hoſ in Si⸗ 
cherheit gelaſſen / nicht betruͤbet / ſondern 
vielmehr geſchůͤtzet werden ::die jenige aber/ 
ſo deſordres veruͤben / die Leute zum Aus⸗ 
lauffen bringen und beſehlen / ſolches zu ver⸗ 
antworten / und was ihnen begegnet / ſelbſt 
beyzumeſſen haben follen; Die Armee beſtun⸗ 
de in 16000, Mann auserlefen Velck; die, 
Arktillerie / fo ſie ben ſich ſuͤhrte / beſtunde nur 
in 4. groſſen und 8. kleinen Stuͤcken / neben 
2. Feuermoͤrſeln. Die Schwediſche Armes 
hatte ſich bey Demmin geſetzet / einigen Suc⸗ 
curs aus der See zu erwarten / ware 10000. 
Mann ſtarck/ und hatte 8. greife / auch ſo 
bviel Regiment · Stuͤcke ben fich / welche der: 
'e Beiomarfhall Deardefeld commandierte. 
9 “a un ago Waſſer/ ſo man umb dieſe zu — 
6; 
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ben Menfchen®edenden nicht gehabrschase- 


nicht weit von Wißmar ſehr groſſen Schar 
den; zudeme befande ſich in der alten Marck / 


wie auch in der. Gegend Magdeburg und 
Halberſtadt sing ungewoͤhn iche Arc von: 


Maͤuſen / an der groͤſſe der Raten / waren 
ſchwarzund hatten kurze Schwaͤntze / wel⸗⸗ 
he die Halmen dicht ander Erden ab / her⸗ 


nach in fleine Stuͤck Fingers lang enumeg. 


biſſen / Aehren unter Die Erde sogen / und: 


ganze. Aecker mit Korn verderbten und zu 


nichte machten. — 
Aus Ober⸗Ungarn wurde vom 14. dito: 


herichtet / daß die Rebellen ſehr groſſen Muht⸗ 


willen veruͤbten / dahero uber. die refolvirre: 
Werbung der sooo, Mann/noh 40&om: 
pagnien / worzu groſſer Zulauf ware / in 
denen Erblanden aufgerichtet wurden/ / und 


hatte Herꝛ Beneral Wachtmeiſter Schmidt / 
den Ungariſchen Voͤldern groſſen Luſt zum 
Fechten zu machen / 300000. Guͤlden mit 
ſich nach Ober ⸗Ungarn gefuͤhret. 


Den gemeldten 14. diro hatten die Fran : 


zoſen einen Anſchlag auf. Charlemont ge⸗ 
habt / indem ein Sraliäner/ ſo ſich bey ihnen 


ver 


nufashaltzmissinigg von der Öparnifon in: 


! 
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dermemer vereranficher. er correſponden⸗ 
geſtanden; als er ſich aber vor der Veſtung 
:angemelder/wurde er vonder Schildwacht 
miedergeſchoſſen und Lermen worden / dar⸗ 
auf die bey ihm geweſene Frantzoſen Spo⸗ 
renſtreichs die Flucht genommen. 
AIn Nie ꝛer Bretagne continuirte dee 


Revolte umb dieſe Zeit noch immerzu ſehr 


Far; Ts hatten ſich den 15. dito zu Quin⸗ 
percorent in 2y000. Mann zuſom̃ rottiret / 
æinen Duc oder Herzogerwehlet / denſelben 
in allerhand Farben / wie einen Papagey / 
bekleidet / den Intendant ſelbiger Provintz / 
Mr Montgaillard niedergemachet / die 
Prieſter an ſelbigen Orten ermordet / und 
rinige Edelleute nachgehends mit ihren Sei⸗ 
xengewehr oben zu den Kirchthuͤnen hergus 
gehencket; Ihr General war ein Muͤller / 
Aber doch ein verſuchter Soldat; Sie hat⸗ 
sen dem Könige Geſetze vorgeſchrieben / wo 
man ihnen ſolche nicht placidiren wolte / die 
Waffen nicht allein su continuiren / ſon⸗ 
dern ſich noch mir mehr andern Provingen 
‚a conjungiren, 

MNunmehr / als den 17. dito / erſchlene de⸗ 
— an Kaͤyſerlichen der — en 
” ern 
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"Stern widır idırihreSeinde die Frangoſen⸗ dan 
daran Turenne durch eine Stuͤckkuͤgel das 
‚eben verlohre / und dieKänferliche eins ause 


erlefene Victori erhielten. Die Sache vers. 
hielte ſich umbſtaͤndlich allo: Des Herrn 


Genecral⸗ Leutenant Excellentz / Der: Graf 
Montecutoli/ hatte ſich / ungeachtet aller 
des Feindes Vortheilen / gaͤntzlich reſolviret / 


— 4 


— 


den 14. Julti den Feind im ſeinemLaͤger / udd 


wo er ſonſt damahls Poſto gefaſſet / anzu⸗ 


greiffen / umb fo vielmehrerg/weilmanvere | 


mercket und geſehen / welcher Geſtalt derſelbe 
anfange ſich gegen die Rench / das Gebuͤrg 


hinauf zu ziehen / das alte Schloß. den Kirch ⸗ 
hof und Paß zu Renchen beſetzet / und biß 


unter Waaghurſt zu paſſſert / daſelbſt heꝛum 
ein ſtarckes Corpo auf etlich auſend Mann 


zu Roß und Fuß verleget / und mit neuauf⸗ 


geworffenen retrenchementen verſichert / wie 


man davor gehalten / ſeine Fouragirer / ſo 


biß dato uͤberaus groſſen Mangel erlitten / 


zu verſichern. Solche ataque num wurde 


auf folgende Weiſe angeſtellet / daß der Herr 


General von der Cavallerie / Feine, Carl - 


von Sorhringen/ mit dein General Wacht ⸗ 


meiſter Schultheiſen / zwey Regimenter i 
I Dra⸗ 
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Dragonern und drey Regimenter u Pferd⸗ 
‚auf der andern Seiten der Rench: DE, N 
Graf undBeneral $clomarfhalteurenant kt, 
Saprara aber / fo eben damahls mit entf, 
Marthey von 800. Pferdenun Imeyen Bar U 
‚ tallionen des Streinifchen Regiments bh in, 
Stauffenberg geflanden! die Srangofen/ je Pr, 
in und umb das Dorff Renchen / biß hinuprkl;, 
ser auf Waaghurſt / wo ſte folcheanfrefitn a, 
- würden / auf beyden Seiten zugleich atta in, 
„quiren folten. Der General Feldzeugmeiſtet 
‚von Acc) / Und Feldmarſchall Lutenant ya, 
Werehmüner ſolten mir einigen Barralio ia, 
nen zu Fuß und einigen Selrftüclein d u, 
Feindes ſeine Schangen, Retrenchementẽ / hl, 
Laͤger und Pärfe / fo er auf beyden Seiten 6, 
der Rench / von Waaghurſt hinunter gegen N 
die Kaͤyſerl. Poften gefaffer/ angretffen und i 
forciren. Der General Feldzeugmeiſter /n m 
Fuͤrſt Pio/ mit dem Feldmarſchall Sure Ay, 
„Bant Leßle und General · Wach meiſter Ray), 
batta / ſamt einigen Regimentern zu Sup Kim 
und zu Pferd/wurden auf den Ort coman · 
dirt / woraus dem Franzzoͤſtſchen Säge Der A, 
Veind feinen detaͤchirten Poſten zu Dil ‘ N, 
uu ſeyn / und der Succurs herkommen gar m 
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 umbeinenfolchen zu verhindern und zu fu- 


ſtinren. Dem Herrn General Feldgeuge ⸗ 


meiſter / Marggraf von Baden / und Gene⸗ 


ral Wachtmelſter Graf von Stahrenberg 
- aber wurde anbefohlen / des Feindes feine 


avancirie Poften / ſo er zwiſchen feinem Sao 


‚ger und dem Rencherloch hatte / worunter 


der Paß / die Wehrhaag genane/ begriffen/ / 


gu attaquiren / und derfelben fich zu bemaͤch⸗ 


tigen / damit wann der Pring Charle von 


Lothringen und die gemeldre General Felde 


zeugmeiſters / Archund Pio / ıhre Befehl 
gluͤcklich verrichtet / ſie ſſch conjungiren / 

und den Feind zwiſchen den beeden Fluͤſeen 
der Rench und der Holch auf ſeiner echten 


Seiten anfallen/ des Deren General deute⸗ 


nant Excelleng mir der übrigen Armee aber 
den Feind vor dem Rencherloch in der Fron⸗ 


sen attaquiren und angreiffen möchten 5 
demnach aber der Marefchal de Turenne 
mir dem meiſten Thel feiner Armee / ſo wol 
zu Fuß als zu Pferd / wie auch der Artigle⸗ 
rie / eben dieſelbige Nacht / als dieſe Attaquen 
Morgens frühe am Tage geſchehen ſollen / 


in aller Stille aus feinem Laͤger auſgebro⸗ 
chen / und ſeinen March gegen Waͤaghurſt / 
EN ſch 





—E 


162 Des 3olländifchen Löwens 
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ſich daſelbſten zu poſtiren genommen / den N 
Comte deLorge mit elich wenig rooo. Mai | 
ſambt der Bagage in dem Säger bey Gt Ki 
ſchen zum Hohenſteeg hinterlaſſen / als hat. An 


dieſe vorgehabte General ⸗ Attaque proje⸗ 
dirter maſſen nicht reufliren koͤnnen; ſon⸗ 

dern iſt gemeldter Printz von Lothringen 
mehr als 2. Stund vor Tag unvermuhtet 


bevor das verglichne General Signal uñ 
ovoſung / fo zu der Attaque der Graff von 


Arch / in Attaquirung eines Werckleins N 
vor einer Brücken mir anbrechendem Ta⸗ 
gethun ſollen / geichehen/ auf des Feindes 

vartgarde / welche in feinen beyden Regi⸗ N: 


mentern Dragonern / etlichen Bataillio⸗ 


nen zu Juß / und einiger Neureren beffane N 
kommen / welche ohngeachtet folche N 


den / ge | 
 vortheilhaffeig poſtiret und die Nacht su 


hrem Beſten hatten / alfobald und zum an N 


dernmal / und biß in ihr Laͤger alſo vigou- 


reuſe zu ruͤcke getrieben / daß ihrer viel too. 
Auf dem Platz geblieben worunter einige 

GeneralsPerſonen / ſamt andern hohen un . 

niedern Dfficirern geweſen / der General. 


Traſſy aber wurde neben andern gefangen. 


% 


ſel⸗ 





err Graff Caprara kame zwar chen au 
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(ebigeeQeit mie den bey ſich habenden Trup _ 
yon dem Feind auf den Ruͤcken konte aber 
wegen des vor ſich habenden Moraſtes / und 
teil der Feind mie ſeiner gangen Armada 
gegenwaͤrtig / und alfo ihme zu ſtarck / nichts 
rentiren / ſondern hatte genug, su thun/ ſich 
ohne Verluſt zu retiriren. Der von Arı 
ſande keinen Feind mehr; Dergleichen he⸗ 
gegnere dem Fuͤrſt Pio auch. Werthmuͤl⸗ 
fer triche zwar den Feind aus zweyen kleinen 
WVorwercken biß an den Wald zuruce/ alle 
wo er ein Haupt · retrenchement hatte / kon⸗ 
teaher auf ſolches weiters nichts tentiren / 
dieweil der Feid mis feiner Armada nechſt 
dabey ſtunde. Der Herr Marggraff vn 
Baden thaͤte auch / was ihm anbe lohlen ⸗ 
triebe den Feind aus ſeinen Poſten und der 
Wehrhaag / manutenirte ſelbige / und ver⸗ 
ſchantere ſich daſelbſten. Weil aber aus 
obgemeldten Urſachen der Marſchall de Tu⸗ 
senne zwiſchen feinem Lager bey Biſchen 
sum Hohenſteeg / den Hernog von Sorhrine 
gen und Coprara Mfo ſtehend funde daß 
diefelbe mir dem Feldzeugmeiſter Arch und 
Pio fich niche mehrconjungiren/ und dem: 
Feind indie Flancken haͤtte koͤnnen gegan ⸗ 
| H iij gen 
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gen werden. Alshat man vorgefagtermafe | 
ſen mie der Attaque Käyferl, Seiten nicht 
fortſahren koͤnnen / ſondern mit der Avan⸗ 
rage / ſo der Herzog von Lothringen auf den⸗ 
ſelben gehabt / und den Vortheil / fo der 
Feld⸗Marſchall Werthmuͤller / wie auch 
der Herr Marggraf von Baden / dem Feind 
abgenommen / ſuͤr dießmal ſich contentirẽ 
muͤſſen / und darauf ſich wieder in das Laͤger 
zuruͤcke gezogen / auſſerhalb des GrafenCa⸗ 
prara / welchem der Feind alſo vorgeſtan⸗ 
den / daß er vor dißmal nicht plenetrirẽ koͤn⸗ 
nen.” Denis. Julij vor Tag wurden von 
den Kaͤyſerl. einige Truppen zu Fuß und 
gu Pferd / den Daß bey Gamshurſt zu beſe⸗ 
hen / umb die Fouragiers zu bedecken / hin⸗ 
aus eommandirt / demnach aber ſolcher Po⸗ 
ſten über Die auderthalb Ständen von dem 
Kaͤyſerlichen Laͤger abgelegen / die. com- 
mend rre auch ihre Poften über dem auf 
Des Feindes Seiten / welcher kaum eine hal⸗ 
beStunde davon ſeinLaͤger geſchlagen hat⸗ 
se/ indem Kirchhoff des Dorffes genom⸗ 
nen: als iſt der Feind / ſobald er ſolches 
vernommen / mit voller Macht von Juſan⸗ 
cerie / Cavallerie und Artollerie auf —* 
ol. PERS Re gt 


— 






ae: chter Theil,» te. N | 
Hiaelehgrganganpadann die Känferlihe; / 
weilmdie Sougarirerdas ihrige ſchon ver⸗ 






w⸗ 


7 
R 


1 — 
un. A | 


166 Des Sollandiſchen Loͤwens 


dert Manny umer dem Commando eine N 
Capitains 7 ſchon etliche Tage vorbero / e⸗ 
benfalg die Fouragirer zu bedecken / beſenet 
hatten / dieſes forderte der Feind ſelbigen 
Tag auf wurden aber abgewieſen. Den 
17. Julii zoge ſich derFeind mir der gdanzen 
Armee (geſtalten er die Trouppen unterm 
Comte de Lorge, fo er in dem alten Laͤger 
bey Biſchen gelaſſen / nunmehr auch an ſich 
gezogen) in aller Frühe biß an das Gebuͤrg / 
ſtellte ſich in Bataille auf der Hoͤhe ober⸗ 
halb Saſpach / das Dorff in ſeiner Fronte / 
‚dar Gebuͤrg aufder Rechten / die Landſtraſ⸗ 
ſe aber auf der eincken laſſend / fienge dar⸗ 
auf an zwiſſhen 8. und 9. Uhren Den obge⸗ 
maeldten Tempeihoff hefftig zu attaquiren / 
und mit 12. groben Stuͤcken zu beſchieſſen. 
Welches alles / als des Kaͤyſerlichen Gene⸗ 
ral Leutenants Excellenz wahrgenommen / 
und in Erfahrung gebracht / hat derſelbige 
gleichwie dieſen gantzen Feldzug / mehrers 
nicht gewuͤnſchet noch verlanget / als mit 
dem Feind in eine Haupt Action zu kom⸗ 
men / ſich alſobalden ohne weirern Verzug 
reſolviret / auſden Feind loß zu gehen / das 
2 EURER Hauß ar allein zu owezu 
| | N) 
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fondern auch den ‘Feind ſelbſt zu attaquiren/ | 
ondeine Bataille zu lieſern. Derohalben 


die gantze Känferliche Armee und Artillerie 


dem Feind in guter und gewöhnlicher Dre 


dre über einige kleine Huͤgel entgegen gan⸗ 


gen / und das Wein: und groſſe Öeburge >. 
auf ihrer incken das Feldund die Sande _ 


Rraik aber auf der Rechten laſſend / avan⸗ 
cirt Wormit / als man auf die Höhe unter 
Saſpach kommen / hat man ih in Batgille 


dem Feind alſobald prælentiret / welcher ſei⸗ 
ne angeſangene Attaquen auf dem Tem⸗ 
pelhoff gleich verlaſſen / das Dorff auf der 


Kaͤyſerlichen Seiten / einige Hoͤff uñ Muͤh⸗ 


fen in einem engen Wieſenhal / fo beyde 


Atmeen voneinander ſepariret / in Brandt 


geſtecket / und einige Infantetie hinter Die 


Zaun. und Bräben / hinunter ing Gan⸗ 


golffs Tha! poſtiret / feine Sen fe gepflan⸗ 


get/ und hefftig hierüber auf die Ränferlihe 
damir gedonnert / hierzwiſchen mit Muße ' 


quetenzu ſpielen und zu hargiren angefane 
gen / jedoch ohne einzigen Schaden der Kaͤh⸗ 
ſerlichen / welche ihm aber hingegen mit al⸗ 


ler ihrer Artigleria und groſſer Behendige 
fein mit weit eökeen.| inem Schaden ga ' 
EINE > DE 


ant⸗ 


F 


/ 


— 


168320 Des Hollandiſched Loͤwens 


antwortet / geſtalten unzer andern ungefähr 

re umb 5. Uhren Nachmittag ihr weitbe⸗ 
ruͤhmter General Turenne / durch eine 
Zwoͤrfſpfuͤndige Kugel / als er unter zwey ⸗ 
en in dem Felde / hinter einem kleinen abge⸗ 


hauenen Buſch ſtehenden Raum / worauf 


ein Schildwacht ſtunde / welche er beſrag⸗ 
te / ſich neben andern Dfficirern belande / 
dergeſtalt getroffen worden daß er bald todt 
geblieben. Eben diefe Kugel nahm auch 


den Frantzoͤſiſchen General ⸗ Leutenant der 


artigleria Monſ. St. Hilait, den Arm hin⸗ 
weg / einer andern Generals: Perſon aber 


eödierefiedas Pferd, m übrigen iſt die⸗ 


fer Tag mir beſtaͤndigem Caneniren und 


ſcharmutziren alfofortgeenderun zugebracht 


worden / weil dem Feind wegen des vor ſich 
habenden obgemelten Gangolffs⸗Thals uñ 
andern Vortheilen mehrers zuzuſetzen mit 


raiſon nicht unterfangen werben koͤnnen 


Den 18. Nulit/ bey anbrechendem Tage / 


hat das beyderfeits canoniren und ſchar⸗ 


mutztren wi. der heftig angefangen) infons 


derheit in dem Dorff und umb den Tem⸗ 
pi: hoffimit dem Unterſchied / daß von Kaͤy⸗ 
| Fr icher EN von DPI Sei 
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Tenaber. defenfive aeg: gegangen wurde: dag 
" remarqyabeifte aber / fo dieſen Tage vor⸗ 
gegongen / iſt daß / ale dem General« Feld⸗ 
zeugmeiſter Marggraff von Baden referi- 
ret worden / weſcher geſtalt der Feind hinter 

der Hoͤhe ob dem Dorff / gerad über dem 
———— hinuͤber / ſich lagerte / und dick 
ineinander ferte/ / auch nad) genugſamen 
recognoſciren judiciret worden / daß dem 
Femd durch Bogen un Brellen⸗Schieſſen⸗ 


— — 


wie auch Grang en · Werffen aus den Hau⸗ J 


witzen / gar wol und mit gutem effect konn⸗ 
te zugeſetzt werden hat Herr General⸗ Feld⸗ 


Zeuameifter allobald mir sp. groſſen Scüs [ 
cken / und 4.Nauwisendem Feind alfohare 
und hefftig zu prechen laſſen/ daß derfelßige 
ſich obligire beſunden / in aller Geſchwinde 
und groſer Confußon dieſes Laͤger gaͤng⸗ 
Stich. (wiewohl nicht ohne vorhergehenden 


groſſen Verluſt und Schad n) auſzuhebẽ / 
und ſich auf ſeiner lincken 
uretiriren. Den i⸗ Juln wurde aber 
‚mal beyder Seiten mir Saneniren und 
‚Scarmusiren/ auf dieſe Wetfe/ wie vo z⸗ 
‚gen Tage geſchen / centingirit. unaleid 
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170°. Des Aetlländifihen Köwens 


Käyferliher Seit en inſonderhen in dem 
Dorff und in den Haͤuſern / die der Feind 
innen hatte; Gegen Mittag wurde obier- 


viret / daß der Feind fich feiner groſſen Stuͤ⸗ 


cken nicht mehr gebrauchte / ſondern dieſel⸗ 


bige mit ſeiner Bagage und einiger ſeiner 


Reuterey gegen dem Wald zu retirtren an⸗ 


flienge welches er auch dieſe Macht alfo fleiſ⸗ 


fig continuirte/ daß noch vor Mitternacht ı 


nl 


Die gange Armee den Wald paſſiert / jedoch 
nicht ohne groſſe Berwirrung und Hinter« 


laſſung vieler Munition / Schantz ⸗Zeug / 
Krancken und zuruͤcke gebliebenen Knech⸗ 


en. Den so, continuirte der Feind ſeine 


Kerirade biß uͤber die Kinzig / und verlieſſe 
die vorhin von ihm inngehabte und kortifi⸗ 
cirte Schloͤſſer und Oerter zu Biſchen / 


Renchen und Waaghurſt; Die Kaͤyſer⸗ 


liche ſolgten ihm in aller Fruͤhe / koñten ihn 
aber su feinem Stande bringen / alſo eilſer⸗ 
tig ware ſeine Retirade / auſſer daß der Ge⸗ 
neral ⸗Wachtmeiſter Schultheiß / fo dieſen 
Tag die Kaͤyſerliche Vortruppen com- 


mandirte / mit den bey ſich gehabten Dra⸗ 
gonern und Eroaren/ ein gut Theil des 
Feindes — weit von Groß⸗ 


weyher 


\ 


b 
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weyher an einem Daß — den⸗ 
ſelbigen etlich hundert / meiſtenheil Drago⸗ 
ner / niedergemachet / den Feind aber weiter 


nicht verſolgen konnen / weil der Wald / wo⸗ 


durch er paſſeren muſte / mit deſſen Fußvolck 

gantz beſetzt und angefuͤllet ware. Das 
Raͤyſerliche Hauptquarner und Lager wa ⸗· 
re dieſe Nacht zu. und umb Urloffen / des 
Feindes aber zwiſchen Wildſtaͤtt und der 
Neu ⸗Muͤhl uͤber der Kinzig: ihre Baga ⸗ 
ge aber ware albereits an der Schiffbruͤckßen 


ir nicht allein angefommen / fondern auch dar 
j ſelbſten meiſtens paſſiret, Den zr. mar⸗ 


chirte die Kaͤyſerliche Armee wieder in aller j 


Gräber ihren Feind zu verfolgen Wildflätt 3 


| I zu / allwo die: Frantzoͤſiſche Buarnifon / ſo 


1 wel Dragoner.als Fußvolck / in 200. Man BR: 
u | befßchend / fel bigen! Paß beſitzt hielte [ und if 


W anfänglich fich anfehen licſſe / als wolten fie ' 
W ſolches aufs alleraͤuſſerſte behaupten; nach⸗ 





dem ſie aber diſſeits den Ernftnerehen/iftihe 


nen der Muth bald geſuncken / obwolen ſie 
ſich noch wol eine Zeitlang härtendefendi- ' 
ren / und den Paß zu dem Secours und 


Rettrade offen behalten koͤnnen / darauſ ſie 


auch bi Stadi — N Brand: 
9 — 
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ſtiden welche welches aſs mar man von Kayſer⸗ 

cher Seicen geſehen / har man die brennen⸗ 
de Stadt olſebaſd mtr Sturm augegriffen / 
und was darinnen ertappet / miedergema⸗ 
cher / oder gefaͤnglich angehalten / folgends 
ſich reſolviret / auf den Abſchnitt / ſo dex 
Feind zu Bedeckung des Weges zu der 
SBrüden / zwiſchen dem Sdleh und Dex 
Stadi gemachet / lofzu geben... Es hat a⸗ 
ber der Feind nicht gewartet / ſondern in 
waͤhrender difpofirion, und ſtracs an⸗ 
fangs dieſes Sturms / gemeldtes Setren⸗ 
chement ſamt dem Schloß in hoͤh ſter con⸗ 
fulſſon dergeſtalt eilfertig verlaſſen / daß de⸗ 
ren noch ein guter Theil in der Retirade 
erleget / Bas eingelegte Reiser im Schloß; 

‚und Muhlen su feinem effect, alsallein uns: 
„ger einem Thor allwo fie etlich Tonnen 
Pulver mit einem brennenden Lunten ſte⸗ 
F hen laſſen / gelanget / ſondern es haben. die 
. Käyferliche noch. eine groſſe Menge Merl 
‚und erlih 100. Brodt da elbſten zur Beut 

gemachet / der Feind aber hat ſich diefen Tag 

nechſt Wildſtaͤtt vorbey und die Nacht hin 
durch vallia nach ſeiner Rruͤcken amRhein 
Altenheim sogen / und kin Bagage | 

R dar⸗ 
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dariiber paſſiren tallen. Du 22. ui eis 
neiumd vor Tag briche Die Räyf:cliche 
Armee auf / laͤſſet Schloß Wul ſtatt bo 
ſetzt / uũ gehet daſelbſt uͤber die Kinzig / gantz 
relolvire/ den Feind bß an den Rhein zu 
verfolgen und. anzugreiften/ allwo man ihn 
antreften werde / fo wol in corpore, el& 
sum Theil. Dieſem nach zwiſa eng. und 
1o. Uhren Vormittag fommen die Kaͤy⸗ 
ſerlche Boreruppen unter dem General 
Wachtmeiſter Harrant in Croaten / Dras 
goner und 300. Keuter beſtehend / an ein 
Theil des Feindes Atieregarde oberhalb 

Goldſcheur unweit der Bruͤck an einem 
Wald ſtehend / und oblinirren ihnen nach ei⸗ 
nigem Widerſtand/ pouſſiren und repouf- 
Gren endlich zu weichen / nicht. ohne deſſen 
groſſen Verluſt / worbey auch einige Stan⸗ 
darten erobert / und der General⸗ Leutenant | 
auf des Feindes Seiren geblieben mare, 
Immiitelſt arrwirte die gantze Käyferliche 
Armee / und wurde das Fußvolck ſamt der 
Artiglerie allobaid dem Feind / welcher von 
ſeiner Broͤckẽ indem Wald ſtunde / zu atta⸗ 
quiren commendirer/die Reuterey aber in 





; — auf beyden Seiten geſtellet; die ⸗ 


weil 
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woeık aber das Land / alwo ſich der Feind 


befande/ ohawiſſend sheils in Waͤldern und 


Gräber beflunde/als könnte die Cavallerie 


fo wol auf einer / als andern Seiten nicht 


wol / als durch die defiles an einander 
kommen / und dahero wenig agtren. Das 


Kaͤyſerliche Fußvolck aber / welchen ihre 
Generalen und Officiers beſtaͤndig vorher 


gegangen und zugeſprochen / giengen nes 


\- 


bens ihrer Artiglerie mit ſolchem vigeur uf 


- refolution aufden Feind loß / daß fie end« : 


lich nach einen 2. ſtuͤndtgem Gefecht / wien 
wol nicht ohne groſſen Widerſtand des 
Fendes / (geſtalten er ſein ganzes Fußvolck 
und ſeine Arrieregarde zu ſuſtentiren avan⸗ 
ciren lieſſe) denſelben gaͤntzlich zu ruͤcke / und 


aus allen fernen Poſten / fo er diſſeus des 
Waſſers / die kleine Schutter genannt / und 


feinen letzern Retrenchementen / ſo er vor 
feiner Bruͤcken gehabt / poulfierrenz wor ⸗ 
bey der Feind faſt ſeine ganze Ariereg arde / 

weiche in ſeinen beſten Truppen conſiſtirte / 


alſo eingebuͤſſet / daß wenig dar von gekom⸗ 


men. Unter andern iſt der General Leute⸗ 


nant Vaubrun / ſamt andern Generals⸗ 
Perſonen mehr / und viel vornehmen Offi⸗ 


ci 
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fiers / nebens 2. 43000. gemeiner Knecht 
geblieben; Die Arriglerierhäre ven Feind 
abermal groſſen Schaden / und wurden 


gerfchiedne Fahnen und Standarten / wie 


auch Obriſte und undere hohe Dffieirer a 


faͤnglich eingebracht. Don Käyferlider 


Seiten ſind dieſen Tag vom Fußvolck nicht 


uͤber 200, geblieben / worunter etliche 
Hauptleute / unter den Verwundten aber 
A General⸗Wachtmeiſter Starenberg / 

und andere Officier geweſen. Die Kaͤhe 


ſerliche Dragoner und Reuterey haben faſt 


| gleichen Berluft gehabt dañ ob fie wolein 
paar Stanbarten verlohren / fohaben fie 


hingegen von des Feindes Reuterey zwey 
oder dreymal mehr zu [handen gemachet / 
auch 6 oder Standarten erobert. Die⸗ 


fer Verluſt der Kaͤyſerl. Reucerey / obwoln 


er gegen des Feindes ſeinem nicht zu ver⸗ 


gleichen / fo hätte er doch wol koͤnnen ver⸗ 
missen bleiben / wann nicht ein ſicherer Dfe 
ficier ſich alſo hizig und ſo weit uͤber einen 


Damm und eine Brüde auf des Feindes 
Seiten hinuͤber auf ein flaches Feld gewa⸗ 


get; ſo waͤr auch aller vernuͤnfftigen Ver⸗ 
murthen nach bey dieſem der Kaͤnſerl. Avan⸗ 


age 


— 
u 


* 
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tage es niche geblieben / wan n die obgemeld», 
te kleine Schutter / des Feindes Retrenche⸗ 
menten und Schanztzen ihme nicht allzu⸗ 
groſſen Vortheil und Staͤrcke gegeben haͤt⸗ 
te/ alſo daß des Herrn General ⸗Leutenants 
Excellentz vor gut befunden / den Feind vor 
dießmal weiters nicht zu pouſſiren / ſendern 
ſich nechſt an denſelbẽ und deſſen Retrenche⸗ 
menten und Laͤger zu ſetzen / mit einer Bruſt⸗ 
wæehr zu verſehen / und ſich zu poftiren/wors 
mit der Feind von mehr beſagter kleiner 
Schutter an biß an den Rhein eingeſchren⸗ 
cket / und alſo Die folgende Tage / als denzz - 
und 24. Julii eingeſchloſſen gehalten wor⸗ 
den; Entzwiſchen das Canoniren und: 
Scharmutziren beyderſeits Tag und Nacht 
gewaͤhret und ſich hoͤren laſſen / jedoch aber⸗ 
mal und immerdar mir weit mehrern Ver⸗ 
luſt auf Frantoͤſiſcher Seiten + inſonder⸗ 
heit den dritten Nachmittag / als der Herr 
General⸗Feldzeugmeiſter / Maxggraff von: 
Baden / einitge Batter eyen ausgeſehen und 
verfaͤrtigen laſſen / wordurch dem Feind 
durch den ala creutzweiß durch fein Lä⸗ 
aer konnte geipieler werden von 3. Uhren 
Nagmittag biß 10. und uwar mit HAIE 


- 


r t 
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offect, daß des Feindes eigen er Auſſage nach 
Ihme Damals der groͤſte Schaden durch die. 
Stͤcke geſchehen / dahero derſelbe fich re⸗ 


lolviterundgleihfem obligirt beſunden / 
aufs ſchleunigſt uͤber die Bruͤcke zu gehen / 


inwaſſen er ſolches ſelbige Nacht noch alſo 
beſoͤrdert / daß den ey. von Tag Derfelbefeie : 
ne Poſten auf.felbiger Seiten des Rheins 
haͤmtlich quittiret / die Bruͤcken aufgeho / 
ben / und den Kaͤyſerlichen die Wahlſtatt 
uberlaffen. Woraufdie Kaͤyſerl. Axmee 
Eh auch erhoben / und ihren Weg recta auf 
Kehl und die Straßburger Bruͤcke genom⸗ 
men / und ſich allda / nach ziemlich ausge⸗ 


ſtandner Arbeit / wieder in etwas erquicket. 
An Kaͤyſerlicker Seiten waren von nach ⸗ 


folgenden Regimentern todt und bleſſire; 
C(xvalleria: — 
Montecueuliſche ıı5 worunter xy. Wacht ⸗ 
meiſter bleſftft. —— 
Regimenter rox worunter leſpin / E⸗ 
ben / Adami / Wolff / Pzeſſowiz / Rittm. 


— 


2. Leuten. —J 
God. to. ea 
korpringee = 2 
er Die 
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dert Manny unter dem Commando eing eins I 
Caopitains / ſchon etliche Tage vorbero / er 
benfalls die Fouragirer zu bedecken / befenes 
arten diefes-forderte der Feind felbigen 
Tag auf wurden aber abgewiefen, «Den 
77. Julii zoge fi) der Feind mir dergangen 
- Armee (geſtalten er die Trouppen unterm 
Comtede Lorge, fo er in dem alten Laͤger 
bey Biſchen gelaſſen / nunmehr auch an fi ich 
gezogen) in aller Fruͤhe biß an das Gebuͤrg / 
ſtellte ſich in Bataille auf der Höhe ober⸗ 
halb Saſpach / das Dorff in ſeiner Fronte / 
Das Gebuͤrg aufder Rechten / die Sandftrafe 
ſe aber auf der. eincken laſſend / fienge dar⸗ 
auf an zwiſſhen 8. und 9. Uhren den obge⸗ 
maeldten Tempeihoff hefftig zu attaquiren / 
und mit 12. groben Stuͤcken zu beſchieſſen. 
Welches alles / als des Kaͤyſerlichen Gene⸗ 
raͤl Leutenants Excellenz wahrgenommen / 
und in Erfahrung gebracht / hat derſelbige 
gleichwie dieſen ganzen Feldzug / mehrers 
nicht gewuͤnſchet noch verlanget / als mit 
dem Feind in eine Haupt: Adtion zu kom⸗ 
men /fih alfobalden ohne weirern Verzug 
- refolvirer/aufden Feind loß zu gehen’ das 
augaegte ——— nicht allein zu nn 
— on⸗ 
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—X auch den Feind ſelbſt zu attaquiren / 
und eine Bataille zu lieſern. Derohalben 
die gantze Kaͤyſerliche Armee und Artillerie 
dem Feind in guter und gewoͤhnlicher Du. 


dre uber einige feine Huͤgel entgegen gan⸗ — 
gen /und das Wein und groſſe Gebuͤrze 
auf ihrer bincken / das Feld und die Land. 


ſtraſſe aber auf der Rechten laſſend / avan⸗ 
eırt. Wormit / als man aufdte Höhe unter 


Saſpach kommen / hat man ſich in Batgille 
dem Fendalfopafdprefentiver/welcherfete 


ne angeſangene Attaquen auf dem Tem⸗ 
het gleich verlaſſen das Dorff auf der 
yſerlichen Seiren/einige Hoff un Muͤh⸗ 


fen in einem engen Wieſenhal / fo beyde - 


Armeenvontinander fepariret/in Brandt 
geſtecket und einige Infanterie hinter die 


Zaͤun und Gräben / hinunter ing Gan | 


golffs / Tha poltiret / feine Stũ de gepflan ⸗ 
zet / und hefftig hieruͤber auf die Kaͤyſerliche 


damit gedonnert / hierzwiſchen mi Muß / 


quetenzu ſpielen und zu chargiren angtfan⸗ 
gen / jedoch ohne einzigen Schaden Ber Kaͤh⸗ 


ſerlichen / welche ihm aber hingegen mit al⸗ 


ler ihrer Artialerta und groſſer Behendig⸗ 


fi a ao SHadmga : .. 
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antwortet / geſtalten unter andern ungefähr 
re umb 5. Uhren Nachmittag ihr weiche 
ruͤhmter General Turenne / durch eine 
Zwoͤ ſſpfuͤndige Kugel / als er unser zwey⸗ 
en in dem Felde / hinter einem kleinen abge⸗ 
hauenen Buſch ſtehenden Baum / worauf 
ein Schildwacht ſtunde / weiche er beſrag⸗ 
te / ſich neben andern Dfficirern beiande/ 
dergeſtalt getroffen worden daß er bald todt 
geblieben. Eben diefe Kugel nahm auch 
den Frantzoͤſiſchen Beneral⸗Leutenant der 
artigleria Monf. St. Hilait, dın Arm hin⸗ 
weg / einer andern Generals Perſon aber 
roͤdtete ſie das Pferd. Im uͤbrigen iſt die⸗ 
ſer Tag mir beſtaͤndigem Canoniren und 

ſcharmutziren alſoſort geendet uñ zugebracht 
worden / weil dem Feind wegen des vor ſich 
habenden obgemelten Gangolffs⸗Thals un 
andern Vortheilen mehrersjusufegen niit 
raiſon nicht unterfangen werden fönien: 
Den 18. Julit / bey anbrecherdem Tage / 
bat dag beyderfeits canoniren und ſchar⸗ 
mutztren wi der hefftig angefanaen/ infons 
derheit in dein Dorff und amb den Tem 
hoff / min dem Unterſchied / daß von Kaͤy⸗ 
| * — von — Sei⸗ 
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sen aber.defenfive gegangen wurde; dag 
remarqvabelfte aber / ſo dieſen Tage vor⸗ 
gegangen’ iſt daß / als dem General⸗ Felde 
zeugmeiſter Marggraff yon Baden referi- 
vet worden / weſcher geſtalt der Feind hinter 
der Hoͤhe ob dem Dorff / gerad Über dem 
Zempelhoff hinuͤber / ſich lagerte / und Di 
jneinander ſetzte / auch nach genugſamen 
recognofciren judiciret worden / Daß dem 
Femd durch Begen un Brellen⸗Schieſſen / 
wie auch Grana en⸗Werfſen aus den Hau⸗ 
witzen / gar wol und mit gutem effect konn⸗ 
te zugeſetzet werden / hat Herr General · Feld⸗ 
Zeuameiſter alſobald mir 10. groſſen Stũ- 
cken / und 4. Hauwitzen dem Feind alſo hart 
and hefftig zu prechen laſſen daß derſelbige 
ſich obligirt beſunden / in aller Geſchwinde 
und groſſer Confuhon dieſes Laͤger gaͤng ⸗ 
lich (wiewohi nicht ohne vorhexgehehyden 
‚großen Verluſt und Schaden) aufsuhebt/ / 

and ſich auf-fciner linden Dand hinunter 
auregriren. Denis. uf murde aber © 
‚mal beyber Seiten mit Saroniren und ı 
Scharmutziren / auf dich Wetſe / wie vorde 
gen Tage geſchen / centinyir:t/ unaleich 
aber mihrer und. mis ara effect auf 
no Re 
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Känferlicher Seit en inſonderhei in dem 
Dorffundin den Häufern / die der Feind 
innen hatte; Gegen Mittag wurde obſer⸗ 
viret / daß der Feind ſich ſeiner groſſen Stuͤ⸗ 


cken nicht mehr gebrauchte / ſondern dieſel⸗ 


bige mit feiner Baͤgage und einiger ſeiner 
Reuterey gegen dem Wald zu retiriren an⸗ 
fienge welches er auch dieſe Nacht alſo fleiſ⸗ 
ſig continuirte / daß noch vor Mitternacht 
die gantze Armee den Wald paſſtiert / jedoch 


nicht ohne groſſe Verwirrung und Hinter⸗ 


laſſung vieler Munition / Schantz ⸗Zeug / 
Krancken und zuruͤcke gebliebenen Knech⸗ 


en. Den 10. continuirte der Feind ſeine 


Rettrade biß uͤbex die Kinzig / und verlieſſe 
die vorhin von ihm inngehabte und kortifi 
cirte Schloͤſſer und Oerter zu Biſchen / 
Renchen und Waaghurſt; Die Koͤyſer⸗ 

liche ſolgten ihm in aller Fruͤhe / koñten ihn 
aber zu feinem Stande bringen / alſo eilſer⸗ 
tig ware ſeine Retirade / auſſer daß der Ge⸗ 
neral ⸗Wachtmeiſter Schultheiß / fo dieſen 
Tag die Kaͤyſerliche Vortruppen com- 


mandirte / mit den bey fich gehabten Dra⸗ 


gonern und Croaten / ein gut Theil des 
Vveindes tetroguarde. nicht weit vonGreß · 
weyher 





———— 
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dem la — — den⸗ 
nd I ſelblgen etlich hundert / meiſten heil Drago⸗ 
fer I ner niedergemachet / den Feind aber weiter 
nicht verſolgen konnen / weil der Wald / wo⸗ 


% gan beiegt und angefüller ware Das 
Koͤyſerliche Hauptquartier und Lager wa⸗ 





Y | Feindes aber zwiſchen Wildſtaͤtt und der 


Nenu /Muͤhl uͤber der Kinzig: ihre Baga⸗ 


— ge aber ware albereitz an der Schiffbruͤcken 
/ u nicht allein angekommen / fondern auch da⸗ 
| felhfen viaıfns yallırer, Den zı. mars 
4 
"387 allwo die Frantoͤſiſche Guarniſon / ſo 


nen der Muth bald geſuncken / obwolen fie 
ſch noch wol eine Zeitlang hätten defendi- 








! 


durch er pall ren muſte / mit deſſen Fußvolck 


m | te diefe Nacht zu und umb Urloffen / des 


| r 


chirte die Räyferliche Armee wieder inaller 
 Srüherihten $eind iu verſolgen / Wildſtoͤtt Me 


wol Dragoner als Fußvolck / in doo Man 
beſtehend / febtgen Paß befege hielte / und 
' ! anfänglich ſich anfehen lieſſe / Als wolten fie 
ſolches auis alleraͤuſſerſte behaupten; nach ⸗ 
dem fie aber diſſeits den Ernſt geſehen / iſt ih 


ren / und den Paß zu dem Secours und... 
Retirade offen behalten koͤnnen / darauſ ſie 
. auch die Stadi von — Rn 





m Des es Hollindiſchen Loͤwens | 


zu ſtecken; welches als man von Keyſer⸗ 
licher Seiten geſehen / har man die brennen⸗ 
de Stadt alſebaſd mir Sturm angegriffen / 
und was darinnen ertappet / nmiedergema⸗ 
cher / oder gefaͤnglich anaehalren/folgends 
ſich refolvirer / auf den Abſchnitt / fo der 
Feind zu Bedeckung des Weges zu der 
Bruͤcken / zwiſchen dem Schloß und dex 
Stadi gemachet / loß zu gehen. Es hat a⸗ 
ber der Feind nicht gewartet / ſondern in 
waͤhrender diſpoſition, und trade anu⸗ 
fangs dieſes Sturms / gemeldtes Retren⸗ 
chement ſamt dem Schloß in hoͤhſter con⸗ 
fuſion dergeſtalt eilfertig verlaſſen / daß de⸗ 
ren noch ein guter Theil in der Retirade 
erleget / Das eingelegte Feuer im Schloß: 
‚und Mühlen zu feinem effect, alsallein uns: 
‚ger einem Thor allwo fie etlich Tonnen 
Pulver mit einem brennenden Lunten ſte⸗ 
„ben fallen / gelanget / ſondern es haben Die 
. Käyferliche noch. eine greife Wienge Vregl | 
‚und etlich 100. Brodt daſelbſten zur Beut 
gemachet / der Feind aber hat ſich dieſen Tag 
nechſt Wildſtaͤtt vorbey /und die Nacht hin⸗ 
durch vollia nach feiner Ürucen am Rhein 
Bl Iueenheim selogen / und ſeine Baggge 
dar⸗ 
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| Daruiper pajfirer: laſſen. Den 22. Julii eis 
ne und vor Tag briche die Kaͤyſerliche 
Armee auf / aſet das Schloß Wuld ſtaͤtt be⸗ — 
ſext / uñ gehet daſelt ſt ͤber die Kinzig / ganz 

relolvire/ den Fund bhß andenfÄhen su ‘ 4 

verſolgen und anzugreiffen / alwo man ihn 

antreffen werde / ſo wol in corpore, ls 
sum Theil. Dieſem nach zwiſa en . und 
10; Uhren Vormittag kommen die Käye I 
ſerlche Vottruppen unter dem Generale N 
Wachtmeiſter Harrant in Croaten / Dra⸗ 
goner und 300. Neuer beſtehend / an ein 
Theil des Feindes Arieregarde oberhalb 
Goldſcheur unweit der Bruͤck an einemn 
Wald ſtehend / und obligirten ihnen nach ei 
nigem Widerſtand pouſſiren undrepouf- 
Sren.endli zu weich en / nicht ohne deſſen 
groſſen Verluſt / worbey auch einige Stoͤn 
darten erober/ und der General ⸗ Leutenant 
auf des Fandes Seiren geblieben ward, 
Immitteiſt arrwirte die ganne Koaͤyſerliche 
Armerrund wurde das Fußvolck fameder 
Artiglerieallobaid dem Feind / welcher von 
ſaner Brckt in dem Wald ſtunde / zu atta ⸗ 
guten commend ret / die Reuterey aber in 
- Baralıen auf beyden Seiten geſtellet; re 5 
ea’ we 
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weil aber das Land / allwo fi) der Feind 
befande / ohnwiſſend theils in Wäldern und 
Gruaͤben beſtunde / als konnte die Cavallerie 
ſo wol auf einer / als andern Seiten nicht 
wol / als durch die defiles an einander 
kommen / und dahero wenig agtren. Das 
Kaͤyſerliche Fußvolck aber / welchen ihre 
Generalen und Officiers beſtaͤndig vorher 
gegangen und zugeſprochen / giengen nes: 
bens ihrer Artiglerie mir ſolchem vigeur uf 
relſolution auf den Feind loß / daß ſie end⸗ 
lich nach einen 2. ſtuͤndigem Gefecht / wie 
wol nicht ohne groſſen Widerſtand des 
Feendes / (geſtalten er fein aanges Fußvolck 
und ſeine Arrieregarde zu fultentirenavän- 
ciren lieſſe) denfelben gänglich zu ruͤcke / und 
aus allen fernen Poſten / fo er diſſens des 
Waſſers / die kleine Schutter genannt / und 
ſeinen letzern Retrenchementen / ſo er vor 
feiner Brücken gehabt / pouſſierten wore ⸗ 
bey der Feind faſt ſeine gantze Arieregarde / 
weiche in ſeinen beſten Truppen conliſtirte / 
alſo eingebuͤſſet / daß wenig dar von gekom⸗ 
men. Unter andern iſt der General Leute⸗ 
nant Vaubrun / ſamt andern Generals⸗ 
Perſonen mehr / und viel vornehmen Offi⸗ 


\. 
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Y) ders / nebens 2. à 3000. gemeiner Knecht 
geblieben; Die Arriglerierhäredem Feind 





Abermaf groifen Schaden / umd wurden 
verſchiedne Fahnen und Standarten / wie- 
auch Obriſte und undere hohe Officirer ge 
fänalicheirgebradt, Von Kaͤyſerlicher 
Seiten ſind dieſen Tag vom Fußvolck nicht 
uͤber 200, geblieben / worunter etliche 
Hauptleute / unter den Verwundten aber 
iſt General⸗ Wachrmeifter Starenberg / 
und andere Ofſicier geweſen. Die Kaͤh⸗ 
ſerliche Dragoner und Reuterey haben faſt 
gleichen Verluſt gehabt / dañ ob ſie wol ein 
paar Standarten verlohren / ſo haben fie | 
hingegen von des Feindes Reuterey zwey 
oder dreymal mehr zu ſchanden gemachet / 
such 6; oder 7 Standarten erobert. Die⸗ 
fr Verluſt der Känferl. Reuterey / obwoln 
er gegen des Feindes ſeinem nicht zu ver⸗ 
aleichen / fo haͤtte er doch wol koͤnnen ver . 
mitten bleiben / wann nicht ein ſicherer Dfe 
feier ſich alſo hitzig und ſo weit uͤber einen 
Damm und eine Bruͤcke aufves Feindes 
Seiten hinuͤber auf ein flaches Feld gewa ⸗ 
ger; ſo waͤr auch aller vernuͤnfftigen Ver⸗ 
muchen nach bey dieſem der Kaͤyſerl. Avan ⸗ 
— ——— 


— 
|. 


6 Des Aolländifchen Koͤwens | 
tage es nicht geblieben / wann die obgemeld«, 
te kleine Schutter / des Feindes Retrenche⸗ 
menten und Schangen ihme nicht allzu⸗ 
groſſen Vortheil und Stärke gegeben haͤt⸗ 
-$e/alfo daß des Herrn General ⸗ Leutenants 
Excellentz vor gut befunden/ den Feind vor 
dießmal weiters nicht zu pouſſiren / ſendern 
ſich nechſt an denſelbẽ und deſſen Retrenche ⸗ 
menten und Laͤger zu ſetzen / mit einer Bruſt⸗ 
wehr zu verfehen! und ſich zu poſtiren / wor⸗ 
mit der Feind von mehr beſagter kleiner 
Schutter an biß an den Rhein eingeſchren⸗ 
ckeet / und alſo die folgende Tage / als denzz3. 
und 24. Julii eingeſchloſſen gehalten wor⸗ 
den; Entzwiſchen das Canoniren und: 
Scharmutziren beyderſeits Tag und Nacht 
gewaͤhret und ſich hören laſſen jedoch abere 
mal und immerdar mit weit mehrern Ver⸗ 
luſt auf Franzoͤſiſcher Seiten inſonder⸗ 
heit den driſten Nachmittag / als der Herr 
General⸗Feldzeugmeiſter / Maxggraff von: 
Boaden / einige Battereyen ausgeſehen und 
verfaͤrtigen laſſen / wordurch dem Feind 
Durch den Wald ereutzweiß durch ſein tie 
aer konnte geipielee werden von 3. Uhren. 
achmittag biß ro. und zwar mit fold) 


— — % 


— 


| > Kdırer heil, 77 
FS——— — 
ihme damals der groͤſte Schaden durch Die, 


Stuͤcke gefchehen/ dahero derſelbe ih re⸗ 


ſolviret und gleichſam obligire beſunden / 
aufs ſchleunigſt uͤber die Bruͤcke zu gehen/ 


inmaſſen er ſolches ſelbige Mache noch alſo 
befördere/ daß den ar. vor Tag derſelbe ſei⸗ 


pe Poſten auf.felbiger Seiten des Rheins | 


ſaͤmtlich quittiret / die Bruͤcken aufgeho⸗ 


ben / und den Kaͤyſerlichen die Wahlſtatt 
uͤberlaſſen. Worauſ die Kaͤyſerl. Armee 


Eau erhoben / und ihren Weg xecta auf 


Kekhl und die Straßburger Bruͤcke genom⸗ 
men / und ſich allda nach ziemlich ausge | 
ſtandner Arbeit / wieder in etwas erquicket. 
Ar Kaͤhſerlicker Seiten waren von nach ⸗ 
folgenden Kesimentern todt und Bulls ©} 


Cavalleria: 


meiſter bleſſirt. 
Kegimenter 108 worunter Leſpin / E⸗ 


— — ——— 


Leuten. 


Sprit u wori/ se — | 
Er 2 


Sorßringer * 


—— 
Y 


Montecueuliſche rg worunter. Bader) } 


” ı issues. ı 


I. Alt Holfliin, 7 
Heiſter 62 
| Eaprara 15 
Bourne vill 
ı Rabatta 9 
Dünnewald ' 57 
Junz Holſtein. 15 
Harrand 49 
| Gaͤllas 217 
BGondea * 
Barreuth. 30 
cadron Croat. 22 
Traurmansdorff 43 
Chavagnier 87 
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Ruf - Be 
Mansfeld. nsfeld. 59 126 
Summ— 499 930 
Summa Summarumt 1103, todt / 

1387 bleſſirt. 


Die verwundete / gefangene und todtge⸗ 


bliebene Känferliche/ ſo wol hohe als getnei⸗ 
ne Kaͤyſerliche Officirer waren: Rittmei⸗ 
ſter Miterouſty som Sporckiſchen Regim. 


Rittmeiſter Harrand / Harrandiſchen; 


Hauptmann Rindsmaul / Trautmanni⸗ 
ſchen; Hauptmann Holtz / Seriniſchen 
"Regiments todt. General⸗Wachtmeiſter 
Stahrenberg / Obriſt⸗Leut, Collard / und 
Obr. Wachtmeiſter Archſaga / Seriniſch. 
Obr. Wachtmeiſter Monion / und Haupt⸗ 
mann Ebert / Souchiſch. Hauptmann 


Wolff / Stahrenbergiſch. Rittmeiſter No⸗ 


ſtiz und Loß / Duͤnnewaldiſch. Rittmeiſter 


Wolff Nuneben / Montecuculiſch. Obriſt 
Wachtmeiſter Schmidt / Lothringiſch. oh⸗ 
ne die Unter⸗Offieiers. | 

Frantzoͤſiſcher Seien waren an Bene. | 
ralen und hohen Dfficirern nächſolgende / 1% . 


thells for! a verwundet : Comte Sal | 
| er Tra — 
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30 Des Hollandiſchen Loͤwens 





Traſſy / Brigadier von der Inſanterie / ge⸗ 


ſangen und verwundet; ein Adjutant von 


Monf. Turenne / verwundet / Comte de 
Sorge Gen. Leut. am Arm verwundet / 


Monſ. dela Ferte / am Leib hart vermun 
det / und noch eine groffe Anzahl/deren Na⸗ 


men hier zu erzehlen zur weitlaͤufftig fallen 


wuͤrde. Marquis de Mongeorge Briga⸗ 
dier von der Reuterey bleſſirt / und hernach 


zu Straßburg geſtorben / Marquis de Hoc 


auincoure/ DragonerrColondl/ de la Roy⸗ 


ne / todt. Turenne/Öeneral-Feldmarfchal 


von einem Canonſchuß todt / Sr. Hılarie/ 
der Arm abgeſchoſſen / ware kurtz hernach 


geſtorben. Printz d' Harcourt die Achfel un 


Arm ab / todt. Duglas / ſo die fremde Voͤl⸗ 


cker commandirt / todt. De la Motte/ 


Brigadier der Infanterie / tedt. Comtede 


Lambert / Brigadier der Reutercy todt. 
Meſſambois / General ⸗Major der Inſan⸗ 


terie / todt. Der Major des Champagni⸗ 


schen Regiments todt. 


Ein kluger Poetiſcher Geiſt hatte dem 
Zurennt a Srabmabl a au ſgerich⸗ 
Rz 


Be > 1 2 


— 


If 
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J er Kriegen Treu un Treu und Wuchin die - 


nem Bild will finden/ 


: Kanden dreyſachen Kleeaus diefer Grufft — 


ergruͤnden. 


Hier fiege des Frandreiche Troft / des 


Teutſchlands Schreck und Blitz / 
Das Ihm viel Helden wůnſcht von glei⸗ 
cher Treu und Witz. 


Be (areinifchen Sertersoder Buche ⸗ 
ſtab⸗ Wechſel / brachte ein anderer aus kr 


nem Nahmen folgendes heraus : 
Hesrıcus de-Tour ENNE,' 
per annagram: © 
Heu nunc co de terris. 


Sacmihi pugnatum „fat fufum. fangvi- | 


nis; cheu 


‚Nunc eodeterris: Turbafegvere - 


Ducem. 


Neoch ein anderer ſtelte die Jahrzahl ſei {| 


nes Todes folgender geffalt vor: 


ToVrennVs perlit, torMentl glan-. | 


DIbVs ICtVs. ( 


Aber genug von dieſem Röyferlichen | nn 


Onseriden Tefin Rei wenden ung 
j „u 


19% Des Des Holländifchen CLoͤwens 
nun wieder su andern Sachen Den 124 
dito lieſſe der Koͤnig inEngelland lolgende 
Proclamation publiciren: Mn 
AchdemunsAhrer&arhafifchen Dar Wi 
jeſtaͤt des Königs in Spanien Eyr In 
sraordinar-Envoye / Don Petro + 
Renquillo / klagend vorgebrachr/daßeinige | |, 
Kauffleute und andere unſerellnterthanen / 
denen von Meßina / welche anitzo wider Ih⸗ — 
"re Catholiſche Majeſtaͤt in Rebellion be⸗ I 
griffen find’ / Vivres zugebracht / und auch 
andere Aſſiſtentz gethan haͤtten / ſo wider den 
Tractat /- welcher Anno 1557. zwiſchen 
Uns und hoͤchſtgemeldtem Könige gemacht 
worden / ſtreitet; Wir aber begierig ſind / 
an unſern guten Bruder / den Monarchen 
von Spanien / alle Satisfaction zu geben? 
und die Artickel in gemeldtem Tractat une 
verbruͤchlich zu unterhalten: So gebieten In 
Wir exprefse bey diefer Proclamation 1) 
allen unfern Unserehanen/von was condi- 
tion fie auch ſeyn mögen / feine Mittel von Mh, 
Aſſiſtentz Unterhalt / oder Succurs/ denen. an 
von Meßina / oder andern mider feine Car iM 
tholiſche Maieft. in Rebellion begriffen/ zu I 
leiſten— bey Graf nicht allein. unferer 1% * 
| Ben» 
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en Unanade / fondern auch ale foldhe 
Geraffen zu erleyden / welche die Belege ſol⸗ 
chen freywilligen Verbrechern unferer&ran _ 
etaren/ Verſtoͤrern des Friedens zwiſchen 
dieſen beyden Cronen erſordern. 


Carolus Rex. 


Den 18, dito waren 400. Keuter and 
Torägonet aus Philippsburg bereits bey 
Samsheim hinter Franckenthal geweſen / in 


Meynung / in das Ampt Alzen zu achen/yun 


in dem elben / weil es nicht contribuirt / 
nach ihrer Weiſe zu brennen; Weil aber 


die Pfaͤltziſche davon zeitlich benachrichti⸗ ie 


get / darauf zu Friederichsburg viel Paß⸗ 
gänger eilends aufgefener/und mie derReu⸗ 
serenihmen entgegen commandiret wor» 
den/ harten fie ihrer nicht erwartg / ſondern 
ch unverrichteier Sache wie zuruͤcke 
begeben, 





Den 19. dito war ein Krieg. Schily / 


welches der Capitain Benon von Rochelle 
commandirt/ und 60. Stuͤck ſamt 800, 
darauf gehabt / und etliche Barquen mie 
er und Bauhols 5" Rochefore nach 


gyon⸗ a 





| er. | Des Zolld ndiſchen Lowens 


Bayonne begleiten ſollẽ / von einer Gregart. 
vonS. Sebaſtian bey Bayonne attaquiret / 
und ſaſtohn einige Widerſt and erobert wor⸗ 
den; die Spaniet waren ſelbſt über ſolche des 
Capit. Traͤg⸗ und Zaghafftigkeit erzuͤrnet / 
hatten ihm dahero ohne einige Hindernuͤß 
nach St. Jean geſandt / allwo er von den 
Weibern exerciret worden / welche nicht 
feiden konnten / daß ein Koͤniglich Schiff 
alſo —— ſolte verlohren werden. 
Spanifh » Staarifche. Alliirse 
Kriegsoälderlunden umb diefe Zeit umb 
Hall / und waren in willens / dafelbſt fich 
in eiwas auſzuhalten. Der Pring de Con⸗ 
de haste ſein Quartier erweitert von Cam⸗ 
dron biß gen Ach. Der Pring von Dra 
nien harte verfchiedene Par heyen ausge⸗ 
ſchicket / ſelbigen zu recognoſciren / und zu 
ſehen / eb fie zur Action zuubringen / es hatte 
ſich aber iner blicen laſſen. 

Den 22. dĩto hatten die dicuhaußler · Tůr⸗ 
cken dem Biſchoff von Neutra ein Dorff 
aus zepluͤndert und in die Afche geleget/ un 
Die Rebellen einen Anſchlag auf Eperies ge⸗ 
habt / waren aber mit Verluſt soo. Mann 
von dir — —— abge⸗ 

| wie⸗ 


J na, | 








1 (in 


wieſen worden / ſtunden noch um Ejeck / der 


[ 


Siebenbuͤrger erwartend / miedem Vor⸗ 


geben / daß ie gen Pohlen machieren fole 
ten. BAR —— 


> Nunmehr/alsdenag. Julii / doclarirtie 


auch die Kron Spanien den Krieg wider 


- Sweden / und lautett die Declaraciom 
a. 2. EL, . 


* 


;orer Königicjen Majeftit in@pge - | 


4 + 


wien Kriegs - Declaracion wider die“ 


Schweden. —— 
Don Carlos von Gurrea⸗ Arragon und 
Vorja / Herzog in Billa Sermoſa / Graff 
tu duna / ett. ic. Seiner Königlichen Ma⸗ 


— 


jeſtaͤt in Hiſpanien Cammer ⸗Herr, Star. 
halter! Oubernatorund General der 


Miederländen und Bur— ö 


a8 Smnus biegemalsthärigelnvakion,, 


Durchl. au Brandenburg / als ein:g 





Seiner Königlichen Majef.in Hifpanien 
Altireen) Landen vorgenommen / und die | 
TIER, verutte Feindſelig. 


welche die Schweden in Sr. Chur, 
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keiten/ Werheers und Derwünftungen alle 
höhe HN: Auiirregendriger/dixrefolurion 
gu faſſen / uñ der Eron Schweden den Kricg 
anzukoͤndigen / und ſolchem nach auch Su 
Koͤnigliche Majeſtaͤt in Spanien) vermoͤ⸗ 
geder/ nach der Ruptur mir Franckreich ; 
geſchloßnen Tractaren/ ſich obligire define 
den / Seiner Churfürftlichen Durchl su 
. afliltiren/ und dero Königliche Parole und 
fuͤmtlich gefaſſeten reſolution Ihres Oris 
| ‚ein voͤlliges Genuͤgen zu leiſten; Als haben 
wir im Nahmen Sr, Koͤnigl. Majeſt. mit 
Gutbefinden des Raths / declarirer / und 
declariren hiemit den König in Schweden / 
alle feine Lande / Unterthanen / Vaſallen 
und Adhærenten fuͤr ſeine Koͤnigliche Ma⸗ 
jeffär und der &ron Spanien Feinde / und 
kündigen ihnen hiermit / fo wol su Waſſer 
als zu Sande / den Krieg öffentlich an / zu 
welchem Ende wir feiner Röntglichen Mar 
jeffär Kriegsleuten / Unterthanen und Bas 
fallen ernſtlich anbeſehlen wider gedachte 
Schweden mir allerhand Feindſeligke iten 
zu verſahren / und mit ihnen / bey Leib und 
Aebensſtraffe / fein Gewerb / Haͤndel oder. 
; Gorrelpönding weder burch ſich / noch 
— durch 
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" Bürc) andere u führen : Dann gebieten 
Wir guch allen welche einige unbewegliche IE 
Mer bewegliche Haab und Gurer /adio.. Hilf 
Mes, obligationes, ober Andere denen 
Schweden sugehörige Sachen befigen/ / 3 
Haͤnden / oder davon einige Wiſſenſcha 
haben / daß ſie ſolches / aͤngſten innerhalb 14 
age / nach Publication dieſes / bey den Eins —* 
| wo ſelbige 





ee —— 


Vhmern oder Rechencammern | 
Guͤter hin gehören, denuncären undangee 
ben folen; Die jenige aber / welche dieſem 
unſerm Gebot nicht nachleben / ſollen / gleich FR 
denen / Die Dem Feinde behuͤlff ⸗ und. beſor⸗ 
berlichfind / exemplariter geſtraffet / udd | 
den vierdoppelten Merch / der verfohenen | 
Haab und Gaͤter zu hegahfen) an halken 
werdenʒ Dafeen auch nach Verflieſ⸗ 
ng vorerwehnter vierzehen Tagen / 
dergleichen Guͤter oder Waaten von an⸗ 
deren Perſonen / oder einem Tertio am 
gegeben wuͤrden fol der , oder dieſelb ⸗/⸗// 
weiche es denunciiren/ ein Drittheil von Bee 
dem vterdoppelten Werth zur Belohnung Be 
haben/undalle folche Burer / Actiones ° ; 
der ander: Waaren dem Fifco zuerfang E 
Werden. Endlich. befehlen wiy auch, allen wi 
© | J iij Sch 


I 
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Siner K Königlichen ben Majeftär Balalen | 
und Unterthanen / welche ſich etwan in De 
Koͤniges gu Schweden oder deſſen Adhz- 


renten Landen befinden mögten/ daß fic ſich 


innerhalb z. Wochen von basnen erheben 
ſollen / wo ſie nicht als Feinde wollen tracti⸗ 
ret und gehalten werden. Gegeben im Lager 


u Beringen den as. Jul. 167%. 


(L.S.) 


Hertos in Dilla Hermoſa / Graff 
zu Luna 
De Pas 
Auf fine Speelieng Befehl - 
| verreycken. 


In nahme umb dieſe Zeit die 
Revolte immer mehr und mehr zu; die Auf 


e: aa fuhren mie ihren gewoͤhnlichenUbel⸗ 


thaten beharzlich fore/ und wolten nicht ein⸗ 
mal die angeborene Perdon — weil 
4 derſelben nicht traueten. Der Hertzog 
von Chaunes hatte ſich mit etlichen von A⸗ 

nach Port ig retiriret /da er niche 
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' Mluficher ware. Es waren des gemeinen 


—— — 


Poͤbels aus ungerfchiedlichen Dörfern et⸗ 
liche rooo. beyſammen / hatten in gemeld⸗ 


er Landſd afft ſehr geraubet und gepluͤn⸗ 

der—r / viel Edelleute todt geſchlagen / derſel⸗ 
ben Haͤuſer / darunter des Marquis de 
Trevigny Schloß / darausfieuber goooos | 


Cronen genommen; verdorben und ver⸗ 


bronnen. An Rennes hatte die Auſfruhr / 


welche durch die Studenten / Schreiber uñ 


Handwercker einen Anfang genommen / 
auch noch nicht geſtillet werden koͤnnen / wie 


fie dann das Comptoir ber Formulen aus⸗ 


gepluͤndert. 


Den 26, dito gienge von denChurbran 
denburgiſchen Voͤlckern eine ſtarcke Pare 
chey aus / welche ſich endlich vor der Ware. 
nemuͤnder Schang geſezet. Als die dar ⸗ 
kan gelegne Schweden bald anfangs wahre: 


— — — 4 
FE er 


genommen / daß es auf fie angefehen / hat ⸗ 


sen fiefich fo fore in aller Eil und Stille auf 


das Waſſer geſetzet und nach Wißmar be⸗ 


geben / 8, ſchoͤne Srücke/ ſo cheils 12. heile. 
8. und 6. Pfund ſchieſſen / hinterlaſſenʒ; 
an Kugeln / Pulver und anderer Munition 


batte man mar nichts mente Er 


ber 
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ver dafuͤr Ichalten/ daß ſie es iraende ein ein - 


geſencket / und darumb fleiſſig nachgeſuchet⸗ 
Durch Gewinnung dies Orts wurden 
denen Wißmariſchen alle communication 
mit andern Schwediſchen Staͤdten zuLand 
abgeſchnitten / denen Churfuͤrſtlichen aber 


ein Hafen geoͤffnet worden / ſich der Zu⸗ 


ſuhr aus der See zu bedienen. 
Den 28.dito brachte ein Courrier nach 


Pariby daß der Marfchal de Turenne er· 


- - 


Bar . — 


ſthoſſen worden / worüber ſich der König. 


dermaſſen entſetzet / daß er ſich in fein Cabi⸗ 
netyrgeben / und lange Zeit mit niemand / 
wer es auch ware / reden wolte / ſchickte aber 


aſſoſorran Monſ. de Villeroy und andere 
Marechaux de France Ordre / nach Ver⸗ 


files zukommen / allwo reſolviret ward/ 
daß Prinztz de Conde die Armee in Teurfche 
lund / Duc d' Engpien aber die in Flandern 


commandlren ſallte. Ihre Majeſtaͤt hat⸗ 


ten auch 8. Marechaux de Franztze ernen⸗ 
ner / als Monſ. de Schomberg / Duc de 
Mavailles / de Luxenburg de Duras / Meſ⸗ 


ſieurs de Vivonne / de la Vevillade / ep 


—— — 


——— er J 
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Umb dieſe Zeit wurde die Stade Triet 
von den Kaͤhſerl. Lothringiſchen/ Luͤne⸗ 
hurgiſchen und Muͤnſteriſchen Voͤlckern 
ſehr Hate angegriffen, und an dreyen Ors 
ten ſtarck zu beichieffen angefangen / da dañ 
alles ſich auf das gluͤcklichſte anlieſſe ung 
hatte dhre guͤtſtliche Hurchl zu Holſtein 

zu Eroberung gedachter Stadt ſehr guten 
Muth und Hoffnung / geſtalten dann die | 
Spanier bereit die Stangofen aus Mat⸗ 
thias⸗Kloſſer / daſelbſt hie Poſto gefaſſet/ 
ſhagen und fi hingegen hinein lo⸗ 
giret. 


„Den 29, dito ware der Brandenburgis 
fe General Goͤrzky mit 3000, Pferden 
nacher Wißmar ausgeweſen / allwo et 
2002, verdecket / und 1000, auf Wißmar 
ruͤcken laſſen / und ſehr viel geraubtes Vieh 
weggenommen; Worauf aus Wißmar - 
800, Pragoner auscommandiret worden / 
welche gedachter General umbgeben da: 
von theůs niedergemachet / und theils ggee 
fangen weggefuͤhret. Br 
Aus Venedig ward zu Ende diefes 
Monats gemeldet / was maſſen eine Bea 
netianiſche Ballion; Sußre mir Frantzoͤſi⸗ 


— 


- 
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ſchen Flaggen weiſende Schiffe in dem 
Golffo angetroffen / welche die Galleen ge⸗ 


woͤhnlicher maſſen mit blinder Ladung 


zum zweytenmal gegruͤſſet / zum Gegen⸗ 
Gruß aber eine ſcharffe Ladung befomen, 


Worauf das Venetianiſche Schiff bewo⸗ 


gen foorden/aufdie Srangöfifgedergeftale 


lo zu geben / daß. eines davon in den 


Grund geſchoſſen / das andere übel zuges 


richtet / und die übrige mit der Flucht ihr 


Hehl zu fuchen gedrungen worden. 
Fe — Auguſtus. 





und MarquisdelaTrouffe 8 biß 9000.88 
ſtandnen Frantzoſen jenſeit der Saar / an⸗ 


ders theis / oberhalb der Kuͤnziger Bruͤe 


cken / ein ſcharffes und Blutiges Treffen 
vor. Der gantze Verlauff verhielte ih 
alſo: den 30. Julii bekamen die Alliirten 
Zeitung / daß der Mareſchall de Crequi / zu 
dem ſich die detachements des Marquis 
de la Trouſſe Marechall des Be * 


Fu 





U Anfang diefes Monats gienge 
zʒwiſchen den Alllirten eines / und de⸗ 
nen unter dem Mareſchal de Crequi E 


ET — m 


Chrbaliers de Sourdis geffoflen Yale 


— — u u 
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bey Taverne / einem Dorff einer halben 
Stundenfjenfeisder Kuͤntzer⸗Bruͤcke über. 
der Saar gelegen / ankommen / umb Trier 
zu entſetzen; gedachte Bruͤcke hatten die 
U irte 3. Tage Borherp eingenommen, 
sogen ſich derowegen mit der meilten Lotg⸗ 


ringiſchen und Kaͤyſerlich. Reuterey und 


Dragoner / auch 2500, commandirten 


Fußknechten / Kaͤyſerl. und Muͤnſter. auf 


ein paar Mußqueten⸗Schuͤſſe nahe an die 


Bruͤcke / lieſſen 8, ihrer Bataillons ohu⸗ 
weit St. Matthias an einem .defilez, auf. 
einen Rothfall ſtehen / und zogen alle. 


Kundſchafft / ſo viel moͤglich wegen der 


5 des Feindes und fituation des 
rts wo er ſich gefegt/einzdie Staͤrcke des. 
Feindes ward ihnen von allen Kundſchaftẽ 


Bon 9, biß 10000. Mann gemochet und 
die ſituation feines Lagers ſehr Kt i 
hafftig bon hme befchrieben / wie ſoſches 


gu hernach der Augenſchein beſſer gewie⸗ 


fen/dann er ſtunde zwiſchen groſſen hohen 
Bergen / an ſeiner rechten Hand Hatte ee 


einen groſſen Wald / wordurch der Weg ge⸗ 


BER Sautn get; Sur King Date 


30 © ee 
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‚er einen hohen Berg / hinter welchem die 
oſel herlaufft; hinter ſich gienge der 
Weg nach Zirich / einen hohen Berg hin⸗ 
an. Vor ſeinem rechten Fluͤgel war ein 


kleiner Wald eines Piſtolenſchuſſes breit / 
und zoge ſich der Berg von dar allgemach 


herunter in einer Ebne gegen die Moſel / 


an derer Rechten gegen der Saar ein tief⸗ 


fer Moraſt / ſo den Allirten / wie ſolche 
darnach im Treffen dardurch gegangen / 
biß an den Guͤrtelgekommen; Bor feinem 
lincken Fluͤgel gienge derhohe Berg biß an 


— - 


— — 


— — 


u — — — — — — — 


die Moſel / hatte aber einen Abſatz gegen 
der Flagge zu / da aber ſchwerlich hinauf zu 
reiten; Zwiſchen dieſer Hoͤhe und dem 
Berg / ſo vor dem rechten Fluͤgel des Fein⸗ 
des ware / gieng ein Thal biß in fein Lager / 
da kaum eine Squadron innen marchiren 


konnte. Die Alliirten waren den Abend 
des gedachtẽ Zico in ſtarcker deliberation, 


was zu thun? den Feind in ſolchem Po⸗ 


— — — 


fo zu attaquiren / ſhiene ſehr gefäßrlich? / 


und wolte von wenigen approbiret wer⸗ 


Den; ihn auch fo nahe bey ihnen ſtehen zu 
laſſen / und Trier zu belaͤgern / ware wie⸗ 


der alle Kriegs railon, und ihr gewiſſer 


au. En — 
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| * uin; wurde alſo vor dem Abend refo- 
viret / ſich eine halbe Stunde zuruͤcke hin⸗ 
| ter einem Holtze zu ziehen / die 8. hinter⸗ 
laſſene Bataillons ihres Fußbolcks mit den 
Regiment⸗Stuͤcken zu ihnen kommen zu 
laſſen / undden andern Tag / was weiter 
zu thun / ſich zu reſolviren; ſolches ware 
der 31. Julii / da dann gedachtes Fußbolck 
mit dem Tage bey ihnen ankame / ward a⸗ 
ber des Tages weiter nichts reſolviret / alßß 
nur noch y. Bataillons von ihnen und is hch· 
rer übrigen Artillerie zu ihnen zu kommen 
befohlen / und die Kaͤyſerliche und Muͤn⸗ 
ſteriſche commandirte Fußknecht zuruͤcke 
zu ſchicken / und an deren Statt 5. gantze 
Bataillons holen zu laſſen / welche alle den 
1. Augufti zu fruͤhe wol bey den Alliirten 
anlangeten / und wurde endlich reſolviret | 
‚ein gutes Tempo abzuwarten / umb den 
Feind aus feinem Vortheil zu bringen; ſol⸗ 
ches nungab ihnen GOtt / weil ſie nochin 
der deliberation waren / folgender geſtalt 
Es kamen zwiſchen gund 0 Uhren zwey 
Schiffe die Moſel herunter / ſo die Alliirte 
erftlich vermeynten / daß folche vom geind 
wuͤrden zu einer Schiffbruͤcke gebrauche· · 
ET NR 
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merden;. folche fegten eine Fleine viertel 
Stund ponder Saar anskand/ und wur⸗ 
den die Alliiree durch das Dinfahren zu ſol⸗ 
chen aller Raiſons des Feindes verſichert / 
daß es Proviant⸗Schiffe; dieſes nun war 
eine. er wuͤnſchte occafıon ‚Dann entweder 
muſte der Feind ſeines quaiſons und Brod 
wegnehmen ſehen / oder ſich aus feinem 
Vortheil ziehen; Wurde deßhalben Al⸗ 
liirter Seits dieſe Gelegenheit einmuͤhtig⸗ 
lich ergriffen und fegten fie im Nahmen 
Gottes in 2. Linien uͤber die Saar / als die 
Reuterey durch einen Furth / wo zwo 
Squadronen in der Fronte durchgehen: 
konnten / und das Sußvolck über Die obens. 
gedachte Kuͤnziger⸗Bruͤcke / welche die; 
Nacht ware wieder zugerichtet worden / 
wie auch uͤber eine kleine Schiffbruͤcke / ſo 
ſie unten am Fuß der Bruͤcken hatten ma⸗ 
chen laſſen / mit ſolcher Geſchwindigkeit/ 
daß es zu verwundern; Die Lothringer 
hatten von der. Reuterey die Avantgarde / 
welche alſobald die Wacht des Feindes uͤber 
einen Hauffen wurffen / und ſich Darauf 
Ai: der Spige der Höhe/fo don dem lin⸗ 
en Shigel des Seindgs herkame / bemaͤch⸗ 
FF Er tig⸗ 
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| tigten / diefe wurden alfobalo von dem 
Marquis de Grana mie den 5. Kaͤhſerl. 
RBataillons und einem Oßnabruͤckiſchen 
vom General⸗Major Uffelen ſecundiret / 
and alſo der rechte Fluͤgel auf ſolcher Höhe | 
formiret; Die Zelliſche Reuterey ſtunde 
von obgedachter Hoͤhe biß zum Moraſt / 
hinter welchen die Wolffenbuͤtteliſchen / 
und gantz zur Lincken die Oßnabruͤckiſchen 
auch Hinter ſolchen geſtellet; Die iz. 
brigen Bataillons waren unter. die Reu⸗— 
ter bertheilet. Der Seind ware /-fo bald 
er der Allirten Intent erfehen/in Batail⸗ 
fe gerahten/und gieng in ſchoͤner Ordnung 
Fuß für Fuß fo wol auf der Höhe gegender 
Alliirten Rechten / ale im Grunde gegen 
ihren lincken Shigel zu / hielte ihr Sanonio 
ren ſtandhafftig aus/und näherte ſich ihnen 
fo wol aufder Höhe und Ebne } als durch 
den Moraft. fo ſittſam / biß auf -ein 50. 
Schritt. Umb 12. Uhr fameszueinem | 
blutigen Gefechte / da dann in der erffder 
Feind den Alliirten.in der Ebne ( wie er 
daſelbſt feine meilte Macht) ſchiex zʒgg 
ſchwehr gefallen waͤre; nach einem drey⸗ 


” 


ftändigen: harten Gefecht aber: gab ißnen 
— | GOtt 
| a 
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GSOtt eine vollkommene herrliche Victe⸗ 
ri / alle Artillerie / als 10. Stuͤcke Bag 
ge / fo auch daß Fein Karren. davon fon? 
men / waren inder Allürten Händen; Ua 
ber 80. Fahnen und Eſtandarten Hatten fie 
bekommen / und indie 1200, Gefangeng 
bey 3000. aber waren ohne die Officirer 
auf der Wahlſtatt liegen geblieben. Alle 
hohe Officirer vom Feind waren gefangen 
oder todt / nur der Marſchall de Crequi 

Bee ſich Durch das Holg mit -7, Reuter 

alviret. Die Bietori ware fo vollkom⸗ 
men / daß auch nicht Fo, Pferde in einem 

ordentlichen Trouppen von derWahlſtatt 
gekommen. Alle Officirer und Soldaten 
hatten überaus wolgethan / und geſtunden 
die Gefangene ſelbſt / daß der Kern der 

Frantzoͤſiſchen Militze allhier geweſen. Die 
Generalitaͤt / ohngerechnet beyder Herren 
Hertzogen zu Braunſchweigund Lüneburg 
Kals Herrn Hertzogen Ernſt Auguſti / Bis 

ſchoſſen zu Oßnabruͤck / und Herrn Georg 
Wilhelm / Hertzogen zu Zeil / auch des Abs 
teſten Pringen don Oßnabruͤck / da fich bey⸗ 
de Herren uͤberaus tapfer erwieſen / allezeit 
an der Spitze geweſen / die. Squadronen 

as | rail⸗ 
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- ralllive / und. feloflen die Reuter und das 
Fußvolck angefuͤhret / auch der Pring dom - 


Oßnabruͤgg feinem Herzn Batter nie bon: _ 
der Seite gekommen) ware beffanden in: 
dem Derßogen bon Holffein Fed: Marz 


ſchallen / Monf, Chavet General-Leutes: 


nant / Marquis de Grana / Kaͤhſerl. wel | 
cher umb Gewinnung der Fahnen uñ tapf ⸗ 
En Anfuͤhrung der Seinigen einen uns - 
erhlihen Ruhm erivorben) Monf, le 
Grandbiller Münfferl, den .Srafen von: 


Rippe Oßnabruͤgg. General; Major zu 


Pferd / dem von Uffeln Ofnabrügg. Ser. 
neral⸗Major zu Fuß / und denn Enten Zels_ 

liſchen General: Major zu Fuß/mweldente. 
Kdasihrigeiniegroffem Ruhm verrichtet. 
So hatten auch ins gemein. alle Officivee. 
und Soldaten das ihrige redlich gethan / 
und waren billig Lkobens werth In weh⸗ 
rendem Treffen waren die Frantzoſen aus 


Trier gefallen / in Meynung die Alliirte / ee 


fo noch bey dem Bagage geweſen / übern 
Hauffen zu werffen / aber von Deren von 


der Leyen Commendancen von Ehren ⸗ 
bteitſtein / ſo die Trouppen commandir⸗ 
te / dergeſtalt repouſſiret worden / dag. fie 


— 


BR) 


rn — — 
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* mit Verluft 700. Todten/ nad der 





‚Stadt retirirenmüffen. Der Commen⸗ 


dant zu Trier/ Vignory / hartelhierauf in 
der Veherbacher Gaſſen / als ſer gu Pferd 
geſeſſen / den Hals gebrochen / welcher ſei⸗ 


‚ner Sacharifipen Taten fepr tool * 


ter Lohn wahre. 


Liſta der todten Generals und Off r 
ciers / ſo unter Monſ. de Crequibey 
der a ‚Brüde geblier 

ben 


| Dir. le Comte de [a Maraue Mareſ chall | 


‚de Sam 


mp, 
n Mr: le Viarquis Saube Bruff / Solonel 


von den Dragonern. 


Le Comte de Guiſar / Colonell vom Nor⸗ 


mandiſchen Regiment. 


J —— 
‚ Mr, Clermon Cell 5 pitain. 


Gefangene welche — 


Ar de Genlis / Colonell de la Couronne | 


tödelich verwundet, 


3 | ‚ Mr, d Ancloure / — des Sames ; 


— 
* DR, 





Abhier Theil, et Vs: : BB 
— /Maiftre de Temy/ dom | 
der Cavallerie verwundet. | 
ELBE Paupilion verwundet. 


| Befangne / fo nicht erfuumdet?. — 
Mrnle Maꝛquis de la Trouſſe Muffe ‘ 


de Caump. 5 \ 
Merle Sonn de Sourdis Brigadier. —V 
Mr de Some de. Gaſſe Colpnell vom. 
Vermandiriſchen Regiment. 
am er Graudce / Obriſter der Stau, 


—— Moifire du gamb. 
Me, de dourill / des Gardes. rn 
Mu le Chevalller die Sucsilade 2 \ 
Garde, x | | 
AMr. de Bouroiſſe Copitain | 
Dr de Rochebrun / und noch ſehr biel an⸗ 
re. 
Alliirter Seiten waren ein 4 
Mann theils todt und theils verwundet 
Wworden / worunter 2. Obriſte / als als Mel⸗ 
ville zu Fuß / und Mellinger zu —2 
2, Obriſt⸗Leutenante Her N 
Zu Wien giengen nd ſendie Werbung. 
gen — und wollten Sur — N 


—ñNi — 


— 
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Darauf * Bach Eher * et ware. 
Deer Herr General⸗Wachtmeiſter 
Strafeo / hatte fich bereits nach Ober⸗ 
Ungarn begeben / ſelbiges Commando: 
ad interim anzutreten. Die Werbun⸗ 
gen zu Fuß derjenigen Frey Compagnien / 
ſo auf die Ungariſchen Graͤntzen zu einer 
beſtaͤndigen Guarniſon geleget werden 


ſollten / giengen ſtarck fort / und wurden 


monatlich Bon der Ungariſchen Kammer 
richtigbezahlet; man unterhieß auch nicht 
in allen Erblanden die noch befindliche Res 
gimenter nach und nach zw verſtaͤrcken / 
unmb kuͤnfftiges Jahr wieder mit einem 
‚gonfiderabien Corpo verſehen su ſeyn. 

In Franckreich / ſonderlich in der Koͤnig⸗ 
| lichen Refdeng: Stadt Pariß/undan des 
Ä Königs Hoff war umb Biefe Zeit eine un⸗ 
gewoͤhnliche alteration. Ein Vorneh⸗ 
— ldiges Dofes raiſonirte dexseſtalt 
Be! da⸗ 
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dabon: Es ſtehet nicht zu laͤugnen / daß 

uns ein Unverhofftes ünerdasanderebams 
me / und des Königs Concepten dermaſſen 
veraͤndert ſeyen / daß es zu verwundern. 
Der König ſelbſt iſt Melancholiſch und | 
die Groſſen laffen den Muthſindẽ / meines. 
Erachtens / nicht ohne Urſache / weil() 
Monf, Tourenne / dender König nur ſeine 
rechte Hand zu nennen pflegte / todt / (2) 
nicht unbillig zu befürchten ſtehet / daß ſel/⸗ 
bige Armee / ehe der Printz de Conde dabey 
kommen fan / ſchon hon den Kaͤyſerlichen 
indifordre gebracht ( wie dann auch / ad 
oben gemeldet / geſchehen) (3) Schwe⸗ 

den in ſo ſchlechte Stande / daßes genuug 
zu thun hat / ſich ſelbſt zu ſalviren. (4) in 
Sicilien das Blat ſich umbſchlaͤget / und es 
gar nicht nah Wunſch ſuccediren will / 
ſondern ſcheinet / daß die exceſſiye Unko⸗ 
ſten umbſonſt geſchehen. (5.) der Zuſtand 
in Catalonien ſchlechter iſt / als mans 
ſchreiben darff / und (6) welches das vor ⸗ 





nehmſte / die linruhe in Bretagne ein Zun⸗ — 
der zu ſeyn ſcheinet / der die folang Jopierte 


innerliche Unruhen im gantzen Reich an ⸗) ,), 
zuͤnden wird / weil daſelbſt eine conſidera. 
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ble Armes bey einander / und es gewiß / daß 
die Aufgeſtandne von Feiner Amni ſtie wiſ⸗ 
ſenwollen. So weit gienge das Schrei⸗ 
ben eines vornehmen Frantzoſen von feiner 
Nation Zuſtand. 
Der Spanif, Bottſchaffter ward um dieſe 
Zeit vom Vice⸗Roy zuNeapoliduzch eigne 
Staſſeta benachrichtiget / daß der von Poͤ⸗ 
bel zu Meſſina zum Vice⸗Roy proclamir⸗ 
te Srangößfche Admiral / Marquis de Vi⸗ 
vonne / (nachdem er geſehen / daß alle ſei⸗ 
ne Mühe und Arbeit umbſonſt ſeye / ſich 
don gang Sicilien Meiffer zu madenf 
auch die Ankunfft der Spaniſch⸗ und Hol⸗ 
laͤndiſchen Flotte erfahren /) fein bevorſte⸗ 
en Unglück nieht erwarten wollen? 
fondern das beffe /fo.er in der Stadtgefuns 
den / aufgepacket / und ſich neben dem Mar⸗ 
quis de Valavoir / mit allen Frantzoſen und 
den 4. Juraten / durch welche die Rebel⸗ 
lion / ange fangen / ſamt noch 30, andern die 
es mic ihme gehalten / zu Schiffe begeben / 
und 103. Segelſtarck / alles Übrige in des 
Poͤbels Händen hinterlaſſend / gen Ponat 
davon gefahren. ie 


\ — * 2 
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m 
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Ibm ser 
Odbwol der Koͤnig in Franckreich eine 


vollkommene Amniſtie fuͤr die Rebellen / 
die Rädleinsführer ausgenom̃en / in Bre⸗ 


tagne geſandt / wolten fie ſich doch nicht zut 


Ruhe begeben / ſondern fuhren in ihrem 
Muthwillen noch immer fort / verhiſeben 
die Wege / und machten Retrenche men⸗ 


tẽ / ſich denen im Anzug begriffenen Königs 


lichen Truppen zu widerſetzen. Zu Au⸗ 
ranches war auch ein Aufruhr entſtanden / 
and deß wegen der. Marquis de Mattignon 


eilends dahin abgeordnet / umb ſelbige / ehe 


fie weiter umb fish reiſſen moͤgte / zu ſtil⸗ 
Mo ie Er re Tre art J 
Die denen Spaniern und Staatiſchen 


entgegen gefegte Srangöfiige Armee Inge 


noch bey Kanıbron /der Pring de Sonde 


aber / und Ducd’ Enguien waren mit; 


Eauadronen dabon nad dem Elſaß abge; 
gangen/ hingegen der Margchall d' Hu⸗ 


mieres mit etlichen Truppen darzu seo En 


de Rurembourg anver trauet worden. 


Dit Spaniſche und Hollaͤndicche cam. 


pietennohumbHall/undgattenißregreng \ 
de uͤbet die Churbrandenburgiſche Victo⸗ J 


u 


kurtzer 3 
wide 
Die Daͤhniſche Flotte war umb dieſt 

Zeit 32. Kriegs⸗Schiffe ſtarck / worunter 


ws. 
Eu ern 2 . 
— — — — —— — — —— 


— bin, ou — tn ra Se ne 


06 Des zöltändifehen läiens u 
rif aus Stuͤcken und Mußqueten bejeus 





get. EEE 0 RE 
Weil Ihre HoheitderPring von Ora⸗ 
nien bey den Herren Staaten geklaget / daß 
er / in Ermanglung der Zahlung / deren zu 


des Kriegs Ausgaben beſtimmten Sum⸗ 
men nichts habe thun koͤnnen / was des 


Landes und der gemeinen Sache beſtens 


erfodert / als hatten ſelbige beſchloſſen / im 
Haag derjenigen Provintzien Heputirten/ 
welheir quotam noch nicht erleget / zu 


arrelicen /jaauch ihre Schife aller Ds 
ten Hol — wofern ſie in 
dit das ihrige nicht beytragen 


10. Hollaͤndiſche auch mit Daͤhniſchen 


Flaggen conjungitt auf dein Strom la⸗ 
gen / umbehilfensunter Seegelzu geben, 
Aus Schweden ſchrieb man / daß zu An⸗ 
fang dieſes Monats 25. Kriegs⸗Schiffe 


mit 7. Regimentern zu Fuß nach Pom⸗ 


‚mern abgefahren. Die Schwediſche 
Bvdoiee iaen umb voig / auwo jiemitdes 
nen uͤber See kommenden verſtaͤrcket 


wur⸗ 


Ir 


a Hchterlchel. a 


nn ee N * 
* 


furden. "So lagen die Shurbrandenbur 
giſche / mit den Käpferlihen conjungiret / 
noch immer unweit Wißmar. 


Umb dieſe Zeit berichteten Lemberger 


Briefe / daß der Adyy Sultan mit 1000, 
Tartaren unter Zloczow eingefallen / mit 


Wegnehmung des Viehes und ſonſten 


groſſen Schaden gethan / von dem Reußi⸗ 
ſchen Woywoden aber dermaſſen empfan⸗ 
gen worden / daß er ſolche Veſtung mie 
Verluſt etlicher Murtzen und vieler Ge⸗ 


meinen / ſo theils erleget / theils gefangen / 
verlaſſen muͤſſen; Er Sultan ſelbſt haͤtte 


in ſolchem Scharmuͤtzel / welchen die Racht 
geendiget / Durch die Danger; Haube einen 
doch. nicht gefaͤhrlichen Schuß inden Kopf 
bekommen / und gedachten Weywoden 12 
Pfeil zum Praͤſent geſchicket / welcher ih⸗ 
me dargegen ein paar Piſtolen / eine ſilber⸗ 
ne Schale und Faͤßlein Bier verehret / ſich 
—— wegen empfangener Wunde zu la⸗ 
DENE a Se P* | 

- Den 14. dito wurde die Stadt Trier 


zumerflenmal von den Alliirten von einer 
Batterie / den 5; bon zweyen / und den ı | 


ſechſten von dreyen beſchoſſen / deren eine 
wann, A 


dns ¶ Des Hollandiſchen Loͤwen ⸗ 
am Frantzkoͤpfgen ſtunde; Den 7. waren 


deckiſchen Compagnien in die Lauffgraͤben 








die Keyferfteinifcpen/ Pioifchen und Baht 
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Der waren in der 
mFrantzoſen Laͤger geweſen / und hatten an⸗ 
ine ders nichts / als noch einige Zelten darinnen 
ont gefunden; Zu Moltzheim aber war ein 


jön groffer Vorrath an druͤchten und Med 





 eröbert worden. =: J ei 
Run tollen wir ein-Flein fvenigdie 
ng Kriegs-Expedition aufeine Seitefegeny 
„und berichten/ was ſich den 6, dito in der 
5* Kirchen zu Stockholm / und. 
zwWar eben wie der Prediger auf der Can⸗ 
gen gel geſtanden / zwiſchen zwey Weibern bes 
und. geben / indem ſelbige / wegen der Oberſtel⸗ 
ine Fe ſich nicht vergleichen koͤnnen / ſondern 
iu) FI bald und wider alles Verhoffen bey den 
dKoͤpfen bekommen / die Kappen vom Haupt 
ai! herab geriſſen / und mit Ohrfeigen ſich tapf⸗ 
ſn fer herumb geſchmieſſen. Demnach aber 
us! dieſe Weiber oͤffentlich und zwar ſehr groß 
geſuͤndiget / hat man ſelbige an dreyenSoñ⸗ 
nf taͤgen nachemander in oͤffenclicher Verſam⸗ 
| lung der. Gemeine gleichſam banniſiret / uñ 
fe am vierdten Sonntag / Vor⸗ und Rach⸗ 
imittag / fuͤr allen Thuͤren obgedachter Kir; 
u) Gen ein Becken ſetzen laſſen / worbey eine 
freundliche Vermohnung an die ſaͤmtuche 
er Ri Se; | 


FR 
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Gemeine öffentlich geſcheden/ daß ein ed⸗ 


weder darinnen reichlich legen moͤgte / dañ 
alles Geld / was darinnen geſamlet wuͤr⸗ 
de / ſollte gezehlet / und hernachmals an die 
Armen gewendet werden / und was als⸗ 


dann daſſelbe Geld in allen Becken in ei⸗ 
ner Summa austragen koͤnnte / ſollte je⸗ 
de von dieſen Verbrecherinnen Bor ſich/ 
ohn alles Widerſprechen/ zu bezahlen ge⸗ 
halten ſeyn. Weil dann nun dieſe ve⸗ 
teuffelte Hoffarth vielen erbaren uñ from⸗ 

men er. mißfallen/ und fih darod | 


ſehr geärgert/ haben diefelbige/ umbjener 
Geldſtraffe zu vergröffern / reichlich / und 
zwar zu vier / ſechs / acht / zehen und mehr 


Reichsthalern hinein geleget; ja es waren 
viele / die an dieſem Sontag alles zuſam⸗ 


men auf einmal gaben / was ſie ſonſten de⸗ 
nen Armen jaͤhrlich zu geben pflegten / auf 
daß denen Armen deſto mehr werden moͤg⸗ 


te. Diß war eine merckwuͤrdige Erfin⸗ 


dung / die hoffaͤrtige Weiber abzuffrafs 


nl. 
Den 7, dito hatten fih in gemeldter 


Stad Stocholm zwar ReußifcheKauflens 
te gezweyet / und waren zur Thaͤtlichkeit in 
| 


a 








Achter Theil, sır 
fo weit gekommen / daß der eine davon 
todt geflochen / der Ihrer aber vonder - 
Wacht ertappet und ins Gefängnis ges 
brachtworden. ME; 

Umb diefe Zeit fatten die bon Dünfies, 
en und Amſterdam einen Tractat unter 
ich —— daß ihre Capers kein Schiff 


bon 100, Laſt und geringer angreiffen ſoll⸗ 


ten / ausgenom̃en die / fo nach Norden oder 
den Engelländifchen Kuͤſten gehen. Es 
ware auch verglichen Ind ratihiciret / da 
die Frangöfifhe und Hollaͤndiſche Dis 
rings faͤnger frey ſeyn ſollten. 
In Londen waren die mit der Weber⸗ 
ſpuhl arbeitenden Handwercker auf den 
Beinen / und wollten die Wallonen oder 
die Frantzoſen durchaus nicht laͤnger gedul⸗ 
den, Dieſer Auflauff hatte etliche Taͤge 
gewaͤhret / ware doch endlich wieder gluͤck⸗ 
lich geſtille worden. Ai 
Nachdem fih der Stadt Heilbronn 
Dörffer / nemlich Neckergartach / Frans 
ckenbach und Böringen im Monat Fe⸗ 
bruario diefes lauffenden Jahres mie der 
Frantzoͤſiſchen Guarniſon rare | 
wegen der contributionen / ſi 
en AM zoſen 


o die Frans 


air Des Arliindifchen Lowens 
tzoſen don ihnen gefordert / verglichen / und 
Neckergartach 20. Malter Korn / 20. Mal⸗ 
ter Dabern 155fle Franckenbach aber 100 
fl.anGeld / 18. Malter Korn uñ 18 Malter 
Habern angeſetzet worden / auch alſobald 
jenes Dorff 30. fl. und 10. Malter Frucht | 
dieſes aber 25 fl. und 10. MalterFrucht / 
und das Dorff Boͤcklingen eine gleiche 
Summa geliefert / und ob ſchon gedachte 
Doͤrffer von den Frantzoſen verſichert wor⸗ 
den / daß ſie mit dem folgenden Termin biß 
dieſe Erndte Gedult tragen wollten / und 
ihnen kein Schaden noch Leyd zugefuͤget 
Wverden ſollte / fo find doch dieſes ungeach⸗ 
ket / ohn einige vorgegangene Warnung / 
und wider aller Voͤlcker Recht / den 7. di⸗ 
co frühe morgens gegen Tag / 4 oder joo, 
Mann zu Pferd aus der Philippsburger 
Guarniſon / theils Dragoner ohnvermuh⸗ 
tet auf Neckergartach gegangen / daſelbſt 
durch den Pfarrgarten eingebrochen / die 
Riegel und Thor eroͤffnet / und weil man 
alſobald Sturm geleutet / haben ſie auf al⸗ 
te / ſo ſich blicken laſſen / Feuer gegeben / uũ 
7ciunge Buͤrger / ohne daß ſie den gering⸗ 
‚ Ben Widerſtand gethan Härten / todt ge⸗ 
Fe; — ſchoſ⸗ 
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ſdoſſen / 2. andere aber auf den Tode ver⸗ 


wundeeiorden/daraufdie Haͤuſer gepluͤn⸗ 


dert / und pobald dieſes geſchehen / das Dorf 
mit Schieſſen in die Fruchtſcheilern/ an⸗ 
gezuͤndet; waͤhrender ſolcher Action 
rings umb das Horff ſtarcke Wachten ge⸗ 
halten / und alle / ſo beſchens halber ſich von 
der Rachbarſchofft herbey gemachet / mit 
groſſer Bedrohung fortgewieſen; Und ob 
wolder Geiſtliche des Orts fuͤrſeine Pfarr⸗ 
Finder und Fruͤchte ſlehentlich gebeten / ha⸗ 
ken fie doch deſſen kein Erbarmens gehabt / 


fondern feine Bettlaͤgerige Frau / ſo an 


Ghiedern gang lahm / aus Ihrem Bette 
geworffen/ den Pfarrer ſelbſt aber auſſer 
dem Flecken big an das Schaffhauß mitge⸗ 
ſchleppet und daſelbſt mit einem Schuß 
uud Stich ermordet; Daß alſo die arme 
Leute in ein ⸗ oder anderthalben Stunden 
umb 57. Wohnhoͤuſer / 43. Scheurenf 
14 Ötallangen ihr gang bereits in die 
Scheuren gebrachte Erndte / 42: Pferd/ 


eine große Anzahl Rindvieh / und all ie 


Fahrnuͤß / auch/ wie obſtehet / theils gar 
um iht Leben boten. Darauf ſind ſie auf 
Franckenbach gegangen / habẽ daſelbſt eben/ 

RN wie 
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| 


wie zu Neckergartach mir&chieffen/Plüns 4 


dern und Brennen wieder erbärmlich ges 


hauſet / und weil das meiſte an Pferden 
und Vieh bereits ſalviret geweſen 7 die at; 
me Leut umb ihre Ernde und Mobilien e⸗ 
lendiglich gebracht / alfo daB zu gedachten 
Franckenbach durch diefe Mordbrenner 29 
Scheuren / 23. Wohnhäufer und 21, 


— — 


—⸗ ⸗ 


Stallungen gleicherweiß eingeaͤſchert und 


zu Boden geleget worden. 

Den 8. dito ware M. Chaubet mit 
1000. Alliirten zu Fuß / 500. Pferten/ 
and 4. Stuͤcken Geſchuͤtzes commandi; 
ret worden/ Sarburg anzugreiffen / wel⸗ 
ches eine Feine Stadt) ſamt einem feinen 
Schloß ander Saar 4. Meilen oberhalb 
Trier ift/ worinnen 60. Mann unter eiz 


nem Copitain / einen Leutenant / uñ zweyen 


Unterleutenant gelegen / die ſich den 10. 
dito gantz verzagter weiſe ergeben / indem 
fie mit weiſſen Staͤben in der Hand / aus⸗ 
genommen der Capitain mit zweyenPfer⸗ 
den / und der Leutenant mit einem / aus⸗ 


geiogen und nad Sirck begleitet worden, 


ls aber die Alliirte Hineingefommen 7 
fanden fie bey einer Mine inder Stadt an⸗ 


ge: 


_ — 


BER. Achter Theil, 21% 
gelegte Lunten / welche in Furgen ihre Wir; 
ckung haͤtten thun ſollen / dannenhero den 
Frantzoſen nachgeſetzet / biel davon nieder⸗ 
gemachet / und etliche gefangen zu ruͤcke 
gebracht worden. 
Die Wißmarer wurden umb dieſe Zeit 
ſchlecht gewartet / ann die Brandenbur⸗ 
giſche hatten den 8, dito den Anfang ges 
maches mit Anſteckung der Dörffer und 
Kornhocken; Die Wägen ſo mit Korn bes 
Inden/ wurden angeſtecket / und alles ders 
brennet, Sie / die Wißmarer/hattendie _ 
zwey abgefertigte Notarios, fo die Kaͤny⸗ 
ſerliche avocatoria infinufren ſollen / ar⸗ 
reſtiret / und ſehr uͤbel tractiret / welcher 
Schimpff Km hernach zimlich gereuet. 
Den 9. dito ware aus Oſtindien das 
Schiff Oldenburg genannt / vor die Daͤh⸗ 
niſche Compagnie zu Coppenhagen ange 
langet / was deſſelben Schiffen Ladung / 
war aus folgender Carga zu erſehen: Car ⸗ 
ga:472500. Pf, Pfeffer / 105 5000. Pf. 
Puder⸗Zucker / 100, Pf, Candi⸗Zucker / 
6500. Pf, Galanga / 18700. Pf. Sapon⸗ 
Holtz / 180. Stuͤck Ebenholtz. | 


Ko Den 
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Den 10, dito waren 200, Frantzoſen 








aus Trier ausgefallen / in Meynung / die 
Abtey zu St. Maximin in Brand zuffes 


Dur 


— 
le, 


een und zuruiniten/tweilaber dieConfoe- - 


derirten davon Kundfchaffe gehabt / aß 


waren gedachte Srangofen den Confœde- 
rirten in die Hände gerathen und gefangen 


worden, Die Approchen waren nunmehr 


nahe ander Stadt / und konnten die in der 
Stadt ihre Stuͤcke nicht mehr gebrauchen / 


— 


ſondern muſtẽ ſich mit den Mußqueten de- 
fendiren / auch hatte man bereits eine ſol⸗ 


he Breſſe geſchoſſen / daß 4. Waͤgen nes 
deneinander hinein kommen konnten. 
Den gemeldten dito ware Pring Con⸗ 


de mitohngefehr 200. Pferden von Ran⸗ 
en uͤber Markirch zur Frantzoͤſiſchen Ar⸗ 


mee / ſo bey Schlettſtatt geſtanden / ange⸗ 
kommen / gleich Muſterung gehalten / und 
herab marchiret biß auf Geiß⸗Spitzen und 
Holtzheim. Weil nun die Kaͤyſerliche 


(die. Hagenau bißher beſetzt gehalten) 


- 


7 foldesuteig erfahren / waren fie mitifrer 


rinee auch aufgebrochen / und gleichfals 
herauf biß Weyersheim zum hohen Thurn 


— 


AZ 


En — 


and Dendershelmgegen die Frantzoſen ges 


En ruͤ⸗ 


— 


* 
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1... Ühteetyeil ©, 8? 
roͤcket / daß ihre Vorwachten nur eine hal 
be Stund von einander ſtunden. 
Den 11, dito kamen in die 2000. Kranz 
tzoſen nahe bey Aachen an/die ſchickten eta 
uͤche 100. Kärren dor die Stadt / umb 
Fruͤchte zu laden und nah Maſtricht zu 


Bringen; Es entſtund aber deßwegen ein 


Yorker in der Stadt / undmuſte ein Buͤr⸗ 
germeiſter ſich aufs Rahthauß lalviren / 
deß aſſo dig Kurren wieder leer in ihr Laͤ⸗ 
ger zu ruͤcke kehrten. | 


Den 11. dito geſchahe die Ruptur zwi⸗ 
ſchen Dennemarck und Schweden / indem 
150, Mann unter dem Commando bey⸗ 
der Gapitains Virnus und Vogel auf 2. 
Schmacken von Gluͤckſtadt ausgerahren/ 
und und Mitternacht den Schwediſchen 
Auslaͤger inder Schwinge / angegriffen 5 
Es war aber ihr Anſchlag ſchon berzabten 
geweſen / zumalen fie mie Branaten aus 
dem Schiffe / und dom Lande mit Stuͤcken 


alſo bewillkommet worden daß ſie nad 


eineinftündigen Sefchtgesahten Ausla⸗ 


ger/foein Kriegsfhiff rpare/nerlaflen/um 
eine Schmacke fan 77. Perlöunberisg \ 
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ren muſten / hingegen aber hatten ſie einen 


gang neuen Boyer mitgebracht. 
Die Braudenburgiſche hielten ſich umb 


* 


dieſe Zeit noch immer umb Wißmar / und 


thaten daſelbſt nicht geringen Schaden, 
Der Obriffe Dennemann Fame den II, 


Aug. mit 14, Wägen voll Bictualienan | 


Bier und Brod famt 2. Ochſen / fuer den 
Brandenburgiſchen abgenommen / wieder 
in Wißmar an. 


Dengemeldten dito ware der Churfl. 


Brandenburgiſche StallmeiſterFrobenius 
(welcher in dem harten Gefecht beyginum 
mit einer Stuͤck⸗Kugel dergeſtalt getroß 
— worden / daß er anderthalb Stunden 

arauf feinen Geiſt aufgeben) auf Churfl. 
gnaͤdigſte Verordnung zu Berlin mit ei⸗ 
ner oͤffentlichen / herrlichen / und ſeinem 
Stande gemaͤſſen / anſtehenden Proceßion / 
in der Schloß⸗Kirche begraben / dabey von 
einem Churfuͤrſtlichen Hofprediger eine 


ſttattliche Sermon (ans der Offenb. Job: 


9, 2,9, 10, überdiefe Worte + Sey ge⸗ 
Freu biß in den Todt / ſo will ih dir die Cro⸗ 


ne des Lebens geben) gehalten worden. 


r 


Den 12, dito wurden 60, Srangofen 


— — 


— —— — —— * 
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______ ibethel_ m 
ZatFuß / 40. zu Pferd / eine Compagnie 
Dragoner und jo, Mann aus Zabern/ 
welche 100, Kaͤrren mit Meelnad dem 


Elſaß convoytern / zwiſchen Pfalg md - 


Saarburg don einer Kaͤyſerl. Parthey / 
ſo der Rittmeiſter von Neuſtadt gefuͤhret / 
aangegriffen / und ſo ſcharff gefochten / daß 

die Eonvoy meiſt todt geblieben / dar⸗ 
unter Comte de Luigne / welcher zu der Tu⸗ 
renniſchen Armee gehen / und des Monſ. 
de St. Hilaire Stelle/ als General⸗Feld⸗ 


zeugmeqſter vertretten ſollen / die übrige 


wurden indie Flucht gejaget / alle Pferde / 
deren 200, geweſen / ausgeſpannet / das 
Meel und andere Sachen / ſo nicht konn⸗ 
ten mitgeſchleppet werden / zernichtet / bey 
einem erſchoßnen Eapitain du Roy 900. 
Dupplonen / auch 20000, Rthl. fame 2 
Kaͤrren mit Silbergeſchirr fo einem Os. 


briſten gehoͤrig / erobert und zu Keyſers⸗ 


lautern eingebracht. 
Maunmehr als den 13. dito hatten die 
Srangofen in Trier die Bürger indie Kira | 
che eingeſchloſſen die Weiber aber. muffen 
‚ arbeiten; die dorchiegende Weine Maren, 
zuder taͤglich ausfallenden Soldaten Bes 
— . 8 vi ſten / 
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ften/ welche ſich darein offe coli und vo 
trancken / und dannalfo ausfielen dapfie 


hernach offtermals die Thür nicht wieder 
zu ruͤcke finden konnten. 

In Schweden wurden umb dieſe Zeit 
42. Kriegs Schiff ausgerüffer / welche 
6000. Mann nach Pommern überführen 
ſollten / ohne was in Liefland und Schonen 
ware zuſammen gebracht worden; Die 
Cleriſey und Dal: Bauren waren ſehr 
ſchwuͤrig / und wolten wiſſen / wohin das 
Geld / fo Franckreich der Cron gereichet / 
angewen et worden / zu mal die Voͤlcker / 
fo lange fie in Brandenburgiſchen geſtan⸗ 
den/ einen Sold bekommen / alſo / daß ih⸗ 
rer viele nach der ungluͤcklichen Action 
nad) Stockholm gekommen / und geffaget/ 
daß / wann gleich Die Armee dutch Die 
Brandenburgifche nicht ruinirer doch ſel⸗ 


re. 


Den 14. dito wurde ein Schiff mit ger 


fangnen Frantzoſen nah Bonn gefuͤhret / 
welche von der Action mit Crequi waren 
uͤberkommen worden; denen noch drehyan⸗ 
ders Schiffe gefolget Dabon man rs Fr 


u: A Eu 
x 


* 


2* — 
) en A. Be 


bige aus Mangel Geldes verlaufen waͤ⸗ 





uager then. N zur 
Koblenz unterde Rahtchauß in ein groſſes 
Gewoͤld geſchloſſen dahey viel Verwunte 
Feweſen / Deren etliche zur Verpflegung 
an das Hoſpital geleget worden; nach die⸗ 
fen waren wieder 225. angelanget / davon 
hatte man 122. mehrentheils Verwund⸗ 
te nad) Limpurg / die ͤbrige aber auf Mon⸗ 
tebaur / Myiyn und Boppar: geſchicket. 
Den 15. dito waren Die Frantzoſen 
wieder ſehr ſtarck aus Trier gefallen / und 
hatten auch bereits eine Batterie wegge⸗ 
nommen / waren aber Doch mit groſſem 
Verluſt wieder hinein gejaget worden. 
Derienige Major / ſo nach den Verſtor⸗ 
benen Commendanten Vignoxi das Com⸗ 
manda auf ſich genommen / hatte auch all⸗ 
bereitſein Leben durch eine Stuͤck⸗Kugel 
eingebuͤſſet. Weilnun wegen der Weit⸗ 
laͤufftigkeit der Belaͤgerung vor Trier die 
Vvußvolcker aus den Lauffgraͤben jn die Be⸗ 
reitſchafft aufziehen muſten / und dahero 
ſehr abgemattet worden / als hatte man den 
Döriftleutettäne von Rollingen mit 600. 
Mann auß Maintz zu Verſtaͤrckung der 
Armee dahin eo mmandiret. — 
Den gemehten 15. dito hatte der Spa⸗ 
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niſche Baron der Cuinch und Don Anto⸗ | 

niode Zunigamit ‚160, Pferden und et⸗ 
was Fußvolck aus Conde eine Frantzoͤſiſche 
Convoy von 2. Squadronen zu Pferdeun 
200. Fußknechten / ſo von Tournay nach 
Ath gewollt / bey dem Dorff Maude ge⸗ 
ſchlagen / und do / darunter derdorneßme 
Chevallier de Farre / auf dem Platznieder⸗ 
gemachet / 100. gefangen / undeine Beu⸗ 
te Don 60. Pferden zu Conde eingebracht / 
und den Wein / und mas mehr auf den 
Kaͤrren geweſen / alles ruiniret. einer 
Seits waren nur 6. todrgeblieben/um Sr 
biß 10. verwundet worden. u ae 
Machdem den 16, dise die Alliirte im 
Ober⸗Etſaß in voͤlliger Bataille auf den 
Pringen Sonde loß gegangen / als Hatten 
Ihro Ereelieng- Herr General Feldzeug⸗ 
meilter Graff von Arch die ander Preuſch 
selegne und Von den Feind befegte Paͤſſe 
zu Schäffelsheim und Wolffsheim / allwo 
ſie drey adeliche Haͤuſer / ſo mit guten Sraͤ⸗ 
ben verſehen / zu attaquiren gehabt / welche 
ſich / unerachtet Printz Conde uͤnweit der⸗ 

ſelben in voͤlliger Bataille geſtanden / und 
leichtlich felbige haͤtte entſetzen koͤnnen / 

nach⸗ 
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nachdeme zuvor die Aliirre Dragoner uñ 





Reuter die diſſeits ſtehende Eſquadronen 
zu Pferde repouflirt / und mit groſſem 


Werluſt ins Waſſer gejaget / zuder Anz 


näherung und gefaſten Poften nam ziem⸗ 
licher Gegenwehr auf Gnad und Ungnad 


ergeben / auſſer dem Schloß zu Schaͤffels⸗ 


heim / welches mit ſtuͤrmender Hand uͤber⸗ 


— Tr — — — 


gegangen / und alles niedergemachet; der 
Leutenant Montigny / fo darinnen com⸗ 
mandiret / hatte durch der Allürten Offi⸗ 


cirer denen wuͤtenden Soldaten mit har⸗ 


ver Muͤhe entzogen werden koͤnnen. Auf 


der Alluͤrten Seiten waren 2. Dragoner / 


Leutenant Philippund Wibmer todt / und 
4. gemeine Beſchaͤdiget. Worauf Ihre 


Excellentz Herr General⸗Leutenant neun 


Stuͤck auf eine Höhe führen / und auf den 


Binden Fluͤgel des Feindes canoniren laſ⸗ 


— — — — — — 


Herrn General⸗Leutenantund der gantzen 


fen / welcher ſich mit hoͤchſter confufion 


weiter zuruͤck an einen Wald geſetzet / und 


Herz General⸗Wachtmeiſter Schultz mit 


25. Reutern in Angeſicht Shrer&rcelleng 


Generalitaͤt/ des Feindes ſtarcke Wor⸗ 


wacht biß an ihre Eſquadronen ins Laͤger 
we 
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getrieben / uncerfohiedfiche niedergefhoßs. 





fen/ und wieder zu den Alliirten über die 
Preuſch mit hoͤchſter Ehre gefoinen. Den 
andern Tag hatte man die Preuſch paſſie⸗ 
ren und den Feind angreiffen follen / wie 
dann der Fuͤrſt Pio/ nachdem er ich. zuvor 


des Paſſes Eckelsheim bemaͤchtiget und 


mit 300. Mann bereits jenſeit des Waſ⸗ 
ſers Poſto gefaſſet hatte / der Feind aber 
hatte ihrer nicht erwartet / ſondern ſich noch 
vor Mitternacht in hoͤchſter Eil davon ge⸗ 
—— deme Herz General⸗Wachtmei⸗ 
ſter Duͤnnewald nachgeſetzet / und in dero 
Retroguarde viele erleget / 40. Gefange⸗ 
ne neben 4. Maulthieren eingebracht, Herz 
General⸗Wachtmeiſter Schultz Hatte auf 
der andern Seiten den Feind verfolget / uͤ⸗ 
ber Too. niedergemachet / und viel Gefan⸗ 
gene / meiſtens Becker und Proviant⸗Be⸗ 
diente / ſamt 8. Bagage⸗Waͤgen erhalten / 


und bey Ober Ehenheim 30000. Laib 


Brodt / 190. Ohm Wein bekommen, 
‚Her Rittmeiſter Gregor hatte auch eine 


5 ie gefa tigelle 


Partheygeſchlagen / viele erleget / und vie⸗ 
Im gantzen Hertzogthumb Braun⸗ 


ſchweig / 


— 
—— 
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weg / Zeiuſhen und Welfenkätrelt 


ſcheu Antheils / ware umb dieſe Zeit ein all⸗ 


gemeines Dandfeff wegen der dreyen 
nacheinander erhaltnen Victorien nachfol⸗ 


gender Geſtalt celebriret worden: Erſt⸗ 


lich wurden vorhero einiger maſſen denen 
Gemeinen die drey Victorien kund ge⸗ 


machet / und dann der Gotteſtdienſt / wie 


ſonſt an andern Sonntaͤgen gebräuchlich 


angefangen und verrichtet; an ſtatt des ges 


woͤhnlichen Sonntaͤglichen Ebangelii aber 
sven 1. B. Sam. c. 7. der 11, und 12 
bperſ. pro concione tractiret / appolıre 
erkläret/ umdgepvediget! nach geendigter 
Predigt und dem gemeinen Gebet dem 
allgewaltigen GOTT. bor ten verlie⸗ 
henen dreyfachen Sieg bon Grund des 
Hertzens gedancket / und Darneben / daß er 
wolle fuͤrters der gedachten Confarderivy 


ten gerechte Wafſen und Conſilia bon or 


ben herab ſegnen / ihnen mit feinem mach⸗ 


tigen und ſtarcken Arm wider des Feine 
des uͤbrigen Hauffen kraͤfftig beyſtehen 
weiter obſigen laſſen / damit derſelbe ſehe 
daß GOit ſeye / der ſich Iſrael anniinmt/ 


hihſſt und errettet noch ferner. innen wer⸗ 


* 


den / 


N v 
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den / und ſich bald zum Ziel legen / endlich 
aber des vielen Biutvergieſſens ein Ende | 
gemachet / und im Roͤm. Reich beſtaͤndige 
Securität/ / Fried und Ruhe wieder herbey 
gebracht und erhalten werden moͤge / hertz⸗ 
inniglich angeruffenf und dann darauf das 
Te Deum laudamus bey verſammleter 
Gemeine / und foͤrters die Collecte abge: 
ſungen / und hernach auf den Waͤllen die 
Stuͤcke dreymal geloͤſet worden. 

Die Aufruhr in Bretagne vermehrte 
ſich taͤglich / und ſtelleten ſich die Rebellen / 
als wollten fie Concarnau belaͤgern; Zu 
Rennes waren die Innwohner auch ſo 
ſchwuͤrig / daß ſich die Hertzogin von Chau⸗ 
nes nach Divan in Sicherheit begabe. Des⸗ 
gleichen ware zu Bordeaux ein groſſer 
Aufruhr / und hatte ſich der Mareſchall 8° 
Albret / welchen der Poͤbel im Stadthauß 
eingeſchloſſen gehabt / von dann retiriren 
muͤſſen. 

Den 1g. dito gienge die im Ober Elſaß 
campirende Alliirte Armee über die Preuz 
ſche / hatte Ober Ehenheim zur Rachten / 
und Benfeld zur Lincken / alliwo der Feind 
ſein Lager hatte / er brach aber in ſelbiger 
* Stund 





ren Theil, 227 
Stund auf / und zoge ſich gegen Schlett⸗ 
ſtatt. Die Kaͤyſerlichen Ari 
ſen ihre Gefangene / deren 309. waren / 
nach dem Rhein / und ruheten des folgen⸗ 
den Tages. Den 21. kamen fie an das 
Waſſer Andlaun / namen das Hauptquar⸗ 
tierzu Stozenheim / beſetzten das Schloß 
Epſich mit Dragonern; den Nachmittag 


gienge der General⸗Wachtmeiſter Schultz 


mit einiger Reuterey und Dragonern vor 


das Staͤdtlein Dambach / welches er auf 


diſcretionein und den Commendanten/ 
Bellecroix genannt / ſamt 4. gemeinen 
gefangen genommen; Ein —— 
Cornet mit 8. Reutern / ſo gedachten Com⸗ 
mendanten ſalviren wollte / wurde erſchoſ⸗ 
ſen. Der Rittmeiſter Kunitz hatte bey 
der ſteinernen Bruͤcke unter Brunigs⸗ 
heim mit 100. Pferden 6. Frantzoͤſiſche 
Compagnien Reuter / ſo alldar die Wacht 
gehabt / in die Flucht geſchlagen / 10. nie⸗ 
dergefnacer/ ſo viel Pferde bekommen / uñ 
4. Keuter gefangen / welche berichteten 


daß fi Pring Conde biß auf Schletſtait 


gezogen. 


Raq⸗ 


338 Des Aolländifchen Löwens 
Nachdem der Printz de Vaudemont mit 
1000. Maͤynziſchen Soldaten in der Al⸗ 
fürten Feldlaͤger vor Trier angelanget / und 
in einem Ausfall des Feindes am Haupt / 
aber ohne Gefahr / bleſſieret worden / hatte 
er Ihre Durchl. den Hertzog von 
Holſtein Feldmarſchalln verſichert / daß er 
ihme beſſer als bißhero geſchehen / aſſiſti⸗ 
ren wollte; und weil die Lauffgraͤben biß 
auf einen ſtarcken Piſtolen⸗Schuß / na⸗ 
hend den aͤuſſern Palliſaden auf beyden At⸗ 
taquen avanciret / als war endlich reſolvi⸗ 
ret worden / daß man die Contreſcarpe und 
den daran liegenden Ravbelin / welcher die: 
Seite commandires/am hellen Tage ſtuͤr⸗ 
mender Hand anfallen ſollte / darauf Dann 
auf beyden Attaquen die Anſtalt gemacht / 
als auf der rechten Hand durch den Spani⸗ 
ſchen General de Louvygni / von den Kaͤy⸗ 
ſerl. Spaniſch⸗ Trieriſch⸗ und Muͤnſteri⸗ 
ſchen / auf der Lincken durch den Hertzog 
von Holſtein von den Braunſchweig⸗ Luͤne⸗ 
burgiſchen / daß nach gegebner Loſung der 
An ſall geſchehen jolise/ welches umb halb 
#3, Uhr den 20, dito geſhahe / es waren 
von den Luͤneburgiſchen von jedem Regi⸗ 
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‚ment 200. Mann commandiret/ welche 
mie den Dragonern aufidie 2000, mache⸗ 
ten; und weikder Obriſte Malort ver⸗ 
fpielte/ muſte er den Angriffehun / vor ih⸗ 
me her giengen die Grenadiers / welche 
wol hinanſetzten / und groſſen Schaden un⸗ 
ter dem Feind verutſachten; ihme folge; 
sender Obriſte Schmidtberg / Obriſt Leu⸗ 
tenant Keller / Fercken / Wrede und Jaͤger: 
Son den. Dragonern Obriſt Leutenant 
Schalck und Major Deterning / und gabe 
GOtt ſeine Gnade / daß damal der Feind 
den Anfall nicht vermuthete / ſondern erſt⸗ 
lich auf die Nacht / alſo daß die Auſſenwer⸗ 
cke nur mit y. biß 600. Dann der Kaͤy⸗ 
ſerlichen Attaque beſetzet waren / und daß 
ſie nach gethaner en bald empor- 
eiret worden. Der Feind muſte fich mei— 
ſtentheils aufdas flache Geld begeben / dar⸗ 
unter diel Engelländer in roch gekleidet / 
welche so. in 60, überliefen/ / und wurden 
damals beydie 50 Sefangene heraus ge⸗ 
ſchleppet; es wagten ſich aber Die Dragaz 
ner und vom Borckiſchen Regiment ein 
wenigu weit auf die lincke Hand gegen ei⸗ 
nein andern Rapelinund die Wercke ma⸗ 
nu⸗ 


430 Des Aclländifchen Löwens | 
nuteniret, Auf den Abend war eine Graz] 
nade bon den Alliirten auf eine groffe 
Quantitaͤt auf den alten Gemaͤuer liegen 
den Granaten gefallen / welche zugleich an⸗ 
gegangen / uñ ein groſſes Gedonner berur⸗ 
ſachet Auf der Rechten war auch der Anfal 
recht tapffer von maͤnniglich geſchehen / da 
ſie dann faſt mehr Widerſtand gefunden? | 
und weiln die Soldaten durch die Geye⸗ 
rals⸗Perſonen zu unterſchiedlichen maken 
dann der Feind allezeit wieder auf fie loß—⸗ 
gienge / muſten animiret werden / geſchahe 
ſolches von dem Hertzogen von Holſteiy/ 
und zwar ſeinem Gebrauch nach ohne 
Wappen / biß auf des Feindes Graben/ih⸗ 
me folgeten jederzeit der juͤngſte Hertzoß 
bon Wuͤrtenberg / mit unausgeſetztem Heſ⸗ 
denmuth / und der Herz: Marquis de Gra⸗ 
na / der Spaniſche Gener. Loubigny / wel⸗ 
cher auch verwundet / der Muͤnſteriſche | 
General⸗Wachtmeiſter Graudvillers / der 
ebenmaͤſſig bleſſirt / thaͤten deßgleichen. 
Auf Luͤnebnrgiſcher Seiten ware der Gen⸗ 
Leuten. Chauvet / durch einen Arm / ein 
Pferd unter ihme in den Kopff / und eins 
ins Bein geſchoſſen / der Obriſte Malort 
oben 


Achter Theil, 238 
oben beym Kuͤraß hinein toͤdtlich verwun⸗ 
der worden / der Obriſte Flecken todt / der 
Obriſt⸗Leutenant Weede vom Rumohri⸗ 
ſchen zweymal geſchoſſen / nebenſt noch an⸗ 
dern Officirern / als Leutenant von Schmie⸗ 
deberg todt / Leutenant Ranzau von dem 
Rumoriſchen Regiment in den Kopff ver⸗ 
letzet und ohngefehr Fo. todt / und 150. ge⸗ 
quetſchet. Der Feind hatte unterſchiedli⸗ 
che Minen ſpringen laſſen / aber ohne ſon⸗ 
derliche Wirckung. Alle Thore zwiſchen 
der alten Pforten und der Schellen lagen 
zu Boden/ und lieffen täglich die Feinde zu 
den Alliirten/ und ſchluͤpfften zu 20. durch 
die Palliſaden. Hiervon ſchriebe Herr Bas 
ron von Schmiedburg an Ihre Chur⸗ 
fuͤrſtliche Durchl. zu Mainz folgender 
geſtalt: — 


Copia Schreibens an Ihre Churf 


Gnaden zu Mainzz von dem Herrn Bar 


yon Schmittburg / aus dem Feldla⸗ 


ger vor Trier denar. Aug. 


N Churft. Gnaden berichte ich in 
terthaͤnmaſt / wid die dr 
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fich als noch immer ſtarck in der Stadt, 


Trier defendiren/ unangefehen täglich. ihr 
rer/ infonderheit von den Engelländern ut 
den Allürten übergehen / dabey unter ſich 
auch / dem Verlau nach / ſchwuͤrig und uns 
einigfind; Eshar Crequi der Guarniſon 
einreden laſſen / daß ob ſchon es mit den Al⸗ 
Kirtenzum Accordkommen / dennoch fel⸗ 


biger nicht wuͤrde gehalten werden / welches 


dann mehrere Verbitterung unter ihnen 
gefener; weil man die aber hergegen eines 


andern verſtaͤndigen und verſichern laſſen / 


als hoffet man / es werde vielleicht zur in⸗ 
nerlichen Aufruhr kommen. Die Alkirte 
find mir der Deine faſt fertig / in willens / 
felbige fünfftigen Montag / geliebts Gott / 
operiren zu laſſen. Mit den Lauffgraben 
ſind ſie auch dieſe Nacht ſchier an der Fein⸗ 
de Vorwercker kommen / ſelbige haben die 
verwichne Racht einen ſtarcken Ausfall ge⸗ 


than daß deren an die 100. theils todt / ver⸗ 


leg: und gefangen / auf der Alllirten Sei⸗ 
ten aber in allem 40. todt und verlegt wor 
den’ worunter der Obrifte Burg / von den 
Oy nabruͤggiſchen drey Wunden empſan⸗ 
gen / und ein Leutenant von Kielmans Ed 

(chen 
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ſchen todt blieben / im geftrigen iſt der Printz 
Vaudemont durch den Backen geſchoſſen 
worden; die Herren Generals vermeynten 


innerhalb z. oder Tagen ſich der Stade 


zu bemaͤchtigen; an gedachter Stadt ſind 
bereits zz. Thuͤrne gantz herunter bey der 
Schelten / wie auch bey Ihrer Churfl. Gn. 


Luſthauſe am Garten find groſſe Stuͤcke 


Mauren uͤbern hauffen geſchoſſen worden; 
es werden 2. Spaniſche Regimenter inner⸗ 
halb z. Tagen erwartet / wofern es mittler 
weil zu keinem Accord kommen ſollte / als 
wird bey deren Ankunfft ein Generalſturm 
fuͤrgenommen werden / worzu die præpa⸗ 
ration bereit angeordnet. 

Den 22. dito gieng eine Parthey aus 
dem Kaͤyſerlichen Laͤger bey Stotzenheim 
hiß an das Franzoͤſiſche Laͤger / und hatte 
daſelbſt die Mrwachten theils niedergema⸗ 
cher/sheils gefangen genommen / den ſol⸗ 


genden 23. dito wurden wieder 3 in 400, 


Pſerd unter den Grafen von Styrum O⸗ 
briſt Leutenant bey dem Barreutiſchen Re⸗ 
giment auscommandiret / welche an der Il 
und din Rhein hinauf biß an die Hoͤhe von 
Schlettſtati kommen / allda ſie des Feit des 


Mi 


ij ie 
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Fouragiers / fo von 5. Squadronen Neun 7 ! 





eer auch einigen Dragonern bedecket waren) 
angetroffen; Als ſich nun die Allirte ge⸗ 
faft: gemachet / ſelbige zu empfangen / 
und der Graff von Styrum den lincken 
Fluͤgel gefuͤhret waren 4; Squadronen 
auf ihn geſtoſſen / deren erſte Loͤſung er aus⸗ 
gehalten / weil aber die Parthey auf gedach⸗ 


rer Seiten ungleich / als hatte ſich der Ritt⸗ 


meiſter Graff Schallenberg / ſamt vielen 
andern / etwas zu bald zu ruͤcke gezogen / und 
den Frantzoſen Platz gegeben /auf den rech⸗ 
ten Fluͤgel loß zu gehen / den Lincken aber 
zu verſolgen / woruber beyderſeits vermen⸗ 

get / und etwas in Unoerdnung aefochten‘ 
worden / dahero viele / ſonderlich vom Feind / 

auf den Platz geblieben. Graff Scale 

lenberg wurde hierauf in Arreſt genom̃en/ 
wegen ſeines Verhaltens Red und Ant⸗ 

wort zu geben. —— 

-Umb dieſe Zeit brachten dem neuen Her⸗ 


zzo zalle Grun⸗ und Frucht ⸗ Ver kauffer der 


Saadt Benedig / fo bey 400. an der Zahl 
waren / nad) ‚alter Gewohnheit / jedweder 
eine ſehr ſchoͤne Melone / welches wol fon» 
fen den 2, Auguſti zu gefchehen Ms 

| 7 —* ei 


En. N a 


—— 


— — — 
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Weil aber die Fruͤchte wegen der wenigen 
Waͤrme dieſes Jahrs etwas ſpaͤt reiff wor⸗ 


den / hatte ſolches ſo lange verſchoben werden 


muͤſſen. Dahingegen wurden fie von Sr. 
Durchl. mit etlichen Faͤßlein Muſcateller 
und andern Weinen / nach Gewohnheit be⸗ 
ſchencket. Die gemeldte Fruchtverkauf⸗ 
‚fer giengen zween und zween ordenslich/ 
und trugen ihre Frucht in einer mit Blu⸗ 
men gererten und bedeckten ſilbernen Scha⸗ 
le / darbey waren noch 4. Koͤrbe voll Melo⸗ 
nen / fo von 2. Arbeitern getragen / und von 
Der gangen Gaͤrtner ⸗ Zunfſt dem Herzog 
verehret worden. Voxan giengen die 
Trommeln und Trompeten / die ſich luſtig 
hoͤrer lieſſen / nebenſt der Zunfft ⸗ Fahne de⸗ 
nen eine groſſe Menge Volcks nachſolge⸗ 
te / welches ſehr ſchoͤn anzuſehen ware· 


Den 23. dito gienge der Schwebiſche 


Obriſte Dennemann mir zo, Pferden von 
Bißmar aufeinen Anſchlag aus / welcher 


bey Gadebuſch eine Brandenburgiſche 


Parthey angetroffen / welche aber durch ei⸗ 


nen Muͤller Kundſchafft davon erhalten. 
Als nun die Action angegangen / gienge 


des Obriſten Hennemans Cornet und 
iij Trom⸗ 
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Trompeter durch; Sie waren aber derge⸗ 
ſtalt hart aneinander geweſen / daß des O⸗ 

briſten Dennemauns fein Pferd in der Len⸗ 
den / ander ſelbſt ius Bein geſchoſſen / dem 

Schwediſchen Rictme iſter Balzer auch das 

| Be ig Leib / und fonften noch zwey 
Reiter / hingegegen aber vonden Branden⸗ 

burgiſchen zo. todt geſchoſſen / und 5. geſan⸗ 
gen nach Wißmar gebracht worden. 
Den 24. dito harte eine Churpfaͤltziſche 








MParthey bey Speyer eine Frannoͤſiſche 


| 


Parthey von zo. Mann geſchlagen / deren | 


. niedergefcheilen / und zı. gefangen ger 


Hommen: und waren etwa 1500. Mann 


umb Phifippsburg verleger/ fo felbigen das 


Auslauffen verhindecn folten. 
Die Muͤnſteriſche harten umb dieſe Zeit 


Wiſdeshauſen und Tedinghauſen in Poſ- 


ſeſſion genommen / und harten ſelbige den 
Eyd an den Biſchoff thun muͤſſen. Tine 
Meile von Bremen lagen die Muͤnſteri⸗ 
ſchen in gooo.Mannflard/harrendafelbfl 
Poſto geſaſſet / und wurde von ihnen noch 
+ zur Zeit den Einwohnern niche boͤß begeg⸗ 

ner/ dannfle nahmennur den halben Theil‘ 


was die Unrerehanen vor dieſem an Schwe⸗ 
— = er | Dei 
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— — 
ben gegeben/ deßwegen eine algemeine zu 


Freude unter den dand⸗ Leuten. eniſtan 
den. 
Den — dito leß ihre Hochf. Durchl. 
Ferdinand Albrecht / Hertzog su "Braun 
ſchweig un Luͤneburg / ſolgende citation an 
feinen flüchtigen Stalmeifter Otto Hein⸗ 
rich von Schertz / ergehen: 
Ir von Gottes Gnaden Ferdinand 
Albrecht zu Braunſchweig und Luͤ⸗ 
neburg / der Hohen Stiffts Kirchen 
zu Straßburg Evangeliſchen Thumb Ca⸗ 
pituls Senior fügen dir UnfermStallmei 
ſter Otto Heinrich von Scherg / Erbaefefo 
fen auf Monau und Florians dorff im Fürs 
ſtenthumb Jawer in Schlefien / hiemit iu 
wiſſen / nachdem du juͤngſt auf unſere Ruͤck 
reife von Breßlau biß auf Hall in Schleſien 
mit uns gegangen / daſelbſt aber den. Am 
guſti itzt lauffenden Jahrs ſtilſchwelgend uũ 
ohne einige gehabte Urſache boplicher wen 
ſe / wider beinen und gegebne Revers / 
Handſchlag / Parol / Treu und Pflichren / 
(mie Wir allen Umbſtaͤnden nach nicht an ⸗ 
ders abnehmen fönnen ) nicht nur vor deine 
derſon neben ey 100. Rthl. ei⸗ 
| Leinij 77 
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‚nes Pferdes; / eines Einer Weins / im Aus 
reiſſen zu Leiprig / und wegen andern Sa⸗ 
chen mehr / ſondern auch daß du hin und 
wieder (himpflih und verkleinerlich won 
Uns geredet / treuloß worden. und durch gan⸗ 
gen / ſondern uber Das auch noch andere Dit 
anversragerchinfere Dienere/und von uns 
Die unterhaltene zwey Diener. und a. Pfers 
de / als Chriſtoff Jonas und Heinrich Pers 
fini'y/beyde aus gedachtem groſſen Monau 
huͤrtig wie auch Samuel Wins / und 


Marıhias Berger aus St. Georgen in 
Mieder-Ungarnburtig / durch dein Anzie⸗ 
ben zu Seipsig / swifchen Leipzig und Hall 


sum Weglauffen nicht allein bewogen / fon 
dern auch / da dir befohlen / fie zu ſuchen / ge⸗ 
warſchauet ſortzugehen / und unſern Leib⸗ 
Kutſchern Hanns Salis aus Breßlau / 
auch unſern Worreuter Jonas Kraufe/ 
aus groſſem Monau / ſodann unſern Reit⸗ 
Knecht Chriſtoff N. welche alle Huffeiſen 
von unſern Pferden geriſſen / und alles 
Stall⸗Geraͤth geſtohlen / auch zwey unſerer 
Laqpeyen / benamentlich Georg Richard / 
aus Breßlau / ein Schneider ſeines Hand⸗ 
wercks / und Simon Judas einen Gaͤrtner / 
—— des 
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des Baron Conrad Saurma Unterehan/ 
rreuloß verſuͤhret und mir dir weggenom̃en 
haſt; Wann aber dieſes dein treuloſes 
WVer ſahren uns nüht nur an unſern Fuͤrſt⸗ 
lichen Ehren nachcheilig / ſondern auch was 
du und dein böfer diebifcher Anhang Uns 
an Geld / Pferd und andern Sachen fame 
der diberey geſtohlen / und mie weggenom⸗ 
men’ Schaden zufügen ; Ale koͤnnen Wie 
ſolches dir und deinen diebſchen Treu» und 
Pflicht ⸗· vergeßnen Befellen ungeandet fo 


bloß nicht hingehen laſſen / ſondern gaͤntzlich 


entſchloſſen find / ſolche treulofe diebiſche 
That wolverdienter maſſen an dir und dei⸗ 
nen diebiſchen txeuloſen Geſellen gehoͤriger 
maſſen zu andten. Damit du dich aber 
hierbey feinesläbereilens zu beſchwehren has 
ben moͤgeſt / und da du etwa einige Ente 


fchuldigung deines Auſſentrettens und an 





Uns bewieſnen Untreu vorsufchuigen zu ha⸗ 
ben vermeineſt / (deren du doch ſchwehrlich 


vorzubringen haben wirſt) ſo wollen wir 


demnach / zu Ein: un Vorbringung deſſen / 


dir mit benannten neun entloffnen Schel⸗ 
men pro termino den. Januarii 16076. 


9. Frey⸗ 


so  BDesholländifchen Koͤwens 


Freytag Morgens zu & UhrenaleenKalem. 


ders / nechſtkuͤnfftig angeſetzt dich auch hier 

mit und deine Scheimen Geſellſchafft und 
in Krafft diefes Edicti peremptorie zum 
erſten andern» und drittenmal citire und 
vorbeſcheiden haben/alfe und dergeſtalt / daß 
du alsdann mir dickgemeldten Scheimen 
in Termino in Unſerer Fuͤrſil. Refiveng 
albierin Bevernin Perfon erſcheineſt / und 
Deine böfe Thaten / ſo du kanſt und vermagſt / 
juſtificireſt und entſchuldigeſt / wormit du 


dann auch zur Genuͤge gehoͤret werden ſol⸗ 


leſt; Wiedrigen fals aber / und da du und 


dieſe neun Schelmen nicht erſcheinen / ſon⸗ 
dern ausbleiben wirſt / du gegenwaͤrtig ſe⸗ 


hen ſolleſt / daß ohne einiges Zuruͤckſehen / ſe 


wol dein Otto Heinrich von Schertz / als 
auch deiner treuloſen Diebsgeſellen Nah⸗ 
men an die Juſtitz und Galgen allhier oͤf⸗ 


fentlich angeſchlagen werden ſolle / wornach 


du dich zit richten haſt. Zu Urkund deſſen 


haben wir dieſe Edidtal-Citation nicht nur 


eigenhändig unterſchrieben / fondern auch 
unſer Fuͤrſtl. Sammer + Secrer dabey wi 


ſentlich auſdruͤcken laſſen. Geſchehen in * | 


. — — — 





ſerer grma ſſũchen Kefideng ji iDens AM Wengen den den 
ae — Anno 1075. Eur 


(LS). 


riedrich Abeecht/ 609: 
5, zu Braunſchwei 8 
neburg. a 


—— von den Alliccen vor Trier 
alle Auſſenwercke waren erobert worden / 
ſchickte man hierauf den 23. dito in die 
Stadt / dem Monſ. de Crequi / (der nachh 
verlohrner neulicher Feldſchlacht hinein ge⸗ 
flohen ware) einen guten Vergleich anzu⸗ 
bieten / worzu er ſich aber nicht verſtchen 
wollte / indem erden Allirten folchesfürcke, 
ne Zaghafftigkeit zugeſchrieben verme 
dend / daß er noch nicht in dem jenigẽ Stand: . 
waͤre / ſich zu ergeben: Der Allurcen De 
nen wären noch nicht.geladen/ nodipeg 
Graben gefuͤllet. Als ſolches Die Mina 
Seneralen vernahmen / lieſſen fie zwo Ve 
Battareyen / nahe bey. dem Graben A; 
werfen: Den 24. dito Abends licle.den : 
Feind die Trummel rühren’ und (chic FR x 
| a Leute heraus zu sap — fie Sa 
Kr) Due aber 
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aber keine Geiſſeln begehret / wurden fie a0 | 
fänglich anachaleen. Das Geſchuͤtz / wel⸗ 


ches am Rand des Grabens gepflannet wa⸗ 
rhatte ſich Tag und Macht graufamlich 
hoͤren laſſen / biß auſ den Donnerſtag als 
den 26. dito umb Mittage / und zwo zim⸗ 
lich weite Preſſen gemachet / daß zwo Squa⸗ 
dronen in der Fronte in jede hinein paſſiren 
konnten: Man lieſſe auch einige Minen 
ſpringen / welche die Mauer / womit der 
Graben gefuͤttert ware / uͤbern Hauffen 
warfſe / alſo daß man leichtlich zu Pferd 
hinein kommen konnte. Dieſe Mauer fiel 
auf mehr als 100. Frantzoſen / welche in 
die ſem Graben unter den Galerien ſtunden / 


Davon nicht ein einiger entkommen. Als 


nun die Feinde ihren begangenen Fehler 
vermercketen / daß ſie Leute hinaus geſchi⸗ 
cket / umb zu capituliren / und nicht vorher 
Geiſſeln begehret / ſchickten fie den gedach⸗ 
ten 26. dito Nachmittag den Trompeter 





Chopin hinaus) Die jenige / welche den 2 
ür 


dito zuvor hinaus gekommen waren / 

feine Abgeordnete zu erkennen / mir vermel⸗ 
den / daß ſie ſolches für ſich ſelbſt / und ohne 

des Marſchalls wiſſen gethan haͤtten / 
— — eſ⸗ 
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fieffen zugleich Geiſſel begehren damie fie 
ihre Deputirte zu den Tractaten abſchicken 
moͤgten. Man gab ihnen einen Obriſt⸗ 
Wachtmeiſter zu Fuß; Ste aber ſchickten 
einen Rittmeiſter und Capitain / worauf 
man mit dem Schieſſen einhielte. Dieſe 
ſchlugen vor / daß ſie als Soldaten mit ih⸗ 
rem Gewehr und Bagage ausziehen möge 
ten / ſolches aber ward abgeſchlagen / und ih⸗ 
nen angedeutet / daß man ſich deſſen noch 
wol erinnerte / was die Sransofen zu Spi⸗ 
nal gethan hatten; Die beſte Condition, 
ſo man ihnen bewilligen koͤnnte / waͤren die⸗ 
ſe: Daß alle Frannoͤſiſche Ofſicier / biß auſ 
den Sergeanten / ſolleen Kriegs⸗Geſange⸗ 
ne ſeyn / die Sergeanten und Soldaten in 
Franckreich mis weiſſen Staͤben geſchicket 
werden: wie imgleichen auch die Engliſchen 
Officiers und Soldaten nacher Engelland / 
mit allem was ihnen zugehoͤrte; den hoͤch⸗ 
fen Officirern aber folte an Geld nur 50, 
Piſtolen / und den andern nad) Proportion 
ihrer Charge gelaſſen werden. Monſ. de 
Crequi wie ingleichen der Intendant / Zahl⸗ 


meiſter / Commiſſarien / Coadjuteurs und Ä 


andere Officirer Der Finanzen und Artille⸗ 
Rvij rie 








rie follsen gleichfalls Kriegs » Sefangene: 


ſeyn / und alles Geld / ſo in der Stadt wuͤr · 


de gefunden werden / ſollte in einer gewiſſen 
Perſon Haͤnde ein⸗ und alle Ausgeriſſne 
von den Allürten / gusgelieſert werden. Es 


wurden noch andere Conditionen / den 


Plaztz und Munition belangend / hinzu ge». 
fuͤget / daß nemlich man den 26. dito A⸗ 
bends umb 7. Uhr den Allürten eine Pforte 
einraͤumen / und der Feind den ſolgenden 
Tag umb zo. Uhr des Morgens ausziehen. 


ſellte. Nachdem nun dieſe Capitulation 
dem Marſchall de Crequi uͤberbracht wur⸗ 


de / ſchickte er dieſelbe wieder zu ruͤcke und: 


lieſſe ſagen / daß er ſolche nicht annehmen 
koͤnnte / weil die Conditionen viel zu ſcharf 
wären. Mittlerweil bemuͤhete er ſich / ſei⸗ 
nen Leuten einen Muth zu machen / ſich zu 
defendirenʒ es wollte aber niemand daran / 
beyorab der gemeine Soldat / welcher ſich 
gluͤckſelich achtete / daß er noch mit dem Le⸗ 
ben und der Freyheit davon kommen ſollte; 
Alſo daß die Zeit mie. Din» und Wieder 
fchichen biß auf den andern Morgen zuge» 
' brachte ward /da man die Condirionen in 
etwas linderte: Daß nemlich die Guarni⸗ 


—MA 


ſon 


_— 






fonden fürgeften Weg biß nach Vitry bes 
gleitet werden / und alle Officirer zu Fuß 
und Soldaten / ohne einiges anders Ge⸗ 
wehr / als ihren Degen / und ohne einige 
Bagage / ausziehen; Die Ofſicirer aber 
zu Pſerd / ſollte ein ieder cin Handpferd / 
fein Fell⸗ Eifen darauf su ſuͤhren / ſrey haben. 
Die Reuterey ſollte gleichfalls / ohne einiges 
anders Gewehr als ihre Degen / zu Fuß 
Aussiehen 5 Die uͤbrige Conditionen aber 
in der Capitulation ſellten verbleiben. 
Nachdem man nun diefes alles in die 
Grade wieder zuruͤcke gebracht ward der 
Marſchall geswungen / darein su verwilli⸗ 
gen / angefehen kein Gehorſam mehr ben ven 
Soldaten ware: Derohalben ſchickte man 
den 27. dito.umb 6. Uhr des Morgens dir 
nige Berachirte Kaͤyſerliche Soldaren/ Pas 
fo in demfelben Mond / welcher. vor der 
neuen Pſorten / oberhalb der Mofelift / zu 
faffen. Kaum waren fic hinein gedommen] 
als fie ſchon anfiengen die Franzoſen / fo 
darinnen waren / zu befuchen / und weil dar _ 
innen eine groſſe Nenge geſuͤllter Granaten 
waren / ließ ein Mußquetirer feine Lunten 
darauf fallen / worauſdieſe Granaten Bene \ 
en⸗ 
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fiengen/ und über so, der Aliircen nieder⸗ 





ſchlugen und oerwunderen. Dieweil aber 
Diefe glaubten / daß es cine Mine waͤre / wel⸗ 
che die Frangoſen haͤtten ſpringen laſſen / ſo 
fielen ſie dieſelbige an / und machten ihrer ei⸗ 
ne groſſe Menge nieder. Ein zleichmaͤſſi⸗ 
ger Unfall geſchahe auch in der Stade / bey 
dem Thumb/ allwo eine groſſe Anzahl Als 
fiirten von allerhand Nationen beyfariten 
ſtunden / welche Durch die Preſſe hinein kom⸗ 
men waren / weßwegen fie die Frantzoſen un 
Engellaͤnder überfielen/ welche in einem 
Augenblick geplündert /un biß aufs Hembd 
ausgezogen worden. Inſumma man mas 
re ſehr uͤbel mit dieſer Guarniſon / wegen des 


zufoͤlligen Ungluͤcks / umbgegangen / all⸗ 


dieweil man vermeynet / daß es auf ihr An⸗ 
ſtifften geſchehen ſey. Die Officirer zu 
Pferd wurden abgeſetzt und gepluͤndert / ge⸗ 
ſtalten es unmoͤglich ware / die Unordnung 
in einer Armee zu verhindern / welche aus 
fo vielerhand Nationen der Alliirten beſtun⸗ 
de / und durch obgemeldtes Ungluͤck verbit⸗ 
Bere wurde / obwol die Generals⸗Perſonen 
fich auf das aͤuſſerſte / wiewol vergeblich / be⸗ 
muͤheten / dieſer difordre ar 
ie⸗ 





| 






ann Achter Theil, ee 7 
Dieſe armſelige Gvarniſon soge umb z. Uhr 
Nachmittag / in 500. Mann far’ aus / 
meiſtentheils verwunder / welches der elen⸗ 
de Reſt von sooo. Mann / ſo im Anfang 
der Belaͤgerung darinnen gelegen waren/ 
wovon der meifte Theil vonder Alliirten 
Geſchuͤn in währender Belägerung um⸗ 


gekommen. Monf, de Crequi zog ein wer’ 


nig vor der Gvarniſon nebenft dem Inten⸗ 
danten/ und 2. oder 3. Commiſſarien / von 
5. oder 6. Guardes begleitet / heraus / wel⸗ 
he ihn gefaͤnglich zudem Hertzog von Hol⸗ 
ſtein fuͤhrten. Viel Engellaͤnder hatten 
Dienſt unter denLuͤneb urgiſchen angenom⸗ 
men / nnd unt ex den Alliirten Soldaten hat⸗ 
sen viel gute Beuten gemachet / dann viel 
Geld in den Thumb geweſen / welches weg⸗ 
gekommen. In dieſer Conkaſion waren 
die Juden und auch etliche Buͤrger gepluͤn⸗ 


dere worden. Seine Durchl. der HRergog 
von Lothringen kame des Abends umb 


Uhren hinein / und wollte in den Thumb ge⸗ 


hen / man widerriech ihm aber daſſelbige / 
weil noch eine groſſ Menge Granaten und 
Pulver darinnen ware. Die Buͤrger er⸗ 


zeigten ſich über diefe Erföfung von dem 
f Stan 


- 
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Rranssfifchen grauſamſten Joch / auf das 
froͤlichſte / und lieife einerderfelbenan feinen 
guten Freund folgendes Schreiben noch ſel⸗ 
bigen Tages abgehen > — 
Em Alerhoͤchſten ſey ewig Lob und 
Danck geſagt / daß wir dermaleinſt 
von dem erſchrõcklichen Franzoͤſiſchen Joch 
erlediget worden: Dann nachdem der Mar⸗ 
ſchall de Crequi kurzoerwichner Zeit von 
den Kaͤyſerlichen und Reichs Alliirten an⸗ 
gegriffen uñ totaliter gefehlagen/aufzooo 
niedergemachet / und 2000. gefangen / 
Stuͤck und Bagage / und faſt alle Faͤhnlein 
und Eſtandarten erobert worden / hat ſich 
gedachter Crequy in die Stadt Trier ge⸗ 
worffen / in Meynung / allda beſſere Ehre 
einzulegen / und ſeinen Fehler und Verluſt 
wieder zu erſetzen. Es iſt ihm aber auch die⸗ 
ſes / GOtt Lob! dergeſtalt mißlungen / daß 
er an ſtait verhoffter Glori und Reputa- 
tion; ſich / ſamt der Frantzoͤſiſchen Goͤarnie 
ſon / in 3000. Mann mit der Cavallerie be⸗ 
ſtehend / ohne was davon in zeiewaͤhrender 
Belägerung geblieben / weiches bey 1800. 
Mann find/ais Priſonniers de Guerre / auf 
Snad und Ungnad / welches von 3* 
| Ao⸗ 
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Marı aveichall de Sranzente gehörer Worden/ 


denzy. dito ergeben / und in Diefen feinen 
zen unglücklichen Sereichen / zu hoͤchſter ſei⸗ 
ner Confufion und mortification ſeinem 
König über die 9000. Man ſchimpflich 
verlieren und zufchen muͤſſen / daß die Fran⸗ 
zoͤftſche Bagage und alles in dem dande zur 


ſammen geraubtes Guth unter die Alltirte 


ausgetheilet worden. Hat alſo dieſer Cre⸗ 
qui / wie auch la Vrouſſe und andere Offi⸗ 
cirer / welche in dem Trieriſchen biß dahero 
fo unchriſtlich und Barbariſch gehauſet / ih⸗ 
ren verdienten Lohn bekommen / und werde 
bey ſolchen giuͤcklichen Succeſſen / die Fran⸗ 
zofen es hoffentlich auch) an andern Orten 
wolfeiler geben /umd Der Teutſchen Valor 
und Tapfferfeit ind funfftig beſſer refpe- 
Cirenmulfen. Was haben nun dit Frans 
gofen_ von der abier zu Trier veruͤbten fo 
sraufamen Verwuͤſt⸗ und Niederreiſſung 
fo vieler uralten Borreshäufer und KRirchen 
anders / als Schaden, Spott / und die noch 
—— habende Straffe Gottes ohne 
nde. ö | 
Nachdem au indeifen Die Hollaͤndiſche 
Armee Binde weggenommen / er 
au 





auch auf Eharleroy was tentiven wohn 
alle in Die Frantzoͤſiſche Armee harte ſich bey 
Soignes geſetzt / und damie die Zufuhr ih 
rer Vivres gehindert 3 Worauſf der Pring 
von Dranien zwar wieder zu ruͤcke gegan⸗ 
gen much die Frantzoͤſiſche Armee aufs wei⸗ 
chen biß an ihr voͤllig Laͤger gebracht / feinen 
ſernern March aber wieder eingeſtellet / und 
fi abermals bey Soignes geſetzt. N 
Nunmehrkam auch der ratificiree Ver⸗ 
gleich ans Liecht / fo zwiſchen der Kaͤyſerl⸗ 
und Frangöfifchen Armeen / die Rancioni- 
rung der Gefangnen anlangend / geſchloſ⸗ 
ſen worden / ſolgenden Innhalts: 


Verjeigniß und Vergleich ſo zwiſchen der 
Kaͤyſerlichen und Frantzoͤſiſchen Armeen) 
fo wol auch beyderſeits Alllirten / die Aus⸗ 
wechſel und Rancionirung der Gefan⸗ 
genen hetreffend / iſt aufgerichtet 
worden. 

gEreis, Weil je und alleweg ge 
| raͤuchlich auch nochwendig und 
Dienlich geweſen / Daß zwiſchen denen krie⸗ 
genden Theilen ein Cartell aufgerichtet 
würde! nach weichem / als nad aus 

Richt⸗ 
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u Achter Theil. 0 178 
Richtſchnur die Auswechſel⸗ und Rancio⸗ 
nirung der Gefangenen beyderſeits gerich⸗ 
tet werde. En er 
2. Und damm bißhero zwiſchen den Krie⸗ 
genden Theilen an Mangel einer ſolchen 
Richtſchnur ober Eartels einige Ungele⸗ 
genheiten / und unterſchiedliche verdrießli · 
che Zuſaͤlle ſich blicken laſſen / denen die de: ⸗· 
fangene (von was Qualitaͤt oder Stan | 








fie auch ſeyn mögen ) unrerworffenfennd/ / | 
ehe und bevor man fich swifchen denen Ar ⸗ 


meen wegen ihrer Rancion oder Auswech⸗ 
felung verglichen. - — 





3. Alfo ſind beyderſeits kriegende Majer | 


ı fläten/ als die Röm. Känferl, und Koͤnigl. 
Frantzoͤſiſche Mai. Mas. bewogen worden / 
ſich wegen Aufrichtung eines ſolchen ſo 


nothwendig / und nüglidien@artelsahoun 


dergeſtalt zu reſolyiren / daß zwar an Kaͤy⸗ 
ſerlich. Seiten ſolche Commiſſion und 
Vollmacht dem Kaͤyſerl. Rath / und Ge⸗ 
neral⸗Feld⸗Kriegs⸗ Auditorn / Herrn Jo⸗ 


hann Peter von Vaͤlckern / des heil. Roͤm. 


Reichs Rittern; An Koͤniglicher Frantzo⸗ 


ſiſcher Seiten aber dem Herrn General⸗ 


we 


Zommiſſario von der — 





| eu 


a7 


| 
| 
\ 


— 


> wie dann feldjes vereinbaret / unt erſchrie⸗ 
ben und geſaͤrtiget worden iſt / Als fol⸗ 


4 
Hi 
i| 
| - 
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Kaffe darüber habend » und produciettet 
Känferli, refpetive und Köntgl. Bol 


machten / aufgetragen worden / fich eines 
gewiſſen Cartels zu vereinbaren / daſſel⸗ 
be. su unterſchrieben und zu verfaͤrtigen / 


A 
* 4 Erſtlich follen die von einer und an⸗ 


dern Seiten genommene Gefangene / aufs 


längft vierschen Tage nad) beſchehener Ge⸗ 
fangenfchafft / durch Ausmwechfelung de 
rer Gefangener aleicher Qualität / oder 


anderer mit Compenfation gröfferer oder 


geringer Rancion , mieder zu ruͤcke gelaſ⸗ 
ſen werden / oder ſollen die Kancion wuͤrck⸗ 
lich / wie hernach ſtehet / zahlen. 


und damit feine Irrung oder Difh- 


cal " 
u’. 
: # n 


caltär entfiche wegen der Chargen und 
Quatitär der hohen Dfficirern wir hoch fie 


beyderſeits rancioniret werden und bezah⸗ 
fen follen/ iſt noͤthig befunden worden / hier⸗ 


unter alſobald su benennen und zu ſpecifi- 


uf! 
ri 
" ir 


1; 25 » 
’ 
h — — 
I 5 er ' 


civen / die fich bey beyder Theilen Armeen 
befindliche Chargen und Aempfer / ſamt cie 


nem 


— — — — 









nem Enewurff der Rancion , wie hoch die 
ein jedes Ampt zahlen folk. — 


Chargen und Jemprer / fe bey der Käyferlio 


chen Armee ſich befinden. 
6. General⸗Lieutenant fl. 25000 
General⸗Feldmarſchall 15000 . 
Beneralvon der Eavalleria „0000 
Generals Seldgengmeifteer 6000 
General⸗Commiſſarius 60 
General⸗Feldmarſchall Leutenant 000 
General⸗Wachtmeiſter yoo 
General» Duartiermeifter 0 
General⸗Proviant meiſſer .....300 
Dbers Krieg, Sommillarius » vo 
General⸗Kriegs Zahlmeifler 50 - 
Ober⸗Quarttermeiſter ENT 
General⸗Adjutant rn 
Proviant⸗Obriſt Leutenant 10 
Proviant⸗Director 150 


Seneral Duartiermeifter deutenant 7% | 


Andere Proviant Eommillarii und Offi⸗ 


ciers 
General⸗Wagenmeiſte so 
Deſſen Lentenantsss 30 
Stabb⸗ Quartiermeiſſftee 10 

| N gar 


i | 
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Capitain de Guarde | 
| Cavalleria: IN 
7. Dbrifter u Pferd :  P700| 
Dpriftsdeurenante 30 
Obriſt⸗Wachtmeiſter 
Rittmeiſtert⸗ 
Regimenis⸗Quartiermeiſter 
Regiments⸗Auditeut 
Regiments⸗Proviantmeiſter 
Regiments⸗Wagenmeiſter 
Regiments⸗Profos 
Leutenant 
Cornet EEE 
Wachtmeiſter / Corporal 
Fourir / Muſterſchreiber 
Trompeter / Paucker 


Satiler / Plattner / gemeine Reuter F 
7  Infanra: 
9. Dsrifteru gu N 
Obriſt⸗Leutenant 2.7: ,:300 
Obriſt⸗Wacht meiſter ,. 1729 
Regiments⸗Quartiermeiſter 30 
Regiments⸗Auditerrr 40 


Feaiments⸗ Proviantmeiſter 


— 








J Achter übel, ꝛ— 


— — — 
Regiments⸗Wagenmeiſterr 1 

Regiments⸗ Provois 15 
Hauptmann ee RT 
mM Seurenmant er: 


MP Faͤndrich | 2 
m Machemeifter/ Feld. Wäbel m. 
9 Korporal/ Fourler / Mufterfhretbr 4. 
40 Trommelſchlaͤger / Fourierfehlgen / Ge⸗ 

— ner 4 
ff Dragoner und Croaten.“ 
2. Die Obriſten / ObrißrSeutenanee 7 Dr 
FT pri Wachrmeifter / Rittmeiſter und: 
Hauptleute / zahlen mie die zu Pfad, 
Alle andere hernachgehende Officier aber / 
biß auf die Gemeine / zahlen wie die zu 


— * 
Arrtigleria. — 
w. Obriſter von der Artigletig K.700 
0 Opriflteueenant | 300 
Zeug⸗· Leutenannnn 100 
y Dber Hauptmaiuuunnn 0 
2. Hauptmann 
Ingenieuut 0. 








25% Des Solländifchen Coͤwens er 
Antdere Artiglerie⸗Oſſicier / wie ſie Na 
| men haben/ biß auf die gemeine Fuhr—⸗ 
‚ Rucchre/ ſollen / wann fie gefangen wer 
den/ zahlen einen Monat Sold: 





Officier und Aempter / ſo bey Koͤniglich⸗ 
| und Frantzoͤſiſcher Armee und in den 
SGuarniſonen ſich befinden, 


1. Beneral von der Armee / oder Mare 
ſchall de Frane =... 25000 


— ——— — —— —7 


General⸗Leutenanttss «000 
Srand Maiſtre vonder Artilſerie 6000 
Marchaur de Camp BOB 

GEolonell General von der Reuterey 2000 

ESolonell General von den Dragonern | 

Ä | | 00 

Maiſtre del Camp/ Bensral vonder Reu⸗ 

DR? 7: er 1500 

| .£ommendant von der Kenrerey 3500, 

F Eommiſſaire / General von der Reuterch 


| | 1000 
Irntendant / General von der Armee 3000 | 
7 BenerapProvianemeifter 300 
Mojor General d' Inſanterie 700 

SGmaeral ⸗Quartiermeiſtet 100 


a . F * —** By 


—* 


„22. — EEE EEE EEE TE WER ad 





| ee  Achrerhei,. 27. 
EN Sam Dinrnermeißers son N der der Reu⸗ 
H terey 100 
KR Major von einer Brigde 10. 
— Ayde de Camp / General⸗Adjutant 150 
General⸗Kriegs⸗Hahlmeiſter / ou ge 


ich 


an rier 
inorm — von der Keurerey „do 
Brigadier d' Infanterie 0 
Krigs⸗Commiſſarius 150 


‚Not Principal Proviant Commiſſarius 150 
od Andere Unter⸗Proviant/Commiſſarit. se 


600 Gens dꝰ Armerie. 


* 12. Der Brigadier von der Gensd’ Ar: ta, 
merie 
3. Die Capitaing vonder Scbguane &, 
n Maj. des Könige. 
"Der Eapita m⸗ eutenant vonder Gens d’ 
„ ., Armerie. - | 
, Der Capitain⸗Leutenant von der leichten 
Reuterey. 
Der Eapirain⸗Leutenant von der Schar a 
laͤndiſchen Garde. 


— TEN zu ide & 


Die Eapirain-geurenants von den siveyen 


— 


* 3 De Den ollänbifhen Koͤrwens 


Der Cap Tapſtaim⸗ Seurenane von denen Engels 
ländifehen Gens d’ Armes jeder 1000 
“ Gulden, 


14 Die —— von denen 








Compagnien deren Gensd’ Armes, uf | 


leichten Reuterey von Ihrer Maiefl aͤt 
Koͤnigin / und Ih Hoheit des Dau⸗ 
ins. 


De Capitain de: Garde Ihrer Hohet des 


Ducd’ Orleans. 
Der Capir n Leurenant de Ses Gens d 
Armes, und der leichten Reuterey. 


Die Leutenants von der teibguardie Ihr. 


Maj. des Koͤnigs. 


Der Unter, Leutenant von dero Gens d 


Armes. 


Der Unter⸗Leutenant von dero (eihriden | 


teren. J 
Die Unter Leutenants von denen weyen 


Compagnẽeen Königliher Mußquet⸗ 


tairs / zahlet ein jder 1000: fl, 


15. Der Unter⸗Leutenant von der Schotte 
fändifchenfeib-Buarde, 

Der.Unter-$eutenant von denen Engeläns 
— Gens d’ Armes, 


— Der 





i Se Der Untersteutenant von denen Gens d’ | 


a Armes: 


"Ihrer. Maj. der Königin und Ihr. Hehelt 


des Dauphins. 


J De — von denen Gens # 
rn Armes Ihrer Hoheit des Duc d’ Or- | 
.. Jeans. 


ii: 


"Der Eapitain der leichten Reuterey von 
g . ‚denen Gens d’ Armerie, jeder 500. fſl. 


— Der Capitoin von der leichten Reu⸗ 


terey. 


Die < Säneriche von der Königlichen Lelbb ⸗ 
en arde, — 
| Desire undFührervon den Koͤnigl = 


ns d’ Armes. . 


Der Fändrich von der Säorıländifcen 


Compagnia. 


Der Fändrich und Cornertederen Compa⸗ 


gnien von Mußquettairs zu Pferd, 


Der Faͤndrich von denen Engeländifchen 


‚Gensd’ Arınes. 
Der — von denen Gens d' Armes 
Ihr. Maj. der Königin. 


Der Corner der Iiayen mag vonder 


Guarde. 


TR 
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— — ——————————— — ——————— — — — — 


— RE 


.-. 
J 


——— — — — 
[ 


— 1m 
— — De — ⸗ 3 
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KV ou 
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Der Sornes der leichten Reut erey von dit 
Königin. Sr 
Der Sändrich von denen Gens d’ Arm6 
rer Hoheit des Dauphins / zahlt ein 
*jeder | scoo.fl. 


17. Der Mader von der Leib» Gvarde 


— 300 
18. Und was angehet die Erempre und die 
BDvartiermeiſters aller obigbenannter 
Sompagnien / fo wol als alle Briega⸗ 
diers / Untere Briegadiers / gemeiie 
elb⸗Guarde / Gens d’ Arınes , und Die 
Mußquetierer su Pferb ſollen zahlen ei⸗ 
nen Monat · Sold. | — 
Die Flinten ⸗ Träger u Pferd aus Flan⸗ 


dern. | . 
Das Königliche Regiment vom Piede 


mond. | 
Das Königliche Regiment von Engellaͤ⸗ 
dern, | | 


Das Schweitzer⸗ Regiment unter dem 


Herrn Obriſten Lockmann; Ale dieſe 


Kegimenser ſollen ihre Ranzion zahlen 
wie die Reut.rey. — 


J F J ⁊ 
“; F sc 
” R . 
du s 4 . 
5 = 
{5 5 FJran⸗ 
J - 


nn nie — 2 


I 


LE u 


‚Garde: 
15. Der Obriſt von der Fraomoͤſi ſchen F 
Garde fl. 1300 
20. Der Obriſt⸗ Leutenant 770 
21. Die Capitains 5. 


| 


! 


: 
I 


¶Achter Theil. = 6 
Framſſch· ‚und Schwere — 


22. Die Leutenants / Unter Leutenants— 
Faͤndrichs / und andere biß auf die Ge⸗ 
mieine / einen Monats Sold. | 
2. Der Colonell/ Sen. von den Schwei⸗ 
- gern 2008 


24. Der Obriſt von der Schweireifhen | 





Barde, vos 


‚25. Die Eapitaing) Leutenants und ande⸗ 





Bi re Dffiriers biß aufdte gemeine Knech⸗ 


se vonder Schweitzeriſchen Garde ſollen 


zahlen / wie oben von der Framaſt ice 


gemelder worden. 
26. Infanteria. 
Obriſt von der Infanterla — 606 
Obrift⸗Leutenant 0 
Meier. a  . 
Capitaine u, 
Ayde Majeee 0 
Leutenant — RAS: 7 oe 
| Fandrich — 





Be 2 En 777 
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. Segan — 
——— Er Zambour / Pfeifer und * 





mein A| 

— | Cavalleria — 

Maiftrede Camp 0.706; 

Major | | 300 

Sapirafne/Risimeifter - 100 

Sentenans. en TER 4 

Cornet | er eh 8 
Ayde Maier | 

i Mar echal de Logis —* einer comag 

| * 


Trompetet / Paucker jeder o 
Brigadiers / Reuter Sant und 
Schmid _ 7 


28. Dragoner und 5 roaten. | 
Obriſt / Obriſt⸗Leutenant / Major und Ca⸗ 
puam⸗ ſollen zahlen Ihre X anzlon / wie 
Ale niedrige Officiers biß auf die Gemei⸗ 
ne / ſollen zahlen wie die zu Fuß. 
29. Artilleria. 
| 30. Der Leutenant Commendanr von der 
Areileria 700 
Di Te und andere Officer 


bsy 


— 


# 
» 
— 


x . . 7 * 


———— 


Meter 
Bbey der Artillerie biß auf die gemeine 





Sold. 
32. Die Gubernatores, Commendanten / 
Unter⸗Commendanten der veſten Plaͤ⸗ 
zzen beyderſeits zahlen ein jeder zur Ran⸗ 
zion einen Monat⸗Sold. 

33. Wann ſie aber zugleich eine andere 
Charas haben / fo höher wäre und mehr 
eintruͤge / als eine Commendanten ⸗Stel⸗ 
le / ſollen ſie zahlen nach der hoͤhern Char⸗ 
ge. | : 

34: Und wann auch ein Unter -Commens 
dant oder Major in einem veſten Plage 
feine Gage haͤtte / als ein in feinem Org 
eommandirender Dfficier / fo foll er die 
Rantzion zahlen nad der hoͤhern Char⸗ 
gen / die er ſonſt exerciret. 

39. Diejenige Voluntairs / fo denen Per⸗ 


Knechte / zahle ein jeder einen Monah 


ſonen Ihrer Ihrer Kaͤyſerl.und Koͤnigl. 


Maj. Maj. folgen im Felde / und keine 
gewiſſe eigne Chargen haben / ſollen nicht 


getrieben werden zu ihrer Rancion im 
Sal ſie gefangen wuͤrden / zu zahlen uͤer 


0. fl — 


xer- 


—— 26; 


36, ————— eigne gewiſſe Chargen 
Fe Fe | 
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exerciren / ſollen fie nach proportion det⸗ 


gelben sahlen, | En SE 
7 37 Meandere Voluntairs / die anitzo 
fichher denen Armeen aufhalten in Abwe⸗ 
fenbeie Ihrer Ihrer Majeſt. Mas. ſollen 
zahlen / wie die General» Adjuransen 50, 
Sulden. » — 
438. Die Herren Director und Secreta⸗ 
EBAY und die ſonſt zu der Kaͤyſerl. Cantley 
gehören, Item General⸗Commiſſarii / wie 
auchderen Herren-Generalen und Regis 
ments, Seeretarii / Geiſtliche / Seelforger/ 
Capellaͤn / Poſtmeiſter / Courriers / Medici | 
Avoteckers / Barbierers insgemein und al⸗ 
le andere / ſo denen Krancken dienen und 
darzu gewidmet ſind. 
33. Wie auch Damen / Weiber / ſie ſeyen 
von was Qualitaͤt ſie wollen / Kinder biß 
von r2. Jahren / ſolien ohne Ranzion bey ⸗ 
derſelts zu ruͤcke gelaſſen / und durchaus kei⸗ 
nerx oder feine von allen andern / ſo in gegen⸗ 
aͤrtigem Articul begriffen find / ausge - 
gen noch gepluͤndert worden. 
40. Der Auditeur General yon der 
Kaͤyſerlichen Armee / deſſen Beneral:Xudis 
or/ Leutenant / Amprſchreibere / beyderfeits 
J Sa 





— 


— 


— — 
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General Provoifen/ deren Kentenanıe uir 
Trabanten folen ingleichen ohne Ransion 
zuruͤcke gelaſſen / und nicht ausgezogen noch 
geplündert werden. 


41. Die Ho ſmeifter / Stallmeiſter / Cam⸗ 


merdiener / Taffeldecker / Koͤch / und dieje⸗ 
tt ge Herrendiener / fo Siberey rragen/ ſollen 
auch beyderſeits ohne Ranzion zu ruͤcke ge 
laſſen und wicht beraubet werden. 

42, Die jenige Knechte und Diener a 
ber) fo feine eiberentragen/ ſollen Rancion 
zahlen / wie ein gemeiner Mußquetier. 


43. Wann ſich auch zutruͤge / daß einige 


Knechte / fo von einer als der andern Sei 
ren / ihre Herren beßoͤhlen / und mir denen 


Pferden / oder andern geſtohlue Sachen 


sum Feind ſalvirten / fo iſt beyderfeirs ac- 


cordiret / daß auf beſchehenes Geſinnen / da⸗ 


ruͤber fleiſſig inqviriret / der Dieb / wann er 


erforfcher wird / Handſeſt gemachet / une. 
ſamt denen entfrembdeten Sachen feinen 
Borigen Herrn wieder wolverwarth ge Bi: 


ſchicket werden ſolle. 


44 Diejenige / ſo mehr als eine Cha⸗ Ei. 


gebedienen/ follen ihre Rancion nur nad 


Prapomtion Be! uud — der rhehen ; | 
er Mu Chen 
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Chargen z ihlen/und nach folder propor⸗ 
tion auch ausgewechſelt werden. | 

- 45, Alle reformirte Officirer follen 

nur den vierten Theil zahlen an Ranzion / 
nach Proportionderjenigen Shargen / ſo 

fie vorhero bedienet haben. 6 
. 46, Alle andere Officier/ fo wirekliche 

Chargen und, Sagen haben bey denen Ars 
meen deren Aempter aber hierinnen nicht 
 expreßse genennet noch fpecificiret find/ 

‚follen/ wann fie gefangen :fverden / einen 

Monat; Sol zahlen / wie fie bezahlet wer⸗ 
DEN; 2.0 °20.©- | REN 

: 7475 Wegender Gewißheit aber / wie 
hoch eigendlich die jenige/ fo Jich mit einem 
Monat⸗Sold rancioniren follen / bezah⸗ 
let werden / ſolle man ſichan Frantzoͤſiſcher 
Seiten / wann man zweiffelte / erkundi⸗ 
gen bey dem Kaͤyſerl. General⸗Auditorn / 
an Kaͤhſerlicher Seiten aber bey demFran⸗ 
goͤſiſchen Intendant General / und was ſie 
hierinnen ausſprechen werden / dabey ſoll 

es verbleiben / ohne einige fernere Pros 


en. | wen 
48 Ale Wagen⸗Knechte /fo bey der 
Artiglerlaund Proyiant/ Ampt dienen / 


Achter Theil, | 257 
Zahlen ihre Rancion / wie ein gemeiner 
Mußquetier /ad 4 fl. WE. 
49% Die Trompeter und Tambouren / 

welche man der Öefangenen halber von eis 
ner zur andern Seiten ſchicken wuͤrde / ſol⸗ 
len inner 3, Zagen zu ruͤck expediret wer⸗ 
den; Sollten es aber die raiſon de guer- 
re oder ſonſten erhebliche Llrfachen erfors 
dern/ daß manfielänger müffe bey fihbes 
halten, fo folder jenige Theil / derfieläns 
ger aufhaͤlt / ſchuldig ſeyn / ihnen ihrentäge 
lichen Unterhalt zu ſchaffen / als auf einen 
Trompeter den Tag ı, fl einen Tambour 
den Tag einen halben Guͤlden. 
c0. Alle die jenige Officirier und Sol⸗ 
daten / die in einem Treffen Obartier er⸗ 
halten / und ihre Parole / ſich als Gefan⸗ 
gene zu comportiren / von ſich gegeben ha⸗ 
hen / ſollen ſolche ihre Parola underbruͤch⸗ 
lich halten. PER SEIN 4 | 
e % Sollte ſich einer oder der andere 
hierwieder / nach erfaltnen Quartier und 
gegebner Parola davon machen und falvis 
renwollen / der ſolle vor infam und keiner 
nu werht angeſehen und gehalten wer⸗ 


Des Kolländifchen Coͤwens 
72. Die jenige Officiers beederſeits / 
welche auf ihre Parola zu ruͤcke gelajlen | 
worden / ſollen verbunden ſeyn / ſich wie⸗ 

der einzuffellen/ / bierzehen Tage nach Ra- 


tification dieſes Carteis: Es waͤre dann / 


daß fie. ehender und vorhero ſich entweder 
durch Auswechſelung oder Bezahlung ih⸗ 


rer Kancion und deſſen / ſoſie etwann au 


J 


ben ſeyn / frey macheten. 


— ——— 


53. Welche Zahlung ſie leiſten mögen/ 
ohne daß ſie verbunden ſeyen / ſich perfoͤn⸗ 


lic) wieder darzuffellen/undfollen zu die? 
nen wieder faͤhig ſeyn / fobald fie einen Ber 
freyungs⸗Scheinhaben werden / von dem / 





— 


— — — — 


Deine fie verbunden waren / oder einem any 
— der es Macht hat an deſſen Stel⸗ 
* | mb. UM WEINEN 


54. Die Marquetenter follenigreRan- 


cion zahlen/ nach proportion der Anza 
ihrer Pferde / fo fie haben / alfo dag fie von 


——— — — 


jedem Pferd / ſo ſie in ihrer equippage ha⸗ 


beſnf / zahlen 4. fl. | 
Die Gewißheit aber / wie viel Pferde 


ſie haben / ſollen von Geederfeits Generals . 






— 2 
— —— 
— — 





—— ee, 0... | 
Provoiſen erfundiger werden / ohne ferne⸗ 
Die feine Pferde haben / ſollen zahlen 
wie ein gemeiner Mußquetier / uf. 
55. Es ſoll auch hiemit ſcharff verbot⸗ 
ten ſeyn / beyderſeits Gefangenen durchge⸗ 
hend ihre Kleyder auszuzicehen. 
66. Alle Officier / Reuter / Mußque⸗ 
tirs un andere Perſonen / ſo in dieſem Car⸗ 
tell einiger. geſtalt begriffen ſind / ſie ſeyen 
von was Qualitaͤt ſie wollen / Die ige find/ / 
oder auch moͤgten ins kuͤnfftige gefangen 
werden / ſollen / ſo lange dieſes Cartell in 
feiner Krafft beſtehen wird / aufs laͤngſt 
inner 14. Tagen nach feiner Gefangen⸗ 
ſchafft / wann fie wieder begehrer/und ihre - 
KRancion zahlen / oder ſonſt andere Gefan⸗ 
gene nach proportion ſtellen / frey wieder 
zuruͤck gelaſſen werden. 
57. So ſoll auch hiemit beyderſeits 


a 
ni 
- u 











ernſtlich und ſcharff verbotten ſeyn /feh 
keiner Drot⸗vergiffteten⸗ geffirnten und 


mehrerley ungewoͤhnlich hgurirt⸗ und for | 
mirter Kugeln ins kuͤnfftig zu gebrauchen: . 
bey dem derley verbotner Zeug Wird gefun⸗ 
den werden / der ſoll agufgeſinnen /;Hon dee 


/67 





Eu — 


gegeben werden / von dem Ost/ponipaficn 
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Parthey / zu melde: er gehoͤret / exempſa⸗ 
riſch geſtraffet werden. a 
58. Bermög obbeſchriebner Conditi- 
onen iff atıch abgereder und gefihloffen 
worden / daß beyderſeits Gefangene alle/ 
wie fie Nahmen Haben /fiefeyen gefangen/ 
wann und wo ſie wollen / von Anfang ges 
genwaͤrtigen Kriegs / biß anjetzo / ſollen re⸗ 


laxiret / auf freyen Fuß geſtellet und zu ruͤ⸗ 
cke geſchicket werden / vierzehen Tage nach 


ratification dieſes Cartels / nachdem bey⸗ 
derſeits wird bezahlet und gut gemacht 
ſeyn das / was ſie verzehret haben / zeit⸗ 
wehrender ihrer Gefangenſchafft / woruͤ⸗ 
ber man eine gewiſſe Deſignation wird 


aufſetzen. 


59. Notandum, Diß iſt zu verſtehen 


don denen Officirern/ diß auf den Setge⸗ 
ant excluſivè. —— 


6o0. Jede Parthenfolleinfleiffiges Pro⸗ 
thocoll — alle SH a da 
tinfommen/ und vor und vor beyderſeits 
ausgewechſelt und wieder zu ruͤcke gelaffen 
werden: Weßwegen jedesmals ein aus 
thentifche glaubwuͤrdige Beſchreibung ſoll 


bie 


— 
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| die Gefangene zu vüce: gefchicket erden / 


alleszudem Ende / damit ben Fünfftiger 
endlich und völliger Auslieferung aller 
Sefangener/man fehen und willen koͤnne/ 
was ein Theil dem andern fehuldig verblei⸗ 
be/und der Zahlung halber zeitlich Sorge 
frage, | — —— — 
: 61, Dieſes alles nun deſto beffer und 
leichter ins Werck zu richten/foll ein Theil 
dem andern alle drey Monat die Rechnung 
uͤberſchicken und richtig machen / ohne eini⸗ 
gen Auffentßalt, = 2:2. TE 
62, Alle / ſo beyderſeits find gefangen 
worden / vom Abeginn diefesfrtieges/foe 
len / nach laut obbeſchriebener Articulen/ 
zuruͤck geſchickt werden / an die nechſtgele⸗ 


* 


gene bequemlichſte Ort / wo ſich die Ar⸗ 


meen jedesmals befinden. 

63. Wann auch in dieſen Artieuln et⸗ 
was vergeſſen waͤre / oder ſonſt ſich noch 
vor und vor einige Difficultaͤten ereignen 
moͤgten / ſo hierinnen nicht beſchrieben und 
abgethan waͤren / ſolle jedem Theil frey 
ſtehen / ſolches zu erinnern / und die Erleu⸗ 


terung daruͤber zu urgiren / mit dem Zu⸗ 
ſatz; was alſo alsdann erleutert und ge⸗ 


ſchloſſen 







72 Des Hollandiſchen Zöwens 
ſchloſſen werden wird / daB folches eben 
den effect und Krafft haben folle/ als man 

esgegeniwärtigem Garrel non Wort ZU 

Borteinberleibettwire. 2. 

64 Gegenwaͤrtiger Bartels, Accord] 
! welcher alfo /wie obſtehet im Nahmen 
30. 3b. Käpferl, und König. Diaj, Mair | 
von uns Endesgefirtigten hierzu Gevoll⸗ 
maͤchtigten / iſt vereindarecund geſchloſſen 
worden / ſoll ſeine Krafft und eflect gewin⸗ 
nen von dem dato der Ratihcation an zu 
rechnen / und dauren die nechſte 3. Jahr 
nach einander + Innerhalb welcher Zeit 
forbaner Careels: Accord fol unberbruͤch⸗ 
lich / ſtaͤt und Heft in allen feinen Puncten 
und Slaufufen gehalten/ und auf keinerley 

Art noch Wele / wie es Nahmen haben o⸗ 
der vorfallen moͤchte / gehemmet / veraͤndert 
odpergehindert werden. — 
2.65, Uber alles / und deſto mehrer Si⸗ 


— —— — 


herheit alles deffen/ / was obſtehet / Haben 
"ir beyde hierunten gefaͤrtigte Gevoll⸗ 
nmaͤchtigte / einer demandern gugefage und 
erßrochen / zu berſchaffen / daß obbeſchrie⸗ 
bener Gartels⸗Accord Don beyden Majſe⸗ 
faͤten / als Kaͤyſerl. an einer / und Koͤnigl⸗ 











| ananderer Seiten ratifichte und vor ges 


. 
l 


Achter Theun. ar 


nehm gehalten werde; und zwar inner 
Monatsfriſt von heutigem Dato / in wel⸗ 
cher Zeit die, Ratification gegeneinander 
follen ausgetvechfelt werden, Alſo ges 
ſchehen und geſchloſſen in. der: Stade 


| Straßburg den 27, Aug 1675. 


Johann Peter von Vaͤſckeren / 
Riitter / Kaͤyſerl. Raht und 
SGeneval⸗Auditor. 
JeanBaptifte Morice,Com- 
mallaire General de Ca. - 
vallerie, 


L. S. 


Die Räyfertiche —— hieruͤber 


lautet alfo z 


Wo Leopold von Gottes Gnaden / er⸗ 
RAXVwebhlter Roͤmiſcher Kaͤhſer / zu al⸗ 


len Zeiten Mehrer des Reichs / in 


Sermanien / zu Hungarn und Boͤheim / | 
Dalmatien/ Eroatien / Sclabomen Kös 
— rn SET 


) 
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nig / ete. Erg: Dergog zu Defferreih / Her⸗ 


- fe Vollmachten ertbeilet worden; und 


Als haben Wir in gnaͤdigſter Anſehung der 


— 













tzog zu Burgund / Steyer / Kaͤrndten/ 
Crain und Wuͤrtenberg / in Ober- und |\ 
Nieder⸗Schleſien / Marggraff zu Maͤhren/ 
in Ober⸗ und Nieder⸗Laußnitz / Graff zu 
Habſpurg / Tyrol und Goͤrtz. Geben Hier 
mit zu vernehmen / nachdem wir vernom⸗ 
men / daß wegen Aufrichtung eines Car⸗ 
tels und Kancionir⸗ oder Auswechſelung 
der Koͤnigl Spaniſchen und Hollaͤndiſchen 
Eines / und der Koͤnigl. Frantzoͤſiſchen 
Kriegs⸗Gefangenen andern Theils / gewifſ⸗ 


= — 


Wir uns nicht entgegen ſeyn laſſen / daß 
auch zwiſchen unſern Kaͤyſerl. und denen 
Koͤnigl. Frantzoͤſiſchen / entweder bereits 


gefangenen Dfficirern und Gemeinen / o⸗ 


der die noch kuͤnftig gefangen werden moͤg⸗ 


ten/ ein ordentliches Cartell aufgerichtet 


werden moͤge; zu ſolchem Ende aber ver⸗ 
langt wuͤrde / daß eine capable Perſon 


verordnet werde / welche in unſerm Nah⸗ 


men mit dem oder denen / ſo von Seiten 
des Koͤnigs hierzu befehlcht ſeyn / tractire. 


Ex⸗ 


*—— 


Achter chil. -" ip 


Eryerieng und Borfichtigkeit unſers 


Rahts / Unſers und Des Reichs L. Ge⸗ 


treuen Johann Petern von Vaͤlckern / des 


heil. Roͤm. Reichs Rittern / ihme befohlen 
und berordnet / daß er in Unſerm Rahmen - 


mit dem / oder denen jenigen / fo vom Koͤ⸗ 
nig hierzu genugſame Vollmacht haben 


werden / das Cartel wegen der Auswech⸗ 


ſelung oder Rancionirung der von beyden 


Theilen bereits Gefangenen / oder fo noch 


kuͤnfftig gefangen werden moͤgten / einrich⸗ 


Kriegsgefangen ſchuldig ſeyn wuͤrde: 


und alſo gemeldtes Cartell beſter maſſen 


zuſſchlieſſen / und zu unterſchreiben / maſ⸗ 


fen wir dann alles / was bedeuter Unſe 
Rath und General⸗Auditor von Val⸗ 


ckern dißfals in Unſerm Nahmen ſchlieſ⸗ 


fen und unterſchreiben wird gnaͤdigſt rati⸗ 
ficiten und befehlen wollen / daß es don 
unſerer Generalitaͤt ſteiff und feſt gehal 
ten. werden ſolle. Geſchehen den z0. 


Monats s Tag Aprilis / im 1675ten/ 
Unſerer Reiche des Roͤmiſchen im 7ten / 





ten / wie auch die Abrechnung pflegen ſol⸗ & - 
le / was mar zu Auswechſelung befagter . 


⸗ 








1 2760 ® ¶ Des Solländifchen Kiwi =. 
des Dungarifcpen im zoten/ ee | 
7% wiſſchen imıgten Fahr — 

Leopold⸗ 
* BE . (L. 59 — 
| Darunter Gaͤtt. F 50. „Seiten 


an der andern Seiten unten an ware ge⸗ 
rieben: 


Ad Mandatam Sac. Gef. Maje- 
| | 








ſtatis Proprium 


Chriſtoff von Dorſch. | 


\ Bey undumb Straßburg gieng es umb 
dieſe Zeit ſehr betruͤbt und uͤbel zu / Indem 
die Frantzoſen bey Zabern biel Doͤrfſer in 
die Aſche legten / und den Bauren umb 
Zabern und Hagenau den 28. dito gebot⸗ | 
© ten/daß fie in dein gangen Lande alles Deu | 
und Streu innerhalb 2. Tagen follten auf 
das Feld führen und verbrennen / oder fie 
Wwollten kommen und alle Dörffer abbren⸗ | 
nen / dahero gang Elſaß im gaͤntzlichen 
— Ruin kunde, F 


Den 29. dito > fure ein ein Mack 
ner 
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ner / ſo von gutem Geſchlecht aus der 
Marck / in dem Brandenburgiſ. Haupt⸗ 
quartier zu Schwan mit dem Schwerdt 
gerichtet / weil erfelb 16, einen Anſchlag 
gehabt / zu der Zeit / wann wegen der Bis 
etori wieder Crequi gefeuret werden ſoll⸗ 
te / gedachtes Hauptquartier in den Brand 


zu ſtecken. Er wurde aber / unerachtet 
er in Baurenkleidern herumb gegangen / 


von jemand / der vor einigen Jahren / als 


er in Peitz unter. den Churfuͤrſten ein Of⸗ 


ficirer geweſen / unter. ihm gedienet / erken⸗ 
net und gefangen. Seine Complices 
ai waren bey zeiten entwi⸗ 
et. in a 
Den gemeldten 29.dito ware der Fran⸗ 
Böfifche Hoff zu Fontaineblau angelanget/. 
hatte allda die erledigte StellenundBene- 
ficia ausgerheilet / und tourde Unter ans : 
dern der Madame de Monteſpan Schwa⸗ 
ger Marquis de Thiange / an flatt des Mar⸗ 
quis de Sroußfee / welcher in der Crequi⸗ 
ſchen Niederlage an der Saar todt geblie⸗ 


ben / zum Obermarſchalck des Koͤniglichen 


Daufes angenommen / jedoch mit dem 
Beding / daher der Wiſtib 25090, Rthl. 
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Rappelsweyer weggenommen./ auch. der 


— 


gehabt / dergeſtalt uͤbel empfangen / daß da; 
von uͤber 200, auf dem Plag/un über :00° 






erlegen ſollte / welche fepr lamencirte/mweil 
fie eine Rente von 20000, Pfund verloß, 
ren / indeme ihr Herz für ſolche Charge vor 
dem Feldzug die angebottne 400000, Pf, 
nicht annehmen wollen. 7 
Den 30. dito hatten 60. Pferde der 
Kaͤyſerlichen die Frantzoͤſiſche Poſt hinter 


Der: Gen. Major Schultz / zwiſchen Ber⸗ 
cken und Falff 400. Frantzoſen angetrof— 


fen / und mit 1200, Pferden) fa er ben fich | 
| 


gefangen worden / und don den uͤbrigen 
wenig entrunnen; in gedachtem Berden 
waren noch 400, geſtanden / welche aber) 
als ſie von die ſem Succeß Wind bekofien] 
ſich mit der Flucht ſalviret / und der Kaͤh⸗ 
ſerlichen nicht erwartet hatten. _ - 

Den 31.dito hatte Rittmeiſfer Gregor 


— — — 


+15. Gefangne und 40, Pferd / ſo er bey 
Schlettſtatt an dem Srangsfifchen Laͤget 
Weggenommen / eingebradt, ager, 


Zu Ende dieſes Monats far eine hal⸗ 


be Meile von Dreßden ein Geſund⸗Brun⸗ 
reen entſprungen; ohnerachtet die Medici 


nicht 
| 
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zent nicht viel Mineralia bey ihme fanzen har 
„nneh er doch ſolche Wuͤrckung / daß Ganırarey 
Hai Lahme / Blinde und andere krancke Seure 
ooaı Davon curiret wurden / wie er dann ſchon 

viel Proben gethan / daß man das Walker 
erden Davon weit und breit weggeſuͤhret. 


’ “ 


8 September. 
I a 
ge IM Anfang diefes Monars wurde im 


ken SEI, Naag ben ihro Hochmoͤgenden und 
ap" auch) bey den Möfen der Herien Mi⸗ 
1: nifters der Alltircen/vonSpanien und En⸗ 
vl gelland ſtarck gearbeitet / wie man endlich 
jet zu einen Beneral-Frieden fommen moͤgte / 
darzu Ihro Koͤnigliche Majeſtaͤt von En⸗ 
ui gelland einige beſondere beliebige Anſchlaͤge 
M gethan haben; und Weil Franckreich num 
mehr auch wicder incliniret ware / denen 
N! Tractaten beyzuwohnen / und bereits neue 
!# plenipotentiarü dar.ırerfohren / ſo ware 


MM aufs neue wieder groſſe Hoffnung / zu baldi⸗ 
ger Zuſammenkunffee. 
MM Am Kaͤhſerlichen Hoff ware ſehr groſſe 
m Freude / daß Trier denen Frantzoſen wieder 
N hoͤd ſtgluͤcklich war entriſf n worden. Der 
7 er" Chur⸗ 
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Churcöftiifche Serrerarius Burman lan 
noch auf dem Voller⸗Thor; ingleichem Io 





ge der Breget / Dombherr zu Metz / ſo ſich ' 
zuierſt Gramont genenner / noch immer 
9 in dem Kaͤyſers ⸗Spital. Der Fran⸗ 
zz oͤſiſche Cavallier Dampier mare zwar 
in das Ampthauß geſůhret und ihme in 
beyſeyn des Herren Secretarii, Barop 
de Abele / und des Wieneriſchen Herrn 


j Stadtrichters / cheils Interrogativa abge⸗ 
5 kefen/und zugleich die Inſtrumenta zur ge⸗ 
machten Praparatur dargeſtellet worden? 
worauf er etliche Antworten von ſich geg⸗⸗ 


"ben doch hatte man ihn biß dato zur peinli 
chen Tortur noch nicht gezogen. Prins 
Wilhelm von Fuͤrſtenberg war auch noch 
zur Neuſtadt / deme in dein Garten oder 
| Haußplag erlauber ware / mit denen Offi 
ciers·Soldaten / in den Kugeln und andern 
geziemenden exercitiis ſich zu recreiren / uñ 
3 Fundeim Werde / aufs neue einen Page 
und Cammerdiener ihme zuzulaſſen 

Der Abaffiſche Geſandte kam auch umb 
diieſe Zeit am Kaͤyſerlichen Hoffan / inter⸗ 
ceceedirte vor die Ungariſche Rebellen/ und: 
ſuchte General⸗Perdon. Selbige hai 


⁊ — 1 





! 


je | 


— — Achter Theil. [ e 282 
zum bey Calo 2. Dörffer eingeäfcher/ denen die. 
sid) Käuferlichen nachgefeger/ da dann beydere ⸗ 


ye/ bb ſeits in 300, geblieben. So harten die 


him Veuhaͤußler bey Neutra gleichfalls ein 


Arhn Dorff angezuͤndet / und 30. Chriſten weg⸗ 


rem gefuͤhret; Die Huſſaren aber hatten ihnen 
m, Die Geſangene wieder abgejaget /und iso, 


Barı Türcken erlegen. 


4 


he Bon Spalarro kam umb dieſe Zeit die 


a Baleazze der Kauſſmannſchafften mit vie⸗ 
‚my len Guͤtern nad) Venedig / dabey waren Die 


‚rn Tuͤrckiſchen Kauffleute von Boßina / wel⸗ 


he che berichteten / daß nicht allein ihre / ſondern 
‚id auch alle Baſſen von den angraͤtzenden Dre 
I sern von den Groß Türen Ordre haͤtten / 


ge alle Militie die in den Quartiren waͤren / 
In nach dem Tuͤrckiſchen Lager in Pohlen zu 
Mſenden / dann der Ibrahim Baſſa an den 
m Groß Bezier geſchrieben / daß er nicht user 


— 


z0000. Mann bey ſich haͤtte / weil die an 


pyidern entweder verlauffen oder geſtorben 


wären / und daß der Cham nicht über 


un 40000. Tarrarnflard wäre / dann er von 


en 80000, 30000, nach Crym ſenden muͤſſen / 


um dem Siercko / ſo mit einem Lager eenzoooo 
as Colacken und Noſcowirers i dax 


—9 


— 
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z — er——— — — — — | 
Sand erngefallen wäre, und alles mit Feuer 


und Schwerdr zuiniree / auch ſchon uber || 
30000 Tarraren in Stuͤckẽ zerhauen hätte || 

Am Fransöfifchen Hoff ware indeſſen 
nöch alles wegen des unverhofften Todes | 
des Turenne fehr perplex. Und ob man 


gleich wegen Verluft groſſer Mannſchafft 
inein und anderer Schlacht gleichfafs nicht 
wenig trauete / wurde doch deg Monf. de! 


Creguy Verhandlung in Übergebung der | 





Chu fuͤrſtlichen Stadt Trier fo wenig ge 
mißbilliget / daß er vielmehrden Ruhm ei 


nes tapfern Soldaren harte / angeiehen er 
ein mehrers nicht hun fännen / dann maß | 
er bey ſolcher Belägerung ermwiefen, Monſ. 


Saveuſe / welcher mit vorgemeldrem Cre⸗ 


quy nach dem Trier gefommen /nachmald 


aber wieder fich daraus gemachet / harte dẽ 
König deſſen eigentlichen Bericht gebracht / 


und abſonderlich einen — beſchuldi—⸗ 


derfetzet / und zu * Alttrten uͤberge⸗ 


lauffen wäre / wordurch die Stadt in 
ſolcher Unordnung uͤbergegangen alſo daß 
Erequy kaum zu einer Kirche ſeine Zuflucht 
Auchmen Fönnen / au er dann von einem 


# * En Fuͤrſt⸗ 


— * 
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Fürhfichenzeüihen&apiran wäre gefan⸗ 
gen worden. Der Koͤnig wollte / wie da⸗ 
zumals die Rede gienge / feine GBeſangen⸗ 
ſchafft mit Geld abloͤſen / und ihme noch / 
wegen feines Wolverhaltens / 100000. Pf. 
zu erſegung feines Verluſtes / zulegen. 
Prinzz Sonde lage noch in feinem alten 
Laͤger ſtill / hatte alle kleine Staͤdtlein 
Molktzheim / Roßheim / und Ober⸗Ehenheim 


wiederbefener. Die Alllirte hingegen htel⸗ 


ten ſich noch umb Weiſſenburg guf / allwo 
ſie ihr Hauptquartier hatten / und den ſeine 
den mir Parthey⸗ gehen groſſen Schaden 
zuſuͤgeten. J 
Der Frangöfifche Commendant in EP | 
tig Monf. de Monferan lieſſe umb diefe 
Zeit folgendes Placat öffenelich — 
und anſchlagen. | 


Mfr. de Monferan; Commendam 
des Koͤniges! a | — 
N Emnad Leute vorhanden / welche Die i 
HNeurralirär / welche Se. Majeſtaͤt 
in Franckreich fe gewiſſenſchafft unrerhafs 
ten. laſſen / were in acht nehmen / ſon⸗ 
dern Lager Angtiteer find / in der Far 
Bi veur 


— 
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rrrẽ Majeſt. Feinde dieſelben in en in Die 
Stadt herein zu laſſen / und allerley ver | 
druͤßliche uͤbermuͤhtige Schmachworte zu 
reden ſich unterfangen; Welche fich in dem 
9 Befiche eines forhanen Platzes / woſelbſt 
Sr. Majeſtaͤt Truppen zugegen ſind / nicht 
verantworten laſſen / ſonderlich zur jetziger 
Zeit und gegenwaͤrtigen conjuncturen / da 
die Feinde ſich ruͤhmen / daß auf gemeldter 
heimliche Anſtifften der Leute Grund kom⸗ 
men / und die Citadell / welche Beſchirmung 
Kr. Majeft. ung anvertrauen hat / belaͤ⸗ 
gernmwollen. So erſuchen wir die Herrn 
Bes Raths / Se. Hoheit / und den Herren 
Brand Major der Stade / zu dero Tram 
Arilliche und Ruhe / daß ſie ausden Vor⸗ 
Kädren innerhalb 24. Stunden unten ver⸗ 
dzecichnete Perſonen / denen man Paßporten / | 
ſich / wohin ſie wollẽ / zu retiriven / geben wil | 
wie auch allen denen / die das Gewiſſen we 
gen dergleichen Mißhandlung und verhal⸗ 
senrührenwird/ aus ſchaffen wollen. Wie⸗ 
drigen ſalls erklaͤren wir / daß ſie nach vers 
ſtoßnen angeſetzten Termin nicht ſicher ſeyn 
ſollten. Wirfönnen zwar zum Haupt und 
——— dieſer aller ſezen den Major 


hi —— Ja⸗ 


GR > 
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—— Er; er aber Or. Hoheit bedienrer 
iſt wallen wir ung vergnügen) von fe 
nem Verhalten jebermänniglich fund gu 
thun / daß felbiger niche alfo beſchaffen / mie 
einem neutralen Bedienten geziemet / und 
die Herren des Raths gemeldter Stadt vor 
jego zu bitten / bey demſelben Die Verord⸗ 
nung zu thun / daß er ſich feiner Bedienung 


und Ampt gemaͤß verhalte. Hierneben er⸗ 


ſuchen wir die Herren des Raths /daß fie 
in die Stadt ſich zu retiriren der Madame 
de Hermee anbefehlen mollen / derer Woh⸗ 


sung md Auffenhalt bey denBrunnensige 
Ken fo verdaͤchtig als bekannt iſt / daß ſolche, 
der Ort ſeye / wo die Feinde und Soldaten 


zuſammen kom̃en / welches ihrem Geſchleche 


nicht wol anſtehet / oder ſo gemeldte Dame 
lieber ſich ganz aus de kuͤttichiſchen begeben 
will / im widrigen aber ſolle deßwegen Ver ⸗ 
ſehung geſchehen. Nebenſt der ſelben begeh ⸗ 
ren wir auch innerhalb 24. Stunden aus 


der Stadt zu ſchaffen den alten Malholt / 


der neben gedachter Dame wohnet / und fire ⸗ 


ner / ent. etc. 


Dennemarck wollte nunmehr ſeinen 


Krieg wider ne mit GOit anhe⸗ 


if ben / 


— — u ” 
—— — 2 Bun — — 
——— — * — = - 
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dium —* qvi benè cepit, habe.” | en 
Be wol pfleger anzufangen/ / 
ODer kangutes Ölucd erlangen. - 
Zu dem Ende auf Sr.Königlichen Ma 
jehiär Beſehl 3. allgemeine Faſt / und Ber 
taͤge / als am 17. 24. Sepremb. und den 1. 
Octob. im Königreih Dennemard' ; In 
Norwegen aber den 5 22. und 29. Sciob. 
— 1 u halten verordnet worden. 
Die Texte / die Vor⸗ und Nachmittag an 
gemeldien Berttaͤgen ſollten erklaͤret werden / 
waren: Am 1. Vormittag aus dem Proph. 
Zephonia / c. 2. vom 1. biß7. Vers. Nach⸗ 
mittags / Luc. 13. vom 1. biß ſpten. Am 2. 
Saft und Bercag Vormittags Pf. 144 
vom 9. biß ı5. von 14. bi 16. Am Drit⸗ 
sen Dormiecags Pf. a1. vom 1. biß 8. biß 
24. Nachmittags Luc. 18. von 37. biß 40, 
Vers. 

Die an der Elbe ſich befindende Arme⸗ 
en / als Königliche Daͤhniſche / Churbran⸗ 
denburgiſche und Biſchofl. Muͤnſteriſche 
machten ſich nun zum Aufbruch / umb ei⸗ 
nes und anders zu tentiren / ſertig. Die 


Fe ſtunden bereit / jiv· 
ne 
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ne u erwarten. Zu Stade — den 


Schweden auch in allen Anſtalt gemachet / 
als wann ſie ſtuͤndlich eine Belaͤgerung zu 





erwarten / woſelbſt jedermaͤnniglich ange ⸗ 


deutet worden / daß ſie alles / was ſie auſſer 
der Stadt an Gebaͤuen und Hoͤfen ſtehen 
haͤtten / in beſtimmter Zeit aus dem Wege 


raͤumen / oder was nach derer Verflieſſung 


annoch allda wuͤrde geſunden werden / den 
Soldaten preiß gegeben werden ſollte; wel⸗ 


ches dann bey denſelben ſolche Begierde er⸗ 


weckete / daß ſie kaum die Zeit abwarten 
konnten. 

Den 1. dito hatte eine Parthey. vonder. 
Reichs Armee Saarbruͤcke hineer Zabern 


in der Mache überfliegen/ viel Frantzoſen 


niedergemachet / und gure Benre / nebenſt 


200. Stud Rindvich zuruͤcke gebracht. 


Den 2. dito ward eine Parthey von ss, 
wolberittnen Frantzoſen / welche der Come 
mendant zu Huy ausgeſchicket / vom Ritt⸗ 
meiſter Gronſtaͤtter / fo so. Pferd aus Na⸗ 


mur bey ſich gehabt / geſchlagen / 17. davon 


erleget 48. aber / darunter der Capitain 
und einLeutenant waren / gefangen worden/ 
alle daß nur des Capitains Knecht ent 

Nv kom⸗ 


“ef: ’ 
* ur 14 
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a — — — — —— — —— 
.  fommen/welcerdfe Zeirunga Huy achradht. 


Alsder Guberneur zu Maſtricht ſolches er⸗ 


fahrẽ / hatte er wieder 2 andere Compagnien | 


‚su Pferd dahin commandiret / aber zu 


ſpat kamen, 
Den gemeldten andern dieö- waren eini⸗ 


ge Philippsburger vor Speyer gekommen / 


\ © welche eine ſtarcke Wacht vor dem Fiſcher⸗ 
ZThor ſtehen laſſen; Die Dfficier aber 
und uͤbrige gemeine "Rucchre waren in die 


Stadt gegangen/und harten fich luſtig ge⸗ 


macht / biß gegen Nachmitzag umb 4. Uhr 
ren eine ſtarcke Prälgifhe Parthey Drago⸗ 
Ber son 300. Mañ ſich daruͤber gemacher/ 


Des Zolländifchen Kine .. 


J 


1 ee 


vier davon erſchoſſen und Die übrige inte 


lich und 20. Hann beftehend / welche mit 


geſaltnen Händen Quartier geberen/gelam 


gen genommen / ausgesogen / aneinander 


gebunden/ und davon geführt; welches die 


in der Stade annoch gemeine Officirer 


ſehr beſtuͤrzt gemachet. * Pfätgifcher Sei⸗ 
ten war auch einer gedlieben / welchen einer 


auf ſem Pierd vor fi) genommen) und mie - 


weggebracht. Die Pfaͤltziſche hatten durch 


die Schicßloͤcher in die Stadt —— 


x » 
- \ 
2 
N 
’ 
5 ’ 
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und der Stadt ⸗Soldaten einen: durch die 
Hand verwundet. — 
Den ʒ. dito ware der Marquis de We⸗ 
ſteroi / Obriſter uͤber einalt Spaniſch Res 
giment Wallonen / zu Spa / nach lang aus⸗ 
geſtandner Kranckheit / codes verblichen / 
welcher wegen ſeiner trefflichen Qualitaͤten 
und treuer Dienſten / die er in vielen Gele⸗ 
genheiten dem Koͤnig geleiſtet / ſehr beklaget 
wurde, NE 
Won Neapoli hatte man Zeitung / daß 
die Frantzoͤſiſche Schiffs⸗Armada von 
Meßina / unverſehens wieder oſtwerts nach. 
Sicilien gekehret / und allda das Caſtell un 





Stadt Auguſta / nach einigen geringen 


Widerſtand eingenommen. Solches aber 
konnte ohne Verrath und Intelligentz eini⸗ 
| ger Officirer nie geſcheßen / dann man 
vername / daß auf Ankunft der Srangofen 
dem Gouverneur von felbigem Caſtell der 
Halß abgeſchnitten / der Stadt⸗ Gouver⸗ 
neur aber in das Geſaͤngniß geworffen wor ⸗ 
den. Daſelbſt hatten die Frantzoſen ꝛ2ooo. 
Faß Wein / eine groſſe Menge Getreids / 


und cingefalgne Fiſche eingeichiffer/ und 


nah Mepina geſchicket / daß fie alſo da⸗ 
ET EA 
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Rot noch immer Diehälffreiche che Hand bone I 


Sen 4. dito lieſſe Chur⸗ als folgende 
Interims ⸗ Verordnung / ju Facilitirung: 


der Commercien ergehen/meldhe wohl werih 
” hieher gefent su werden : 


Die jenige Fuhrleute / ſo diſſeits 


being durch die Pfalg aufs oder abweres: | 


gehen / follen nach Gelegenheit zu Heydel⸗ 


berg / Moßbach oder Bretten einen Paß | 


J loͤſen. | 


2. Was aber jenſeits Rheins durch das 
Sand auf und abwerts gehet / ſolle geſtalten 
Sachen nach / entweder zu Oppenheim / 
Alzey / Neuſtadt oder Franckenthal einen 


Maß beyden ordentlichen Zoͤllnern zu loͤſen 


ſchuldig ſeyn. 
Sol von eitzn jeden geladnen Wagen 


mie vorgefpannten Pferden / ein halber 
Rihlr. zur Paß⸗ Gebuͤhr enrrichtet were 


Pen. 
: 4. Bondenen! den Rhein oben herum: 


te paßirenden Schiffen folle der Zeit. al 
lein zu Mannheim der Paß ercheiler / und 
daſelbſt die Paß⸗ Gebuͤhr daſuͤr erhoben 


— 


— dir 
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Br , De Sciffe Schiffe / ſo von Fra Srandfurt und und 
Ring den Rhein herauf un nach Wormbs 
gehen / folen zu Oppenheim / welche aber 
weiters hinauf gehen / die Paßgebuͤhr zu 
Mannheim ausrichten. 

6. Die Paßgebuͤhr / ſo von denSchiffen 


zu erheben / ſoll nach geſtalt der Schiffe / x 


darinn geladnen Waaren / und davon ſonſt 
edeinden Zolles / proportioniret wer⸗ 


7. Von dieſer Paß · Gebuͤhr / ſollen ſeyn 
eximiret die Luͤtticher durch das Simme⸗ 
riſche nach den Franckfurter Meſſen / auch 
anderer Orten die Chur, und Fuͤrſtliche h 


 Sanden paßirende Suhren/ingleichem dein 


dem Sand Geſeßne und Bequrerte/fodann - 
Die inden benachbarten Sanden wohnende / 

in Sachen / ſo fie zu ihrem eignen Hauß · Ge· 

brauch ab» und zufuͤhren. | 


Wachtmeiſter Straſoldi die Käyferlihe 
Regimenter verfambler / und bey Onoih 
ins geld gefkeller / felbigen Ort deſto ſiche⸗ 

rer sufortihiciren/ undden Mebellen. beffer 

zu begegnen / deren hat der Obriſt Wache 

weiſter ee eine Parthey den sten 

P vij Se⸗ 





Sn ObersUingarn harte Herr General,. 
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Septemb. angetroffen / und neme Mühl: 
gehjaget / wobey 14. Tuͤrcken geweſen / die 
un Perdon gebeten/ ſo er ihnen auch gege⸗ 
ben / und fie dem Baſſa von Erlau zugeſcht⸗ 
cket mir Bedeuten / daß derſelbe Hinführe 
die rLuͤtcken zu den Rebellen nicht laſſen 
wollte / ſonſt man fie zugleich tractiren wuͤr⸗ 
de / und weil die uͤbrige Rebellen ſich nicht 
ergeben wollten / ſo hatte gedachter Obriſt⸗ 
Wachtmeiſter die Muͤhl in Brand ſtecken / 
fm. was nicht verbronnen / nlederhauen laſ⸗ 
ſen. 

Nunmeht / als den 6. Sevtembris wur⸗ 
de eine Buͤndniß zwiſchen dem König in 
Spanien / den Herren Staaten / und dem 

Bicchoff von Muͤnſter geſchloſſen ſeigenre | 

Iunnhalts: 


Verbuͤndniß zwiſchen feiner Königlichen 
Maj. von Hiſpanien / und den hoch moͤgen⸗ 
den allgemeinen Ständen der vereinigten. 

Niederlaͤnder / wie auch dem Herrn Bifhof. 
uud SE rffen von Moͤnſter / zu guter Be⸗ 
ſchirmung und Huͤlffe / am 6, 
Herbfim.isys. 


3. ars iſt die Meynuns / au Bi 
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- Berbindnißgu feines Königlichen oder an⸗ 
dern Staats: Deleidigena / fondern füre 


nemlich die Friedens Ruhe in der Nach⸗ 
barfchaffe su befördern angefehen feyn folle, 
Aber wie folches eines Theis rechtmaͤßig 
gturcheilet / und als etwas / das der hohen 
Berbundenen Zuneiaung; und Vorſatze 
gemaͤß iſt / beruͤhmet wird: So ift es auch 


andern "Theis billig / noͤrhtg / und dem ob» 


gemeldten Augenmaͤrcke uſtaͤnda erach⸗ 
tet / gegenwaͤrtiges Verbuͤndniß gleich das 
hin zu richten/ Daß eg nicht allein wider des 
Känfers/ Königs in Spanien und der 
vereinigten Staaten Feinde, wie auch ders 
felben Anhang gelten follee7 weiches hiermik 
unserbrischlich beftätutger wird 3 fondern 
auch darneben ( melches man eben fo. gewiß 
und feftiglich verfprochen ) wider alle dies 
ſelben / Die bey waͤhrendem aegenwärrigem 
Krieg mir den hohen "Berbuandenens in 
Feindſchafft gerahten / und ſich einiger map 
ſen auf der vorgemeldten Feinde Seite be⸗ 
geben / es ey abſonderlich oder ins gemein? 
oder auch wider die hohe Verbundene / und 
derſelben Staat / Lander und Leute / was 
boͤſes vorzunehmen ſich unterwinden moͤg⸗ 


— 
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ten/aleichfals'gebrauche und wuͤrcklich vol⸗ 
sogen worden. Und diefen Unheilen gu be 
gegnen und vorzubauen / iſt hierbey aus⸗ 
druͤcklich bedungen / daß die Kriegesmacht | 
welche hierunten angedeutet wird / wider 
alle ſolche gegenwoaͤrtige und. zukuͤnfftige 
Feinde / auch wider dieſelben / die ihnen an⸗ 
hangen / ihre Seite wehlen / oder mir boͤſen 
Anſchlaͤgen und liſtigen Raͤncken (dwanı 
ger gehen / nicht aber wider jemand anders 
auf ſolche Weiſe / wie / in dieſer Handlung / 
der Vergleich verfolgens getroffen iſt / ſoll⸗ 
te gebrauchet werden. 


2. Serner iſt beſprochen und angelobet / 


dasß Se. Fürſtl. Durchl. der Herr Biſchof 
und Fuͤrſt von Muͤnſter auf das eheſte / und 


zwar am allerlaͤngſten innerhalb Monats 
friſt / nach vollzognẽ dieſem Verbuͤndniße / 


N ‚2090. Fußvoͤlcker / und 1000 Dragoner 
auf.die Beine bringen und zuſammen führe 
anf 


3. Daß hochgemeldte Se. Fuͤrſtl. Durchl. 


ſoiche 2000. Fußknechte und 1000. Drago⸗ 


ner unterhalten ſolle. 
4. Daß Se; Fuͤrſtl. Durchl. sum An⸗ 


| gritts·Gelde der gemeldten 2000. Su | 


er 


3. — * 
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de und 100. Dragoner/24000. Rthl. die 
eine Helffte von Sr. Koͤniglichen Majeſt. 
in Spanien/ und die andere vom vereinige 


ten Niederlaͤndiſchen Staat follen gut ge ⸗ 


than und ausgezahlet werden. 

_s Daß Se. Königliche Maieſtaͤt von 
Spanien und ihre Hochmoͤgende / Die vers 
einigten Land⸗Staͤnde / su Unrerhaltung 
mehrerwehnten 2000: Fuß volcker un 1000 
Dragoner / alle Monden Sr. Fuͤrſtlichen 
Durchl. 8000. Rthl. nemlich ein jedes Theil 
die Helffte / bezahlen ſollen. 

6. Daß ſolche 2000. Fußvoͤlcker und 
1000. Dragoner unter 3. Regimenter oder 
Heerſcharen / deren ein jedes 1000. Kriegs⸗ 

Knechte ſtarck ſeye / ſolen geſtellet / auch je⸗ 


des Regiment in gehen Compagnien oder 


Fahnen getheilet werden. 

5. Daß die Bezahlung des Monatlichen 

Soldes der vielgemeldten Kriegsvoͤlcker 
| ihren Anfang von der Zeit an / da Seine 
Füuͤrſtl. Durchl. diefelben in Bereitſchafft 
gebracht / und ſolches Sr. Koͤnigl. Majeſt. 

und Ihrer Hochmoͤg. kund gethan / nehmen 


oll. 
8 Es ſoll sera Theilen / jedoch mit 
ne 


— 
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unserlicher Berfländigung/-frey — | 
gemeldten Kriegs⸗ Voͤlcker / ohne Unten... 


ſcheid zuſammen oder abfonderlich / nad 


Gelegenheit der Zeit befichtigen gu laſſen: 
damit man verſichert feyn mögre / daß die 
Zahlder Dragoner und Kriegs Knete, 
volig/ auch fie ſelbſten rechtmaͤßig geruͤſtet 
und gewaffnet. Und zu dem Ende ſollen 


die hohe Kriegs» Bedienten / Nitemeifter 


und Hauptleute verpflichtet ſeyn / den Be⸗ 
ſehlen / die dazu ſollen gegeben werden / zu 
allen Zeiten Gehorſam zu leiſten. 
9. Daß die gemeldten 3000. Kriegs⸗ 
Knechte bey der Heeresmacht / welche ſaͤne 
Fuͤrſtl. Durchl. dem neulichſten mit St. 
Kaͤyſerl. Mai. geſchloſſenem Vergleich u 
folge / auf die Beine zu bringen verpflichtet / 
ſollen gefüger ſeyn und bleiben / jedoch alſo / 
daß dieſelben 3000. Kriegs⸗Kunechte auſſer 
der Anzahl / die aus Krafft des Vertrags 
mit Sr. Kaͤyſerl. Maj. mus gehalten wer⸗ 
den / zu rechnen / und daß eben dieſe 3000. 
Kriegsleute / ohne Bewilligung Sr. Fuͤrſtl. 


Durchl. davon nicht abzuſondern / es ſeye 


dann / daß ſolches aus wichtigen Urſachen 
durch die meiſten Stimmen von Sr. Kör 
nigli⸗ 


RE — 297 | 
755 Maj. von Spanien / Ih. Hocm. \ 
und Sr. Fuͤrſtl. Durchl. anders mögte gut 
befunden werden: Da dann. offegemeldre 
3000, Kriegsvoͤlcker an Dre und Stelle 
da 88 die meiffen Stimmen gut finden 
mögren/! ſollen und muͤſſen gebrauchet wer⸗ 
en... 

20, Daß acer Schluß dieſes Vers | 
buͤndniſſes weder der hoͤchſt gedachte Konig - 
ven Spanien / noch der vereinigre Nieder | 
laͤndiſche Staat / noch auch der Han Bun 
ſchoff mit den obgemeldten Feinden keinen 
Waſſen · Stillſtand / es ſey dann mit ge⸗ 
ſamter Bewilligung / einzugehen beſuget | 
ſeyn ſolle. Darumb / im Fall man inte . 
nige Unterhandlung durch einige Unter⸗ 
handlung? entweder einen Frieden / oder eis 
nen Kriegs⸗Stillſtand auf etliche Jah⸗ 
re su machen ſich einlaſſen moͤgte / fol 
folche Ugrerhandlung durch.einen von den‘. 
hochgemeldten Berbundnen keines weges 
angefangen werden / es ſeye dann / daß er 
die andern deſſen zuvor berichtet und ſo 
wol vor ſie / als vor ſich ſelbſten zu gleicher 
Zeit Sorge getragen / ein ſicheres Geleite 
vor bee regen Bedienten / die 

A 
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an den Dre der Unterhandlung zu enden! \ 
‚auszumirden. Und hierbey ſollen qua die 


‚mehrhochgedachre Verbundne gehalten 


ſeyn / einer dem andern alles daſſelbe / was 


in ſolcherUnterhandlung vo fallen moͤchte / 
von Zeit su Zeit nacheinander mir zu thei 
len. Gleicher gefkale fol keiner von den 
Berbundnen Macht habenzum Schlaſſe 
des Friedens oder Krieges: Stillſtandes vor 
etliche Jahre zu tretten / es feye dann / daß 
feine Mit⸗Verbundne darinnen begriffen / 
und vor einen jeden derſelben / der deſſen br 
noͤt higet / bedungen ſey / ihn / ſoſern er es alſo 
begehret in dem vollen Beſitz der Laͤnder / 
Oerter und Staͤdte / wie auch der Freyhei⸗ 
ten / die er vor dem Kriege gehabt und ber 
ſeſſen / wieder einzuſeten? Ja dieſe Frey⸗ 
heiten / Gerechtigkelten und Vorrechte/ die 
jetzt⸗ gedachtein feinem Mit⸗verbundnen zu⸗ 
gehoͤret / ſoll er nicht vermoͤgen von den 
Feinden vor fich.felbften zu bedingen / es hät, 
ten ſich dann zuvor die Hochverbundne deß⸗ 
wegen verglichen. 
an Daß ferner nach geendigtem dieſem 
Kriege / zwiſchen hochgemeldten Verbund⸗ 
nen eine ne auſrichetze getreue Srsundfhafft 
Be N. 


— 


a. 





— — 
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und Merſiche Berftändniß bie bleiben tolle: 
Welche dahin en. eye / daß einer deg 
andern beſtes getreulich befoͤrdern / and deſ⸗ 
felben © baden und Nacıheit’ nach aller 
Moͤglichteit / und mir ſorcher Kriegsmacht / 
als hiernachmals wird ertlaͤret werden abe 
kehren und wehren helffe. | 

12. Daß die fämtlichehohe Verbundne 
verbunden ſeyn follen / einander befchirs 
men zu heiffen wider alle dieſelben / die fih 
unterſtehen mögen’ unter was vor einem 
Scheindeckel es auch ſeye / folgende $änder | 
feindlich oder mit öffentlicher Gewalt an 
gugreiften unter Sr. Königlichen Majeft, 
die Spaniſchen Drrederländer / die Graff⸗ 
ſchafft Burgund darzu gerechnet : Unter 
Ihr Hochmoͤg. alle deſſelben in Europa ge⸗ 
ſegne Laͤnder / und auch alle die / welche Die 
Verbundne / als an ihre vorgemeldte 

eſitzungen groͤnzende / oder daherumb ge⸗ 
legne / durch erbliche Folge oder anderer 
rechtmaͤßigen Fug zu befigen bekommen 
moͤzten / die Staͤdte / Feſtungen und Ein⸗ 
wohner ja allesdarunrer begriffen. 

13. Daß dieſes auf Beſchirmung ange⸗ 
ſchene RE nad; geendigtem ge⸗ 

De gen⸗ 
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genwaͤrtigem Kriege noch 10. Jahr — 


ren ſollez in waͤhrender welcher Zeit / waũ et⸗ 





wan einer oder der ander von den hohẽ Ver⸗ | 


bundnen von jemand / wer er auch feye/nier | 


mand ausgeſondert / bekrieget oder angefals | 


len würde/ die andere nicht Angefalkne 
dent Angefallenen mis einer gewiſſen An⸗ 
zahl Huͤlff⸗ Voͤlcker beyiufpringen verbune 

den / nemlich / der hoͤchſtged. Koͤnig von 
Spanien / und die vereinigten Niederlaͤn⸗ 
der mit 2000, Pferden / und 4000, Fuße 
voͤlckern / der Herr Bifchoff aber und Fuͤrſt 
von Muͤnſter mir 500. Pferden / tauſend 
Fußknechten / unter ſolchen Heerſcharen/ 
Fahnen / Oberſten und andern Kriegsbe⸗ 
dienten / als die beyſpringenden Theile zu 
ſolchem Beyſtande vor rathſam urtheilen. 


Und diefe Huͤlff ⸗Voͤlcker ſollen ausgeruͤ⸗ 


ſtet / geſchicket und unterhalten werden zum 
Dienſt der Bekriegten / auf Koſten des an⸗ 
dern beyſpringenden Theiles / ſo offt als je⸗ 
mand von den hohen Verbundnen ange⸗ 
griffen / oder ſeindlich beſprungen wird / je⸗ 
doch mir dem Vorbehalt / dah derſelbe / der 
ſelbſten im Kriege begriffen / nicht verbundẽ 
ſeyn ik! erwehnten Beyſt and zu leiſten. 


$ 


EEE FE EEE ET DE — 


2 auf 





14 Km was vor eine — der gemeld⸗ 
te Beyſtand auch begehret mag werden / ſoll 
niemand von den hohen Verbundnen / in 
Leiſtung deſſelben / ſich auf eines andern 
Auſſenbleiben oder Saͤumniß beruffen / ſon⸗ 
dern die geſorderte Huͤlffe ſtracks und uns 
verglich fenden /alfo daß ſie an Krieger 
Voͤlckern sum äufferfien in 6. Wochen 
nad) der Aufforderung auf des Beſprunge⸗ 
nen Boden erſcheine. Und diefe Kriegs ·⸗ 
voͤlcker ſollen alddann dem Beſchl deſſelben / 
deme fie zugeſandt worden / oderſeiner Ge⸗ 
vollmaͤchtigten gantz und gar unterworffen 
ſeyn / ſie zu gebrauchen / und an ſolche Oer⸗ 
ter / dahin es ihme gut duͤncket / zu ſchicken / 
jedoch nur zu Lande / zu Felde / in Belaͤge⸗ 3 
rung/ in Verwahrung der Srädte/jame . 
und wie offt es Die Morh erfordert / wiewl 
auch mit dieſem Bedinge daß man die 
Fahnen nicht gang voneinander ſondere / 
ſondern sum wenigſten zwey oder dreyhun ⸗· 
dert Kriegs⸗Knechte von jeder Heerſchaare 
unter ihren Fahnen laſſe beyſammen blei⸗ Ne 
en. 
15. Im uͤbrigen / wann der Beyſtand 
von Regtern und Bahn jufanımen 
ge 
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geb acht / quch von den den hohen ber benfpriniaen 
den: Theilen abgefärriaer / und durch die 
Befprungenen empfangen worden/alsdan 
ſollen diefefben beyſpringende hohe Theile 
"oder ihre Bevollmaͤchtigte die Kriegsbedie⸗ 
nungen / welche darunter ledig werden moͤg⸗ 
— zu vergeben und u erſeten Macht ba 
14 RE 

7 2 Undimgat der: höchſtge dache Ra 
nig von Spanien / oder die vereiniate Mh 
detland ſche Stände" von hochgemeldiei 
Herꝛn Biſchoſen und Fuͤrſten von Mitt | 
ſter noch einige Kriegsvoͤleker mehr begeh⸗ | 
ren moͤgten daß in ſolchem Falle die ober | 
wehnte Kriegs Macht durch Se. Fuͤrſtl. 
Durchl. ſelbſt biß auf 4000 Pferde] und 
8000. Fußknechte vermehret / und derſelben 
dus Antritts⸗Geld ⸗ zuſambt dem Solde/ 
wie oben im 4 und srea Haupeſtuͤcke ver | 
ſprochen / nachdem die aemeldre Anzahl fich 
vieloder wenig befindet abgeſolget werden 
ſollten. 

1: Ferner ſollen die hohe Verhundn/ 
ſo viel als moͤglich / Sorge tragen / daß die 
Krieasvoͤlcker / welche / dieſem Verbund 
niſſe au ſolge 1 auf eines oder des andern 

| der⸗ 


— 





nn 
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Benfeiben Boden fommen mögtensallda - 
Dmb ein redliches Geld gehrenunddeben. 
Bönnten.- rar 

18. Daß derfelber der mit gewaffne⸗ 


ker Faufteinen von den hoben Derbu 


‚Denen angreift 7 vor einen Beipringer 
und Friedensbrecher / wider welchen Die 
Obgedachte Hüiffe ſoll müffen geleiftet 
werden / zu halten ſey: Jedoch / fo fern. 

‚Der Befprungene dem Belpringer/durch 


borhergegangene Beleitigungnicht ie | 


che dar u gegeben. | 


. 29. Daß derfelbe / Derfich eines An. 


falls vermuhtet / gehalten fol feyn / ſol⸗ 


bes den Verbundenen beypeiten Fund 


zu thun / damit ſie ſich einen Vertrag zu | 
bem it teln fönten gebrauchen laſſen: Je⸗ 


doch alſo / daß dennoch ohne Verminbe⸗ 


rung des Mittler⸗Ampts der verſproche⸗ 


ne Beyſtand / ſo bald der Anfall oder 
Sriedensbruch wuͤrcklich vorgefallen⸗ 


mus geleiſtet werden. 
20. Daß dieſes Verbuͤndnus den 
Han dlungen und Derbundnufinmels | 
he Die hohe Verbundene / oder etliche 


derſelben / von a eirigenebn 


Delle 


\ ve 
f. Ai 





* — * 
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denſelben Verbundenen aufgerichtet/ 
pichts benehmen / in dem nemlich die meh⸗ 
rere Huͤlffe Der Kriegsvoͤlcker zu Lande 
ER mindere zugleich mit begreiffen 


Alle dieſe io. Haubt-Stüce follen A 
Ierfeite gerreulich und ungırbrüchlich. be⸗ 

obachtet und unterhalten werden: Lind 

zu mehrer Gewißheit und Berfiherung 

deſſen / find hiervon drey gleichlautende 

Abſchrifften genommen: / und: non: der 

hoben Verbundnen  untergefchriebnen 

Rahtsbedienten mit: Dandund — 

befeftiget worden. - Auch we die, 

_ nehmfindungen und Bekr kigungep 

darauf innerhalb:6. Wochen / oder wol 

eher /. m nn es möglich ſeyn Fan’ von al⸗ 

“Jerfeitg- hosen Theiten 7. auf beſtaͤndige 

und geziemte weiſe ausgehaͤndiget und | 
aus gewechſelt werden. Gefchehen im 

me den 6. Herbſtmondes in ne7 


2 en im Serböndnuffe / toelches 
heute jreiichen Ihren Hochmoͤg. und ©; 

Fuͤtſtlichen Durchl. dem Herrn Biſchof⸗ 
en un: Oh bon Moͤoſtergeſchloſn 





ausdrücklich bedungen unb pa 
um ET daß Se Könige, Min 


4 








B— un 
2.2,305 | 


ui Antritt Geldes der 1000. Dr 
und 2000, Fußvoͤlcker / deſſen d 


IN Wionden Zeiten viderfelben 12, auf ein 


un Jahr gerechnet zur Unterhaltung der 
en Semnenteh 3C00,, Kriegeoäleker /goco, . 


1? Rehl, Sr. Fürftl, Durl,ausehlen fol 


ni ten / nemlich Se; Rönigl. Majef,oon  ) 
w Spanien die eine / und Ihr Hohmög, Sc 


‚u die andere Helftegemeldter Gelder; und 


u) Darausfoigen wurde /dap Ihr Hoc. 


m ihre gedachte Halfte Sr, Fürftl. Durchs 


pi kur, mit bahrem Gelde zit Besahlen. 


ſcholdig: Geiftglriätsol/ in Betrach⸗ 
um tang ber groſſen Beſchwehrde darmt 
ſich Iht. Hochmoͤg uͤberladen b dn 


vermittelt und vertragen worden daB 


Idhr. Hochmoͤg. Die vorermehnte ihre 


e Belde/alsin monatlicher Interhaltung 
u der Kriegsvölcker mit Hendſchrifften 
zut Beahlung der. Herren Staͤnbe eineg 
— ij 


; O ij jeden 


Hafte / ſEwol in gem idtem Antritegn 


one. / 


—5 arten | 
m gedacht 1Wird./ vor ein, und allemapt —9 
hi 24000, Nthl; und dann noch fer 
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_ Des SOHANDUHERR 
Jeden abfonderiichen Landea/ nad ihrem 





gewoͤhnlichen Maaſſe / abſtatten moͤch⸗ 


ren, Und alſo / wann die hochgemeldten 


Herren Landſtaͤnde forthin/ am Berfall 


Nagel nach er gewöhnlichen Anthei⸗ 
le / S Durehl. ſoſche Hand⸗ 


Karen. — — 
10 es aufgenommen werden / daß Sie 
dardurch der. gemeldten Handlung auf 


ihrer Seite vollkoͤmmlich nachgelebet. 


Unterdeſſen ſollten gleichrol auch die 


hochgemeldten Herren Landſtaͤnde ver 
bunden ſeyn / wie ſich dieſelben hiermit 


verbinden / daß Sie dieſe Haadſchrifften⸗ 
welche Sie St. Fürftt. Durchl. verlie⸗ 
hen / innerhalb Jahres⸗Friſt nach geen⸗ 
digtem gegenwaͤrtigem Kriege/ abloͤſen 
und bezahlen wolten. 


Den 7. dito ware die Drünfterifch 


Brandenburg. und Koͤnigl. Daͤhniſche 


conjungirte Armee / ohne wenig Wi⸗ 


derſtand der Schwediſchen / über. Die 
Weeſer gegangen / einige tauſend Maß 


waren oder der Stadt Bremen / und die 
andern unterhalb der Stadt uͤberpaſſi⸗ 
ver / {u00 hatten ſidi in zwey Theile gezo⸗ 

| gen; 
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feiser Funden alfonum Die Aliieten er- 
Meit od rdr y vonder &rg een 
Den 8, dito ware Die e re 


fin won Oranien + des Beinen 


Gofmuter deß Abende um 9. Uhr/im hl 
76. Jahr ihres Alters Todes verbligeny - ln 
Deswegen Die ocken ale Topeprenmat . 1. 
geläutet wurden / welches NETTER 
graͤbnus follte continnfret wadın. 


* 
> 


Beſagten Dito verſchiede och ner ag e: 
‚Dersog von Lorhringen. u Asbach ug 90 
einem Schlofß/ s Stunden von Cobkanzy, Sl 
nahdem Er 7ı. Jahr / etliche Manag | | 
und Tage gelebet hatte. "Epban dgp Ei 
König in Franckreich hiervon Ziiung UM 
befommen / hatte Er alfobafe oma 
nachdem Herzog Earl Pediref/dieon, in 
dolenz bey felbigem abzulegen nd 
gleich Stuckzumwunfden. | 
Evben dieſen dito wurden wiſchen da 
hohen Alliirten und dem Fürßen ud 
nover folgende Vergleiche Yun, -- 

| een geſhloſſen. GET 
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Articul des Merg 9 
Durchl u Hannovers bifelofien ı 








Sie fih bey wehrendem dieſem Kriege 
allerdings neutral halten: Ihr Kaͤhſerl⸗ 
Maejelt, und Des Reichs/ auch ders Als 
kirten und Zug thanen / infonderheit 
hr, König Majeſt. in Denne marck/ 
Srkro Chur fuͤrſtl. Durchl zu Branden⸗ 
ber37 und des Dern Biſchoffen sen 
Muͤnſter / Furftl. Sn. Waffen zaufkb 
nırley Weiſe wiberſetzen / noch durch die 
. Fhrigen dehenſelben einigen Eintrag uñ 
Echaden thun oder auch einige vonih⸗ | 
von Voͤckern/ weder heimlich noch öffent, 
lih / Ih en Feinden und Aidermärtie | 
gen überlaffen/ ſondern in: befkändiger 
votion und Treue Ben Zr | 
Majeſt. und Das Reid) / aus) in auftich⸗ 
tigem guten Vernehmen mit 5hr.. Ron. 


bi 












Ürt An | 
Sea 
und des Herrn Bifchoffs von Münkter || 
Fuͤrſtl. SR frfhund im Pamender 


fämelichen hohen -Aliirten gegen &r, ||| 
Durchl ſich erkläret und orRigfihner 
ſprochen / Daß Ihro Furl. Durg 


ihren Landen ruhig gelaſſen 


UT GL 
ı 1 —* — —4 usa tl —— AN X 9 F 
rungen / Eontribufisnenn - 
* 14 i 
an un 
* 


len Einquarti 





fürn erbietig J 
WV. Wie hr dann ebenfalls wegen 





—— a 
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a 





habten foederum von niemand zugefetzet 
£ werden / noch Ihro Durchl. dieſſent halder 
in. einige Wege / wie es nur Namien ha⸗ 
ben moͤgte / etwas u befürchten oder ‚u 


Enge babenfollen. 
Offt⸗hoͤchſtgedachter Sr. Durch, 
* Die Ihro vor Diefem von dero hoben 


Alliirten fchon ang.bottene Mediation 
nochmahls deferiret und hiemit aufge⸗ 
tragen ſeoyn. 


VI. Veeſprechen Ihre Kön.Mai.jt 
Dennemarck / Ihrer Ehurfuͤrſti. Duichl. 
zu Brandenburg’ und des Herrn Bir 
hoffen yon Münfter Fuͤrſel. On. Kraft 


dieſes feitiglich / daß. Ihr. Duſchl. bih 


obgem ldten Puneten und Clauſuln von 
Ihnen mainteniret und auf alte Woge 


\ gugrantiret werden follen: 


VI. Schliehlichen ift verordnet nor 
den / daß die Ratification dieſes Tractats | 
von DEE Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſt. in ſechs 


Weochen / und von Denen auſſerhalb des 


Reichs befindenden Allürten / in nerhalb 


zu ——— und des > Bis 


3. Monat / von Ihro Koͤnigl. Majeſt. u 


Dennemarck / Ihro Chur fuͤrſtl. Durchl. 


ſchoffs 


8* 


Achier ee Theil. 3 
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nerhalb 14. Sagen A dato hujns einge⸗ 


bracht / und zu Damburg oder alihier zu 


Hannover gegen Ihre Durchl. Nanfis 


cation auggerechfelt werden folk. Han⸗ 


noverdeng. Septemb. 1675. : 


Den 9.:diro ware die Arme der Con. 5 


foederitten in Braband von Wauere 


aufgebrochen / und auf Loͤven marchiret. 


Der Graf von Horn / Genergl der Hol⸗ 
laͤndiſchen Artillerie / ware an gedachtem 
Tag auch mit 10. Stücken Geſchuͤtz und 
300. Kaͤrren mit. allerhand Munitien 
von Brüffelaufg-breden/und hatte den: 


March gleichfalls auf Loͤben genommen. 
Den 10. dito Abends ware der Gene⸗ 

ral⸗ Feld: Zeugmeifter/ Herr Graf f bon. | 

Arch mit 4000. Mann zu Fuß / 8. Stů⸗ 

cken / und 20% Reutern nad) Lauters⸗ 


burg gekommen; Er ſelbſt logirte im 


Ambthauſe / der Derifte Styrum und 
andere Officiers in der Stadt diene" 
fanterie ſtunde aufden Wieſen an dem, 
Rhein / Die Cavallerie aber naͤchſt ſe [bis 
gem Schlotßz / in den Stadt; Garten, , 
Do Sänfel, yon! Se funds ans. 


Dan 


⸗ d 
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‘06 „och zwiſchen [chen Fron⸗We ffenbürg und: f 
Landau / und warteten auf bie Zuberes, | 
"re eungihrerben Lauterburg zu verfaͤn gn 
aungefangne Bruͤcke. | 
— Die Philippsburgiſche und. andere 
feindliche Partheyen lagen immer in den. 
Buͤſchen / und paffeten auf die Kaͤyſerl 
Fouragiers / ſie wurden aber auch offt er⸗ 
tappet / und alſo beyderſeits Gefangene 
eingebracht; unter andern hatte man 
Jaͤger und fonften. Leute gefunden. ſo 
ſich zu den Franofen geſchlagen / denen 
man ͤbel mitfuhre / wann man fie ie ertap⸗ 
pen konnte. — 
ed MET, Septemb. hatte fig in Lon⸗ 
degn ein trauriger Fall bey einem ange⸗ 
5 Bellten Schauſpiel begeben / indem der 

Ritter Thomas Anneßtrong / und ein 

Junger. Edelmann Scroops nad ang 
gepflognem Scherß/ endlich fo weit kom⸗ 
men / daß bepde vom Feder zogen und 
3,5 Jener. gemeldten Scroops Dergeftalt mit. 

dem erſten Stich traf /. daß er alſobald 
a an der. SteRe fode blieb, L 
vr Den ıı. dito hielte der im Grafen 
— bins ſich —5 Kaͤyſerl. a 





n_ 
— ee 


— Wi. Zehen heit, — 313 
mid htigte Herr C Sompriht/w wegen ver: 





fhlidener von den Allüirren gegen die 
Fan oſen gehaltener Siegerfolgendts . 


Freuden⸗-Feſt: Seine Excellentz fette 


ein trefflihes Nachtmahl in Prinz; Mo⸗ 
rigen von Naſſeu Haus an / wobey alle 
Geſaudte von des Roͤm. Reichs Bundd⸗ 


genoſſen / amd die von denen Herrin Ge⸗ 


1. 


neral Staaten Abgeordnete zugegen wa⸗ 


ren Es gienge alles mit groſſem Gepraͤn⸗ 


ge u / und gabe hochgedachter Herr 


Öaitgeber an unterſchiedlichen Orten be⸗ 
fonderg ein Zuckermahl und Collation. — 
Auf hey den Ecken bes Viverbergs ſſuund 


ein Anahl Pechtonnen / zwiſchen welchen 
12Canonen / und in der Mitte ein bren⸗ 


* viereckigtes Bauwerk oder Geruͤſt / 
— ward. — 


wel Jar 
einen (nik N) 





Degen’ undaufdeffen Epige eine Kaͤh⸗ 
ſerliche Crone hielten. Nach dem He | 


mar auf vorerwehntem Bauwerck di 
Schrifft zu leſen: Me : 


PA 


je 
9 
u 


; oeſchehent bey bir og min und A lolchei⸗ 
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PARIAT VIETORTA ORTA PACEMI 
Deir Sieg verleyh / 
Daß Friede ſey. — * 


Sim ertsftunde: 


Armainmanibus ;. Pax invoris. . 
De Waffen find in Dänden/ inet 
Gott woll den Frieden ſenden! 


Dieſ⸗ Schrifft befande ſich auch Überder | 


Tafel⸗da das Bancquet gehalten: wurde / 


mit ſchoͤnem Blumwerek unter einem 
Bogen. Ayf einer andern Seiten war. 
eine. re liche. Spitzſeule oder Pyra⸗ 
mis / sehr zierlich mit Fahnen und andern 
ZTriumphzeichen ausgeſchmuͤcket / welche 
ſich auch auf den Glͤſern / woraus die 
Geſundheiten der Reichs: Werbundenen: 


Armeen getruncken wurde / mit vorge⸗ 
henden Schrifften vorſtellig machte. Eo 


fange dieſes Freuden mahl waͤhrete / wur 
den die Canonen zu unterſchiedlichen 


mahlen unter dem Troompete ⸗Schall / 


Trommel Klang’ und anderer Spielen/ 
und zwar / jedes mahl bey jeder Geſund⸗ 
heit dreymahl losgebrennt weldes auch 


ben 
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den oben» wolgemeldter Herren Säfte, 

Nach vollendet.r Mahlzeit begunte man 
die Feuerwercke mitten auf den Berg; 
anzuſtecken / welche mit Berwunderung 
Aller Zufchauer fehr mol abgienger. Ders 
gleithen Freudenzeichen waren auch m 





£onden bey vielengefpüret morden/nadye | 


dem die Zeitung von Eroberung Der 
Stadt Trier eingelanget / ſo daß au) 

die jungen Knaben offentlich bey der 
Voͤrſe ein Siegesfeuer deswigen ange⸗ 


Nunmehr als ben 12. dito wurde Ih⸗ 
rer Rom: Kayfı Majeſt ernſtlicher Will 
und. Befehl von ſchuldigem Gehorſam 
der Reichsvoͤlcker zu Regenſpurg eroͤff⸗ 
net folgen den Innhalts: Aus der Roͤm. 
Känfer. Maj ugegenwaͤrtigem Reichs⸗ 
tag. bevollmaͤchtiaten hoch anſehnliden 
Prineipal-Commifhri, des Hotwürs 
Digften Fuͤrſten und Herrn / Herrn Mare 
quarden / Biſchoffen und Des H. Roͤm. 
Reichs Fuͤrſten zu Eychſt Ar den: 9: hu’ 
jus ert heiltem decrero; haben. Chur Fuͤr⸗ 
ſten und Staͤnden die'gs Orts anweſen⸗ 
ve Raͤhte / Botiſchaff er und Geſandte 
BEI TE v 
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mit mebhrerm erſehen / welcher geſtaſten 
juͤngſthin in Paſſierung des Rheins bey 
A \ Stroßburg / theils der Reichs Crayß⸗ 
WVoͤlcker mit uͤberzug hen difficultiret / 
andere. aber ſich Derentwillen gar abfenti⸗ 
ret haben/ und was allerhoͤchſtged. Kaͤyſ. 
Maj. beſagtem Reichs Convent dißfalls 
vorzuſtellen allergnaͤdigſt anbefohlen. 
Gl ichwie nun ſolches in behoͤr ige De⸗ 
liberation arzogen / und in alle Wege 
vor noͤhtig erachtet wor den / beruͤhrter 
Unerdnung dergeſtalt su remediren / Das 
m: von ernannten Reichs⸗und Crayß— 
voͤlckern ber, Generalstät ergebende Be⸗ 
fehl jedesmahls der Gebühr vollzogen, 
und die Kriegs» Operationes-mit deflo 
beſſerm Nachdruck fottgeſetzet werden 
moͤgen. Als hat man vor gut befunden 
und geſchloſſen/ hoͤchſtged. Kaͤyſ. Herren 

MPincipaln Commiſſarii Hochfuͤrſtl Gn. 
wie hiemit beſchicht / gebuͤhrend zu erſu⸗ 
chen / bey des Herrn General Reichs⸗ 
Feldmarſchalls Fuͤrſtl. Durchl; die Erin⸗ 
nerung zu thun / daß wofern dergleichen 
Renitentz ſich ins kuͤnfftig weiters zutra⸗ 
gen ſollte / dieſelbe Krafft — * 
we | om⸗ 








— —— 


Achter tee chein SELL, 


— und DR een nady 
die widerſpenſtige Dusch gehoͤrige Res 
ſtraſſungemittel zu ſchuldigem Gehor⸗ 
ſam anhalten wollen. Welches hoͤchſtg. 
Kaͤyſerb Herten Principal⸗Commiſſarii 
Hoch fuͤrſ Gn. Churfuͤrſten und Staͤn⸗ 
den anweſende Raͤhte /Bott ſch affter und 
Br‘ andte hiemit gebührend unverhalten 
wollen / dero fichbenebenft beſten Fleiſſes 
und geziemend empfehlen esse 
Deatarar TR 
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Den 13, ‚dito hatte der Obriſt⸗ Wacht⸗ — 


mife Srafs von Kopftein eine Frantzoͤ⸗ 


aber nuretliche zu Fuß eingehotet, weiche 


zuruͤcke geblieben / und eine Bruͤcke ab⸗ 
werffen ſollen davon g. gefangen wordẽ. 
Den 14. dito wurden in Neu⸗Engel⸗ 
land / und zwar in Barbados 17. Scla⸗ 
ven mit dem Tode abgeſtraffet / weil ſie / 
Ihren Herrn umbzubringen / ſich zuſamm 
verſchworen hatten / des wegen etliche von 
—* alachintet 1 etliche verbrennet / : 
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etliche auf andere eife nach ife mach Berdiem: 


ften zur Straffe gezogen / auch wach der 
Zeit andere mehr daſelbſt zum Tod ver⸗ 
urtheilt worden. 


Die Franktzoͤſiſche ——— zu Si 


denhofen hatte den 15. und 17. dito dr 


nen Aemtern Grimberg / Dacdftuhlt 
Schaumburg, Freudenberg und Saar 
burg die Contributiones wieder ange 
Fü det / und zwar auf ſolchen Fuß) wie 
ſie vor dieſem bey den Frantzoſen dahin 


bezahlet worden / hatten gleich datauf 4. 


Mann aus der Loßheimer Pfleg gfaͤng⸗ 


lich hingeführet/ welche fie nicht wiedet 


los geben wollten / bis fie Die Quittungen 


beygebracht / welcher geſtalt Die jüngere 


Conttibution ‚abgetregen worden. 


Umb dieſe Zeit / nemlich den 16, Su 
re Runden 6, Negimenter von der 

Koͤnigl. Dähniften Cavallerie ſo nahe 
unter den Stuͤcken der Stat Wißmar 
daß ihnen mit Stüden fein Shade 
mehr Fonntezugefüge: werden ; es wur⸗ 
de ſtarck miniret / und gefuchor Die Ca⸗ 
nal n uſinden / word rch ſie friſch at — 
er in * eu belatuen/ unn hun 
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nu nernehme: hab 
Im Stifft Bremen gieng alles den 
Allirten ttefflich glücli.b und tool von 
| Band Dannnahbem Be Shwedifhe : 
—— soo. Mnnitarck/ su denen 
oupernenr zu Stade mit ohngefehr 
nn Reutern ihnen jun Succurs g 
a ſich wit Den. Siſchofl Münfierte: 








(den fo augen über Der Weſet arlegen | 
in ein hefltiges Shifl nsingelaffen/mae: 
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neur ſich ſehr alteriretiund darauf ſo fort 
RP nachdem Dtreröbergretiriret. Der Bir 
5 Sof ware mit den ‚ChursBrandend 
brunrg. 3000, Mann / Hollaͤndiſche 2000 
und Daͤhniſche 7000, und alſo 18000. 
Main ſtarck. Der General⸗Major 
Bauditz / welcher nunmehr Gouverneur 
im Oldenburgiſchen Lande ware war. 
auch mit vorgedabten 13000. Mann 
mmit Bremer⸗Eichen den 16. dito ü ber Die 
Weſer nach Buͤren übeegeſetzet / woſelbſt 
ſie in klein Lager machten. Nan ſahe alſo 
im Stifft: Bremen faſt nichts anders / als 
Reuter und Proviantwaͤgen / und muſte 
die Stadt das Proviant austhun. Der 
Biſchoff hatte ſehr viel Stinck Potten/ 
auch halbe und ganze Carthaunen / ſo er 
vor Groͤningen gebrauchet / ben. der Ar⸗ 
mee. Hierauf wurde dle Burg / nach ei⸗ 
ner Belaͤgerung von 24. Stundẽ / durch 
N HSineinwerffung einer Bomben / welche 
des Commendanten Haus gantz umbge⸗ 
5 e worffen/ auf Gnade und ngnade den 
77. dito erobert / und darinnen viel Pro⸗ 
— er Munition und 25. Stuͤcke gern 
— en. 
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den: Die Dber:Dff'cier liefle man frey! 
abmarch iren / / die gemeine Kinerhteaber 
muſten ſich alle unterſtecken laſſen. Die 
Voͤlcker waren hier naͤchſt wieder zur uͤcke 
auf Rollenburg und Ottersberg marchi⸗ 
ret. Vor Carleburg hatten die Chur⸗ 
Brandenkurgifche ſich mit dem Regi⸗ 
ment de la Marine und 150. Hollaͤn di⸗ 


ben Mufquetirern ans Land geſetzet / des 
Feindes Brandwachten fortgejaget / e 


Dit zweymal aufgefordert / und im Lan: 
de Wurſten eine Biertelmerle davon an 
einem ſeht vortheilhaff igen Ort poſto 
gefaſſet / darauf die Schweden ausge 
fallen / jene wieder hergus zu ſchlagen / 


waren aber mit Verluſt 100, der Fhri· 


gen zuruͤcke getrieben worden / und haben 


(de 


Aa / wie auch unterſchiedliche 


jciers / fo. theils verwundet / und viel 


gene gefangen hinterlaſſen muͤſſen. | 


In wiſchen wur de auch das Schloß Ko⸗· 
denburg mit Accord erobert / Otterberg 


J aber / nachdem ſie einige Pomben hinein 
geworffen / und den Flteken in Brand 
geſtecket / ſo oͤber die Helfte abgebr annt / 


4 
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und darauf anihroneer sinhefammunenvak ; 
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les / wa fie ia Kaffen bekommen / gie 


dergemachet. 


Als dieſes im Stifft Bremen vor gien⸗ 


ge/ hatten ch. den 20. Sepremb. 2. reiche 
Juden im Eifaf unterftanden 3:Schifle 
mit Früchten beladen nad Phinppsburg 
zu bringen /melche Dann auch fofort vor 
Speyer angelanget/und mit. Schiffen 
naher ged achtem Philippsburg abgefahr 
ten? Das Dritte Schif aber ware daſelbſt 
ſtehen g.blichen / mail der. Schiffmann 
fich geweigert dahin zu fahren / unter dem 


Vorwand / weil er ein Burger aus der 
Reichs freyen Stadt Worms / er folches 


nicht verasst worten koͤnnte. So bald die 


Phil posburger ſol hes innen worden! 


hatten fie ein Parthey auscomm andiret / 
bemeldtes Schiff adzuholen weil aber 
Die Reichs · Trayßvoͤlcker dar zu gefoms 
men / hatten ſie die Frangofen wieder 
aus dem Schiff und in die Flucht getrie⸗ 
ben. Und obgleich die Frantzoſen her⸗ 
nach wieder und aufs neue aͤngeſetzet / 
wurden fie doch nochmals repouſtret / 
und mil. Hinterisffung etlicher Todten 


und? Verwundeten heimgetwieſen. 
| Umb 


Abbter Theile” F — F——— 


BT * — waren auch erliche 160 
Känferliche su Pferd über ihre gemachte 
Schiffbruͤcke auf die Philippeburger 

‚Seite gekommen] und harfen ſich in das 

| —— Bad. Dur lachiſche Schloͤß⸗ 
lein Staffutth /z3. Stund oberhalb Phi⸗ 
lippsburg / einlogiret. Deſſen aber unge⸗ 
achtet / ware den 21. dito ein Philipps⸗ 
burgiſche Parthey bis an di: Eng nach 
Muͤhlhauſen / gegen dem Wuͤrtenbergi⸗ 
ſchen gegangen / und hattedengrenherin 


von Hohenfeld 4. Pferde ausgeſpannet; 
weil aber die Bauren ſich jufammenrote · 


tiret / und etliche von denſelben erſchoſſen 
worden / hatten ſie ohne fonderbare Ver⸗ 
richtung ʒuruck kehren muͤſen. 
Der Printz de Conde I:g umb dieſe 
Zeit noch in ſeinen alten Quaͤrtiren / und 
ließ alles Getraid aus den kleinen Oer⸗ 
tern nacher Breyſach führen. Man zahl⸗ 
te zwar das Malter Weiten vor 3 Rthl. 


das Korn fuͤr 3. und ein halben Guͤlden / 


nichts deſto weniger wurde alles aufge⸗ 
zehret. Ei wurde mit 1200. Many dela 
Maifon du Roy, aufs rieue verſtaͤrcket / 
und maren Lie —— ſehr Din xl 
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| Dingert weil fie das vol: Eand hinterſich 


AS Seine. Hoheit der Prink son gi 
ranien ſein Luger zwiſchen St. Truyen 


und Tongernhatte/ lieſſe Monf. d’Efrä- 
des z00. Reuter aus Maſtricht gehen / ge⸗ 
‚meldte Armee zu recognoſciren allein fie 
wurden den 22 dito ſaͤmbtlich geſchlagen / 
alſo daß nur etliche wenige in Mafriht 


V444 


wieder zurucke kamen. 
ir wenden uns aber auch einmehf 


zu Ahr Kin. Maj. in Dennemard;und 


berichten / was ders Verrichtung umb 
Diefe Zeit geweſen. Es waren nun den: 


- 21. dito Ihr. Koͤn. Maj. Durch gefährti' 


che Wege bis nah Walterhagen avan’ 


ciret / und: die Wacht daſelbſt gebheden. 


Den 22, dito waren fie wieder daſelbſt 


aufgebrochen / und bis nah Lihnitz ge⸗ 
kommen / hatten ſſch auch neben der Hof⸗ 

ſtatt einlogiret. Die Armee campirte vor 
dem Stock gerad gegen Diemmgarten 

über / woraus Die Schweden zwar viel⸗ 
faͤltig Feuer auf ſie gegeben / aber feinen 
andern Schaden gethan hatten/ als dah 
4 er Mufguetiser den Kopf rt 
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re — Maj ſt ware — Pop. 
felbiten. etliche mahle fehr nahe geweſen / 
und des Orts Gelegenheit conſideriret. 
Man ſahe auf der andern Seiten bald 
viel bald wenig Volck / weil die Feinde 
ſich beſorgeten / es moͤgten die. Daͤhnen 
durch den Moraſt einen Weg durch die 
Recknitz finden / und ihnen unvermuht⸗ 
lich auſ den Hals: kommen. Obgleich nun 
die Schweden daſelbſt ziemlib ſtarck wa⸗ 
ren / hatte doch Ihre Koͤn. Maj. den fe⸗ 
ſten Schluß geſaſſet / den P :Bentweder - 
mit force zu attaquixren oder dardurch 
die feindliche Macht an ſich zu ziehen da⸗ 
mit der Chur⸗Fuͤrfſt von Brandenburg 
Lufft bekommen / und deſto beſſer ſeiner 
Seitein Pommern durchdringen moͤgte. 
Den 23. dio nachmittags: umb 1. 
Uhr ware Ihre Churfuͤrſtl. Gnaden von: 
Trier glücklich wieder zu Ttier angekom⸗ 
men / darüberfelbige Buͤrgerſchofft / und 
anch ſonſten jedermann / hoͤchlich erſreuet 

ware. aa Se 
‚Die: Unruhe: in: Bretagne. ware den 
24.ditonad) Ankunfft 4000; Mann Koͤ⸗ 
niglihen Milige gängtic geſtillet / indem 
eine 
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RR unfft aus dem Mo re ; 

terdam rund all feiner Chargın bon 
Briögen’ weil er gut Witt ſch⸗ entſctze 
hernach aber wieder als eige qu icſen 
Br reſtituiret wurde Aieß es ſich 
Notrerdam einer gefaͤhrlichen Biber 
lion an⸗ indem ſolchem Verfahren ſoce 
non den Cantz in als vom Bere fehr mi 
derſprochen worden/bienffentlichnang® 
geben / daß Der Print nicht Mae habe? 
‚ihn zu reſtituiren / dann Diefesii- Frida 
‚ihr uhraltes Derfommenund Recht sc) 
wurde ehblich folder: Aufftardststenld | 
licher fich angefangen, auch pat wi 
ber geſtilt De. 
Bor Sarlöhure hieng es 3 ————— 
: ‚Holländern und Dahnen nicht um be⸗ 
ſten / dann ab ſie gleich / wie auberein 5% 
— — von den TE 
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ds über — Boandenburgikheb ons: . ı 
nen dorthin geſchieket Wie im dier —0 
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der gueiche kame / daß eimige Bene Bahn =) 
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basorhalfender daßesein Ausfhugaug: | N 
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pirets hierauf in Gottes Namendasbing 

marchiren / maſſen er mit 
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I  pagnie- an: darauf, 9 (af En 
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uitt des Woͤrder Teiches geko wen 
hatten ween Schildwacht en an felbigem; 

BBtt geſtanden die davon lauffen we 
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volte ſich darauf wieder zemücke gehen‘ - 
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„rungen gefpüret/und fontemanansalen 
Amſtaͤnden merefen/daßder Muhtumb 
‚ein groffes. gefallen / indem die an Sch | 
und andern Mitteln unglaublich ausger . | 
Fböpffte Untertbanen nichts lieber , ala - | 
einen guten beffanbigen FereDen/münfhe | 
‚ten. Der Koͤnig hatte Dosumahl im ligne | 
cke/ neue. Fdtera gu verificien/umb dar | 
durch ein zroſſes Geld zu verſamlen / einex 
u GBiederbeſtellung der 3. Schenmeifler 
— EN D-v = von 








36 Des Zollindiſchen u 


von dem Königl, E par Porte ein ans 
ders vor die Schatzmeiſter des Parties 


Cafucles, und. eins: vot die Creation von 


11. Königl, Secrerariis. : 
Regen des verfiorbenen Herzogs von 


Lothringen egte der Frantzoͤſſche Hof 14. 
Zagelangdie Trauer ans welcher / Krafft 


feines legten Willens / dem Hertzog Carl / 


feinem Vettern/ das Herhogt humb Lo⸗ 


thringen uͤberlaſſen / und den Prinzen de 


Vaudemont ſeine Paarſchafft verma⸗ 
chet. Er hatte rs. Millionen Contanten / 


ohne die. Kleinodien / deren eine groſſe 
Menge ware / hinterlaſſen. 2 


Diein Trier überdliebene und in Paris 


i Bee u, 


— — — l 


angekommene Frantzoſen waren daſelbſt 


vom Hof verdammet / umb ihr Leben zu 


ſpielen / vnd hatte von 40, zu 40 einer hät 


gen muͤſſen: der Urheber aber von ſolcher 
Stadt Ubergab / und welcher den Duc de 
Crequy bedrohet/ ware lebendig gerädert 


worden. Die iyr Leben mit dem Spiel 


errettet / wurden abgeſchaffet / Die Keuter 


und —— aber unter andere Regi⸗ 
menter verſtecket. 


Als umb Die Zeit Dir Stadt Stab 


— — — — — — 


a — 


— 
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Eonde gethan/ hatte ſelbige kein Gehör 





erlanget / ſondern von gedachtem Prin⸗ 
zen durch einen Officier vernehmen nuſ⸗ 
fern Es habe die Stadt Strahßburg ſei⸗ 


nem Koͤnige ſchon etlichmahl mit der m⸗ 
partheyligkeit oder Neutralitaͤt eine Naſe 


edrehet / ho aber der Stadt wicht. mehr | 


‚ögefkattet werden ſolle / dero wegen ſie ſich 
ein und fuͤr allemahl zu 





die dam —S———— Ä 


der Bolten und Schang leich wie 
‘au den Kaͤhſerlichen unter dem Schein 1 






‘der Neutralität ‚gefehehen Jin der 


5 einraͤumen wolte oder —— \ 


letztern Fall er ſie dergeſtalt um Wil⸗ 


bringen wolle / daß ſie Dein Rear 


Madht und Gewalt in kut em erfahten 


folk." RI STIER 


Die Känfenliche und: Daͤhniſche ffüns 
Er dem aunsch vor Damgarten yoribfee 
und Demmin/ und wehrten febigefih 
gus der Maſſen ſehr/ wie dann Die pen 
Dammqarten in dem Daͤhniſch en Quar⸗ 





tier zu Riebnitz durch die Haͤuſer ur 
— geſchoſſen. Es hatte aber A 





NET 36 ¶ Des Hollaa diſchen Löwene " _ 
den Leuten / welche.eben in der Kire 





. + » 
s REN IP 





‚waren? feinen Schaden gethan 6 

hatten auch nabe bey dem König eine 
Kapıtain die Patte von dem Kopf $ 
| ſchoſſen. Die Daͤhniſchen hingegen fi 
djeten auch nicht/ ondern ſchoſſen mit il 
9 ‚ten Stücken unau unaufhörhieh.: Sie haıtı 
irE fehe viel Faſchinen in den Moraſt 





al worffen / Darüber zu paſſieren. Es or 


bereits von ihnen: in. Die "300. gemein 
Knechte geblieben. / und empfanden d 
Nähen. 2 den. erlitsenen Schaden we 
— 

Die Königliche Botnifhe SKefolution 

| fo ShreMaieflät gefaſſet / dem Feind un 
dieſe Zeit entgegen augehen / / hatte ſo vi 
Notzen geſchaffet / daß der Feind foball 
er von dero Annaͤhe rung Macheicht befom 
men’ das Schloß Buczacz / fo er ſchon⸗ 
age her Heffürmet gebabt/verlaffen/unl 
biß unter Trembowla die benden Beſtun 
gen Jaßlowiec uud Jagelmece vorbei 
-dangen.: Damit'nun ander auch Trem 
bowla nicht in der Feinde Händeg:rahter 





4 moͤgte / fo hatte ber Königfeinen ‚geget 
a nn ra ne verändert, 





SR u 





amd ich Ind ichnachobgen obgemelt — en: 
daſelbſt auch noch den Feind. angetroffen 7 
und ihm eine Bataillegeliefert/ woriunen 
‚der Türken ben 15000, auf der Wahl 
ſtatt / der Polnifchen aber eine geringe An ⸗ 
zahl geblieben Die Gelegenheit / ſo den Koͤ⸗ 
nig bewogen / ſich mit Dem Feind im Feld 
einulaflen / folle dieſe geweſen ſeyn / Daß 
Ihre Mojeſtaͤt zuvor einen gefangsı 

Tuͤrcken hekommen welcher ausgeſagt/ 
daß die Tuͤrcken und Tartarn untereinans 
der / wegen ber ungleichen Austhe lun des 
Menſchen Raubes / den fie zu Podhaiec 
‚genommen, uneind worden. Sonſten wa⸗ 
‚re der Obriſt Leutenant Korffdem Bullis - 
baß Des Doroſencko Obriſten zusadihin 


eingefallen / hatte ſothane Rebellen auss - " 


gehauen / und die Stadt ſaint dem Schlßz 
eingeaͤſchert. 

Zu Anfang dieſes Monats kamen etlis 
che Armenifche Kauffleute: von Adrianee - 


pel nach Venedig / die muften nidtgenuge 


ſam von der Pracht / fo bey der Hehrath 
and. Beſchneidung der Kinder des Türe 
ifihen Keyſers allda getzieben nworden 
au ——————— reſchchne 
a vi 6 
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Clementina / Anna / Gabriela’ 
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64 Des 2 SellinbiteRen 


— 


die ausdem ganken TiirefifchenReihim or 

überaus prächtigen Gefolge und Kleino 
dien allda erſchienen ware unaus pr 
lich / vor allen aber Die ſo wol den Br 
ſchnittnen / als dem neuen Getraueten on 
jedweden gethane Präfenten übermäßig 
und uͤher derwuhten groß geweſen; Al 
Bandwercker und Nahrungen harte 





Auch Dart contribuiret alſo / daß. ei 
gemeiner Armenianer 60, Rebe 


‚Daru bergeben muͤſen.. 

Demnach der Srundgütige Gott 3% 
re Muieflärat die vegierende Känferinn, 
Den 1. SNetober ihrer getragen Lelbes 





frucht gluͤcklich entbunden/ und’mit 
\ner molgebildeten Princeßin erfreuek/al 
ware diefe' des folgenden Tages’ durd 
den Päbftlihen Pottſchaffter Mer 


Albericigetauffet/ und Maria Jo 





Franciſca⸗Dominiea / Therefia ee 
Placida genennet worden und hatten ſo 
chem Tauff Gepraͤnge alle Edle von Hai 
ten und Damen in koſtharem Ren 


i auf en ee 


- 


— —— — 








Fan 7 Dich — die ——— R 





a —— das Haug Klempenau 


Treptau in Bor Pommern engenon®. | 
men’ jenes ware mir 25. Mann befektger - | 


weſen; Den Paß Preſt hatten Die 


"Schweden felbft verlaffen/hattenalfodie 
Chur⸗VBrandenburgiſchen daſelbſt — 


liche Progreſſen. Die Daͤhniſche und 


Kaͤhſerl hielten indeſſen die Schweden in | 
‚der Arbeit} dem Ehurfürften frene Haͤn⸗ 
de in Pommern zumachen. Die im Klens 
penau gelegene Schmwebiige Itatienat, | 


Mölcker waren dafeibit alle nieder ge na⸗ 
chet worden. "© 


Den 3 Dito vude eine Stangäfifche 5 
Partheyy fo über den Rhein fehen wellen/ - 
umb das Städlein Herbulsheim auszus 
pluͤndern und in bie Aſche zulegen. son den = 
. Mlürten attaquiret / die meilten daooneps - 


ſchoſſen und niedergemacht der Reſt ges 


fangen und das Schif in ſtuͤcken — 

Zu Anfang dieſes Monats hatte Der - 
Herr Gen. Major von Schwerinin aller . 
Stille einen Fahrzeug beflehend ohngen 
fehr in 30, Bohlen zuſamen bringen/imd. 
ſo diel moͤglich durch fleißiges Pariren 
Sper⸗ 








| reiffenberg verduͤten on laf 

‚Peine Kunde ufft som an — 535 

Deſſeinen moͤgte zum Feind hinübe * 

ua 4 —— 
und Schliebiſche Regiment/ 

chen der Obriſte Wachmeiſter Netelho 

Hebitdenen unter ſich habenden Meute 





J z "besnderttwordenfi ch auf das Rendevo: 


zu Canin uſtellen allwo wolgedacht 
eneral Major von Schwerin benel 
J Compagnien zu Fus aus der Veſtun 


Solberg/ Siuͤcken umdeinem Mr 


bey ſich fuͤhrend wie auch der Dbriftste 
tenant Mannteuffel mit 50 Pferdei 
und: Capitain Groͤben mit 60 Drag 
nern eingefunden / die Boͤte wurden a 
MWaͤgen fortgebracht / und haftermana 
 fanglich eine Mine gemacht 7 beyder 2 


. seno/ allmo Die bequemfte tiberfahrt 


Aberzuſetzen zudem Ende dann allerhat 
Bagage und andere Waͤgen auch eini 


| N | a “ Sruppendes Orts ſich genaͤhert inzt 





Ichen aber wurde mit dem Fahrzeug vi 
dem gantzen Corpo ein anderer We 
verdeckt und in aller Stille‘ — 


wm TEE Fe 
’ e * 





nacher dagig genom — Tb Dortei 
Eye — zwiſchen b Kr | 
und : fern und ein hatten Grund befande wi 
ind chefehr bequemlich zum aus undasl 
ya ben geweſen· Alhier waren Die DBötein 
bpicher Eil und Etille aufs Waſſer ges 
u bracht: worden / daß/ ob war an jener. Erb 
a fen vom Feinde Macht und IBachrfeuer 
ae "ghalten warden / ſie es dennochnidht mas 
oh! — innen worden’ bifdieeuffeuterfugens 
al de 200. Mann unter dem Dbrifln dh 
hin hendorffbereits Die Mitten.des: Wafırs RS 
crreichei / worauf zwar non Denansgefichs 
ie geh feindlichen YBachten/einige2iuruflune | 
genund Schüſſe geſchehen / man hotte ſch 
St — bergen sg — — 

















ve — Sen welcher. — 
J “bey Der. Divenower⸗ Schantz obfetpitet) 
f — "nd 


f — Des Zotänpifeben 2 öiwens 









und verwehren woſte den oß abiuf ang 
den’ daß er ſich nicht gach der Stab 
Wollin ʒiehen / und durch ſine beh ſichha 
bende Compagnien u Pferd dieGyar 


9 ) nifen verfidechen mögte: Als ſld 


ſchehen/ ——— eneral Majo 
Schwerin / benebenſt dem Ohriſie 
wbendie Nacht uͤber nach der Dibe 

no gegangen 1 hatte des Morgens di 
Schantz aufgefordert / und fi) Furgdai 
auf der Commendant /ſo ein Leutenant 
auf Gnad und Ungnad ergeben muͤſſen 
weil man keinen andern Accord hatteeit 
gehen wollen; Die Gemeine wurden un 
tergeftecketr Der Peutenant: aber freygela 
ſen und die Schange mit den Schliebi 
beſetzet Im wiſchen aber hatte der 
Leutenant Iſenſee ſich aus den "Staub 
gemacht / und nach der Inſel Uſedome⸗ 
tiriret / man hatte ihme war nachgeellet 
er war aber ſchon heruͤher geweſen un 
als man gewiſſe Nachricht rrhalre dah ei 
Schif mit Secours nah Wollin unter 
wegens waͤre/ und bereits in der Schwin 





Ei 3 ſich ſehen lieſe / hatte man Die Poſten a 





— wolbeſetzet / und Darauf u 











! Be — nachder Stadt;g 
foendei,dadinn nach gehalten, — 

raht reſolviret Pe Stadtzufkir 

men’ ehefolcher Entfagarrieivin met tes 





Woraufin aller Stille ins Feld geruͤcket/ 
und jedes Regiment in 3. Theil ge ehet/ 
worden’ wie ſie n dem Sturm folgen und 
N) Feund ren ſolten da Dann andreyen 
Octen am Schwein Thor / als vondenen 
Bruͤcken zwiſchen 
Bollwercken / von denen Hohendorfifchen - 


Colbergiſchen unter der 





aufs Bollwerck zur Rechten von Denen 


Schlieb ſchen aufs Bolln erck zurLincken/ 


nit eigen Veur un ſolntion auge⸗ 


ſetzet worden deß in einerg oſſen Dixteb 


ſtunde unerachter der Fend unaufhoͤrlich 


cononiret und Feuer gegeben die Graben 
— die Waͤlle erſtiegen und das 
Thor eröffnet wordeny. welche gluͤcklche 





Eroberung der Stadt Wollin da 


ctobr. umb 3. Uhr Morgens gefcheken, E: 
Von den Dahnifchen wurden nichtmehr 
als 3. Todte gemiſſet / und einigebleflieent / 


worunter der Obriſt IBachtmeifter Ps 


— * — 


venheim und Hauptmann Klieſt; Der 


Schwediſche Commendant —— ; 
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— dem Wal erſchoſſen / deſſen 
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Eat — — fen Ditek | 
welches auch Dergeltalt glück u $ ab |) 
| 908 in vollen Brand geniehne, darauf dann 
— ——— daraus de 
den MNoraſt ver lefen von dehen verſchied 
nem retirir en erſchoſſen worden Darauf 
wurden ſofort von den Brandenbseirige 
commendiret / daſelbſt poſto u faſſe/ || 
ches auch glücklich geſchahe und verhaue⸗ 
ten ſich dieſelbe aufs beſte weil dieSd ll 
den noch ween Abſchnitte unten am Bere sl 
‚ge hatten und unnachlaͤßig ansihtenauf 
demBerge habenden Canonen ſo wo au 
die Brandenburg in ieSchanse/akau | 
u die ſo ander Brückearbeiterenghop 

Wie ſie aber ſahen / daß man ſi ir nf 














‚nen exleget sundennhaben fe fich: in hoͤch 
ſter Confuſſon eine. 
| — en 
| Wwelche manſ 
— —————————— 
Schweden opirnattiren wollen ed te | 
möglich gemwefen: / ſelbige zu u 
wel der Fluß mehr als Plauentief· nd 
darzuvonbeyden Seiten eingiemlich groß 
fr Moraſt. S Churff. Durchl hatten 
‘zus gleicher Zeit den nein): Lentenat 
h —6 an: den Stolpiſchen Puß nd 
‚den Obrifi Leutenout Geaubckow an dn 
Daraniſchen Paß geſchicket umb nur 
‚fauffe Attaquen zu thun / und der Shne 
den Force zu diſtrahiren; Es habe huen 
“aber dergeſtalt geghietet Daß Sie du) 
aus bietenbenben Paͤſſen den Feind getriee 
ben und Th derkibisen bewaͤchti 
daß auf einen Tag drep confiderable sap 
Rainer Chur: Darchl er gegange 
Ware alte das.nanke —— 
auf die beſten Piäse offen: Se — 
IE un 















Durht, tiefen ihre ihre Krüce Tee äne u | 





ſchlagen / umb gegen Trib ed Dar 

Erg zu gehen umb ShroKönigl, Mr 
FURL 

von din Seiten die Thuͤre zu oͤfnen 





“Den Dito ſandte der Vbrifie De⸗ 
genfeld einen Trompeter in Wihmar / und 
begehrte auf. Cavalliers Parole des ans 


dern Tags umb 10. Uhr mit einigen weni⸗ 


gen Perſonen in Wißmar bey St. Ja⸗ 
ob zu kommen / und fich mit einigen Obri⸗ 
“fen zu beſprechen; Worauf aus der Be 
MNung der Graf Garolsfon der Obriſte 
Tungel Obr. Leutenant Fropy: Mair 


—— nebenft ihren Dientrn gu hnen 
hinaus geritten; wie ſe nun in wey Stun 


ben zu Vſerde beyein anter gehalten, 


de ein Gejelt / nebenſt Wein und dracia⸗ 


menten hinaus gefandr / und tracticten 
ſich untereinander biß in den finſteen Abend 
mb 7 Uhr / worauf die Daͤhniſche den 
Wihmariſchen Gouverneur / Graf Carl 
on / und MajorLömwenjedeneinenichönen 


‚fetten Ochſen verehret / und waren: alfo 


* einem guch Kauf von einander ge⸗ || 


dan. | Kr Kid N BREMER i J * 


eis ' Nach⸗ 


ennemarck undden — 5 


B m — — = 
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ad wider. Durch gegraben / und Daraufein 
General: Sturm hatte. erfolgen follen? 
wurde endlich der Schwediſche Commen⸗ 
dant von der Burgerſchafft zum Accord 
vermoͤgt / weiber in folgenden Puncten 
beſtunde: 1. daß die National⸗Voͤlcker 
mi fliegenden Fahnen / Sack und Pod 
abziehen / und nad) Stade cosoyiret wece 
den follen.2.dieTeurfihen aber / denen 
ſerl avocatorien gemäß die Schwediſchen 





aber der Belaͤgerten Stemdamm mit 
Lauffgraͤden biß vor den Gansthore durch 


Dienſte verlaſſen / und entweder unter ei⸗ 


ner Parthey der All irten ſich unterhalten 
aſſen oder wo ſie nicht Luſt haben zu die⸗ 
Nnen mit einem von ihrem Capitain ertheil⸗ 
en Abſchied ihres Weges gehen mögen.3. 
denen Aussichenden 2, ne 5 


4 
FF 
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a ee — — 


an — — — ne 








— Beh, SER we: 





—* * der Stadt 
aber die Privilegien / ſo ſie unter Biſchof⸗ u 
lichen Regirung gehabt / gelaſſen. In ge⸗ 
dochter Stadt wurden 24. eiſſerne Sid 
cke 120. Tonnen Pulver und andere 


Mumntion nach Advenant gefunden: Ob 


wol der Commendant gar nicht geſinnet/ 


geweſen zu accordiren hatte er doch end⸗ 
lich darenn conſehtiren muͤſſen / weif nicht 
allein die Buͤrgerſchafft ſchwuͤrig⸗ ſondern 


auch die Soldateſea dem —— | 





neral⸗Sturim nicht Be 
In waͤhrender Belaͤgerung war in ver 


Stadenut einer / vor ver Stadt aber 15%“ 










geblieben; Es hatte aber Seine Hochfte 
Durchl von Zell der Menſchen auch Jege‘ 


gefchonet :- Dann wann Feuer darinmern: 


geweſen / hattẽ ſie fo Tange mit dem Schie 


ſen innenhalten laſſen / und alſo den Held 
gerten Zeit zu leſchen gegeben: Dieſes wa⸗ 


re der Buͤrgerſchafft kund gemachet aber 
auch mit Schaͤrffe gedrohet re — art. 
man es nicht erkennen wolle. Sobät 

Buxtehude in Accord getretten / 
man darauf gleich “7. Regimenter nach, 
Stade commanditer, Nicht tang her⸗ 





vr er R — nach A 


— 
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376 Des Hollaͤndiſchen Köwens — 
nad) war auch Bremehr-Vehrde / aus 
entſtandnen Unwillen der. Beſatzungs⸗ 
Voͤlcker / uͤbergegangen. 
Den‘z. dito wurde der Obriſt Warner / 
vormals Gouverneur der Inſel Antigo / 
in Weſtindien in dem Tour zu Londen ge⸗ 
faͤnglich eingebracht: Er wuͤrde beſchul⸗ 
diget / daß er viel Indianer / die er von der 
nechſtgelegnẽ Inſel Dominique nach Anti⸗ 
go gefuͤhret / toͤdten laſſen. Dan war im 
Werck / ihm allda den Proceß zu machen | 
und nach Verdienſt abzufſtraffen / er koͤnnte 
ſich dann wegen jo verhaßter Beſchuldi⸗ 
gung gebuͤhrend juſtificiren, Eben ſelbigen 
Tag kam in Duyns ein Schiff aus Barba⸗ 
dos / deſſen Schiffer berichtete / daß viel 
Mohren / die allda an der legten Aufruhr 
ſchuldig befunden worden / exemplariſch be⸗ 
ſtraffet und da noch einige von ſelhen ds 








— 


brig / ihrenthalben auch ferner Ordre ge⸗ 
ſtellet ſey. Auf eingebrachte Klage / doß 
ein kleiner Caper mit Engliſchen Boots⸗ 
volck und Frantzoͤſiſchen Commißion auf 
der Hoͤhe von Harwich kreußte / und un⸗ 

terſchledne Inſolentien veruͤbet / hatte der 

Königin Engelland die Berordnung ge⸗ 
en Pe than / 
— 





—— —— Achter cheii 377 
na than / ſelbigen anzuhalten und feſt zu ſetzen / 
ip wie dann auch geſchehen / maſſen er auf der 
Reede hinweggenom̃en und zu Harwich 
Yırt gefaͤnglich eingebracht worden. 
I _ HS am Seen dieſes einige Reihe; und 
mag Frantzoͤſiſche Partheyen ohnweit Philipps⸗ 
(ige burg aneinander geweſen / ware darbey ein 
un Frantzoͤſiſcher Officier gefaͤnglich einge⸗ 
Aue bracht / hingegen 3, don den Kaͤyſerlichen 
ur geſchoſſen und 3. Pferd in Philippsburg 
ud eingebracht worden. Die Reichsvoͤlcker 
ii hattẽ zwar bermeynet / die Philippoburger 
ini biß an den Wald / allwo ſie eine Parthey 
fin Im Hinterhalt hatten / zu verleiten; Dieſe 
un rochen aber den Braten / und ſpielten bey 
jn zeiten den Reißaus. Liber diß hatte mehr⸗ 
nt gemeldteFrantzoͤſiſche Beſatzung mehrmal 
in einen Durlachiſchen Flecken in den Brand 
geſtecket / umb dardurch den Kaͤyſerlichen 
u und Reichsdoͤlckern die Einquartirungsu: 


berhindern. | | N 
Nachdem Ihre Königlihe Majeſtaͤt in 
NDaͤnnemarck unlängft fürden PagDanu 
garten in Pommern gerücer / hatten ſich 
v die Schweden mit ihrer gangen Macht zu: 

Roß und Fuß / auch ifrer-Artollerie das _ 
I ae ö Ri - / ſelbſt 


4 
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felbſt zuſammen gezogen / und geſtanden / 
worauf ſie von den Daͤhnen einige Tage 
her mit ſtetigen Canoniren / ſo Tages als 
Nachts / geaͤngſtiget und beſchoſſen / und ih⸗ 
nen dardurch uuſaͤglicher Schaden und 
Furchtzugefuͤget uñ eingejaget toordenyfie 
auch vermercket / daß die Daͤhnen alles zur 
viogureuſen Attaque verfaͤrtiget / und Th, 
Majeſtaͤt mit dero Armee den 8. October 
mit Gewalt überguseßen / und durchzu⸗ 
dringen voͤllig reſolviret / auch darzu alles 
uͤberfluͤßig bereit und faͤrtig gemacht ware / 
hatten ermelte Schweden gedachten Moss 
gen die beyden Hauptſchantzen vor Dam̃⸗ 
garten mit allen in der Nähe aufgeworff— 
‚nen Wercken verlaffen/ und waren durch⸗ 
gegangen/ Worauf die Däßnifhe Infan⸗ 
terie fo fort über dem bon den Dähnen mit: 
Faſchinen über den feßr breiten Moraſt bes 
reiteten Weg überder Recknitz geſchlagnẽ 
Schiffbruͤcken (bey deren Verfaͤrtigung | 
obwol die Schweden über 300. Banonenz | 
Schuͤſſe in einen Tag auf die Dähnen ger 
than / ſie doch warhafftig nicht mehr als 5. 
todte uñ zehen gequetſchte Fußvoͤlcker / aber 
nicht einen einzigen von der Cavallerie / 
ee Weniger | 





—— 
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weniger Officier verlohren) geſetzet; Die 
Cavallerie und Artollerie aber (nachdem 


it 
{ t 
4 


mandie von den Schwedenruinirtedrüs 


cke bey der erfien Schange verfärtiger/ un 


in derfelben Hon den Dähnen aus der . 


Schwediſchen daringelaßnen Stücken die 


Dähnifche Kofung mit dreymal drey geg⸗ i | 


ben fvare ) nach Pommern übergezogen 5 
Inden Schangen hatten fie nachgelafen 
4. eiferne Stüce / eine groffe Mantitaͤt 
Roggen / Meel / Brod/ Wein / Bier/ 


Meed / Salg / Stücen: und Mußaus 


ten Kugeln’ Handgranaten / Mußqueten 

undandere Kriegs⸗Sachen. Dieſer Paß 
iſt ſeht ennfiderabel und feftel/ daß auch 

wol (Umnpartheiſch davon zu judiciren 


eine Armee don 30000, Mafidafürfdtee- 
Fennen ruiniret werden. Die beydpen-. 


Princiyalften Schangen liegen in, vollem 


Moraſte / woran auffer Dem dahingehen⸗ FR 


den Damm Fein Menſch fommen kan / 


34 
144 


worauf nicht uͤber Kerls beyeinander reit 


koͤnnen / dann auf beyden Seiten der Mo; 
raſt ſehr tieff / und der Damm ſehr uͤbel ge⸗ 
ſteinbruͤcket iſt. Mitten durch dieſen breis 
ten Moraſt lauffet die Reckenitz / ein ſtren⸗ 


380 Des Hollaͤndiſchen Loͤwens — 
— auch ſehr tieff und dFiſch⸗ 
WMit Wißmar war es unterdeſſen ſo 
weit gekommen / daß ſich die Daͤhnen allbe⸗ 
reit unter die Stuͤcken und Stadtgezogen / 
daß man ſie mit einem gezognen Rohr ge⸗ 
nugſamerreichen konnte / und muſte taͤglich 
‚jede Compagnie 37. Mann Gemeine auf 
die Wachten / auſſer die andern / fo noch 
zur Retrenchirung noͤthig / geben/ die an⸗ 
dern aber muſten die Nacht in reſerveſte⸗ 
hen / welches alles biß dato ihnen doch 
nicht das geringſte Ungluͤck zu wege ge⸗ 
bracht / auſſer dem Leutenant Friederich 
Philipp Vilcken / welcher nebenſt einem 
Fendrich 3. Haͤuſer dichte vor der Stadt 
Des Nachts / alsden 3, Detober / in dem 
Brande zu ſtecken commendiret/durd) 
ein groß Ungluͤck und Verſehen von ges 
meldtem Faͤndrich Gregor (ſo vor dieſem 
Sergeant bey der Leib Compagnie gewe⸗ 
ſen / ‚der Armmit 2. Kugeln entzwey uñ 
in die lincke Seite geſchoſſen wurde / dar 
von ernach 36. Stunden ſeinen Geiſt auf 
gegeben. Den 9. dito hatten die Daͤhnen 
in ihremdLaͤger einen Muͤller aus der Stadt 
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ertanvet/ ioelder Eröffnung gethan f wie 





derofelben das ſuͤſſe Waffer abzuſchneiden / 


welches den Belaͤgerern treflich zu ſtatten 


kame. 


-Den rodito Rahm, waren 2 Seelaͤn⸗ 


diſche Caper zu Vlißingen angelanget / vnd 


brachten ein Frantzoͤſtſch Pinas⸗Schiff/ ſo 


mit Zucker und Toback geladen / bon ga; 


maica kommend / und bon ihnen in Com⸗ 


pagnie noch 4, andere Caper in der See 
erobert worden / wie auch ein neu Trans 


tzoͤſiſch Koͤniglich Schiff / fo mit 20, Stüs 
cken / und in Irrlandgefegen/ingleiheneim - 
Frantzoͤſiſch Fluyt⸗Schiff / das in Rorwe⸗ 
gen gelegen und mit Rordiſchen Waaren J 


geladen ivaare 


Den 11. dito hattte des Hergogen von: 
Braunſchweig und Luͤneburg Extraordi⸗ 


nar⸗Abgeſanter / Herr von Marenholtzim 
Haag / wegender von denFrantzoſen unter 


dem Mareſchall de Crequi erhaltnen Vi⸗ 


ctoriund Eroberung der Stadt Trier ges 


feuret: gemeldter Herr Abgeſandter tra—⸗ 
ctirte alle der Alliirten Miniſtros und ei⸗ 


nige Herren dieſes Staats mit einemtref⸗ 


nen Panquet. Bey jedem Geſundheit⸗ 


Rüj ru E 





wm 






Trund wurden die Stucke / deren 12, auf 
dem Teichberg gepflanger ſtunden unter | 
den Trompetenzuud Keſſelpaucken⸗Schal 


geloͤſet. Die Tafel war unter andern herz 


grünem Laubwerck und Blumen gezieren/ 


lich miedreggroffen Pyramiden von Lon- | 
fituren / auf derer jedweder ein Mercuri⸗ 
us mit eben denſelben Gedenckſpruͤchen/ 
ſo bey dem Feuerwerck gemeldet werden / 
angerichtet: Den gantzen Tag uͤber ward 
bey ſchoͤnen hellen Wetter ein viereckicht 
Gebaͤu / ohngefaͤhr 30: Fuß hoch auf den | 
Schwanen⸗Hauß / deſſen alle Ecken mit 










aufehen. Gegen uͤber dem Hauſe ſtunde 
Das Fuͤrſtliche Wappen abgemahlet und | 
verguͤldet / undan der Seiten des Teich⸗ 
berges der Sinnenbild der Fuͤrſten / den | 
ſie auf ihrer Münge führen/ nemlid ein | 
welß Pferd/ daruͤber diefer Denckſpruch: 


i c qèa en belle Carriere; Es laufft treflich 


2 * 
a." ze 


mol; und darumb ein Lorbeertrang ge⸗ 
Hochten. An der Seiten gegen der gran 
gönfchen Kirchen ſtunde dieſer Sprud 
iri einem Korbeerfrang: Tandem bona 
caufa triumphät : Endlich tiumphirt 
dannoch die gute Sache. Vor ar 
— Ba und 


N _ 


EEE —⸗ ö— ——— — —— — 














&toria Victoriam parit: Ein Sieg gebie⸗ 


ret den andern. Unter dieſen Spruͤchen 
Wwaren die Nahmen der Herren Zuͤrſtli⸗ 
chen Gebruͤder mit groſſen Buchſtaben / 
ſamt einer Krone daruͤber / mit ſehr ſchoͤnen 
Laub⸗ und Blumenwerck gezieret zu ſe⸗ 


hen. Beſſer unten / und faſt dem Feuer 


gleich, / wurden dieſelben Namen des A⸗ 


bends durch feurige Buchſtaben und Kro⸗ 


nen ſehr herrlich vorgeſtellet / mittlerweile 


die Racketen / Feuer⸗Pfeile und andere 


Inventiones, die. an den 4. Ecken auf 4. 
groſſen und. zu lege Wunder ⸗ viel Feuer 
ausſpeyenden Drachen⸗Koͤpffen ſtunden / 
angezuͤndet wurden. Es wehrete von 
8. biß 12. Uhr in der Nacht / und waren 
inzwiſchen ohnaufhoͤrlich viel Racketen 
und Feuerwercke in dem Waſſer ſehr ſchoͤn 


anzuſehen / welches den Zuſehern / die in 


+ 


Den 12October hatte bey Landau ein 


O6riftWachemeifter bon der Reichs⸗Ar⸗ 
mee mit gar weniger Mannſchafft einen 


ge⸗ 


| Achter Tbeil, — 38 
‚fund abermalin einemdrepzehenguß hoch 
groſſen Lorbeerkrantz diefer Sprud) + Vi. 





| 


groſſer Menge zugegen waren / ein treflis- | 
ches Vergnuͤgen gabe. — 
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gewagten Streich gluͤcklich ausgefuͤhret / 
indem er ſich allein mit 17. Reutern und 
10, Fußknechten über denRhein ſetzen laſ⸗ 
ſeen / und ware biß anderthalb ſtund vom. 
Condeiſchen Laͤger bey Schlettſtadt gegan⸗ 

gen / da er dann zu Sundhauſen 70. Fran⸗ 

tzoͤſiſche Mußquetirer überfallen / und 15. 





davon gefangen fortgebracht / nachmals 


‚bey fortgeſetztem Streiff zu Diebeltßheim 
60. Srangsfüche Schnapphanen übers 
rumpelt / deren 40. niedergemachet / drey 
aber gefaͤnglich davon gebracht / ohne Ver⸗ 


—ñ— 


luſt eines einigen Mannes. 
Den 13. dito hatte eine andere Käye | 
ferliche Partheh / 25. Mann ſtarck / zu gs | 
fert auf Haare 6. groſſe und 2. kleine wol⸗ 
beladne Maul⸗Eſel angepacket / Die zur 


Convoy dabey geweßne 20. Frantzoſen / 


biß auf 3. ſo erſchoſſen worden / in die 
Kirche gejaget / nnd die Beute uͤber Rhein 
nach Rheinfelden gefuͤhret. — 
Den gemeldten dito Hatten einige 


* 


Woaghaͤlſe mie 15. Scheer⸗Bothen bon 


„Warenaber bon der Strandwacht repou- 


‚der Schonifhen Seite in dem Roͤtzer⸗ 


Wicke / umb einen Raub zu chun/gelandet/ 


di 
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firee worden.  "Nachaehends hatten fie 
auch eine Königliche Luſtgalee wegnehmen 
wollen / melches ihnen auch mit Derbuft 
2, oder 3. Bothen gefehlet. 

Den 14. dito hatte man in 1 Käoferlis 
chen Laͤger bey Landau zween Juͤden / ſo 


im Diebſtahl ergriffen worden / gehen⸗ 


cket den Dritten aber durch das gantze fir 
ger ausgeffrihen, Einer von felbigen. 
harte durch Annehmung des Chriſtlichen 
Slaubens ſeines Lebens Rettung geſuchet / 
war aber in aller Eil zum ewigen Leben 
befoͤrdert worden. 
Demnach nach Occupirung der Inſul 

und Stadt Wollin von dem Herrn Gene⸗ 

ral Major von Schwerin die Schweden 
die Inſel Uſedomverlaſſen / hatte der Herz 
Obriſte Schleiden / nachdem er wolex⸗ 


meldiem Deren Generaldadon Paregeges 


ken / Den Obriſten Wachtmeiſter Lan⸗ 


gen darauf geſendet / umb alles zu ver⸗ 


nehmen / welcher ſich einige Zeit darauf 
ausgehalten; Wie aber die Schwedenda⸗ 
don Nudfſchaffe gehabt / hat der Herr Feld⸗ 
Herr Wrangel aus Stralſunde eine Par⸗ 
ya bon ungefehr sc o. Reutern auscom 


ut — men⸗ 


der Schmeinegelegnen/ von den Schwe⸗ 
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menditee/ bey Tagund Racht zu maichi⸗ 
ren / zu Wollgaſt übers Waſſer zu ſetzen / 
und gedachten Obriſt⸗ Wachtme ſter Lan⸗ 
gen aufder Inſel zu beſtricken / es war g⸗ 
der das groſſe Gluͤck geweſen / daß gedach⸗ 
ter Her General⸗Major Schwerin eben | 
zu der Zeit auch uͤber die Schweine auf die 
Inſel Uſedom gegangen / umb dieſelbe zu |] 
recognofeiren/obfie von wegen vieler be⸗ 
quemen Anfahrten fuͤr die Schweden zu 
inteniren: Da nun die Schwediſche 
Parthey / wie fie ſchon etliche Meilen auf | 
der Infelan Strand avanciret / vernom⸗ 
men / wie daß der General MajorSchwe⸗ 
nnimn mit den Hohendorffiſchen Dragonern 
auch auf die Infel gekommen / find gemeld⸗ 
se Schweden wanckelmuͤthig geworden / 
ob ſie wieder zu ruͤcke oder fuͤrwerts mar⸗ 
shiren ſollten / Haben fie ſich doch endlich re⸗ 
Piviret / nach der Schweine zugehen; aber 
alle Leute / ſo bey ihnen geweſen / konnten 
nicht genugſam beſchreiben / in was Furch⸗ 
.  genfie foregegangen/ ſich auch auf der an 







en rennen 


— u — — — 


— — ——— — — —. 


gen demolirten und noch nicht voͤlligwie⸗ 
der reparirten Schantze / ſo der Gneral⸗ 


— — 
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Major Schwerin zu repariren und zu bes 
ſetzen im Wercke begriffen / nicht genaͤ⸗ 
hert / oder dieſelbe angeſehen / da doch die 
darinnſtehende 40. Mann noch gantz bloß 
geſtanden / beſondern es waren die Schwe⸗ 
den in einige Haͤuſer an der Schweine ge⸗ 
lauffen / und darauf 6. Knechte hin und 
wieder ergriffen; Dargegen hatte man von 
ihnen wiederumb unterſchiedne gefangen / 
auch viel zuruͤcke gebliebne Pferd und 
Reuter / weil ſie nicht fortkommen koͤnnen / 
bekommen. Die Bauren hatten eine zim⸗ 
liche Anzahl ermuͤdete Pferde bekommen / 
dann die Reuter und Pferde unglaublich 
muͤde geweſen. . Hätte der Herr Generäls 
Major Schwerin dieſes 3. Stunden ehe 
erfahren / ſo wuͤrde er von der Stadt Uſe⸗ 
dom gerade auf Pudegla marchiret ſeyn / 
dann nechſt daran es am. Strande vom 
Gebuͤrge unddes Meereseine groſſe Ens 
ge hat/da die Dragoner die groͤſſeſte Avan⸗ 
tage wuͤrden gehabt haben / dahingegen 
die Reuter (welches die Officirer auch ge⸗ 
fuͤrchtet) in der Enge nichts haͤtten ihun 
koͤnnen. Ware alſo auf Churfl. Bran⸗ 
denb. Seiten das Gluͤck geweſen / daß der 
EN Rvbij Verr 
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Herr Obriſt⸗Wachtmeiſter Lange auf der 

Inſel von der ſtarcken Schwediſchen Pars 
they nicht gehoben ; Auf der Schwede 
ſchen Seiten aber das Gluͤck / daß die 
Churfuͤrſtlich. es zu ſpaͤt erfahren / und fie 
davon gekommen waren. Die Sinnen] | 
fo dabey geweſen / harten elendiglich an 
Mann und Pferden ausgefehen / und an | 
ihrer Zuruͤckkunfft an der Wolgoſtiſchen 
AUberfahrt hatten fie die Saͤttel in Premen 
und Boͤthe geworffen / und über Dalsund |. 
Kopf fig retiriret / daß ſie nur in Schloß 

Wolgaſt fommen / und den Churfuͤrſtli⸗ 
chen entgehen moͤgten / darum ſie alle Pfer⸗ 
de in Stich und ſtehen laſſen muͤſſen. Ein 
Copitain⸗Leutenant aber mit 100. Pfer⸗ 
den ohngefehr / ware nach der Poene⸗ 
Muͤnder⸗Schantze gegangen / in Meys 
nung/allda die Pferde überzufchtvemmenf 
hatte aber auch nicht gefönet. Waren alſo 
die 300. diſmontirte Reuter ohne Pferde‘ 
ins Schloß Wolgaſt / und der gemeldte 
Eapitain⸗Leutenant mit ohngefehr 100. 
Reutern auf vorgedachte Art von der In⸗ 
ſel Uſedom geſchieden / und hatten den 
Brandenburgiſchen dieſelbe laſſen muͤſſen. 
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Der Herr General Mäjor&Schive rin hats 


ce darauf dem Obriſten⸗Wachtmeiſter 


Lange nach commandirer/ und er ſelbſt 
ware gefolger / umb die noch vorhandene 
Schweden und deren Pferde / davon die 


Baͤuren viele in die Waͤldet geſchleppet / 
aufluchen zudaflen. 


Umb diefe Zeit / nemlich den I s. dito, s 
—I5 — ihre Koͤnigliche Majeſtaͤt von 
Groͤß⸗Britannien in beyden Parlements⸗ 


Haͤuſern / und hielte an Dim: — . 


folgende Rede: 
Ihrer Königlich. Majeſi. — 


Britannien gnaͤdigſte Anrede / und ſelbi⸗ 


gen Koͤnigreichs Herrn Siegel⸗Verwah⸗ 
res Vortrag an beyde Paelements⸗ Haͤu⸗ er 
B Geſchehen Mitwochs den 15. — 
DOectob. 167535.. 
Zor Herren und Edle! — 
« Cbhbeſuche Euch anitzo mit meßr als — 
gewoͤhnlicher Angelegenheit zum: 
——— nd weiß 
ich / daß es anders nichts iſt / alstwas von 
der Bauer ſo iu Eropkune des 


Re⸗ 
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Regiments fchuldig bin/ billig mag erwar⸗ 
tet werden, Die Urſachen der jüngiten |' 
Verſchiebung belangend / gleichwie ich mei⸗ 
nes Theils ſolche nicht anzuregen begehre / 
alſo hoffe ich / daß niemand anders ſolches 
thun werde / es geſchehe dann / umb daraus 
uu erlernen / —— Occaſiones 
imns kuͤnfftig zu vermeiden; und bitte ich / 
‚ihre wollet doch betrachten / wie wenig Rus 
gen vermuthlich dem Bold dardurch ent⸗ 
ſtehen wuͤrde; Dem ſeye nun wie ihm 
wolle / wann etwas dergleichen ſich erregen 
Will / ſo begehre ich dag ihr ſolche Strei⸗ 
tigkeiten beyſeit legen wollet / biß daß ihr 
die jenigen das gemeine Weſen angehende 
ſchrifftliche Actus zur Perfection gebracht / 
welche zu des Koͤnigs Beſten und Sicher⸗ 
heit moͤgen gereichen; und inſonderheit 
recommandire ich euch / was immermehr 
zu der Securitaͤt der proteſtirenden Reli⸗ 
ion / wie dieſelbe anitzo in der Engliſchen 
irche angerichtet iſt / gereichen mag. Ich 
mußebenmäßig Eures Beyſtandes begeh⸗ 
ren in einigen Huͤlff- Geldern / ſo wol umb 
die aufmeine Einkunfften beſchehene An- 
ticipationes abzuthun / qls umb Schiffe 
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gu bauen; and 06 zwar der Krieg ſolcher 

anticipirüng.groffe Urſache geweſen / fo 
befinde ich jedoch aus einer juͤngſten Be; 
rechnung / ſo ich über meine Ausgaben ge 
halten / daß ich nicht allerdings ein ſo guter 





Haufhalter geweſen / als ich Härte fen 


moͤgen / und als ich ins kuͤnfftige zu ſeyn 
entſchloſſen bin: Wiewol ich zugleich da⸗ 
mals die Satisfactiones gehabt habe / zu be⸗ 
finden / daß ich bey weitem nicht ſolche Erz 


travagantz in meinen eignen Ausgaben ge⸗ 


than / als einige die Welt bereden wollen. 
Mir iſt nicht unwiſſend / daß derer viele 
find / welche meines Parlements Freund⸗ 
lichkeit gegen mir dieſer Zeit verhuͤten 
Wwollen; aber ich weiß ebenmaͤßig daß 
Eure affectiones mir niemals gefehlet ha⸗ 
ben; Und habt ihr Euch zu erinnern / daß 
es nun uͤber 3. Jahriſt / ſeither ich etwas 
zu meinem eignen webrauch an Cuch be⸗ 
gehret habe. Das uͤbrige übergebe ihdem 
Deren Siegelverwahrer. 
Hierauf lieſſe ſich der Herr Siegelber⸗ 
wahrer alſo vernehmmjenn 
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Meine Herren / und ihr Rittere / Buͤr⸗ 
ger und Eingeſeßne des Hauſes der 
u Bee age Te 
E F ge: Urſachen dieſer gegenwaͤrtigen 
WZuſammenkunfft / und die Motiven | 
welche Ihre Majeſtaͤt bewogen haben / 
Eure Aufwartung auf dieſelbe dieſer Zeit 
zu befehlen / find ven der hoͤchſten Impor⸗ 
tantz. Der König iſt gewillet / in genau⸗ 


eſte Correſpondentz und innerliche Ders 


traulichkeit mit feinem Parlement einzu⸗ 


tretten / Eures Raths in feinen wichtigen | 


Geſchaͤfften zupflegen / alle feine Sorgen 
Euch zu entdecken / alle ſeine Nothduͤrfften 
und Maͤngel euch zu vffenbahren / Euch al⸗ 

les das jenige anzubieten / was an Genieſ⸗ 

ſungeures Beſten euch an noch ermangeln 

‚mag eine rechte Verſtaͤndniß zwiſchen 

- ibm und feinen drehen Ständen / au 
zwiſchen den Ständen jelbften aufzurich⸗ 
ten/.allen euren rechtmäßigen Klagen ab⸗ 
zuhelffen / und alle ſeine Unterthanen / ſo⸗ 
fern es anihm ſegt / und mit des Regi⸗ 
ments Ehre uno Sicherheit beſtehen kan / 
in Gemaͤchlichkeit zu ſetzen; Und nachdem 
er alle ſolche Vorſchlaͤge an Euch gr | 
en EI DEE zweif⸗ 








mn. Hchterheil, © 893 
zweiffelt er nicht / ihr werdet euch als ſolche 
Leute erweiſen / welche wuͤrdig ſeyen / des 
Königs Freunde genennet zu werden / und 
daß ihr ihn gleicher maſſen in Gemaͤchlich⸗ 
keit ſetzen werdet. Es iſt feine Urſache 
vorhanden / warumb ein ige Furcht wegen 
der Religion oder der Freyheit euch ſollte 
abwendig machen. Dann Ihre Majeſtaͤt 
haben ſo offtmals die Erwegung der Re⸗ 
Jigion anrecoemmendiret / fo gar vielmal 
an euch begehret / ihm in feiner Sorgfalt 
und Protection bey uſpringen / daß die 
Beſchirmung des Glaubens auch deſſen 
Advocat worden iſt und allen den⸗ 
jenigen / welche noch immer unter einerley 
ZwWweiffel oder Furcht verharren / alle Aus⸗ 
fluͤchte hat genommen. Wiederumb HE 

die Sorgfalt für Eure Jura civilia und 
Freyheiten ſo gar Ihrer Majeſtaͤt angele⸗ 
gen geweſen / daß jemehr ihr ſolche Ange⸗ 
legenheiten betrachtet je mehr werdet ihr 
euch ſchuldig befinden / Ihrer Majeſt lieb⸗ 
reiches Gemuͤth zu euch und indulgentz ge⸗ 
gen euch zu erkennen. Unterſuchet eure 
— die Jahrbuͤcher derer 
Zeiten / ſo ihr fuͤr die gluͤckſeligſten achtet / 
gie, we | ihr 


394 Des Aolländifcben Löwen | 
ihr werdet kaum einiges Jahr finden / ohne 
ein Exempel von etwas ſtrengerers und 
Pa als eine Königlihe Re⸗ 
girung annoch Hatherfür gebracht. Dur) 
gehet die Hiſtorien auslaͤndiſcher Natio⸗ 
nen / ſo werdet ihr befinden / daß Ehren | 
bilder und Altaͤre find aufgerichtet woͤrdẽ | 
dem Angedencken der jenigen Porentaren] 
derer beffe Tugenden nim̃ermehr die Helfs 
te folcher Moderation, toelche wir zu fer 
hen und zu genieſſen erleben / erreichet has 
ben. Es hat niemals kein Koͤnig ein Par⸗ 
lement mit gerechter Urſache guten Vers 
trauens zu ihren Affectionirer beſuchet. 
Lind derowegen koͤßen Fhre Majeſt. nicht 
übers Hertz bringen zu zweiffeln / ſondern 
verlaſſen ſich feſtiglich darauf dag ihr nim⸗ 
mermehr von ihm auſſetzen werdet / wann 
er unter einigerley Difficultänen ſtecket. 
Er verfihere fih /daß ihr nunmehr wer: 
det gut befinden / wegen feiner Ehre-und 
Enter eignen Sicherheit Verſehung zu 
thun / indem ihr ihme verhelffet / ein Theil 
ſeiner Schulden abzuzahlen / und ſeine 
Schiffsruͤſtung ſo groß und ſo anſehnlich / 
als fie Sig fegnfolle/ zumachen, Bann 
eu * ee | 
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die Sröffe eines Königes ift die Groͤſſe 
und Sicherheit feines Volcks. Die Quel⸗ 





len und Wafferflüffe / welche dem groffen 
Meer Tribut bezahlen / thun durch ſolche 


Contribution ſich ſelbſt nicht verringern / 
- fondern præſerviren. Eſt iſt unmoͤglich / 
daß ſolche Aflectiones, welche die Pietaͤt 
und Treue am erſten gepflantzet / welche die 
Verfolgung nicht hat koͤnnen darnieder 
ſchlagen / welche die gnaͤdige Influenzien 
Ihrer Majeſtaͤt gluͤcklichen Regiments 
biß anhero vermehret haben / anitzo zu ver⸗ 
welcken und abzunehmen ſcheinen ſollten. 
Aber ſolchen Falles beſtehet die beſte An⸗ 
zeigung der Beſchaffenheit des Hertzens 
bey der Hand; Und dieweil des Koͤniges 
Geſchaͤffte zum hoͤchſten daran gelegen iſt / 
daß da eine freymuͤthige Zuſammenſchieſ⸗ 
ſung zu ſeiner Geld⸗Huͤlffe geſchehen moͤ⸗ 
ge / ſo laſſet derohalben Hand und Hertzen 








beyde in der Oblation zuſammen treffen / 


dann ſolches wird es gewißlich zu einem 

wolgefaͤlligen Opfer machen. 
Meine Herren und Ele! 

Die Gluͤckſeligkeit dieſer gegenwaͤrti⸗ 
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4 gen/ wie auch das Farum und die Fortun 
der nechſtkommenden Zeit / ſtehet groſſen 


Theils in euren Haͤnden / und dießmal al⸗ 


les / was ihr feſt zu ſetzen und aufzurichten 
verlanget / alles / was ihr in Sicherheitzu 
ſtellen und auf eure Nachkommen wuͤn⸗ 
ſchen moͤgtet / das mag anitzo zu Werck 


gerichtet werden. Wollet ihr die gebuͤhr⸗ 
liche æſtimation oder Reverentz der Kir⸗ 


chen in Engelland zu dero rechtmaͤßigen 
Hoͤhe a wolltet ihr diefelbe. ſi⸗ 


eber und feſt zu flellen Verſehung thun? 


Ermangelt es an einigen Geſetzen / den | 


Frieden und Kühe des Staats zu Heris 
chern? Wollet ihr auf einmal diefes Ks 


nigreich reich und herrlich machen / durch 
Vor ſehung / wegen Ausbreitung und gu⸗ 


ter Anſtalt des Kauffhandels / durch Ein⸗ 
fuͤhrung neuer und gebraͤuchlicher Hand⸗ 

Wwercke / und durch Aufrichtung derer / ſo 
wir allbereit haben? Wollet ihr allem 


Betrug und Meyneyd / aller Verzuͤgliche⸗ 
keit und Mißbrauch in adminiſtration der 
Juſtiz zuvor kommen ? Wollet ihr eine. 


beruͤhmte Stadt. Fon Verluſt des Volcks 


in den Vorſtaͤdten preferviren ? Wollet 
er n ® \ ; a 
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ihr Die Ubermaß diefer neuen Gebaͤue / 
welche don unbekannten Innwohnern zu 
wimmein beginnen / einziehen? Alle eure 
dergleichen Aufuchungen werden dem Koͤ⸗ 
nig angenehm ſeyn / und moͤget ihr dieſes 
alles / und noch vielmehr / fo eure groſſe 
Weißheit euch an die Hand geben wird / 
leichtlich zu Wercke richten. Eine kurtze 
Zeit mag dienen / umb viel vortrefliche 
Geſetze zu machen / und euch die Ehre zuge 
ben / daß ihr die Verzaͤuner aller unſerer 
Luͤcken ſeyd; So daß dieſe Zeit gantz und 
gar auf das Publicum gewendet / und mit 
ſothanen Conſiderationen / welche gerin⸗ 
geres Werths ſind / zugebracht werde. 
Wann derohalben einige Außlaͤnder fürs 
handen ſind / die ſich bemuͤhen / in Euren 
Rathſchlaͤgen Uneinigkeit anzurichten / o⸗ 
der dieſelbe krafftloß zu machen wann fie 
zu hoffen haben / daß Die Gelegenheiten 
darzu aus einigen Differentien unter euch 
ſelbſten entſtehen mögen / oder verhoffen 
durch folche diiterentien ihre eigne Lingez 


foogenheiten gegen eure gute Proceduren. . 


zu diflimuliren;. So ſtehet es in eurer ° 
Macht / ſolche Hoffnungen zu vernichten / 


bvbverꝛſichern durch Bemuͤhung eine gute Cor⸗ 


bvelche Streit zu gebäßrentüglich find. UA! 


ecehes allein dieſe Verſamlung vertragẽ faul 






ſolches diſſimuliren abzuthun / und einch 
ggluͤcklichen Schluß dieſer Zuſamenkunft zu 





xeſpondentz zu erhalten uñ durch eine fort 
faͤltige Vermeidung aller ſothaner Fragen 


Grabitat und das Confihum; die Weih⸗ 
heit und das gute Temperament eines Pau 
laments noͤthig war / ſolches Reglmẽt / wel⸗ 


zu vertragen / ſo iſt gewißlich dig die Stum 

des Ihr ſehet / mit was Eiffer der König 
euch eine gute Ubereinſtimung unter euch 
ſelbſten recommendiret hat / und daß er 
ſolches thut mit aller deren Sorgfalt und 


| - Compaßion / mitaller derer: Ernffhafftig: 


keit und Importunitaͤt / die ein fo groſſer 
Potentant exprimiren kan / welchem es 
hefftig Leyd ſeyn wuͤrde / daß einig ſolches 
Ungluͤck / als eure Trennungiſt / entweder 
ibn eures Raths und Beyſtandes / ſoder a⸗ 
ber fein Bol ſolcher guten Geſetze / welche 
er euch zu ertheilen bereit iſt / zu berauben. 
Es iſt da kein anderer Weg von unſern 
Feinden zu erſinnen / durch welchen es 
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J der Gule abſnhen erden 
Abend zuvor / als denes Ditehdkevannehimp 


ſte der Stade mebenſt ar Buͤrgermeſtern / 


zu Gaſt geladen. Als ſie nun bey ihm er⸗ 





Pi 


ſchienen / und es ſchon iimlich ſpat geweſen / 


har derg ommendant einen Brief uͤber dex 





fel hetommen und als er lbigen au— 


gebrocheg und geleſen / er ſich geſtelle al 


ob n gaꝛ F rſchrochen Und wie ihn dies i 
vom Rachaeftngerzmasıhın wärs hatıns 


ai 


ex gtantwo tet/ dieſer Brieſeka me von deng 
Fedherrn Wrangel / welchen er ihncn auch 


altobad vorgeleſen der dañ folgendes Inn⸗ 


— rn a Mani mA N 
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br hine gw at bend ein Uns cdlegerhen 
bringen / jedoch muͤſte er feinen Beh 

nachkommen / deßwegen ſie nicht langen 
een ſollten di Schloͤſſel herzugine 
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ver ſollten alle deg Tores flerben. ABorAuf \ 
er befohlen fo, Soldaten / (for faser. WM | 


feinem Hauſe gelaifen)in den Saal u ke 
men / welche al obald mir ihrem Bewl 
hinein getretten daß ſte alfs 
weo dden / die Schlſſel holen zula an D 
| aufer die Thor exoͤffnet und’ die Schwetl 
ſchen Voͤlcker noch in der Nac/ mie 
Stadt inzichen laſſen Und marealfs did 
Stade min‘ abfole in d der Schwach 
ORT ed re 2 
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ohnerchtetẽnan ſie zwey malgu ruͤcke getrie⸗ 
ben / do ch zum de tten mal angeſeret / wurden 
ader auchlalſo emphangen iu daß ſie kn 
—*—* Keonf das Ther ſfuchen 


pen dran a rn. 


ae uͤnſi criſcher 
SD fein: — 
ei: hol ran den 
— nee rar Schwediſche 
hatten war ſtarck hargtls geſchaſſem / aber 
hardutth den Ihrigen mehrn als den Muͤn⸗ 
ſteriſchen / Schaden gechatn er 
Br Bon ny6niliukelsn sakinn 

Frizondite hatte —— der 
hun Stada allerauıfhe: Soldgten auf 


dem Wall freundlich Massa ano 


Eron Fe ne 
ae worte: ae 
megzugehen haͤtte / et 
vet ſcyng Wienſtemum alleze ruuffen gelre 





zu verbleiben / hatte er ſich nick! 2 


ſreiulich bed ancket ſon darn ſieuch ii 
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434 _ Des Hollondiſchen Adyına _ | 
Wimens die Sache auf das ernftlihftesm | 
reiffen. — 
een Wißmar gieng te immer (härter | 
daher. Die hohen Perfonen ſtrebten al 
umb groſſe Ehre bey Eroberung 'dielt 
Stadt einzulegen / und ihre Poſten aM 
nechſten unter die Stuͤcke zu bringen. Den 
28. und 29.dito wurden etliche dreyviene 
Carthaunen und Feuermoͤrſer auf die Bar 
gereyen gepflanget / es wollten aber Me 
"Königliche Maj. von Dennemarck / dx 
Stadt zu verſchonen / noch fein Feuer hin⸗ 
ein werffen laſen Die Belagerten ſchoſ 
ſen unaufhörlich heraus / thaͤten aber feinen | 
onderlichen Schaden / nur daß ſie jüngt 
‚einen Soldaten / welcher beym Feuer ſich 
wärmen wollte / in Stuͤcken vonelnander/ 
und eine von Stroh gem achte Schildwacht 
au unterſh iednen malen uͤbern Hauffen 
wieauch eineni eurer die Pricfheaus Der | 
Hand gefchölfen.” Die Stade ware nun 
mehr an beyden Seiten des Waſſers au 
mir zweyen Schangen beſchoſſen / und ven 
der einen biß zu der andern eine dicke und 
chwere eiſerne Kette geſpanne wor 
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Achter Cl - 425 
mit Beine Schiffe ein oder aus. kommen 
kennteen. — 
Was die beyde Parlements ⸗ Häufer in 
Sonden umb dieſe Zeit abgehandelt / ware 
aus folgendem gu vernehmen: Den 0. 
Paſſato ware das Unter ⸗Hauß wegen Der 
Religion bemuͤhet geweſen / und haste 1. 
auf unterſchiedliche Rapporten / die Exami⸗ 
nir⸗ und Überfehung gefaͤhrlicher und Ars 


aerlicher Bücher in der Religion angeorde 


ner. 2. Eine Acte einzuführen, daß der 
Tag des Heren beſſer gefeyret und dem 
Fluchen und Schwehren beffer gewehret 


werde. 3. Fine Acte / dem Zunehmen der 


Papiſten vorzukommen. 4. Zu Wie 
deranrichtung des alten Kirchfpiels/damig _ 
ſelbe mie Ricchensfosu Verſammlung des 
Volcks genugſam ſeyn / Verſehung su 
thun. 5. Darauf bedacht zu ſeyn / daß al⸗ 
ke Königliche Kinder in der proreflirenden 
Religion auffergogen/ und feinem Roͤmi⸗ 


fhen Prisfereiniger Zugang su denfelben: - 


verflartet werde. 6. Eine Acte einzuſuͤh⸗ 
ren / und dardurch zu erklaͤren / daß die nun⸗ 
mehr ſeſt geſtellte Religion nicht moͤge ver⸗ 
aͤndert / und dis derſelben angehende Geſene 

— VTtijſuſpen- 


— 








426... Des Solländifchen Löwens | 


fufpendiree werden, Worbey aud) eine 
Acte geleien worden zu Erhöhung der Bi 
carge / und eine Acte von dem unnoͤhtigen 
Gefangennchmen der Unterthanen. Dit 
31. dito ward eine Acte verlefen/ der Fiſche⸗ 
rey in —— Fluͤſſen vorzukom⸗ 
men; Und endlich cine Acte won Kaufı | 
und Berfauffung [wie auch Ausführung | 
degseders.. Wegen der Flotte waren einb 
ge Ritter der Meynung/ daß man Seine | 
Ma. su Ausrüftung der Kriegs⸗Schiſſe 
g@0000. Pfund Srerkiüg anſchaffen / und 
uber dieſes noch einge Summa Sr. Majeſt. 

| difpofition nothwendig verordnen muͤſte; 
begehrten auch die Beſchaffanheſt der ‚Slot 
te/ ri Be Danach zu veguliven/ zu will 
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AU Anfa 4 dieſes Mo tg waxen die 
NER Su bel ie on 
DVDuͤnnewaldiſche / Sranifhesund 
Kaͤyſerſteiniſche Truppen zu Roß und Fuß 
uͤber die Kaͤyſerliche hey Mayntz verfextlate 
Brůcken nad ihren affıgnirren Winter | 


F auartiren ſort marchtret: Es waren aber 


J. —* — ſel⸗ 
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J igeihnen dat als ın RR. 
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. ofen &hmakn. .Y J 
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RR * Uberfingen Die Reſier 
Alt und Neu Srania Wuͤrtenberg 
—— Kempten und ſelbiges Stiſt 
Sirein · N .Pudendorf und die Reßier 
Stadt, Ibßnien und die RR | 


9 Sranden. H 


Sonde, Im Wuͤrnb. und Sinai 
Wuͤrnburg. Käyferl Regiment auch: — 











‚> eimäit von dieſen van — — 
Porta“ .. 2°. ine Dohen 
Mansjelb. Ber —— 


Sein, im RNuͤrnderg. Schweinſ. und 
Windsheimiſchen. —— 
Montecueul. and · Heiſter | | im oͤrm 4 ” 
Alt Molſteinim Banteun den 
Rabattay' in der Gegend von Bamberg. 
Bourneville⸗ Am Anfpadhileberr, ; 
Harranıy / in vr Gegent Rotenburg 
—— ar im Hennet ergiſchen 


Tu J Caval⸗ 








418 s De elänitben Lina Lömene- 
Cavallerie. 


Lothring. zu Memmingen und die Refter 
Caprara / Kaufbeyern und die Refet 
Barreuth. Biberbach und DOppenhauftt 
SungHolften: Wusrrenberg 
Sallası Weiſſenhorn gegen Augſpurg 
Sondola’ Nördlingen und die Refiet. 
Trauemannsdstff/ / gegen Heilbronn 
4Regimenter Lehrin Ban Rol⸗ 
weile Nellenburs/ Zellen’ Sult/ Praͤ 
und Ploſſy. | 
Der SeneranStis J "gu &fiingen, 
Die Artollerie im Ulmiſchen. 
Der Reichsvoͤlcker halber General Stab / 
Du Duͤnckelſpůhel und ſelbiger Hegend. 
Die Reichs voͤicker / welche fo viel / als an⸗ 
derthalb Känferl.Regimenrer betragen / 
mit dem andein halben General Stab / 
auf N andern 
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Guͤtern. 
—** Croaten im Siufft Fulda 
6. Eompagnien — in Werlar. 
Duͤnnnewald / in Waymar. * Cobut⸗ 
giſchen. 4 
Chavagnac imm Gothiſchen 
= — * A Die 





__ Achter Ncrer bel. ER ag | 


Die fen Kitterfcbaffe 400. 200. Kehl. Mes | 
natlich zu Behuff des General Stabs. 


Printz Conde ware auch von Keftenhofg 
aufgebrochen / hatte dem Comte de Lorge das 
Commando der Armee uͤberlaſſen / und gin⸗ 
ge durch Burgund nach Pariß; Die 
Truppen aber bliebenim Elſaß und wur⸗ 
den hin und her in die Winterquartier ver⸗ 
leget / geſtalten dann zu Zabexn allein 40 

Compagnien zu Fuß / und 8. zu Pſerd ein⸗ 
quariirer worden; So befanden ſich auch 

in Hagenau über die sooo, Mahn/und 
wurden auch ſo gar die Patres Societatis 
den Einquartirungen nicht verſcho⸗ | 


ne mb Bier: Jeitware der bey Teleriſcher F 
Uberaab gefangne Fronneſi Mareſchal 
de Crequy mit geringen Gefolg und ſeinen 
Bedienten ( werk vauf Cavalliers Para 
auf freyen Fuß geſtellet worden ) von Cor 
blentz su Trier angelangee’ in dem Churfl- 
Palatio logiret / da ihme von allẽ anweſen⸗ 
den hohen Ofſicirern ſelbiger Guarniſen 
beym Nacht⸗Eſſen aufgewartet worden; 

Er m ſeine Perſon ur allein.gefpeifer/ 

, I — 


| 30 Dis es "olländifchen Aöwne ß⸗ 


und ſolgendes ndes Tages. in aller Grube in zu 
Pferd nacher Fran kreich ſortgereiſet / hat⸗ 
te den Ort / allwo er ungluͤcklich gefochten / 
beſichtiget / und überall genauen Augen 
ſchein eingenommen. - 

Bey 12000. Sramsofen marchirten naͤch 
Bourdeaur ſelbige Stade zus zuͤchtigen / 
weil fie die Koͤntgliche Edicten nicht reſpe 
ctiren wollen / und dardurch denen von 
Bretagne einen Muth gemachet deßgleh 
chen zu chun. 

Im Parlemens zu Soden ware auſs 
neu⸗ proponiret worden / dem Koͤnig zur 
en 40’ Kriegs· Schiffen (00000 

acobinerzugeden; Das — aher 
Hatte die Equippirung ven 20. beſchloß AN 
und daß die ſollten abgeſtraffet werden / 
ſich feicher juͤggſlem Verbott In Framdß⸗ 
ſche Dinſſten beachen / Daß die Carholikhe 
ausder Stadt geſchaffet / die H Handlun 
mit Frandreich examiniret /. und ſo vie 
Eron die Auflagen von den Enaelländt 
ſchen Waaren nicht einſtellen wollee / ſoll⸗ 


— — — 


— — m — — 


—— — — — — — 


ten die Fraunoſen aus Eng lland beyeriben | 


werden. 


WE... 


Air 


N 


ce Theil. 42 


"Die Franad (he Parıhenen aus af 
riche ffreifften täglich durch das. Erafiffe.. 
Coͤlln / und hatten verſchiedne Unterihanen / 
weil fie. feine Contriburiongh bezahlen? 
geſangen nah Maſtricht weggeführeri hat⸗ 
ten auch 6000. Rthl. welche von Kempen 
Bor hr. Chur. Durchl. su Coͤlln nacher 
Coͤlin gefuͤhret werden ſollen / weggenom⸗ 
men. ses 2 

Der Bild 
nad) Meünfter zugegangen / und warefehe 
vigoyreus,von feinem Sand Monatlich 
0000. Rthl. einzuziehen / und davon we⸗ 
nig auszugeben. | ü 

Umb dieſe Zeit wurde auch die Beilage⸗ 
rung der Veſtung Stade ploͤtzlich und 
ſchleunig aufgehoben; Die Urſache konnte 
man nicht penetriren / nur daß vorgegeben 
wurde / die Truppen muͤſten ſich in die Wire, 
terquartier begeben. Staats⸗Verſtaͤndi⸗ 
ge hielten davor / wo die Alllirten zur ſelbi⸗ 
gen Zeit / als Buxtehude uͤbergieng / davor 
geruͤcket waͤren / ſo waͤre Stade ſchon in ih⸗ 
ren Haͤnden / dann damals nicht allein 
Mangel an Saly/ fondein auch an dir for- 
tification geweſen. | en 

" Zus 
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offen Maͤnſter ware wieder J 


432 Des Zollandiſchen CLoͤwens 


Aus Carlsburg giengen unlaͤngſt zoo. 
Reuter / ſo meiſtens caputiret / die übrige 
aber zerſtreuet worden. | 

Der Herr Eardinaf Fandaraff hate 
aufden von Wien erhaltnen Courrier ſei⸗ 
ner Paͤbſtlichen Heiligkeie gu Rom der 
Röyferlichen Princeßin Geburth zu afım | 
nen gegeben / weßwegen einige gewenhee 
Kleiderund Kleinodien/ benebenſt erlichen 
heiligen Reliquien/ beydes vor den Roͤmi⸗ 










ſchen Koͤyſer / als der Käyferinnach Wien 

2 gefender worden. Seine Heiligkeit harte 

2 Mich dem Römifchen Bold / mit deifen groſ⸗ 
ſer Freude / ſehen laffen/und ihme die Bene- 

diction mitgetheilet. Es ware m vers 

wundern / was für eine groſſe Menge 
Volcks zu Rom geweſen / das Jubeljahr / 
welches mit dem 1676. Jahr ſich endigen 

ſollte/ zu verdienen. 

Das Polniſche Laͤger hatte umb dieſe 

Zeit bey dem Fluß Zbucta / zwiſchen Czar⸗ 
naozine und Kudzim geſtanden / der Feind ar 


aber ware mehrertheils über den Duieſter 
durchgegangen / jedoch dergeſtalt / daß feine 
zwiſchen Caminiec und der Bruͤcken ſich 
noch verweilende Arrierguarde von dem 
dare 
| 


\ 





| Achter Chill, 443 
darzu mit einer ſtarcken Parthey auscom⸗ 
mandirten CavallierLubomirſty mit gutem 
Succeß ware angegeiften und zerſtreuet 
worden. | 
Won der Arten Säger waren etliche: 2 
RKegimenter zu Roß und Fuß bey Grobben⸗ 
den und denen umbliegenden Doͤrffern 
ang; kommen / die Winter» Quartier / die 
ihnen langs der Bonte Nette aſſigniret / zu 
beziehen. Es hatte aber ſelber Fluß ſo hoch 
ſich ergoſſen / daß niemand dardurch konn⸗ 
te / inmaſſen etliche Perſonen / ſo dardurch 
zu kommen vermeinet / ertrucken waren. 
Die Schelde ware den z. 4. 5. duch) den: 
ſtarcken Nordweſt · Wind ſo uͤberaus hoch 
auſgelauffen / daß zu. Antwerpen viel Kel⸗ 
ler / die an dem Fluß liegen / im Waſſer ge⸗ 
ſtanden / welches alles mit einem —5 
Donnern un Blitzen geſchehen. So wa⸗ 
re auch der Doeliſche Dam̃ wegen der hohẽ 
Fluth und Sturmwinden durchubrechen 
in uͤberaus groſſer Gefahr geſtanden Es - 
hatten aber die Eintwohner/ nebens anderu 
Tag und Nacht groſſen Fleiß / ſelben zu. ae 
halten / angewendet / und aller Orſen 
das as Waſſer a begonnen ddl 








\ 


der Schade wurde auf 150000, Rthl. ge⸗ 


434 Des s Hollaͤndiſchen Coͤwens 


— — — — — 
ben verſtopffe· Andem Bamm gu Leus 
hatte es auch wenig und nur einen halben 


Fuß hoch geſehlet / daß nicht das Waſſer 


daruͤber gegangen. Alſo daß dieſer Orten 
eine groſſe Verwuͤſtung durch Gottes Gna⸗ 


de noch abgewendet worden. 


Die Dangiger harten auch einen er⸗ 
ſchroͤcklichen Sturm aus Nord DE au 


habe/ worinnen 8. Schiffe und 5. Gallioten 
aufder Reede vor. ihren Ancker gefunden 
und geftrander/ und in rooo. Stuͤcken zer⸗ 


ſcheurtertz vonz. Schiffen hatte man noch 
NHoffnung / daß ſelbige ſalviret werden möge 


sen. Es waren uͤber 1000. Laſt Korn / und 
biß eo. Menſchen zu Grunde gegangen; 


ſchaͤtet 
Dahnſſche Slotre befande ſich umb 


dieſe Zeit in einem erwuͤnſchten Stande) / 


maſſen fie nicht allein mit den beydẽ Admi⸗ 


ralen Rotſtein mirg. Schiffen verſtaͤrcet / 


ſondern auch mit friſcher Mannſchafft / 


und allen andern Nothwendigkeiten von 
der Königlichen Admiralitaͤt zu Copenha ⸗ 


gen (welche hierinnen einen ſonderlichen 
E pe Fleiß und Eiffer rühren nu 





e Achter Theil. Mr 
ſen) — werden / daß m * nichts 
mehrers wuͤnſchte als mit den Schweden 
in Adtion zu gerathen. 

Die Schwediſche Flotte im Gegentheil 
ware in 36. Segel ſtarck ausgelauffen ge⸗ 
weſen / ihr wurden aber bey dem letzten 
Siurm 26. Schiffe totaliter ruintret / daß 
fie ſich in die Daeler mie genauer Noch 
‚Wieder retirivenfonnee. | 

Ahre Königliche Maj. in Daͤnnemarck 
verſaumten indeſſen vor Wißmar keine 
Zeit / ſondern lieſſen ſolcher Stadt ernſtlich 

uuſetzen / geſtallten dann noch mehr groſſe 
Sutuͤck und Feuermoͤrſel herbey gebracht 
wurden / auch mit den Approchen und Bat⸗ 
terien der Stade je länger je mehr genaͤhert 
wurde / alfo daß man bereits aneinander 
von beyden Seiten mie Mußqueten errei⸗ 
chen konnte. Es war. aud durch Eine 
werffung der Feuerkugeln fchon erlich mal. 
in der Stadt. groffer Brand verurſachtt 
worden) worvon etliche Häuferim Rauch 
aufgegangen / und wurde auch ſonſt nichts 
unterlaſſen / was nur gu einer vigouren- : 
ſen Attaque immermehr konnte erſordert 


werden. | | 
— To Tref. 
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Xrefflichen: hen Succeß harten. harten auch ch Shre | 
Shurfl. Durchl. von Brandenburg vor x 
dem Schloß Wolgaſt: Dann als felbige® 

Churſuͤrſt denzr. October davor geruͤcket 

ware’ und etliche Tage mie Aufſwerfſung 
der Schantzwercken / und Pflantzung der 
Sbcruͤcken / derer uͤber zo. Kleine mie Groſ⸗ 
ſen gejehlet / zugebracht / harte er am ag 
dito. bey anbrechendem Tage ſolches Schloß 
mit fo grauſamen Donnern und Hageln 
;. der Geſchẽ ge begruͤſſen laſſen / daß inner 
| halb 3. oder 4. Stunden Zeit alle des 
’ 
N 
| 





Schloſſes Auffenwercke / baß aufeines.uber 
den Hauffen geſchoſſen und unbrauchbar 
gemachet / die Pulverkammer in Brand 
gerahten / und mit einem erſchroͤcllichen 
Shlag Bas halbe Schloß gefprenger wor⸗ 
den / daß der Jammer der armen Leute / die 
entweder in die Lufft aufgeflogen / oder iee 
bendig unter die Steinhauffen — 
wurden / erbaͤrmlich anzuſehen und zuhören 
ware. Wie nun Ihre Churfl. Durchl. 
hierauf das Schloß auffordern laſſen / und 
die Beldgersen eines Haupiſturms gewoͤr⸗ 
| — waren gienge ſolches durch —— | 
bey⸗ 
| 
| 





Achter Theil. a „ar 


un —— 
beyderſeits geſchloßnen Mn Dirgleid der den ıren iten 
Novemberuͤber: — 


| Accords⸗ —— Se. Churfarfll. 
Durchl. zu Brandenburg mit dem Schwe⸗ 
diſchen Commendanren auf dem Schloß 
Be) dem Major Andreas Dur 
bißlaff en getrof ⸗ — 
en: 


1 Deß alle Rational⸗ Voͤlcker und 
Schwediſche Landſaſſen / ſie ſeyen zu Pferd 
oder zu Fuß / wie auch Artillerie» Bediente 
mir Ober⸗ und Untergewehr / fliegenden 
Fahnen / klingenden Spiel / und der ihnen 
eigenthuͤmlich zugehoͤrtgen Bagage / nach 
Stralſund ſollen abziehen / und wollen Se. 
—n⸗ Durchl. dahin begleien | 


II. Wiewol die Teutſchen / nach gInn ⸗ — 
halt der Avocatorien / ſerner nicht in Schwe⸗ 
diſchen Dienſten coutinuiren ſollten fo: _ 
wollen doch Se. Churfuͤrſtl. Durchl. es 
vor dißmal bey Ihr. Kaͤyſerl. Majeſt. und 
dem Reiche zu entſchuldigen uͤber ſich neh⸗ 

men / daßdie jenige ſo in dem — all⸗ 
| ier 


— — = 
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— ———— — — — 


bier ſind vor dießmal mit ausziehen un; 
paßiren moͤgen / jedoch daß denjenigen! ſo 
Dienſte nehmen wollen, ſolches ſtey geſel⸗ 
let bleibe. 

IH. Da auch einige Uberlauffer wären, 


ſolche fole det Sommendans aus antwor ⸗ 


ten 
iv. Die Gefangene ſollen nebenſt der 
Montirung/fo noch vorhanden ſeyn moͤgtt / 


—— hergeſtellet und ſrey gegeben wer 


V. Ale Stücke Munition / Proviant · 
Gewehr und Kriegs: Materialin/undwas 


fonft auf der Veſtung vorhariden ſoll der 


Commendant darinn laſſen und mir aͤber ⸗ 
geben. 


VI. Sofern einige Mine- vorhanden) 


ſolle der Commendant dieſelbe anzeigen. 
VII. Stracks nach getroffnen Accord 

ſoll der Commendant ſchuldig ſeyn / Seiner 

Churfl. Durchl. einen guten Poſt / welche 


J bifelben begehren werden / Kingurdus 


IL. Dem Commendanten. und an ⸗ 
dern Officirern ſollen ihre eigne Pferde 
E misänsehen ————— 1 Re 
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— Achter Theil, 439 
. IX. Wuͤrde der Commendant und die 
Belägerten in einem und andern dieſem 
Ac cord zu wider handeln, foll der Null und 
nichtig ſeyn. Urkundlich ſind hiervon zwey 
gleichlautende Exemplaria ausgefertiget. 
Sagnatum zu Wollgaft den zı. Ocicb. 
| I 6 7 fs in. 


| .& ift aber Wollgaſt eine aar alte bt 
ruͤhmte Für, Pommeriſche Stadt an der 
Peene / fo allhier als wo das frifhe Haff 
ſich zum Theil ins Meer ergeuße/ tieff / und 
zur Schiffarth gar bequem iſt / drumb 
auch die meiſten Schiffe aus der Of und 
Weſt⸗See / ſo auf Stettin und Anklam 
wollen / da vorbey ſtreichen und Zoll geben, 
muͤſſen. Es iſt allhier die Regirung des 
Wolgaſtiſchen Fuͤrſtenthumbs / und weil 
vor Zeiten die Herzogen von Pommern all⸗ 
bier Hoff gehalten / iſt auch. daſelbſt ein 
praͤchtig und zierlich Schloß auſerbauet 
worden / welches. man / nachdem es Hertzog 
Barnimb Anno 1334. da es verfalen war _ 


wieder auffuͤhren / mir einem Schloß⸗Wall 


verwahren / und die Peene umb demſelben 
hetumb führen laſſen / jederzeit vor eine gute 
” Tu 


7 


440 Des Holländiichen Löwens 
Veſtung aehalren. Und in dem neulichen 
Teutſchen Schwe diſchen Krieg iſt ſolches 
noch mehr beſeſtiget worden / daß daher / ſo 
wol den Koͤnig aus Schweden / als ers de⸗ 
nen Kaͤyſerlichen abgenommen / als auch 
dem Kaͤyſerlichen General Gallas / und 
dem Schwediſchen Feldmarſchall Bannier 
ſolches zu erobern viel Muͤhe gekoſtet. Es 
hat die Stade nur eine einige wolerbauete 
Pfarrkirche / darinnen die Fuͤrſtliche Be 
graͤbniſſe zu beſehen / und eine præpoſitur 
in 22. Pfarren beſtehend. Sie haͤlt jaͤhr⸗ 
lich zweymal Marckt / auf Mariæ Geburt/ 
und Sonntag vor Galli. Das Land her⸗ 
umb iſt gut / fruchtbar / und mit guten Wild⸗ 
bahnen verſehen / daher man dieſes Orts / 
weil man nach Gelegenheit des Dres alles 

ſo wol zu Waller als zu Sande herbey ſchaſ⸗ 
fen kan / und die Peene und See allerhand 
Stiche reichlich dargiebt / alles was zur Luſt 
und Auffenthaltung des Menſchen dienlich / 
vollauſ und in leichten Kauff haben fan. 
In denen Wendiſchen Kriegen hatte dieſe 
Stadt Wolgaſt auch viel ausgeſtanden / da 
ſie bald die Rugianer / bald die Mecheln⸗ 
burger / bald die Pommern beſeſſen *— 


Ba —— 





ercheund in vorigen Stand femmen. 
he brante das Sürftl, Schloß all⸗ 
hier durch Verwaͤhrloſung eines truncke⸗ 
nen Beckens ſaſt gang ab / und verdorben 
auch in ſolchem Brand auf die dreyehen 
Yerfonen. Hernach lieſſe Hergog Ernſt 
ud wig in Pommern das Schloß vollends 
gaͤntzlich ausbauen / auch einen Brunnen 
in daſſelbe wol auf eine Meilwegs durch 
Roͤhren unter der Erden leiten. Anne | 
1628, nahme fich der König aus Denne | 
marc der Stade Wolgaft any ließ den Zi⸗ 
fenberg bey der Stadt beſchaptzen / und ales 
aus dem Schloß / was ihme dienlich / nach 
Dennemarck fuͤhren: Wie aber die Kaͤh⸗ 
ſerlichen von Gripswald auf ihn zugiengen / 
und nunmehr ſchon uͤber einen Moraſt und 
Paß / worüber der Daͤhniſchen auf die 200 
gehlieben / kommen waren / getrauete er ſich 
in die Stadt / ſo vor eine groſſe Mache nich 
— ge⸗ 
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genuafam verwahren w töare/ nicht ſonden 
begabe ſich nebenſt feinem Sohne perſohm 
lich in das Feld; Und nachdem beyde Xhib 
le eine zeitlang mite ihander ernſtlich ſchaſ il 
musiver / die KRänferlicen aber hing ib, 
Far werden wollten / nahm er fine a 
rade wieder nach der Stadt / lieſſe ſehige 
hinter ſich anzuͤnden / ſante ſich su 
und ſegelte davon. Die Kaͤyſerlichen drum. 
gen indeſſen in die Stade loͤſcheten —534 
den Brand /aber nur daß fie deſto ſuglicher 
ſich des Pluͤnderns befleißigen funnten/un | 
bekamen enlich auch das Schloß mit Accoeb 

ein. Anno 1630. eroberte anfänglich der. 
König aus Schweden die Stadtrand nad. 
etlichen Wochen auch das Schloß / welches 
ſaͤm der Stadt hachgehends Amo 187: 
die Kaͤyſerlichen den Schwediſchen wieder 
abgenommen / und dieſen dag folgende Jahr 
umb den Herbfkiuonae die. Schwediſch⸗ 
SORHNCARNFR abermals. entzogn ha⸗ 


Dieſes iſt allhier bey der Überaab Wol⸗ 
gaſt noch zu erinnern / daß Die Belaͤgerten 
offenbaret / Daß zo. Centner Pulver unter, 


dem groſſen Feuer i im Keller ligne, Dane 
; 








Amert wo DR" 


E ie heSrunden, ein groſſes m Perware 
feren/ und weil feiner dahin gewollt / ſo wa⸗ 
re der Obrift ⸗Leutenant Weiler felbft mie 
eintgen Leuten hinein gegangen /und hatte 
alles Pulver gluͤcklich heraus gebracht / wel. 
ches feiner von den Schweden ſich unterſto⸗ 
ben wollen / und ware eine halbe Stund 
hernach der Keller eingefallen’ und in vol⸗ 
lem Feuer geſtanden. Die Beſatzung war 
im Auszug nach Stralſund 700. Mann⸗ 
worunter 300. diſmondirte Reuter 7 ſtarck 
geweſen. Die Brandenburg. hatten Date 
ünen 18. Stcuͤcke / darunter 2. halbe Caro 
taunen / 70. Centner Pulver / vie Mußgue⸗ 
tens und Seid. Kugeln / auch einen Vor⸗ 
rath von eingeſalnnem dleiſch bekom⸗ 
inen. A 
 ‚Dma. Noevember hatten die Fransofeh aM 





aus Phiippsburg / wegen unmoͤglicher 


Beybringung der Contribution das | 
Schloß Kiefelsch.cum omnibus perti-. | 
nentiis biß auf die lezte Stuͤten abgebrand/ / 
und den z. dits darguf das Schoͤne Dorff 
———— um halben Theil einge⸗ 
Aſchert. Den deyden Speheriſchen Her⸗ 
ren Prefidentin wurden ihre Fuhren / 
| * 
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vormi fie Wein aus dem Gchürg holen 
wollten /von den Philippsburgiſchen auf 
eine Stunde von der Stade Speyer weg⸗ 
genommen / und fame dem Wein und Wa—⸗ 
gen oͤffentlich plus offerenti verkauflich ge⸗ 
laſſen / vorgebend / daß der Koͤnig die New 
tralitaͤt allein in der Stadt Speyer / und 
nicht auſſerhalb verwilliget haͤtte. 

Das Unterhauß in Engelland hatte den 

4 dito reſolviret / Haupt vor Haupt einen 
En su thun / daß feiner unter —— * 
Amo 1672. biß dato kein Geld von Franck 
reich genoſſen / die Eydsſormul ware ale 
eingerihrer: 
Ch proteftire vor GOtt dem Al 
a mächrigen/ und diefem Parlements⸗ 
4 Hauſe / daß weder directè noch indi- 
rxrectcs, ich / noch jemand anders zu meinem 
Gebrauch / meines Wiſſen / ſeithero dem x. 
ZJenner 1672. uͤberkommen oder empfan⸗ 











gen habe / die geringſte Summ oder Sum⸗ 
men Geldes / als eine Vergeltung / Ga 
ſcchenck / darleihung oder ſonſt von Ihr. 

Koͤnigl. Majefks odereinem dero Bedien⸗ 
u sen oder verpflichreren ;Dienern / oderfonft 

auch von einager andern Perſon /auf Sr, 
Meist | 
J 


* * Pin 
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Achter Theil. 445 
Majeſtaͤt Befehl / ihrer Direction, Con- 
nivenz , oder Ihro Wiſſentlich / oder 
von hr. Majeſt. Autoritaͤt entſprungen / 
fo auch nicht einigen pardon, Ledigzehl⸗ 
oder Beguͤnſtigung / zum Verzug einiger 
Abtilgung Geld; Schuld / fo Ihr. Majeſt. 
zu erfordern hatten / vermoͤg einer oder an⸗ 
dern Rechnung / ſo auch nicht eine Einwil⸗ 
ligung gewiſſer Jahrs Beſtallung (penſi- 
on) freywillige Gabe oder Vergeltung / 
noch einig dergleihen Berfprechen/ we⸗ 
der Ampt / Strelle noch Derwaltung / von 
Gr. Majeft.ſelbſt oder von einigem Gele 
de / Finantz oder Regiment Sahr » Geldeg 
( penfion ) es feye von Sr, Majeſt. eignen 
Mitteln / oder von oder bey einigem auswaͤr⸗ 
tigen Geſandten / Agenten oder Miniſtro / 
oder einer andern Perſon / im Namen / auf 
Auſtalt und Direction, oder mit Borwife 
fen höchft: offtgedachter Sr. Maj. sder eb 
niges der Shrigen/ mehrers dañß ich ſchrifft⸗ 
lich bekennet / uñ dieſem Parlements⸗ Hauß 
uͤbergeben / ſo ich mit Beyſetzung meines 
Namens unterzeichnet; So dann ich nicht 
die wenigſte Wiſſenſchafft habe / einig ſolch 
Geſchenck / Gutthat / Vorſprechniß / son 
vore 
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vorberuͤhrter Zeit hero einem Glied dieſs 


Parlements⸗Hauſes gedyen ſeye / alle 
dem / fo von mir im obigbedeutem ſchriffe 


lich / uͤbergebnen eingeruͤcket iſt; Daß auch 
ferner ich niemals meine Stimm im Par 
lement gegeben’ umb Bergelrung, oder 


Ver ſprechung willen wiefelbige genennet 
werden / und Dramen fuhren mögen/cw | 


Den sg. dito hatte der Mareſchall dEı 
ſtrade etliche Truppen commandirer / daß 


ſie bey Chimay auf dem Luxemburger Weg 


liegen ſollten; Ep hatte aber der Commen⸗ 


dant von Namur einige ſtarcke Partheyen 


nach jenen zugehen laſſen / die ſte Dann der⸗ 


geſtalt chargiret / daß ſie ſich mic Verluſt 


einiger Mannſchafft reririren/undgar von 


dannen wieder weg hegeben muͤſſen. 
Gemeldten dito umb 10. Uhr ware der 


| \ Dähnifche See⸗Adm ral Adler / nach dem 
tr. Tage in Coppenhagen ſich auſgehal⸗ 


ten / an einem hitzi gen Fieber todes verbli⸗ 


chen / und von jedermann hächlid) betrau⸗ 
Dieweil Ihre Koͤnigl. Maj. in Denn⸗⸗ 
Ward wahrgenommen, daß das im Hafen 


uw 


— — 
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| bor Mifmar gelegne Kriegs Schif /dir 


Falck genannt / ſamt der daran geſtandnen 


ſtarcken Schlange / dem Wallfiſch / ſo un⸗ 


ter einem Leutenant und Faͤndrich mit 52. 
Gemeinen beſetzet / und ſuͤr einen unuͤber⸗ 


windlichen Ort gehalten ware / zu Erobe—⸗ 
zung felcher Stadt verhinderlich waͤren / da⸗ 


bin beobachteten daß gedaches Schiff mit . } 
Stuͤcken molsuerreichen/ und das Waſſer 


zimlich ablief uñ untief wuͤrdez als harten fie 
den 5, dito mit anbrechendem Tage in aller 
Eil auf der Luͤbeckiſchen Seiten / aus denen 
dahin gepflantzten Canonen ſelbige zu be⸗ 


ſchieſſ nangelangen / und zwar mir ſo ge⸗ | 


wuͤnſchter Wirckung / daß nad) Erleg⸗ 


und Quetſchung erlicher Knechte der Bes - | 
fehlhaber gezwungen worden / das Schiff / 


ſamt allen / was darinnen / als 30. Stuͤcke / 


worunter 24. Metallene / 6000. Reuter⸗ 
Degen / ein groſſer Vorrath an Wein / Ge⸗ 
wuͤrtz / Pulver / und dergleichen / an Ihre 
"Königliche Majeſtoͤt zu übergeben. Wor⸗ 
von dann die in vorgemeldter Schangdeiti *4 


Wallfiſch gelegne Beſatzung dergeſtalt in 
Schrecken / und umb ihren Muh gebracht 
Rorden/ a fi Ifelbise ohne, einige Vedin⸗ 


gung | 





— 
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gung und Bersug in ihrer "Königlichen | 
Maj⸗Haͤnde geliefert. Darauf mandam | 
abermal x2. xiſerne Stuͤcke / ſamt vielem 
Kriegs: Vorrath / neben einigen Spafr 
waaren/ und folgig bequemere Gelegenheit 
fande / der Stadt auch zu Waſſer beyzu⸗ 
kommen. Dieſe Action aber ſoll durch 
Werrath eines ſchwediſchen Schiffers von 
Giralfund aus folgender Urſache befördert | 
worden ſeyn / weil er/ nach abgelegten had) 
angeleguen Sachen / feiner gemachten 
"Rede und Hoffnung nach nicht genugfam 
belohnet / wieder gbziehen muͤſſen / und dar | 
hero zu Vobiehung feiner Rache hey der 
Herauskunfft denen Daͤhniſchen einige 
Nachricht ertheilet / die fo fort einen An⸗ 
ſchlag gemachet / welcher dann auch ſo gluͤck⸗ 
lich gelungen / daß nicht allein ſolches Schiſ / 
ſondern auch dag Blockhauß oder die 
Shan Wallfiſch / ohne Verluſt einiges 
. Mannes) wie gemelder / übergangen, 
Den. dito hatte der Graf Louvignyei⸗ 
Franroͤſiſche Parthey von Stenay rencon⸗ 
given und geſchlagen / und mare mit vielen 
‚Belangenen zu Luͤzelburg wieder angelan⸗ 


get. | 
ER Den 
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— 8. dito harten n Ihre e Sörfliche ®n. 
gu Speyer dem Dommherrn von Rollins 
gen/ geweßnen Statthalter zu Speyer nas 


cher Philippsburg abgeſchicket / umb ſich 


wegen des abgebrandten FleckensSchiffer⸗ 


ſtadt zu beklagen / und zugleich wegen der 


Contributionen gu tractiren; Es hatte 


aber der daſelbige Commendant ſich aus⸗ 


druͤcklich verlauten laſſen / annebens auch 


an den Fuͤrſtl. Rath D. Scherer geſchrie⸗ 
ben / daß man ſich der Contributionen hal⸗ 


ber in feinen Vergleich einzulaſſen / ſondern 
mit dem Brand ſo lange zu continuiren 
entſchloſſen / biß die zu Brurheim liegende 


Crayß⸗WVoͤlcker / fo die daſſelbige Untertha⸗ 
nen und auf dem Land verhinderten ihre 
Nahrung inPhilippsburg / mittels Einfuͤh ⸗ 
rung allerhand Vittualien / zu ſuchen / aus⸗ 
geſchaffet / oder wenigſtens dieſe Verhin⸗ 
derniſſen abgeſchaffet wurden; maſſen dann 
erſolget / daß am beſagten 8. dito zu Nachts 
die Frangoſen / was an GebaͤuẽzuSchiffer⸗ 





— — 
* 
— > x 


ſtadt noch übrig geblieben / vollends / und 


darneben noch einen andern Ort / Kirch 
enannn / in Brand geſtecket. 


Bi mm 


x. * . . 
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Deng.dito 3. dito ſieß ihre Sina * RN 
in Polen ein Univerſal⸗ Par ut 
Ankuͤndigung ders eheſten K Krönungeigt 
| pen } folgendes Sanpalıs: 


Copia von Ihrer Röniatichen — 
in Polen Lniberfat-& hreiden gut. La 

Ankündigung dero ehiffen Ri. | 
nung. 


Johannes der IH. bon Beust " 
König! in Polen / ete. 


8 mol unſer v 
Vorfahren Er empel/anch fe bſt der 
Natur Lauff zu der Krönung / als welch 
des hrons und. unſerer Ehre Befkung 

') dft/die Anfektung gaben /fohatdohtenn, 
gebohrne Liebe zum lieben Voter ande jo 
ſtarck dahin geflammer/ daß wir unfer. 
DVaupt lieber der Gefahr / (ſih berdienet / 
ad dem Vaterland vor den — 
zu machen) als det Crone darreichten 
Dann obſchon zu ſolchem hohen Werd 
der vergangne erſte Tag Sannarki / und 
hernach der 20-Zufii angefeger ware / 10 
—— die "Sefibaflenpeit in —* Zur 
rai⸗ 
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Achter Theil.  agı 





kraine / ald auch des Kriegs: Heers Ver⸗ 
langer auffer der Republic Graͤntzen die 


Winterquartire in den feindlichen Landen 


zu nehmen / über diefeg auch die anlockende 


Hoffnung mit der Mofeorpiriiden Con- - 


fundtion ‚die Chriſtenheit zu beſchirmen / 


ſolche beſtimmte Zeit verlängert. Den | 


andern Terminum aber vom 20, Juli 


verſetzte die von dem Orient auflfeigende 


Gefahr / und beduͤnckte es uns damals heil⸗ 
ſamer zu ſeyn / die unzehlichen Feinde von 


Reuſiſch⸗Leinberg abzutreiben und ung 


bon ihrer unmenſchlichen Tyranney ag 


befreyen / als die Kroͤnung umb ſelbige Zeit 


forezufegen, Nun aber (nachdem der 


grumdguͤtige Gott unſere Sorgen / und! 
mit unſern zur Seiten habenden Senato⸗ 
rengehaltene Conſilia, auch unferer Heer⸗ 


fuͤhrer und Soldaten Groͤßmuͤthigkeit ge⸗ 


ſegnet / und unter aller Arbeit und Muͤhe 


ein halbes Fahr mit gnaͤdiger Huͤlffe bey⸗ 


geſtanden hat / der Feinde bedrohetes Joch 


don unſerin Nacken abzuwerffen / und dies: _ | 


fe Republick aufeine Zeit / Gott gebe lang! 
im Friede zuſehen) haben wir uns vorge⸗ 
ſetzet / den Reutrock nunmehr in einen 
a, en Bi Staats⸗ 


—” 
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Staats; Roc zu verwandeln / und den | | 
Reichs⸗Tag / welcher nach der Herren ı 


Reichs⸗Senatoren Schluß auffünfftigen 
4. Febr. angeſetzet iſt zu celebriren/ und | 


wollen wir/ dag vorher den legen Decamı ' 


ber die Eleinen Conventus in den Palatis 
naten ſich ſchlieſſen ſollen. Weeil nun aber 
der Reichs⸗Tag ohne die Kroͤnung nicht 
Fan angeſtellet werden / und der gangen 
Republik Zufammenfunfft Hierzu nötig 
iſt niche allein durch der Groſſen gewoͤhn⸗ 
lichen Sitz die Majt zu vergroͤſſern / auch 
Geſetze undgenommene Rathſchlaͤge in 
in ihrer Krafft zu erhalten / ſondern auch 
unſerer glorwuͤrdigſten Vorfahren Koͤnig⸗ 
liche Leichbegaͤngniße / welche den letzten da⸗ 
nmuarii zu vollziehen wir entſchloſſen ſind / 
und darauf den 2. Febr. unſerer Krönung 
in unſerer Königlichen Hauptſtadt Cra⸗ 
ckau beyzuwohnen / dahin wir Uns dann 
den 29. Januarii mit Gottes Gnade ers 


heben wollen; deßwegen nun / auf daß 


dieſer Actus mit gehoͤrigem Klantz und 


Pomp geſchehen moͤge / in vitiren wir Eu⸗ 


re Sinceritaͤten und Fidelicäten gnaͤdigſt / 
ſolchen mit eurer hohen Gegenwart zu be⸗ 
ee zie⸗ 
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. Den 10. Novemb. ergieng ein Kaͤhſerl 


und Verkauffung der Srangöinchen Wand | 
ren und Danufacturen ubergeben werd. 
den, “ R 


Bälle | 


- \ 
— — — 





454 Des holländifchen Liwens 
KRaͤpyſerliches Commiflions- .. 


 Deeret ii: 
a Roͤmiſchen Kaͤyſerlichen Mais | 

ſtaͤt unfersallergnddigffenHerins/ | 
zu gegenwaͤrtiger Keichs- Verſammlung 
Gevollmaͤchtigter hoͤchſtanſehnlicherbrin⸗ 


cipal-Commiflarıus, der hochwuͤrdigſte 





Riürffund Herr / Marquard’ Biſchoff / nũ 
des heil. Roͤmiſch. Reichs Fuͤrſt zu Eich⸗ 
ſtaͤtt / ete. hat Churfuͤrſten und Staͤnden / 
bey jetztmaliger Regenſpurgiſchen Reichs⸗ 





WVerſammlung anweſenden vortreflichen 
Roaͤthen/ Bottſchafften und Geſandten 
hierbey kommend per Copiam commu- 
nicireũ laſſen wollen / was an allerhoͤchſt⸗ 
gedachte Kaͤyſerl. Majeſtaͤt der bey dero⸗ 
ſelben Hoff ſubliſtirender Chur⸗Branden⸗ 
burgiſcher Miniſter / N. von Crockau / 
wegen Abſchaff⸗ und Verbietung der Fran⸗ 
| gogoͤſiſchen Mauufacturen per memoriale 
allerunterthaͤnigſt gelangenlaffenz Wann 
niun Se, Kaͤhſerl. Maj. der geſammten 
Churfuͤrſten und Stände hochbernuͤnffti⸗ 
ges Gutachten hieruͤber allergnaͤdigſt ber; 
langen / damit ſie ſich ſo dann eines — 
Be en 


a 











chen reſolviren mögen ; Ss lalfen hoͤchſt⸗ 


gedachtes Heran Principal⸗Commiſſarien 
Hochfuͤrſtl. Gn. beſagte zu Regenſpurg 
anweſende der Churfuͤrſten und Staͤnde 


gevollmaͤchtigte Raͤthe / Bottſchafften un 
Geſandte hiermit beſtens erfuchen / auch 


bon obhabẽnden Principal: Somiffariats _ 
wegen twolmennend erinnern / angeregtes 
Memorial und deffen Innhalt/darandem 


H. Roͤm. Reich: nicht wenig gelegen / in 


gehörige Deliberation zu ziehen / und dar⸗ 


über oballerhoͤchftgemeldter Kaͤyſerl. Maj. 
ein ohnmaßgebliches Gutachten mit ehiſten 


zu erdffnen / was geivan-/ wegen beruͤhr ⸗ 


ter Manufacturen / wordurch eine ſo groſ⸗ 


fe Summa Gelds aus dem Reeich verfuͤh⸗ 


ret wird / zu thun oder zu laſſen ſeyn moͤg⸗ 


te; Und verbleiben dabey mehr hoͤchſter⸗ 
nannter Herren Principal; Gommillarit 


Höchfl. Ein. denen zu Regenfpurg anwe⸗ 


fenden Ehurfürften/ auch anderer Staͤn⸗ 


de Raͤhten / Bottſchafften und Geſand⸗ 


ten / zu Bezeigung freundlich / auch guͤn⸗ 
ſtig und gnaͤdigen Willens allezeit ge⸗ 
neigt und erbietig. Signatum in Sr. 
ie ER Hol, 
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Has Memorlallautet alfo ; 


Crockau / wider die Einführ » und Bern 


MER. Reichs Wolfahrt und Auf—⸗ 
falt 7 iſt Sr. Ehurfl, Durchl. meinem 





456 Des Solländifchen Lowens | Ä 
Hodfl. Sn. Reſidentz- Schloß auf ©. 
Wilibaldsberg zu Eichffätt den 10,0 


dvemb. Anno 1675 


(L.S.) 








J Marqvard. 


Memorial / welches der Roͤmiſch 
Kaͤhſerl. Maj. von dem Churfl. Bran⸗ 
denb. Miniſter zu Wien / Herrn N.von 


kauffung der Frantzoͤſiſchen Waaren 
und Manufacturen uͤbergeben 
F Worden. 
Allerdurchleucht ete.. 
ZUer Kaͤyſerl. Majeſtaͤt von des H. 


nehmen tragende hoͤchſtvaͤtterliche Sorg⸗ 


gnaͤdigſten Herrn dergeſtalt bekannt / doß 
dieſelbe der ungezweiffelten Hoffnung ſind / 
Eure Kaͤyſerl. Mai. werden dero hoͤchſt⸗ 
erleuchteſten Verſtande a 


38& 
u — — — nenn 





8 Achter Theil. = 47 
hoͤchſtvernuͤnfftig erwogen haben / wie ein 
groß præjudiz und unſchaͤtzbarer Scha⸗ 
den dem gantzen heiligen Kom. Reich teut⸗4 
ſcher Nation dahero zuwaͤchſet / daß in dein⸗ 
ſelben die Srangöfifhe Waaren und Das 
nufaceurenüberallin fo groſſen Schwang / 
und in ſo groſſer Quantitaͤt in allen deſſel⸗ 
ben Provintzien eingefuͤhret und verhan⸗ 
delt werden / inmaſſen dardurch Vorcheils 
nichts wuͤrdige / ver gaͤngliche un üben etltch 
Monat in rerum natura nicht mehr ver⸗ 
handene / jedoch gar koſtbare / und derWer⸗ 
kauffer ſelbſt eignen Belieben nach taxitte 
Waaren / welche keinen andern Werthha⸗ 
ben / als welchen ihnen der Luxus und O- 
pinion der Kauffer machet / jaͤhrlich viel 
Millionen aus dem Roͤm. Reich gefuͤhret / 
Die Länder erfchöpffee/vielfamilien r uBkeN A 


- > 








ret/ der nervus rerumgerendarumemeea . 


frembden / ja feindlichen Nation ta.me 
Dindegegeben/ und diefelbe dardurch des -- 





mittelt wird / Teutſchland mit feinem eiga 


nen Geld in Krieg / verderben und Con- 
fufion zu fegen / Dahingegen die Manufas 
cturen im Roͤm. Reich negligiret/die com- 
imercien und Nahrung gehindert / und dag 
— 30 ganz 
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458 Des Holländifhenzöwene 
gantze Teuefihland an Geld gaͤntzh ns 
bloͤſſet und erſchoͤpfſet wird / wie dieſe und 
dergleichen Confiderationes bey ten | 
Schweden felber fo viel vermoͤcht da 7] 
diefelbe/ zu Erhaltung ihres Staats Fund | 
præcavirung deffelben gänglichen Ruin⸗ 
noͤthig erachtet / ſolches abzuſtellen / innaſ⸗ 
fenfie Anno 1674. zu Stockholm auf oſ⸗ 
fentlichen Reichs⸗Tag / dergleichen. leges 
Sumptuariasgemacet/in welchenſite wye 
die Frantzoͤſ. Manufacturen nichtmitſtah⸗ 
men genennet(weil ſolches bey fo.genauetk | 
andie Sron Franckr ieh habender Adhz- | 
venz unfreundlich gefchienen Hätte) ſedoch 
aber eine folche verbottne Liſta der Dam | 
ven herausgegeben / DaB. die Srangönfge | 
Mamufarturen dardurch guten Theils ge⸗ 
zeichnet / und derſelben Einführung oder 
Gebrauch in der That aufgehoben worderz 













































er Kaſerk Maj. hochloͤbl. Kegirung ſo 
molinallen Stůcken / als guch darin hoch⸗ 
preifenundadinirtren Daß Euer Kahſerl. | 
Maj. in dero Erblanden dergleichen An⸗ 
ordnung allbereitsa llergnaͤdigſt gemachet/ 
darne ben auch aus rn; | 
glvra 
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leben Se. Churfl. ie der unterthaͤ⸗ 
nigſten Hoffnung / Euer Kaͤyſerl. Majeſt. 
werden auch hierinn dero Vaͤtterliche Vor⸗ 
ſorge dem gantzen Reich wiederfahren laſ— 
fen/ und haben demnach Se. Churfuͤrſtl. 
Durchl. mie gnaͤdigſt anbefohlen / Eure 
Kaͤyſerl. Maj. Nahmens deroſelben aller 
gehorſamſt zu bitten / E. Kaͤhſerl. Majeft. 
geruhen allergnaͤdigſt foldes denenzu 
Regenſpurg verſammleten Staͤnden nach ⸗ 
druͤcklich remonſtriren zu laſſen und IN 
durch dero Kaͤyſerlich hohe Autoritaͤtes 
dahin zu dirigiren / daß alle Frantzoͤſiſche 
Manufacturen durch einen Keichstagsa N 
Schluß in dem gangen Reid mögen vers 
borten werden ; Solche hoͤchſterleuchte 
ſte Ränferl. intention fverden alle ereue. 7 
Patrioten aufs hoͤchſte veneriren und" 
dieſelbe / fo viel an ihnen zum gewuͤnſch Ir. 
sen effect befoͤrdern; S. ide # 
Durchl. merden auch diefe Vaͤtterlich 

V vij Sm ⸗ 
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Vorſorge mit unterehänigftem danckund 
ſchuldigem Kefpectzu erkennen niemalen 
ermangeln, Schverbleite -» 


 Alergnddigfter Räyfer und Her! / 


Euer Känferl, Maj. 


allerunterthänigfter treugehor⸗ 
ſanſter Knecht 


IT. von Crockau. 


Den gemeldten ro, dito waren etliche 

Fuhrleute von Schweicen bey Landau 

mit Gütern don Straßburg abgefahren / 
" auf Worms / Maing und Franckfurt 


geladenhatten; Als ſie aber nunmehr bey 
Eauterburg gekommen tvaren/ hatteſie ei 
ne Parthey daraus rencontrivet/ darüber 
die Fuhrleute davon gelauffen /und War. 


gen und Pferde ſtehen faflen ;die Knechte / 
ſo dabey geblieben / hatten das Guth in Lau⸗ 
terburg gefuͤhret; Als nun der Commen⸗ 
dant dieſelbige nicht abladen / ſondern nur 
obenhin vilſitiren laſſen / befande ſich unter 
andern eine zimliche Quyantitaͤt Bley / ſo 











. 


ee, a Fe 


len. Kan 
Den gedachtendito trieben die Belager⸗ 
ten in Wißmar / 30. gemeine Weiber her⸗ 
aus / ſo Hungers halben nicht darinnen 
tauren konnten; man wollte ſie aber im 


Daͤhniſchen Laͤger nicht paßiren laſſen / mu⸗ 


ſten alſo wieder nach der Stadt kehren. 
Den folgenden Tag / nemlich ven Ir» 
Novemb. fielen die Buͤrger zu Roß und 


Fuß in die 500. ſtarck am Luͤbeckiſchen 
Thor aus Wißmar / welche / ob ſie es wol 
liſtig genug angefangen / indem fie beyden 


andern Thor einen blinden Allarm mach⸗ 


ten / und zuͤgleich bey dem curieuſen Aus⸗ 


fall aus Stuͤcken mit Schrot geladen ſpiel⸗ 


ten / dannoch mie Verluſt 4. Gefangner / 
worunter ein Buͤrger / und etlicher Todten 
gleich repouſſirt, und biß ans Thor gejaget 


worden. — | 


: Den 12, dito empfing der Holländifhe 
Staats; Minifter Abraham de Biquefore: 
ſein endliches Urtheil / davon der Ertrace | 
feiner Beſchuldigung uus alſo zu handen 





Admer Thein ie kr. 461 
naher Philippsburg geliefert werden ſol⸗ 


fame: Daß/da er in Amfterdamgeboßs 


ren / und dem Lande zum Nachtheil keine 


x ‘ 
⸗ ihm 
* * 
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16: Wesholländifchenöwene -— | 
ihm anvercrauete Sachen zu offenbarenf | 
endlich verpflichtet geweſen / deßwegen 
auch jaͤhrlich eine recognition von 1600. 
Guͤlden empfangen / er dannoch nicht al⸗ 
lein mit Printzen / Fuͤrſten und allerhand 
Perſonen / ſondern auch durch andere mit 
ſolchen Potentaten / welche bereits in oͤf⸗ 
fentlichem Krieg mit Hollant begriffen/un 
mit denen es hernach zur wuͤrcklichen Kur 
peur gekommen / corzefpondiret / worin⸗ 
nen nad und nach enthalten. geweſen: daß 
Holland eineOR- un.Defenfiv-Ligue mit 
Franckreich zu ſchlieſſen incliniret: daß ſel⸗ 
bigen Staats Ambaſſadeurn zn Coͤlln ge⸗ 
urtheilet / daß man Engeland / anſtatt det 
begehrten Seehaͤfen in Seeland / eine ge⸗ 
wiſſe Summa Gelds geben koͤnnen: Daß 
man Franckreich einige Staͤdte in Oberiſ⸗ 
ſel oder Gelderland / und wofern ſolches 
nicht genug / auch eine Graͤntz⸗Stadt ab⸗ 
tretten wolle: Daß er der Armee und 
Flotten Zuſtand / und wie man geſonnen/ 
das Land unter Waſſer zu ſetzen / geſchrie⸗ 
ben: daß man trachtete / die Conjunction 
der beyden Königlichen Slotten / als En⸗ 
gliſche und Franhoͤſiſche / zu verhindern. 
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Daß die See: und Frießlaͤndiſche Schiffe 
‚wegen Mangel an Boots; Leuten noch 
nicht faͤrtig waͤren: Daß einige Staͤdte 
in Holland eine gute Anzahl kleine Schiffe 


verfertigten / womit ein ſonderlich DReſſeyy 


ſollte borgenommen werden: daß er die 


Rahtſchlaͤge und Ordres Sr, Hoheit und 


Herren General Staaten an dem Herrn 
Admiral de Reuter wegen der Flotte ent⸗ 
decket: Daß er das Deſſeyn der Belaͤge⸗ 
rung Naerden / wie auch Grade in feiner 


 Correfpondengangeführe : Daß obſchon 


der Staat 94000. Mann bezahite/ dans 
noch wann alle Poſten beſetzt bleiben ſoll⸗ 


ten Peine 2000. ind geld gebracht werden 
koͤnnten: Daßerivenig Tage vor der Ba⸗ 


taille bey Seneffe geſchrieben da; Sr. 
Hoheit Armee in z30. Regimentern zu 

Fuß / 22. zu Pferd/und 2. von Dragonern >. 
beitünde ; daß die Campagne des Fahrs 
1674. und die Schiffs: Floete mehr als 34. 


Millionen Koffen/ und dem Staat esun; 


möglig fallen würde / den Krieg laͤnger zu 
continuiren 5 auch daß die Leute bereits 
fehr verdächtig Beginnten zu reden / weil 
weder zuLande nord zu Waſſer etwas aus⸗ 
Kae | ge⸗ 
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gerichtet wuͤrde: Daß er gefchrieben / da 
die Schweden Ihrer Churfl. Durchl. ins 


Land gefallen / fie ſonderlich auch bey die⸗ 


ſem Staat umb aſſiſtenz angehalten / wie⸗ 


drigen Falls fig genoͤthiget ſeyn wuͤrden / 
andere Meſſuͤres anzuͤnehmen: Daß die 
Provintz Seeland ſehr uͤbel bezahlte / die 
drey andere unmaͤchtig zu bezahlen waͤren / 


und die Provintz Holland auch begunnte zu 


manquiren / wordurch nicht allein der 


Staat / ſondern auch ihre Alliirte gang 
wuͤrden ruiniret werden; Daß er ſich 
ſcheuete zu ſagen / daß die vornehmſten S. 
Hoheit Raͤthe die Conſtitution und des 
Staats beſchaffenheit / und nicht einer den 


Punct der Finantien verſtuͤnde: Daß / 
dafern die Alliirte die wahre Beſchaffen⸗ 


heit des Staats wuͤſten / ſie auf alle Mit⸗ 


tel wuͤrden bedacht ſeyn / den Frieden zu 


beecſchleunigen / bevorab da Holland wuͤrde 
k gezwungen ſeyn / ein Accommodement 
auf nachtheilige Conditiones einzugehen / 


zumal der ſchlechte Zuſtand dieſes Landes 


nur wenigen bekannt waͤre / und ein bor⸗ 


nehmGlied zu dem Raths⸗Penſionari ſoll⸗ 

te geſagt haben / daß er deßwegen ſeine 
tn FEN, Em- 

"ee 
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Employ verlaſſen würde ; Daß er die De- 
liberationes mit Ihrer Königl. Maj von 


Dennenmard und Ihr Spurl Durdl 


Winiſtern / und die Refolutiones Ihr. 
Hochmoͤg. betreffend die Conjunction 
und Armatur zu Waffer und und Lande 
wider Schtweden/ durd N. N. nad 
Schweden ſchreiben laſſen: Daß er von 
einer vornehmen Perſon auſſerllalb Lan⸗ 


des iſt erſucket worden / mit was vor Per⸗ 
ſonen Se. Hoheit und Hochmoͤgl. Zeit 
dieſes Krieges correſpondireten / zu ent⸗ 
decken / und daß er nach 5, oder 6. Wochen 
gepflogner Correfpondeng von gedachter 


Perſon per Wechſel 24000 flrempfangen 
und gemeldet / dafern man noch andere 
Perfonen zu folder Correfpondeng ge⸗ 


brauchen ſollte / wie er dannin Sr. Hoheit 


Lager einen wuͤſte / dag darzu groſſe Geld⸗ 
ſummen erfordert wuͤrden / und daß ſolche 


Briefe nicht allein unter verdeckten Rah⸗ 
men / und nad) andern Orten / ſondern 
auch in Ziefern gefchrieben morden / und 
fo weiter, Welche Sachenaflevon fehr 
böfen und pernicieufen Gefolge / und ans 
dern zum Exempel zum hoͤchſten ſtraffbar: 
Als 


urn 
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- 466 Des Holloͤndiſchen Koͤwens 
Als iſt er hiermit in einen verſichertenOrt / 
daſelbſt Zeit feines Lebens verwahret / uñ 
feine Güter contilciret zu werden / cor- 
demnitet, | De u. 

Den 13, ditshattendie Lothringer aus. 
Landau / bey der fo genannten Malerfhang 
etliche fuͤrnehme Frantzoͤſiſche Sreyreutet 
aufgehoben / 2. Diener niedergeſchoſſen/ 
underlihe Herrn verwundet / auch eine 
zimliche Anzahl Frantzoͤſiſcher Pilfolen 
von ihnen bekommen. 2: 5 
+ Den 14. dito hatte ein Freyreuter aus 
Franckenthal / fo mit ro, Pferden auf 
Speyer zugegangen / einen Frantzeſiſchen 
Leutenaut (ſo aber von Geburt ein Teut⸗ 
ſcher / uñ im Lande mit vielfaͤltigẽ Streifſen 
viel Schaden gethan famt einem Drago⸗ 
ner aus Ppilippsburg mit 3, Pferdenein⸗ 
gebracht. Hergegen hatten die Philipos⸗ 
burger den 15. dito den zum Churpfaͤltzi⸗ 
ſchen Ampt Neuſtatt an der Hart (wo 
kuͤrtz vorher ein erſchroͤcklicher Comeiſtern 
mit einem zweyfachen Schweiffe oder 
Ruthe ware en worden ) gehörigen 
Platz/ Fein Schifferſtatt genannt / gangin 
die Aſche geleget. a 
Re ge Umb 
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Achter Theil. 467 
Um die Hefte dieſes dronars.entffunde 
in der Gegend des Archipelagi ein fi ht 
Hartes Erdbeben / wordurch die Einwoh⸗ 


ner / ſo wol auf den Lande / als in den. 
Städten / groſſen Schaden gelitten / in⸗ 
dem das Land an unterſchiedlichen Orten / 
ſamt Menſchen und Viehe verſuncken / uñ 
darauf nichts als Waſſer allda zu ſehen 


ware. 


Den 16. dito hatten etliche Tuͤrckiſche 
Galleen vbon Smirna und Sandia / einen 


Anfchlag auf zehen Malteſiſche Schiffe 


gehabt. Wie nun die Maltheſer von der 


Tuͤreken Ankunfft und deren Deſſeyn 
nichts gewuſt / warenſie von denſelben un⸗ 


vermuhtens angegriffen / auch zertrennet / 


und gleichfals in groſſer Gefahr geivefen/ 


geſtalt ſie von den Malteſern zwey Schiffe _ | 
gefangen bekommen; Es warenaber ohn⸗ 
gefehr 6. Kapital; Kriegs: Schiffe von 


Corfu bey die zerſchlagenen Diaktefer ge 


langet / welche / nach eingeholtem Umſtand 
des UÜberfalls / imgleichen wie ſtarck Die 


Tuͤrcken waren / ſich wiederumb recolli⸗ 
girt / und den dritten Tag hernach die Tuͤr⸗ 


cen wieder angegriffen / und nach fuͤnff/ 
ſtuͤn⸗ | 


— — 


J 
7 
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| 








68. Des Yölländilchen Aöwens 
ſtuͤndigem blutigen Gefecht felbige über | 
finden’ die zwey gefangene Maltheſiſche 
Schiffe (worauf die befindliche Chriſten 
aͤrger als das Vieh) tractiret / und: auf die 
Galeen geſchmiedet geweſen ) erlöfer/un 
zwey Tuͤrckiſche Schiffe zu Grundege 
ſchoſſen. Es ware zwar felbige Kencom 
re und glücklicher Außfchlag don Bent 
tianifcher Republic. mit Sreuden bernom⸗ 
men worden / dannoch aber / weil es wie⸗ 
der den mit dem Tuͤrcken lege in Candie 
gemachten Frieden lieſe / als ware monbe⸗ 
forger es moͤgte bey der Pforte mit groß 
ſem unwillen vernommen werden dehwe⸗ 
gen danneinExprefler Enboye / folden 
Mißverſtand zu beguͤtigen / nach Conſtan 
tinopel von der Venetianiſchen Republick 
abgeordnet worden. 





Den 17. Novemb. lieſſe Ihte Koͤnigl. 
Maj. von Groß⸗Britannien an den Ku 
nig in Franckreich / Biſchoff von Straß⸗ 
burg / und Pring Wilheim von duͤrſten⸗ 

berg / folgende Schreiben abgehen :·; 


Schrei 
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—— Burns 


me en 


Schreiben des Königs in Groß: 


Britannien an er: König in Franck 
reich. 8 


Herr Bruder! 


Sn Enns ichden Herrn Biſchoff von 
» Straßburg babe bewegen laſſen / 


Euch zu bitten / daß ihr moͤchtet belieben/ 
von dem Punet / wegen relaxirung ſeines 


Herrn Bruders / Printz Wilhelms (als 


welcher die Friedens handlung ee ſo 
ungluͤcklich aufgehalten hat) abzuſtehen; 
Als habe ich wie ein Mediator, mich ver⸗ 


pflichtet zu ſeyn erachtet mein Erſuchen 


gemeldten Biſchoffs Anbringen beyzufuͤ⸗ 
gen / und hertzlich anzuhalten / daß euch 
belieben moͤgte / bey dieſer Gelegenheit / 
und umb der Ruhe und Wolſtandes Wil⸗ 
len der Chriſtenheit / die ſolches durch mich 
zu fordern ſcheinet / etwas hierinnen nach⸗ 


zugeben / and durch Eurer Geſandten ehe⸗ 


ſte Abfertigung eine Verſamlung zu Des 


foͤrdern / derer guter Ausſchlag ſo eifferig 


gewuͤnſchet wird / als er der gantzen Chri⸗ 


ſtenheit noͤthig iſt. Sm uͤbrigen beziehe 
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Achter Thei -  .ayr. 
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noch fich dieſelbe höher angelegen ſeyn laſe 





ſen koͤnne / als wir gethan haben / mit Bit⸗ 
te / euch deſſen gaͤntzlich verſichert zu hal⸗ 


ten / daß wir dißfalsund in allen andern f- 


guter und fein Intereſſe betreffenden Sa⸗ 


den/ bey Sorefegung der Sriedensgand, 


kang/ aufeure Perfonen / und euer gan⸗ 


ges Hauß ein abfonderliches Abfehen has - 


ben werdenz Deſſen euch. dann beſagter 
Breget von unſertwegen nach der Laͤnge 


Verſicherung thun / und zu erkennen geben 


wird / mit was unverfaͤlſchter Neigung 
wir euch abſonderlich zugethan. Witthe⸗ 


Beinen 13. Nobemb. 1675, | 
Schreiben des Königs in Groß⸗Bri⸗ 


tannien / an Pring Wilhelm von Sürffens 


berg / unter obigem dato. 
Enadh der Biſchof von Straßburg/ 
euer Bruder / ſich auf Unſer Erſu⸗ 
chen / aus einem recht chriſtlichen und hero⸗ 







iſchem Gemuͤth dahin vermoͤgen laſſen / 
ns: t allein von dem Intereſſe fo er we⸗ 
gen eurer. Freyheit hat / die vor dem Fries 
dens⸗Tractat vorgehen ſolle / abzufichen/ = 


ſondern auch gegen den allerchriſtlichſten 
lo 4. — — | 7 ; j Koͤ— 
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Ihr werde duch leſchtlie en bid 


wie rͤhmlich es Eurer danne 


De daß ihr hierzu —— Hge 
weſen / indem ihr behdes deſſen dnteſe 
welches fonftenforhesvergögemmt koͤnnte⸗ 
auf eine Seiten geſetzet / als ach den 
chriſtlichſten Koͤnig dahin 
er ſeines — ſolches —— 
ie machen uns auch vorsah 
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* — inn Brewifchen wurden 

ei von den Aumten jtomlüch ge 
 Bloghieogepalten; wie Daͤhniſche lagen im 
Gerſtendorff re; Muͤnſteriſche aber imn 


dem hlecken Lehe / und waren noch 2000 | 


Luͤneburgiſche dahin gegangen / die BL 
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ten ſich —— geſchet 
und alſo ſelbigen Tag uͤber oo Kannlien 
vom Parlement und Cour des Aydesde 
Stadi verlaſſen / deß wegen auchn | 
4005: Mann darinn konten giret wer⸗ 
den ſon dern die uͤbrige hatten ihr Quu⸗ 
in der udheneten mů ſſen J 
Der 26. dito hatte der Eaneridei 
tal, Gouyerheun — 
ih deſſe/ ſo im Suifft Luͤttich wiſchen der 
Sau bre und Maaß (ieger/emnggnomunenf 
Kparnifon darein geleget / und ſich darahf 
wieder nad Charlervy begehen; — 
5 Sen dreo hatt⸗ man in Ltret 
Sauß manu von Qopici, tocleher | 
ſorungefehr cin viertel Zah: — 
Jebendigtn einen hohlen Baume e 
zu Todte quaͤlen laſſen —— 
wurde anfangs an) — ge⸗ 
wuͤrget hernach ihme Ringen: 
die Bruft und Kopf: —— 
der Leich am zu Zeiſt auf dns Radgege 
So Harte man and auffen der, u 
NAirecht / bey der Mailekahnzindes Did 
gigals Kwitje / den een | 
— 












































* I. 





Edsuzb neh Ahle Th SSR. — — 


—— altgernefen Fin ihrem Baus 
ſe jaͤmmerlich ermordet gefunden / die Ki⸗ 
en und Kaͤſten waren aufgeſchlagen / und 
das anſtaͤndige daraus gerommen worden. 
Der Koͤnig in Spamien hatte allen 
Groſſen bon deme / was in Madrit paſſier⸗ 


te / umb dieſe Zeit part geben laſſen / und 
wurde ein Zeichen eines genercuſen Ge⸗ 
muͤhts bey drer Majefbät verfpügree. Den 


25. dito txug ſichs zuf daß der Srafdelu- 


na mit einem andern Herrñ in des Koͤnigs 
Gegen wart foheimtich redete / daßes Se. 


Majeſtaͤt nicht vernehmen konte / deß we⸗ 


gen ſie fragte / was fuͤr einer Sprache ſie 
ſich gebraucheren und als ſie ancworteten: 
der $rangöfifihen ;fpradh Ermit einer un 


gememnen graritaͤt ¶ Seyt ihr dann keine 
Spanier Kehrte ſich darauf zu den Gra⸗ 


fen Ue Loni und ſaßzte Daß / dafern er 
ingurd eine andere Sprache / als Spaniſch 





veden wuͤrde fer! ſein Mißfallen daruͤ 

—— undſchie forner hihzuz 

due gewieſes nicht / daß ich frembhde Spra⸗ 
Deracht en will / autrich hai ſolche 
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welcher von Luͤbeck / ſich abſentiret haſte 


man duꝛch oͤffentlichen Dromn 


auß geplaſen / das niemand Denia 


fen und herbergen ſolte / durch welche Ge⸗ 


kegenheit dann derſelbe außgeundfsscfld 
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fetzet worden Inden gedachten Biefen 
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ERTEILEN U llu IKT 
Uch iſt vorhin bekant / und zeuget 
les der Anſchlußmit mehreren / was 
wir wider Die Cron Schweden 
und dero Miliz über Die allſchon zuvor 
den 19. Junii diß lauffenden Jahrs er⸗ 
gangne Mandata unterm 6, des darauf 
defoigten Monats Juli fuͤr anderwei⸗ 
fe avocatorien gu erfennen und public!‘ 
zen zu laſſen bewogen worden find, Ob 
wol nun vermoͤge derſelben ſo woh/ als: 
des zu Regenſpurg bey: allgemeinem 
Reichs; Tage gemachten Schluſſes / ern. 
meldte Eron nicht weniger als Franck. 
veich für einen offnen Feind des Beichk 
* u { z 
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See — / und — Krafft 
deſſen ein jeder getreuer Stand und Un⸗ 
terthan des Reichs ſich von ihme abzu⸗ 
thun / und ſich an ſeinen und des geſam⸗ 
ten Heiligen Roͤmiſchen Reichs hoͤhſtem 
Oberhaupt zu halten / mithin alles das 
jenige/ was in vorberuͤhrten Mandatis 
begrieffen / ſo viel an Ihme / zu vollziehen 
ſchuldig und verbunden iſt. So haben 
Wir nichts deſtoweniger von tragenden 
hoͤchſten Kaͤhſerlichen Ampts wegen nicht 
umbhin gekoͤnnet / euch hiermit abſonder⸗ 
lich / und einen jeden in ſpeeie gnaͤdigſt 
zu erinnern und zugleich ernſtlich anzu⸗ 
befehlen? daß Ihr und die Eurige hin⸗ 
fürters Denen Euch von befagter Cron 
Schweden oder dero Vefehlshabern an⸗ 
kommenden Ordren weiters nicht pari⸗ 
ret / noch dieſelbe fernerg fuͤr euren Lands⸗ 
ſuͤrſten oder: rechtmasfige Dbrigfeit er—⸗ 
Fermet / fondern deme gehorſamſt nach⸗ 
lebet / was / wie obgedacht / Unſere Avo- 
catorien mit ſich bringen / und uns widri⸗ 
gen falls die darinn enthaftne Zwangss 
Mittel zu ergreiffen / nicht Urſach gebet. 
Geſtalten Wir Euch h derjenigen Pflich⸗ 

v N ij ten / 


— — — 
— — — 
—— > wi 
— * 
urn 


48° Desholländifchen Löwens 


—r — —— —— 





gen’ wonut ihr bißhero der Cren Shwo 


2 





Den beygethan geweſen / Krafft Diefed | 


aus Käyferlicher Macht Vollkommen 


heit allerdings frey undloßfprechen I; auch | 


uͤns benebenjt gnaͤdigſt verſehen / ihr mers 
det hierauf ung und unſern Confederit⸗ 


ten Waffen Eud) Feines weges wieder⸗ 


jeßen / fondern felbige vielmehr aler Dre, 


von befördern / und ihnen die Thore.öfs 
nen / auch fonften allen guten. Wallen und, 
Fuͤrſchub leiſten. Hieran ohne daß es 
Eurer Schuldigkeit gemaͤß iſt/ volbrin 
get ihr unſern anadigft gemeßnen auch 
ernſtlichen Willen und Meynung/ und 
Wir find Euch mit Kaͤhſerlichen Gnaden 
gewogen. Gegeben, in unſerer Stadt 
Wien den ſiebenden December: ein tan 
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ſend ſechs hundert fünf und ſebenig. 


> Deng. Dito hatte fich imfurtichithen 
des Nachts in groſſer ſeuriger Ochs/ 34 
vieler tauſend Spectatoren Verwunde⸗ 
rung’ hervor gethan/affo daß man in de⸗ 
nen Quattieren nichts gutes vom Stier 
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den ominiren konnte. 











hu AR EEE. 
Nachdem die Huflaren den. 9. Dird'm 
h A ee auf dem Zürckiihen Gebiet 
‚berutab Bagiret/ in Hoffnung, eine ente 
gu erhaſchen weilfich aber Bulne Türken 
heraus gelaffen/ harten gedachte Hfaren 
‚von ihren Cameraden auf Türekiich ges 
kleidet /:ihiten die Hande auf den Ruͤcken 
gebunden md ro, von den ihr igen teibige 
‚fortgetrieben / Die übrigen warengır rücke 
gebkeben; alg nun dieſe To, mit denen ſo 
vermeinten gefangenen-Pürchen dlirch comp 
gehuldigtes Dorf marchierer/Barte top 
ches alſobald ber Ruffer deuen Türen 
in Neubäufel anifiret / Derembann big .: 
‚60. aliobald zu Pferde geiler: Denenere, 
Huſſaren (unwiſſend deo Betrugs nnd 
Hineerhalte nachgeſetzet/ worauf Die ug. 
ruͤcke gebſtebne Huſſaren hervorgekom— 





men, uud auf die Tuͤrcken loßggegangen/ 


dieſelbige um ringet deren bey 40. nieders 


mache unddie Vornehmſten nacher 
Contetren gefängkicheingebracht. 
Den Io, Dit wındedie Douvariere 
d VOrange zur Erben bifrarter; &o niet‘ 
man da zumahls verffünde folte feine Ho⸗ 
heit an Perlen allein 1 20000,%4, ohne die 
ut di Hera 
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| Harbaht‘ Thuenhut vorab haben; je 
Herrſchafft Steeenbergen —— 
Tochter mit dieſem Beding vermachet 
worden / da falls der Pringfilbigeaffe- ] 
„Aire, er folche gegen‘ AR. A 
Fl. behalte," Der Fraͤulem son J 
9 jeden 2C006, Il. vermachet; Ah * J 
"geilen? Sibberwerck und bahrem Geld 
"Wh bey der abgeleibten DEE | 
| ‚eine Milion gefunden, "> 1% Sr und 
"Dem .ır. dito hatte‘ * 
' Eommiflariüg Ser —— ech, 
"tenstern. alle Schwediſche B dienten 
"NBremen. 3 ohne die Pradirantehäund 
"Syaldienerk nicht allein Pet ſonuch ar⸗ 
reſtieren fondern auch ihre Guͤtee dnnen, 
tieren) ya en rund indes verſto denen 
3 Eßken Hof brinzen Die u 
Prag genommene Bibliocherk aba cn 
acken und wegführen aſſen und ſich dar⸗ 
nacher Gamburg begeben * | 
Nummehro Tegtefih auch die Stadt 
Be ulm Ziel und ergabe ſich den 13, 
J——— dr Koͤnig in Dememarck. Der 
® erlauff iſt aus folgenden Schreiben aus 
Near dur - genüge äbjunehmen :"Db | 
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fen zeitig benachrichtiget indem wir 1 tote Dep 
fpärem Abend 6. Mufgoetierer ansfhit] 
ten/ die ung einen Geſangenen herein] | 
brachten / welcher aus agte⸗ wie a8 fell 
gends ergangen. Indeſſen naren fair | 
auch auf.allen Poſten in guter Bereits | 
ſchafft / allemn weit Die Syarnifon bey deſer 
it ſehr abgensmmen / erfranehet I und | 
— 5 Alſo / daß im neuen Wacke/ 
welches zum wenigſten / eine ſoſche Mann ⸗ 
ſchafft guß wuhaken 1000. Dannerer | 
dert haͤtte / nicht oo Mann gemefen/ Die - 
darzu vom rentinu: lien &chiefien ef " = 
Nacht für Nacht thun muͤſſen/ dergeltalt 
abgemattet/ daß fie an. den Schultern 
braun und blau deiwefen/’und Horchmits 
‚sen Faum eine Mufssete, mehr a 
Fönnen/fohat man, diefelben eublich nicht 
zum fechten bringen mögen, Die bepbett 
erſten Attaquen bat man zwar abgeſch 
gen / und wuͤrde ſolcher Abfhlag groſſen 
Schadengethanhafen/ mann en 
Orte gelegene Minen hätten fpringen 
wollen / dieaber haß. tworder/ und ohne 
effget geblieben, Beh dem neuen Werck 
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“was konz wolten? Und ließen ung, auch 


"bald darauf durch. den Herin General 


Meise Schaden und Hirn General 


Auditeur Mayern / die fir gegen unfere 


Geier herein ſchickten andeuten daß fig 
in Anſehung unferer ehrlichen Defenfion/ 
und auch einen guten Accord geben /und 
der Stadt alle ihre Privilegien Koͤniglich 
beftastigen/ia noch mol verbeffern wollte. 
Der Etwurff von den Accords Puncten 
ware gegen 4 Uhr nach mittages von den 
Ab geo2dnete beyderſeits unter zeichnet / 100% 
auf dan unfere Obi cker aus; Und — 





waren/ an ein —— a) 

regiren muſte / derowwegen es auch mit dem 

Laden fo geſchwinde nicht forkgehen konn⸗ 
fe/ 
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te / kan der Schade ſo gar gros nicht ſ 
Auf allen Poſten giengen die gantze Nacht 
und den Morgen die Kugeln ſehr haͤuffig / 
und ware ſo gefaͤhrlich auf den Poſten zu⸗ 
ſtehen / als auf dẽ Gaſſen zu gehen; Gleiche 
wohl iſt darinnen Gottes wunderbare 
Direction geweſen / daß wenig gebliben, 
Don Soldaten hat nicht viel hleiben koͤn⸗ 
nen / weil derer nicht viel mehr uͤbrig gewe⸗ 
ſen. Von Buͤrgern / das ſonderlich zu 
verwundern / iſt (dieſe Tracht zu verſtehen) 
nur einer geblieben / und einer beſchaͤdiget. 
Dieſe Pacht gegen den Morgen giengen 
2 Granaten zugleich ea ep 
foren Klincken Haufe / und fielen Durch Die 

‚Böden biß auf die Dehle/allwo ſie erſt den 
Schlag thaten / da fit Dann das Hauß 


inmtvendig-fehr ruinret undeiner. vor der 


Shuͤr ſtehenden Schildwach das Bein 
gbdeſchlagen haben / welche ein jaͤmmer⸗ 
lich Geſchley getrieben/ ſonſten aber pie 
fand beſaͤdiget und har Gott aliodiee 

tadEnoch vor ganglichen ruin behuͤtet. 
Wißmarden 14. Decemb. 1673. 
— YeiDie 


— — 
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Die Accords⸗ Puncten lauteten 
> RO a 


rien 


we. Sn diefem Abend ſol das edle 
bur giſche Thor Ihrer Koͤnigl. Maihlät 
Bdicern eingerqumet / und Damit ybe 
23 fegen zugelaſſen werden.· 
h 11. Die®varnifon zu Roß unbe ob 
le Morgen Mitttag nad) E:otdaten Mar 
nier Ausgehen / und jedem Offitſret I | 
ne einige Bagage mitzunehmen vergon⸗ 
net ſeyn; Damit auch derſelbe mir der 
Bürgerfchafft iauadhr en fünne/ ſolle die 
BGuuarniſon auf ein Dorf gelegt / und 
den Officirern in 3, Sagen jugela R 
eyn / die Liquidation zu verrichten; Biß 





zu neu⸗ Backow ſolen fie ſelbſt Blod Ihr 
men / bernach will man ihnen mit. Brod 
und. Bauren⸗ Führen behuͤlffuch fenn / 
und nach Stralfund convohren An 
IL Den andern. Königlichen 
Schwediſchen Et vilund Militar auch 
Tribunal⸗ Bedienten/ ſo in der» Stadt 
ne — ſolle Aubgang fuͤr jhre 
Per⸗ 





—4 
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Perfonund Sachen augeflattet werden / 
wollen fie aber in der Stadt wohnen / 
und fih in ihrer Majeſtaͤt Schutz geben, 
re bey; den .ihrigen geſchuͤtzet 
„1 Y., Die. Prosifion der Magazin, 
vor Lebens⸗ und Krieges» Mitteln/ auch. 
Materialien / ſoll ohn arge Sift in.einem 
Anpentarip qusgegeben/ und, Ihrer Ks 
niglichen Majeftät zu Dennemãrck Abers 
geben werden. © 
V. Das Archivum des. Tribunaltd‘ 
ſolle mit allen Documenten und Acten 
Ihre Königliche Majeſtaͤt zu Denne⸗ 
Matte eingeraumer werben e 
Ihrer Königliche Majeftat folhe Acta: 
wol verwaren laſſen / damit: Die Privati 
5 — Juͤſtizien⸗ Sachen nicht gefaͤh⸗ 
> m 3.0. nenn ik 
VYLDer Stadt und Burgerfhafft 
Frey: und Öercchtigfeit wollen Ihr Ko⸗ 
mighche Majeſtaͤt gnaͤdigſt laſſen / und daß 
Sie in ſolchein Standeconfervirerblein 
beismögen/ als ſſe vom Roͤmiſchen Reich 
an die Cron Schweden uͤbergeben ſeyng. 





— 


so _ Des Des Holandiſchen Löun Löwen | 
| 
\ 
| | 


- — VTI Mei eilt toegen der jen der Bürgers, 
and Tribunal ; ⸗Bedienten neben: Memo 
rialien übergeben, und Ihr König. Mal, 
Bewilligung daruͤber unterthänigft geſu⸗ 
det / als ſollen dieſelbe bemeldter J. Koͤn. 
Majeſtaͤt vorgetragen / untert haͤnigſt re⸗ 
commendiret/ und nach deren Einhalt 
in forma extendiret, und ihnengegebenf 
auch dieſer Accord ihnen in forma gebührs 
lich eingeſchickt merden. Ohne Aryelilt 
und Gefehrde. Datum den- 13, De | 
eemb. 1675. 

: Der Daͤhniſche General Carl von 
Ahrens dorff wurde ſofort von dem Koͤnig 
zum Gouverneur / und der General Ma—⸗ 

jorWalter umCommendanteni in ip 
mar ernennet.- | 


Specification / was auf Befehl 
Seiner Excellenz / des Feldmarſ 
Leutenants und Gouverneurs HerrnGu⸗ 
fiat Wrangels aus dem Königlichen 
sr in Wißmar iſt ausgelies; 
fert — Anno 


Vom I, Fa. bi den 17. Ocobr. 
101, 


ur 


— — 








— Achter Theil. so 
101. 101. Centner 29, DYZ Pulver ausgeger 


ben/ 25. Schiffpfund Funten. 648 z, 
ſtuͤck Mußqueten Kugeln... : DBom 9, 
Novemb biß 30. dito 21 1.Coentner Date 


ver 9. Echiffpfund Lunten. 29250. ſtuͤck 


Mußquetenkuͤgeln. Vom 19. Derob, 
big. Novemb. as. Centner 87 Pfund 
Pulver. ro, fchiffpf. Lunten. 26800. ſtuück 
Mußquetenkugeln. Vom 1. Decemb. 
biß 12. dito 104. Centner 79. pfund Puls 
ver: 26852. ſtuͤck DE: ußquetenkugeln. 
Stuͤckkugeln bon 2. pfund 2420. ſtuͤck. 
Bon 3.pfündigen 1069. ſtuͤckk. Von 4. 
pfündigen 643. flück. Von 5. pfuͤndigen 
9049.fürk. Von 6. pfuͤndigen 1799 
| ſtͤck. Bon 8. pfündigen 355. ſtuͤck. Bon 
Io, pfündigen 1257. ſtuͤck. Von 16. 
p ndigen 297. fuck, Don 24. pfündis 


deh.197” ſluͤck. Bon zo. pfündigentuge 


ſuͤck. Vonga, pfündigen 1 I6, ſtuͤck. J 


Sun Summatum 17997. Stüfs 
| KR ugein, 73370; pfund Pulver. 
44. ſchiffpfund Lunten 92384 


Muß ueten Ku gein. — 
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— 
DIA, 
TITEL — 






Inventarium aller und ſeder 
Percellen / ſo annoch im Könige 
lichen Zeughauſe vorhan IT 
| denſnd 

Bier und. zwanzig Pfuͤndige ſchwere 
metällene/ 8. Stück. 24. pfündige, leichle 
2, ſtuͤck. 16. pfuͤndige ſchwere fick, 
12, pfündige ſchwere 2. ſtuͤck 12. pfüts 
digeleichte 4. ſtuͤck. 8. pfuͤndige ſchwere 2. 
6. pfündige ſchwere 14. ſtuͤck. 5. pfuͤndi⸗ 
geſchwere 1: ſtuͤck. 4. pfuͤndige 2ſtück. 3. 
pfuͤndige 4. ſtuͤck. 2. pfundige ſuͤck. 
Einhalbpfuͤnd. x. ſtuͤck 60, pfuͤndige me⸗ 
tallne Schrorftück 1. ſtuͤck. 36, pfündige 
1. ſtuͤck. 24. pfuͤndige 2. ſtuͤck 20, pfuͤndi⸗ 
ge 3. ſtuͤck. 8. pfündige ſtück. 6. pfuͤn⸗ 
dige eiſerne 6. ſtuͤck. 5. pfuͤndige eiſer he 4. 
ſtuͤck. 3. pfündige eiferne"2.flück. . 200, 
pfuͤndige ;Feuetmörfer 3. ſtuͤtk. 164, pfüns, 
Dige x. flüick, 100. pfündige x. flüct. 96. 
pfuͤndige einflück, go, pfünbige ein ſtuͤck. 
34. pfundigeein ſtuͤck 30. pfündige ein 
ſtuͤck. 24. pfuͤndige ein ſfuͤck. Zwey und 
zwahzig pfuͤndige ein ſtuͤck. Sechseben 
— pfuͤdi⸗ 











Abcbhter Theil. | . — 





| ps ſtuͤckf. Diet pfündige ein ein 


Allerhand Stuͤckkugel. 


J "36, pfändige. go. Stuͤck. 30, ps 
bie 300. Stücke: 24. Bas 900, a 2 
‚12, ee. 1000, ‚St cke. — 


— 2 ur 


SefülteHärdgtanäk Biicheig 100, 
Stücke, Gefuͤllte Ak ng um 
| — Stuͤcke. * 


Groſſe —— 2 


3* ch pfauͤndige / 125. ſuck. 1 yo. pfun 
zo ſtuͤcke. zo pfuͤndige 70 ſtuͤck BD, 
Ä ftindige 120, ſtuͤcke. xo pfuͤndige 8 ſtuͤcke. 


‚40, pfündige, 100. ſuͤcke. 36.pflindige.20. 
ſtuͤcke 26. Fuͤndige 47. ßück 24, pfuͤndige 
zo, kick, 20, pfuͤndige 69, ſck. 2ppfuͤn⸗ 
dige go, ſtͤck. 10, pfünbige 100. ſtuͤck. 4, 
vlundge 20. ſtuͤck. go, Centner Pulvex. 
3 | 


ne An + 


12. Des gollandiſchen Loͤwens 
30.Schiffpf. Lunten. ꝛ cooo Muſqpeten⸗ 


kugeln. 16. Schiffpfund Ealpeter, 20. 


Schiffpf. Bley. 4. Centner Schwefel.3. 


Eentner Meſſing Drath. 10345 breile 
Hacken und. Piqu:n. 600. Schauffel und 
Spaten. 4. Zimmer⸗Axen. 4. Petatden. 


2000. Fuß Angel. 3. Mußquetenkugel 


‚Form. 30. Strickmeſſer. 6. Brechſtan⸗ 


— — — 


— Inf 


gen. z. Kühfüß.. 4000. Palliſaden Pin 


4 Mesfinge Stuͤckkugel Form. 


1 
p R - B 24 e +, 43 * 

I Eat uam.“ ran start aid 
MT r . ⁊ Fe +? wii dena 34 u Pr YHr N iss es 
* 14 * F 
ee { + - = * ‚di f nr, ! * 
PitiiE Alt untuͤchti Gewe 
— eh £ Bin. Men: Te OR ey ° Mi » . * 
gerne a Fr A —143144929 —531387811 506 

14.435338 Asa an SAID 


Piquen. 600, altuntüchtige Sturmhuͤte. 


50, Partifanm. 2. Cranen. 4. Gentntt 
“Stahl: 200: Zafıhen sohne Riemen; 4 
Trommeln. 80. eiſerne Kenle; 200. Ban⸗ 
dalier Riemen. 1000. tuͤchtige Degen. 
30. Schubkarren. J 


Noch ſind vom Walfiſch Metallene 


Stuͤcken anhero gebraͤcht worden / und 


ſind die Zuͤndloͤcher ausgebrennet. 36. 
pfuͤndige 1. ſtuͤck. 24. pfuͤndige 1. ſtuͤck. 

12. pfuͤndige 2; ſtuͤcke, 4. pfuͤndige 2. fi 
NN 4 ä ” 7 
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— — — — — — — 


— I je 0, —— gem 1. 
“ek ri 5* — 


Es N * Wihmar eine — 
| “fadtin Mecheldurg / von Vifimaro oder 
ıVVifmaro, dem Sohn ‚Alberici und 
woͤlfften ngs der Werlen / und Obe⸗ 
96 in Mehelburg / unter Käpfer 


‚Tonkantiho. dem Groſſen anno 330. 


andere ſagen annd 340. er bauet. Nach⸗ 
wahls wie ſie zerſtoͤret und zerbrochen / iſt 
fie anno 2239 oder 1238 von Gonzelino 
oder Brunſeimo / einen Wendiſchen Herrn 
Won Schwerin in Mechelburg 72 unter 
Maͤyſer Friedrichen dem Andern wieder 
aufgerichtet / darnach anno 1262. iſt ſie 
gar außgebrannt / und mit Ziegeldaͤchern 
zund ſteinernen Haͤuͤſern wieder aufge⸗ 
Abauet worden, Es liegt dieſe beruͤhmte 
Stadt an dem Balthiſchen Meer oder 


der Oſtſee / eine Tagreiſe von Lübeck ger - | 


gen Morgen / iſt faſt fo gros als Roſtock / 
ſehr feſt / hat luſtige Haͤuſer und ein 
Fuͤrſtlich Schloß: Und ſind da zuſehen 
‚St Niclas, St, Marien / St. — 
un 


xu 4Des YolländifbenKswens 


und des Heiligen Geiſtes suchen, aue 

Hattliche Gebaͤwe. Item das Grau 

Kloſter und das Rahihaus. Zur Ga 
daͤchtnis / daß auch vor Zeiten ſchon ei 


— —— .—= — 


Flecken dieſes Nawens allhie geſtanden / 
iſt noch eine Kirch allda zum alten Wi 
mar genant. In der vorgedachten ©) 
Marien oder unſer Frauen Kirche / ſo imt⸗ 
ten in Der. Stadt gar anſehlich leget / iſt 
ſonderlich zu ſehen das Gitter umb dar 
Tauffſtein / das vom Teuffel ſoll gemacht: 
ſehn worden: Dann es der Schmidt / ſo 
ſolches an jefangen / nicht außmachen för 
nen / derohalben er dieſen Gefellen zu hälfs 
ren genommen haben auch kein Meiſter 
noch jemahls gefunden worden ſeyn ſoe 
der es hätte nach machen koͤngen. Es iſt 
ſo zugerchret / als ob es mit Stricken in⸗ 
einander geflochten waͤre und hat: doch) 
ein ſchlechtes Anſehen. Die Stadt hat 
ihren anſehnlichen Marckt odet Platz und 
Weinkeller / und nachdem fie haid nad: 
ihrer Erbaunng anno 1262 durch Feuer 
wieder zu Nichte worden / ſo hat manıfe 
viel praͤchliger / als zuvor erbaueh/ id. 





— U. 


m u 


nen herrlichen: Port oder Meerhafen / 


Dir für ben beqemflen. am gangen Yals 
thiſchen Geſtade gebalten wird / da nicht 


alten bie allergroͤſte Laſt ſchiffe einlauffen / 


ſondern auch ohne: Ancker in denselben: 
ficher ſtehen koͤnnen; Deßhalben: fie je⸗ 


derzeit für, eine der fuͤrnehmſten Hanſee⸗ 
Stadtilt gehalten worden’ allda ſich die 


andern Hanfer- Städte in gemeinen ihren 


Kriegen verfammiet / und von dannen 


ihre Kriegsſchiffe haben auslauffen laſ 


Ru. Das Land herumb iſt ſehr ſeucht ⸗ 


bar / von welchen faſt hey soo. Buͤrger/ 
ſo ihre eigene Haͤuſer haben / durchs os 
etliche Jauchart Acker gantzer ſieben 
Jahr lang frey zu genieſen geiaſſen wer⸗ 
den... Ce hat unb.die Stadt viel kleme 
Staͤdtlein und Flecken / von dannen aller⸗ 
hand: nothduͤrfftige Sachen in groſſer 
Menge in die Sadt gefuͤhret werden. 
309 Heinrich zu Me⸗ 
— ——— ſich 
gebracht. Anno 1405. hat ſich allhier 
ein erbaͤrmliche Geſchicht mit einem Zim ⸗ 


Anno 1301 hat He 


mer⸗ 


Achter Theil. rx5 
‚mirfteinernen Haͤuſern gezieret. Hat eis 
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mermann zugetragen/ welcher erſtlich 
fein ſchwanger Weib mit einer Apr mia) 
ten durchhauen / hernach auch Die Rinde: 
umbgebracht / and dann endlich ſech ſebſt 
mit einem Meſſer erſtochen. Anno 
1409. ward der alte Raht ab hergegen 
ein neuer von ber: Gemeine eingeſehet/ 
und: wie gern der Fuͤrſt zu Mechehurg 
den alten Raht wieder eingefetzet haͤtte 
weßwegen Er auch dahin kommen ware/ 
muſt Er es doch / weil Er vernahme / daß 
die. Gemeine deßwegen zuſamwen liefe/ 
laſſen anſtehen / und ſich davon machen. 
Anno 1417. vertrage. ſich die Gemeine 
wieder mit ihrem Raht / und mufſte dem 
Fuͤrſten zu Mechelburg 10000. Mark! 
ſtraff erlegen: Es blieb aber nicht lang 
alſo / dann Anno 1427. nahmen die Buͤr⸗ 
ger ihren Buͤrgermeiſter und noch einen 
Rahtmann mit ihme gefangen / und lieſ 
ſen ihnen unverſchuldeter Weiſe die Koͤp⸗ 
fe. abſchlagen / brachten es eudlich auch 
noch ſo weit / daß der Landsfuͤrſt Hein⸗ 
rich / welcher damahls noch ein Kind von. 
acht Jahren ware / den neuen Nah I 
“u ent⸗ 








Raht / wegen des ungewoͤhnlichen 
Kornkaufſes / den etliche der vornewſten 
in und auſſerhalb des Rahts mit groffem 


Nachtheil der Gemeine trieben angefpons .· 


nen. Anno 1 632. den 10. Jenner hat 


Herzog Adolph Friederich von Mecheln · 


burg mir Hülffedes Schwediſchen Gene⸗ 
ral Todts dieſe Stadt Wißmar / als 


rechtmaͤſſiger Erb⸗ und Herr daruͤber / 


welche fie ſamt dem gantzen Lande etliche 
Fahre" zuvor Ihr Ränferlihe Majeſtaͤt 
den Merkog von Friedland / fonft Gra⸗ 
fe von Wallenſtein genandt / eingeraus. 
met hatte / wieder mit. Accord erobert 
und eingenemmen. Von welcher Zeit 
an fie ſteligr mit Schwediſchem Do | 
nn | Tree 


— 










St, Des en linie Röoens 


beferer blieken. Abe bereinmahl genug 9— 
der Stadt me. Pa... 
Nachdem / auf —— ver Kan ee 
lichen/ Daͤhniſchen und Chur / Branud vi 
burgiſchen auscommandircen Bolcern/ 
— 5 ——— ge * 
decklenburg no cher Pommern urucke 
sogen din Rihnit aher /et w an Quarter zcu 
bchalten/ echte gute Beſatzung uruͤdeg —* 
laſſen / habenj jene gedachtes Siadtlein d (def. 
fen Veauer über 20, Fuß hoch / auch inwen⸗ m 
Dig wol verbaues-ifk}den:ohigen ERLERNT 
eben an dem Tage / da Wifiraar.ube übe | I 
gangen /xecognofcirer/- und umb 1% 
Nachmittag mit ſondeibaer 1, 
angegriffen / es mir Stucken 2— N 
und ſtuͤrmender Hand: einnehmen woleu/ 
worzu die Reuter dermaſſen begiexig —5 
fen / und in ſolcher Anzahl und urigabaeı 7 % 
ſtiegen / daß man wieder anheree andie 
ven muͤſſen / die Pferde zu halten 
fen hielte der General Leutenant —— 
dorff bey dem Geſchuͤtz aim Thor / und lieh 
immer canoniren z Als die Schmeden ſol⸗ 4 
chen Ernſt ſahen / FÜ fie a — f I 


a - 













" Wir muͤſſen accordiren / ſonſten gehes cs; 
allhier / wie zu Rattenau / ergaben ſich auch 
Hfort/ vermog habender Ordre / ſo ihnen 
vom Graſen Kinigemnard ————— 
gotommen/ auf diſcretion. Der Sturm / 
weiter angeſangen/ konte in der Eil nicht 
contramandiret waren / alſo⸗ daß die 
Dahnen von der kucken Stteen ſaſt ſo bald 
hinein kamen / als kaum das Thor. auf die 
rechten Seiten konte geoͤffnet werden. Wor · 
aus zwar einige Unordnungen entſtunden / 
doch keine nieder gemachet wurden. Ui 
ſangene waren ſolgende: Cavallery: Ma⸗e⸗ 
jor Wrangel / Commandant / Rittmeiſter 
GuſtavSGuͤldenolden / Reform. Rattmeiſtet 
Wolff / Reſorm RiermeifterStäin/&te 
tenan⸗ Erich Tourſom/ a. Cornet / ſo beyhin 
Fuͤrſten von Homdurg /.Quartiermeie⸗ 
ſter / Corporalen / 40. Reuter/ x. Trem⸗ 
peter/ x. Feldſcherer. Inſanterie: Capi⸗ 
zain Piper / Capitam Hold / CapitainGuſt· 
moſskny / Leutenanr Ewerſtein / Teure nane 
goeringhoſen / Fendrich Kotimann / Sende 
sich dormann Fendrich Kratz / zo. Unter ⸗·⸗· 
Dficiter/ st Dt 150: Mußquetie⸗ 


520 Des Hollandiſchen Loͤwens 





27 BrneralProptanemeifter Klindaul; 
1, Drovianemeifter Schula/ 1.Gineral, 
Gewaltiger Schubert. e/ 


"Eben diefen Tag harcen auch die Schwer 


den einen Anſchlag auf Wolgaft aehabt I; 


role ſie dann auch bereies biß in N | 


avancızes/ ‚dayinnen auch pofto,;aelallt 


und Barereyen, gemachet 5. Die,auf dem 


Schloß harten fih mie Stuͤcken tard und: 
(chart defendirer / auch einige Käufe it 
Den Brand geſchoſſen / aber Die Battereyen 
zu machen niche vermehren können. da 
dann der Commandant unvermuhtlich ei⸗ 


nen Ausſal gethan / die Schweden von ih 


ren Battereyen vertriben / und einige Sri 
Re vexnagelt / und 140. Mann niederge⸗ 


machet; weil ſiz aber night ſtarck genug mar; | 


ren / fo harten die Brandenburgifchen ſich 
wider nach ihrem Schloß retiriren muͤſſen. 


Die Schweden hatten ſich d ar uf gun de. | 


und nah Stralfund begeben, ;  ; 
Ban Criniche/ einem Chur · Coͤll niſch 


8 


de 


— 

* 

” 64 
J 


vo 2 
riviche— en 
Sdilein / ohnwe Lippſtadt gelegen / wur | 
eumab dieſe Zeit berichtet / daß nachdem. | 
felbige Einwohner, eine geraume Beichtro | 

im DE : 


I 
N 


f 











An Achtet Theil pe 
— — — — —— — — 
die — und ——— — 
der unterhalten muͤſſen / und die Regierung 
su Arenſperg geſehen / daß es gemeldten 
Innwohnern unmoͤglich ſeye / die Laſt laͤn⸗ 

ger su ertragen / und bey ihnen Die guͤtliche 
Anſuchung / ihre Quartier zu verändern, 
nichts verfangen wollen / fo ſeye endlich erſt⸗ 
beſagte Regierung zu den extremitaͤten 
geſchritten und habe 6000. Bauren auge: 
commandiret / welche das Land von Moͤen 
und Werle vor ſich geſaͤubert / und obbe⸗ 
nandte Voͤlcker biß vor Lippſtadt getrieben / 


worbey ſte viel Beuten gemachet / geſtalten 


fie. alle erdappete Soldaten gepluͤndert / ja 

des Grafen von der dipp und Obriſten von 

Uffeln Bagagevilitiver / die beſte Pferde / 
neben 4000. Reichsthaler hinweg genom ⸗ 

men. | 

Die- Frantzoſen fuhren indeſſen mit ih⸗ 

rem Beveſtigungs⸗Bau su Schlettſtade 
und Zabern eiferig ſort / konten aber dabey 
nicht verwehren / daß bißweilen ziemliche 


Stuͤcke wieder einfielen / maſſen den 18. di⸗ ' 


to zu Zabern ein groſſer Plas famt⸗ Si 
Hin ke gefunden, . — 
31 ij Das 





HOLE u ——— 
Den 17, did hacsen die'Frannöfen DaB | 








han Schloß Brincfalnieallen Thurnen 


und Mauren dem Boden gleich abgeworf⸗ 


fen and in Örindniedergerifen. 
EB harte auch denig.diro'der Commen⸗ 


dant in Philippsburg dem Deran Marge | 


gräfen von Baden Durlach das ſchoͤne 


Schloß Muͤhlberg ganz eingeaͤſchert/ und: 
waren beyderſeits uber roo Mann datben 


geblieben / au h unter anders. Frangoſen | 
lebendig ins Feuer geworffen und verbren⸗ 


* 


net worden. 


| 
) 


- Deirıg. Dito in der Nacht hatten einge 


Schwediſche Schaloupen vor Aloha 4 
Schiffe oder Schmaden weggenommen / 
das ſunfte ware auſ den Sand zu ſigen ge⸗ 
kommen / ſonſt haͤtten fie ſolches auch mitge⸗ 
Pen 2a.diro hatten die Schwediſche in 
Freyburg gelegene Dragoner ſich empoͤret / 
Ihre Fahnen entzwey geriſſen und die Trom⸗ 


mel ſerſchlagen / auch bey zoo mit Unter⸗ 


(amd Ober Gewehr m Gnuͤckſtadt Dienſte 
geſuch et / Aut befommen. DieUrfade mar 
we / wien vorgabe/ weil man ſie gr: 
— Bl 
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Achter Achter Tbe. any: F al 


nach EL — rufen, wenn 

gehabt / in E tinnerung des vorhero getoſth· | 

‚sen Brateng. ——— 
"Nunmehr Geliebte Ihrer Koͤyſe 

Rene das an Sie / von Chux⸗ 
bgegangene Schreiben: (‚welches uf 

| —* Nopemb. enshalsen.) folgender w 

‚A008 u —— est —* F EIN 9 
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u m. 
Bayern argegangen Pa 





Be Rovemb. Durch meinen ‚anders 


| Hafsanmefenden Refidensen/dem X atier | 


4 wechtempfangen/ und darqus nit m 


rerm vernommen / wie Sie den gegenwaͤr⸗ se 
igen betruͤbten ‚und, elenden Zuſtand des 
Dei, Roͤmſchen Reiche /,durch dieſen an ⸗· 
ho v webenden Krien,befhreiben Fund 
pain Dahero das Friedens werck beſtens xg 
roro mendiret auch gebetten / daß ich durch 


wuͤrckliche Beſchickung / neben meinen an⸗ 


R Sulz 


Bein Alurct/ zu vn —1 enden "ne 





133 habe: Ew, Kb, Schreiben, vom — | 





424 Des Zollandiſchen & wen | 








‚dens-Congreis, [aleichmie man and 

Seits / ſo viel Euer: diebden. ei 
get / incliniret / hierzu einen Ernſt erſchei⸗ 
nen laſſen wolte / und weſſen Siefidjihrer 
Seits hierzu anerbotten / ſich auch auf be⸗ 
ſagten Raßler / und die ihme dießfalls gecha⸗ 
ne muͤndliche Vorſtellung bezogen haben. 
Gleichwie nun hieraus Euer Ab yuider 


chiſten allgemeinen Wiederberuhigung des 


heiligen Roͤm Reichs tragender ſonderba⸗ 
rer Eiffer und Sorgſalt erſcheinet / und da⸗ 


hero ſelbiger billig zu loben iſt / alſo thue ich 
auch deroſelben fuͤr dieſe ſo treu⸗gemeinte 
Ermahnung den gebuͤhrenden freunden 


gerlichen und gnaͤdigen Danck erſtatten / 
"und dieſelbe verſichern / daß mir ſo zut als 
Euerzicbdenund andern der gegenwärtige 
betruͤbte und elendeZuftand des Heil, Rom. 
Reichs zu värterlihen Kaͤyſerlichen Her⸗ 
zzen gehet / doch aber dabey gleichwol dieſen 
Troſt habe / daß an ſolchem Verderben nicht 


ich/ oder meine Alllirte / fondern allein die 


jenge / wie es allenthalben wiſſend iſt / da⸗ 
ran / neben ihren Mithelffern / ſchuldig ſind / 
welche aus verbottnem Ehrgeiß ——— 

m, 


— — 


| 





atwier ehe ar u $ 


Kom. ET: übern hau ffen uffen toerffehund An, 
ter ſich dringen wollen / denen daum herger 


t gen die ſchwere Verantwortung vor dem 


Allmaͤchtigen allein oblieget. Was aber im 
andern beſagtes Friedenswerck antrifft/ 
das will ich Em. Liebden mit mehrerm nicht 


vorſtellen / was ich und meine Alltirreibißr 7 


hero zu Beförderung deſſelben wuͤrcklich Ar 
than welches aber von der Cron Franuck⸗ 
reich im Werck biß dato verhindere vo den / 


weil ſolches für ſich ſelbſten jedermanniglich | 


bekandt / und klar an Tag ltegend iſt Euer 
ar. erinnern ſich doch zuruͤcke/ wie wilig 
und begierig ich an Annehmung der Edt 
SCoͤlln / zu denen hernach von Franckreich / 
unter fo laͤhren und ungegruͤndecen Wor⸗ 
ſchuͤzungen abgebrochnen Tractaten/ auch 
mie verderblicher Abſchickung dahm / >, 
und wuͤrcklicher Inſtrufrung meiner Ge⸗ 
ſandten geweſen / was fuͤr gute und leidenli⸗ 
che Friedens Conditionen und: Beding · 
nuſſen ich dem allhier anweſend geweßnen / — 
und hernach abgeſchafften Franßoſiſchen 
Miniſtro Gremonville, noch Annona/. 


— year” | 


8 F 





26 PeoHolländifchen Aöwens 
fich in dem hierauf gefolgeren 1674. Jahr 
dem allhier angefommenen Schwenilhen 
Bfandeen Brafen Dihfenfirn chun und 
m Sonderiih wie beweglich ich ſelbige Cren 
Burn) zu beſtaͤndiger Behaltung uber 
ſiich genommener Mediation ermahnen 
und weſſen ich und meine Alfiiree ung ſon⸗ 
ſten dißfalls an verſchie denen Ollen in et⸗ 
nem und andern arbeiten laſſen wilches 
aber alles nicht allein die Cron Franckreich 
verworffen / ſondern auch die Cron Schwer | 
den gemeldte Mediation abgeleget / und da⸗ 
fuͤr die Waffen wider das heilige Reich / 
sb fonderlich des Churfuͤrſten zu Brau⸗ 
denburag Ebd. ohne einige gegebene Urſach⸗ / 










N: gang verborener Weiß erariffen had lıaus 
welchem dann flar erfiheiner/ und es für, 
“e 1 ſich ſelbſten giebt / daß nicht Ich und. meine 
Aluirte / ſond ern bedeutete beede Eronen 
N offterwehnses Friedenswerck bißhero ver⸗ 
hindert und verzogen haben; damit aber Eu: 
18. und gange erbare Welt fehen daß ich 
uund meine Allurte dieß ſalls an uns auch an⸗ 
noch nichts erwinden laſſen / ſondern gegen. 
wollen daß wir den Frieden niche zum 
Bi ee EN | a Fr 
ı 
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ilein’in: va — * ih dem 
— übten, als werden ich und Sie an 
ehiſter Abſchickung unſerer Geſandten nach 
Mimwegen nicht ermanglen 4 ſo bald wir 
die Gewißhelt haben: daß die Mediatores 
und der Gegencheil ſich alldort einfinden 
werden Ich und meine Alliirte werden Uns 
auch gegen ermeldte Mediation’; als Ihre 
RPoaͤbſtliche Heiligkeit / des Königs in Enge⸗ 
land Id: und gegen Die Republick zu Vene⸗ 
dig in einem und andern allda erklaͤren / daß 
man daraus ſehen ſolle / daß ich und Sie 
nichts anders / als einen ehrlichen / beſtaͤndi⸗ 
gen und allgemeinen Frieden ehiſt verlan⸗ 
gen, Euer Liebden aber / als ein fo vorneh⸗ 
mes und maͤchtiges Mitglied werden, hier⸗ ur 
zu durch fein kraͤffttgers Mittel Heiffen töne. . 
nen / als wann auch Sie/ wie andere Chur⸗ 


und Fuͤrſten des Reichs / denen allgemeinen 


Reiche-Conchufis gemaͤß / ihre Waffen. 
mit den Unſerigen vereinigen / und damit 

wider beſagte betdeCronẽ / Franckreich und 
Schweden / als von dem Reich offentlich 
erklaͤrte Feind deſſelbigen mir Nachdruck 
Bun lieſſen / als durch Bine Sae / beede J 
| 30 ee 
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8 Des Hollaͤnd iſchen Loͤwens 


Hof groſſe Traurigkeit eingefallen) ins 


en 






Sronen / zu deſto ehender Eingehung db 
hoͤchſtnoͤt igen / ehrlichen / ſichern beſtandi⸗ 
gen und allgemeinen Friedens ficherlic ber 
wegen / und folgends der von &, Ed dieh⸗ 
falls habende ſo lobwuͤrdige Zweck und Bu 


halten wuͤrde wie Sie dieſes abfonderhich 
von gemeldtem Raßler mündlich berneh⸗ 
men werden / dahin ich mich begtehe und 
mich deſſen gegen Euer ebd. allerdings ver⸗ 
ſehe / und verbleibe.2c. ꝛc. Wien /denzo. 


Decemb. 1675. a | 
Umb Biefe Zeit ware am Yolnifchen 


gierde zu dem Frieden / defto geſchwinder er⸗ 


— 


deine die junge Koͤnigliche Princeflinen | 


- Ben Kindsblattern Todes verblichen / wel⸗ 


che zu Zelkiew / in Begleitung der anwe⸗ 
fenden Senatoren und der gantzen Hof⸗ 
ſtatt / fo vor der Kutſchen Hergegangen/ / 


‚nach der Pfarzfirche gefuͤhret / und daſelbſt 
im Großvaͤtterlichen Begräbnis ohne anz 


dere Ceremonien/inder Stille beygeſetzt 
Or a 


Den 





E 





Aghter Tuch: 
" "Den 22. 2. ditto eto hatten die — * 


\ — Mann aus Namur und a 


Beſatzungen in der Stille zuſammen ge⸗ 


zogen und das zwiſchen der Maas und 


Sambre liegende Staͤdtlein Chaſtelet im 
‚dritten Angriff eingenommen / die darinn 


‚gelegene 800. Frantzoſen meiſtentheilsnſe⸗ 
dergemachet / den Ort gepluͤndert / und 


groſſe Beute bekommen. Sie hatten da⸗ 


rinnen zwey paar Keſſeltrummeln / ſechs 
Maouleſel / und viel Frantzoͤſiche Bagagk / 


fo auf 200000. Cronen geſchaͤtzet wurde / 
erobert. 


Den 23. dito entſtunde in dem Haag 


und anders wo abermahls ein ſo grauſamer 


Sturmwind / daß viel Teiche ausgebro⸗ 
hen / und weil auch bey Haag ein Hurch⸗ 


\ 2 


bruch befürchtet worden / als hatte man 


den fünften Dann daſelbſt zur Arbeit auf⸗ * 


gebotten. 


Die Seahnoftnharken ſich bey Luͤttig ei 


Limburg ſtarck verfamler / und ſchon mit ei⸗ 


nem Corpo im Feld geſtanden; erlicherau 


ſend / fo mit einigem Gefbugnac der Eyfe 


fe gezogen / den nach dem Trieriſchen mar⸗ 


Se 


Can _ "7, 0 ’2 
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n0__ ‚Des Bolländifchen. Löwen, * 


Ten — — 
00 Holändern aufzupaſſen / harten 
ſich wieder zuruͤcke begeben / nachdem ſie ver⸗ 
nommen / daß ſelbige jenſeit Rheins herauf 
. gtengen. Gedachte Holländer waren immit⸗ 
nilſt mir einem Regiment zu Fuß den 24. dio 
ro zu Muͤlheim angelanget; wegen ſchlecht⸗ 
gehalener Ordre aber von den Pfalt · Neu⸗ 
burgifchen ausgeſchickten Voͤlckern ſortge⸗ 
trieben / und daruͤber / neben anderm Ver⸗ 
Luſt / der Staatiſche Obriſt Leutenant von 
Hagedorn / ſo das commando gehabt / tit⸗ 
lich verwundet worden. | 
Den 23. dito erlitte dag auf der Elb gele 
| gene Tähnifche Schiff der Divfch genant / 
| Sahe an der Schreinger Schang / von denn 
Schweden groſſen Anſtoß / und verungluͤck⸗ 
ge doch ware die Darauf geweßne Mann⸗ 
schafft entlommen⸗ und hatte das. Schi 
ſelbſt in Brand geſtecket / das jenige aber / ſo 
fie in Eil auſpacken fönnen / davon gerom⸗ 
en und nach Gluͤckſtadt entronnen. Der 
an ſolcher Strandung ſchult ige Pilote wur⸗ 
de deßwegen von der Daͤhmſchen Dei 
rung aclͤnslich € eingezegen. — 


De 52 
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| Achter Theil. 731 
J — 7— dito hatte ſich das — 


dreyStunden vonSedan gelegenes Schloß 


Bouillon an die Frantzoſen durch Veiſtaͤnd⸗ 


niß oder Verraht ergeben. Dieſes Eaſtell 


hat bey Regierung Königs Francifci l. in 
Franckreich / Robert / Fuͤrſt zu Sedan / mit 
accord einbekommen / deßwegen dir Ta- | 
ſtellan, ein Baſtart vom Hauſe Gaurion, | 
hernach zu Luͤttich / Bag er es ſchaͤndlich aufs. 
gegeben / gekoͤpſet worden. Herzog Sorte | 
fried von Bouilon / harte diefe Begend Here ⸗ 
umb. verseiten mit feinen Brüdern be⸗ 
fehlen; als er aber mit denſelben Anno 1096, 
ins. gelobte Sand ziehen wollen fohar er dem 
Biſchoſ von Luͤttich das gemeldte Schloß / 


fümt zugehoͤrigen Orten verkauffet / bey mel 


chem Biſtumb es auch biß dahin verblteben. 
PDen 25. dito es harte durch gantz Welſch⸗ 
Braband ungewoͤhnlich gedonnert / alfo / 
Daß zween ſchoͤne Thuͤrne ander Kirche zu 
Sombref / 7; Meilen von Bruͤſſel / abge⸗ 
brant / und oder 6. Baͤume / ſo Manns⸗/] 
dicke / mit der Wurtzel und allem / aus de 
Erden Verka geräifen worden, u — 


Ran, = Pi 
Dr 8 Een 107 
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| — 2 Des 0 BellEnifhin Röwens 


*. Madidem umb diee fe Zeit die difhculät/ 
‚wegen der Zeit der Ubergabe der Ve⸗ 
ſtung Carlsburg an die hohen Allirrten / 
durch Vergleichung beyderſeits Partheyen / 
auf den 12. (22.) San. 1676. goͤntzlich geho⸗ 
ben / und/ in Auſſenbleibung eines genugſa⸗ 
men Succurſes für die Belaͤgerten / der 
“Commendant dafelbft an den Herın Ge⸗ 
neral von Baudis / Herrn General Major 
von Wedel und Herin General Leutenant 
Chauvet alsdann.ohnfehlbar der Plaz auſ⸗ 
zugeben gehalten su feyn fich erflärer / hat 
man auf folgende Puncten fich verglichen: 
daß nemlich (1.) obengenandrem daro das 
Gerſtendorffer ⸗Thor denen hohen Alliirten 
mit 150. Mann zu beſetzen uͤbergeben werde / 
und 150. Mann zugleich in die Veſtung 
marchiren / darauf auch die übrigen Poſten / 
| su folge der von den Herren Generalen ge⸗ 
machten Verordnung / von denen Maͤnſte 
riſchen / als Koͤnigl. Daͤhnſchen und Luͤne⸗ 
burgiſchen / nach geſchehenem Abzuge dir 
Schwediſchen Gyarni on / beſetzet / folgende 
die Schluͤſſel der Veſtung extradi et / 
und / laut richeis gegebnerSpecific ation des 
TREE Provt— 








Achter Theil, 133, 
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74 — Artillerie / und aller fremden 
Bürer / Belder und Mobilien/ fo pieldem 
Commendanten bewußt / alles angegeben 
und gelieffere werden. ( 2.) der Her Come 
mendant an demſelben Tage mir feiner game ⸗ 
sen Gvarniſon / diedafelbft fich befindende 
Schwediſche Miniftri eingeſchloſſen / nee 
benſt aller ihnen zugehoͤrigen Bagage / die 
Soldaresque zwar nach Kriege Manier 
mit zweyen Merallinen Stuͤcken und dark. - | 


‚srheifchender Ammunitien abziehen / und | 


an beliebten Dre convoire / die Gefangene 
beyderſeits aus gewechſelt / die Ausgerilfene 
der Alliirten aber reſtituiret werden. (3:) 
dieweilaber die Herren Allitrten dem Herrn 


Commendanten den Abzug nach Stadesu |. 


verſtatten Bedencken getragen / als ſolle er 
mit den Schwediſchen unter ihm habenden 
National Voͤlckern in der Alliirtenanden 
biß gegen das Bor Jahr verpfflleget / zu wel⸗ 
her Zeit dieſelben nacher Goihenburg ab ⸗ 
gefuͤhret / ohne Entgelt / auch mit noͤhtigen 
Schiſſen / Proviant und aller Nohtdurſſt 
verſchen / und dahin frey gelieffert / ſo auch 
in und anderer Di icier in en zu 


- 


EEE 
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De sen Zonen 


then Haben m Mmöäte / Anter gewiſſer Dante 
demſelben ſolches vergoͤnnet werden ſollo⸗ | 
Ca) Die Teutſchen / fr Offieiers/ als ge⸗ 
mieine Knechte / genieſſen / in Anſchen / fie 
von den Kaͤyſerlichen avocatorien michts 
gewuſt / des freyen Abzugs Uhd der Quar⸗ 
nieren / ſo lange als die Schweden / ſollen 
‚aber immittelſt entweder Dienſte nehmen: 
vder nach Haufe ſich begeben. ( 5u) Die, 
Schwediſche Truppen ſollen im Marche 
nicht uͤbereilet werden und des Tages nicht 
weiter als zwey oder dritthalb Scunden ge⸗e 
hen / mit allem Unterhalt und Nachtlager 
verſehen / und die Fuhren bey allem Nacht⸗ 
lager abgeloͤſet werden. (6.) Ihnen iſt auf 
10. Tage Provignt mitzunehmen verſtat⸗ 
ser und ſollen Fuhren / ſolche fctizubringen / 
angeſchaffet werden: (7.) Die Einwohner 
in der Veſtung bleiben in ihren Gerechtig⸗ 
keiten und Haabſeligkeiten ungekroaͤncket / 
und fol niemand / der von dannen ſich uber. 
geben willens / das jenige zu verkauffen und 
zu mutiren verwehret feyn. CE) Die beyde 
aufder Berſtliegende DR ⸗ Friſiſche Schiffe 
ſolen in guet Acht on und sefitui: · 





er Fer werdeih dur (9,) 9, ) verfprechen die — | 
* rten / ſo in der Veſtung als auf den 





J cier Thal: vi 





Mary em Herrn Commendanten und 
feinen Truppen alle Sicherheit / und deß⸗ 


wegen genugfame Gvarantie. (10.) && 


ll auch dem Kern Commendanten in fein 


ner jurisdition,über die unter ihme ſtehen⸗ 
de Soldaten / kin Eingriff geſchehen / aus 


aenommen daß / auf dem Fall einiget im 
March perukenden I rfolentiin die Bere 


brecher der Obrigkeit des Orts gelichhere 


werden ſollen. (11.) Der Commendantbe⸗ 
haͤlt auch die Freyheit im Marchieren und 


in den Quartieren / ſo offt es noͤhtig / des“ 


ruͤhrenden Spiels ſich zu gebrauchen. Gt⸗ 
ſtalt der Rerr Commandant dieſem Accord. 


in allen Stůcken treulich nachzuleben ver⸗ 
ſpricht / alſo und zu mehrer Verſicherung 
für hinterliſtigen Minen und allen Schar 
den / ſollen drey Hauptleute / von der Zeit 


des neh offenen Accords / zu Seifeln auge 


geiwechfele/ und die Schwidifihen vier Tas » 


N 


ein Gerſtendorff verbleiben. Geſchehen 
ehe/.den 28, December. 


‚Den 23. dito wurde ein Adrocat — 


Ant ⸗ 
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5368 Des Hollandiſche Loͤwens 


Antwerpen zu Bruͤſſel geſaͤnglich eingeſo⸗ 
gen / wegen abſcheulicher Mordthaten / die 
eer an ſeinen beyden Schweſtern begangen. 
Die Sache verhielte ſich alſo: Es ſind vor 
etlicher Zeit zwo Schweſtern / Anna Maria 
‚von Weeſe / die eine eine Geiſtliche / die an ⸗ 
dere aber eine weltliche Perſon / ſehr reich 
son Misteln / aus Holland in Antwerpen 
angekommen / welche mit ihrem Bruder] 
der zu Antwerpen wohnhafftig / einen Pro 
eccß / den ie endlich gewonnen) gehabt. Dir 
Bruder der fich ſtellte / als ob er deßwegen 
tkeinen Daß zu den Schwersentrüge/ hatte 
ſie bißweilen zu ſich genoͤhtiget / und ſie als 
Freunde miteinander zu leben gebetten; cd 
hat aber den andern Chriſtag ſich gar das 
Widerſpiel dießſals erzeiget / da er nemlich 
gedachte ſeine Schweſtern zu ſich genoͤhti⸗ 
get / die auch erſchienen / aber dermaſſen von 
ihme traceiret worden / daß es ihnen. beyden 
das Leben gekoſtet / und ſie folgends in einen 
Waſſergraben geworfſen worden. Wie 
man nun den folgenden Tag dieſe zween 
todte Leichname gefunden / und durch dei 
Herꝛn Marggraſen / woherdiefe Mord tha 





een | sa 


7 herrühre/ — ge ⸗ 


ıy 
} 


j 


ſchehen / inmaſſen derſelbe zu einem Capi⸗ 
rain / da ſie logiret / gegangen / und / auf Be⸗ 


fragung / von demſeiben zur Nachricht ex⸗ 


„halten / daß dieſe zwo Jungfrauen des A⸗ 
bends aus ſeinem Haufe / und / ihrer Aus⸗ 
ſage nach / zu ihrem Bruder zur Abendmahl⸗ 
zeit gegangen / und bey Zeiten wieder nach 


Hauſe zu kommen verheiſſen. Worauf/als 


nach Diſitirung der Kammer / befunden 
worden / daß fie ihre Perlen und Kleinodien / 


wie auf 7000. Gulden geſchaͤtzet worden / 


ibdenfeibigen Tag abgeleget / der Herr Marg⸗ 


graſf ſich in des Bruders Hauſe begeben / 


— 
— — 


woͤſelbſt er zwar die Taſel noch gedecket / aber 
keinen Menſchen im Haufe (weil ſie ſi ch alle | 
davon gemachet) anaeivoffen 
Ehen umb felbige Zeit waren auch vier 
hochteutſche Edelleure / Gebruͤdere / in Ant ⸗ 
werpen angekommen / welche in einem Lo⸗ 
gement unter etliche falſche Spieler gerah⸗ 
ten / die ihnen all ihr Geld / ſamt andern Klei⸗ 


nodien / abgewonnen / und ſie darnach zum 
Bi hinaus geſtoſſen. J 


* 


Den ‚ai dito harten * Vrandenburat 
r ſche / 


ü ¶ Bentheim 
ſche / des Morgens umb 5. Uhr / das Sram 
lein Dorſten erobert and zu ihrem Gehorſam 
gebracht. Es iſt aber das Stoͤdtlein Dor⸗ 
ſten an der tippe gelegen / und in die Hert⸗ 
ſchafft Recklings huſen / unter dem Ertzſtifft 
Coͤlln gehoͤrig / wurde Anno 1639, von den 
Heſſiſch⸗ Caßliſchen Moͤlckern ziemlich be⸗ 
feſtiget / aber folgender Zeit / Anno 1641. 
dem Herrn General von Haßzſeld im Sc 
tember / nachdem er in die 15000. gewiſſe 
Schuͤſſe auf die Belaͤgerte thun / und 900, 
Granaten von 720. auch 180. Pfunden 
ſchwer hat einwerffen laffen / mir accord 


Machdem die Franynoſen in dem Sryſtifft 

ECoͤlln viel Haͤuſer abgebraũt und verſchied ⸗ 
ne Dörffer ausgeplůndert / warenße endlich 
den lenten December mir vielen Gefangenen 





wieder nach Umpurg und Maſtricht gekeh⸗ 


ret / die Hollaͤndiſche Voͤlcker auch am ſel ⸗ 
bigen Donnerſtag (weil der Herzog von 
Meuburg feine Leibgvarde / und bey 1000. 


Bauren aufgebotten / umb-fie. mie Gewalt 


aus feinem Sande zu treiben) wieder auſge ⸗ 
brochen / und hatten ihren Zug nach Cob⸗ 
denn genommen, E72 Jan“ 


a num 





— 
— 


— 


* 
* 
7 —* 
- 
— 


— 


== 
* 


— 


* 
CL 


* 
7 


— 
Ten 
a 

ar 








e 
⸗ 
ud * 
> 
f 
- * 
* 
- 
E * 
— 
* 
7 — 
— 





‚ 
1 
-_ . 
x ’ . 
. 
. 
* 
1 - 
% N 


* 
— 
* 
— 
* 
—W 


[Y 


.. 


F — > 
3 - > r - J — 
Be — — nn Nee en, 
. —— — en — * 
— —— — & 
58 


— ver 


un nr B>+- Su 


ea — J I FE Zu Tee en en en u a en 





| 
| 








* 


Seien 
En 


- LERI HE und bevor wir Die Begeben⸗ 


‚Mein Her! ——— 
en verlangen meines. Herren en 


L 
— 
»> 


* * = br " “Bi 
J ı 


ar ah onaR ons on aeo 


7... Jjanuarius.. J 
1076. 


heiten dieſes Monats und Jahrs 
vor uns nehmen / wollen wir die 
hereſichen Verxichtungen des Generals. 
Leutenants / Herrn Grafen Raimond 





DEREN 





J 
" 


Montecucoli / die Er non Anno 1673: 
biß zu Ende des 1675. Jahrs werckſtel⸗ 


lig gemachet/ und von einem Burgundi⸗ 


ſchen Cavallier / der fichin befagten Feld⸗ 
zuͤgen unter Der Reichs⸗Armee / als ein 


den / mittheilen. 


Wigentliche Relation der Verrichtun⸗ 
en des General⸗Leutenants Heren Gra ⸗· 


fen Raimundi Montecucoli/ in feinen Feldzuͤgen 


von An, 1673, biß zu Ende des 1675. Jahre/ 


befchrieben von einem Burgundiſchen 
Cavallier, 


Genuͤgen zu leiſten / uͤberſchicke ih 
bvemnn 


* 


— - - 


Freywilliger / befunden / beſchrieben wor ⸗ Ih 


* J — a”: 


— — —— —— — - 


| wourige, vollen Sande AOg I PER ONE ans 


2 De Sothnbifcen Eben edwens 


demſelben gegenwärtige kurze Relation, 


die ich felbften nach der Hand alfo aufge 


fezet / nachdeme fich Die Sachen sugetige | 


gen ; und gleichwie ich bey allen ſelbſt per⸗ 
föntich geweſen / alſo hat derſelbe ſich auch 


: zu verfichern/ Daß Niemand wird ſeyn / ſo 


Ihme hiervon gewiſſere Nachricht wird 


geben koͤnnen / als ich. Derſelbe beliebe 


— 


k 
\ | 


Demnach Biefe Wuͤrckung menes Gehor⸗ 
ſams auf feinen Befehl von mir angzu—⸗ 


| nehmen’ als der ich verharre 


| De Herren fhutbige Diene 


Annoı 672. iſt Der Bere Fe | 


Marſchall Turenne mit einem Framoͤſi⸗ 
fen Kriegs» Heer über 30000. wiolges 
ruͤſteter Mañ ftagefden Rhein paflieret/ 





und hat ohne einigen Wiederſtand faſt 
das ganze Franckenland in ſeine Gewalt 


gebracht / indem Er zu ſeiner Beliebung 
den Mayn und die Tauber geſchloſſen 
hielte / auch die Staͤdte Aſchaffenburg 


und Wertheim / ſamt andern Orten / 


nach ſeiner Bequemlichkeit fortificiren / 


und foiche aus dem noch Getraid⸗ und 


uͤllen 





a u 


‚Füllen Tiefte, 








Der ganzen Welt iſt Fand» 
bar. / wie aufmerckſam die damahls am 
nechften gelegne Stande / abfonderlich 
Das Königreich Boͤhmen /- fich erzeigte/ 
indeme man allenthalben hören mufle , 
daß Die Franzoſen in die Kayferliche Etb⸗ 
laͤnder einbrechen wolten. Dannenheto 
Dann die Rom Kaͤyſerl. Majeftät be wo⸗ 
gen worden / ihr Kriegs⸗Heer bey Eger 
zuſamm führen zu laſſen und in Perſon 


ſolches zu muſtern / auch folgends das 


Commando darüber dem Grafen Rai⸗ 
mundo Montecuculi als Gen. Lieutenant 

und Hof Kriegs: Naht Preſidenten zu 
übergeben / als indeffen erfahrner Treue - 
und Heldenmuht Ihro Majeſtaͤt ein fone 
derlich und hoͤchſſes Vertrauen fezten.- 
Graf Moöntecucoli ftellte fiih dem Sein 


‚ unter Augen / campierte faſt allezeit mit 


groſſem Vortheil derSeinigen/und über- 
wand alfo den groffen Turenne / der fi 
ruͤhmte / daß in Diefem Krieg nicht ein eine 
siger Eapitain ware / der ihme gleich, zu 
achten. Er jagt ihn aus Francken / noͤh⸗ 
tiget ihn wieder über den Rhein zu gehen / 
und zernichtet dieſe erſchroͤckliche * 
811 SW 


4 Des Hollaͤndiſchen Lowens xp 
da / und uͤberwaͤltiget / i Angeficht deren || 
die Chur⸗Coͤllniſche Reſidenz Stadt || 
Bonn. Dieſes zwang Den Koͤnig n 
Franckreich / daß Er ſonder einige aue⸗ 
geſtandne Belagerung, fo viel Plaͤte die 
Er in vergangenem Fahr denen Hollaͤ⸗ 
dern abgenommen hatte, wieder gerlaf⸗ 
ſen muſte. Er noͤtigete den Churfuͤrſten 
zu Coͤlln und den Biſchof von Muͤnſter / 
dag Sie die Verbuͤndnis mit Franckreich 
‚aufheben / und auf Kayferl, Seiten ſich 
begeben muſten / welches dañ denen über 
groſſen Hoffnungen der Franoͤſiſch⸗Al⸗ 
lirten einen nicht geringen Stoß brach⸗ 
te, Ex befreyete der Furcht Die der. Kaͤh⸗ 
ferl. Majeſt. und dem Reich getreue Kur: 
ten und Stände, Er erquickte die Hol⸗ 
laͤnder und Spanier. Und lezlichen mach⸗ 
e Er den groffen Leopold zu den Glor⸗ 
wuͤrdigſten und gluckfeligften Keyſer al: 
der feiner Vorfahren / indeme der meifte 
. Theil’ der Fürften und. Stände dieſes fo 
geoflen und machtigen Reichs vereinbant/ 
und feiner ſo vorſichtigen Direftion ge⸗ 
meigt und zugethan waren. In dem 
‚3675: Jahr / als Turennenwit Het, 
2% ee J Ichen 








—— Achter Theil. 
ſlichen Armee und vielen wackern Haubt 
huten / an der rechten Seiten des Rheins 
ſich ſezte / Diez. Pläze Breyſach und Phi⸗ 
lippsburg auf beeden Seiten habendy/ 
; welche ihnen eine verficherte Ketirade 
verſprachen / auch Das ganze Etfaß zu ih- 
xem Wilẽn ftunde/ in welchem viel Nrr 
ı auf dag allerbefte mit vieler Munition. 

und groffen Stücken verfehen, willens / 
die Kaͤpferl von Brißgau und Würten: 

bergifchem Land abzufchneidenundaudh - 
die Communication fi Straßburg su | 
verhinbern/ da ſchwaͤchete Montecucoli 
wit der Känferlichen Armee die Sranzöfle 
ſbe fo vorfichtiglich / daß Er mit kuͤnſtli⸗ 
m eampiren Sie dergeſtalt abniatte⸗ 
e / mit verwunderlicher Her hafftigkeit 
sum Stand brachte / und mit trefflicher 
Ordnung ſchlug den Turennefelbft/iund 
mit ihme noch anbere auserlefne Genera⸗ 
len / mehr als tiber die &ooo. tapfere Sol; 
daten und Officiers erwuͤrget / und in 
Stücken zerhiebe daß die Entrunnenen 
über den Rhein fi) faloiren muften, 
Montecuculifolget ihnen nach / gehet über 
die Straßburger Rheinbruͤcke/ ninimt 
| aq iij Molß⸗ 
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Molßheim / Geiſphzen / Muſig / Oberne 
nd Rehe / und andere mit Franjoͤſiſchen 
Moͤlckern heſczte Det wieder ein / und 
nimmt die Beſazung ale Öefangene mit, 
Die Franʒoſiſche KriegsGeneralen / nach⸗ 
dem Sie von den Kaͤyſerlichen tapfer und 
auf der Fußſohlen verfolget werden / ver⸗ 
hauen die Straſſen / und bedienen ſich Des 








Wortheils ihres Lagers / brennen und. 


 gerroüften Die Felder / retiviren und Her 
ſchanzen fich aufs befte / und behalten ih⸗ 


re Magazinen / als Breyſach / Colmar/ 


und andere Oerter mehr im Oher⸗Elſaß 
immer auf den Rücken / und uͤberlaſſen 
Benin Känferl. dag untere ganz und gar 
 gusgebrofite und verheerte Elſaß Mon 
tecuesti hingegen Fan und Darf Die vers 
ſchloſſne und m vortheilhafftigen Löchern 
figende Franzoſen nicht angreiften / weni 
ger in einem ganz verwuͤſteten Lande ſich 
Kufhalten / deßwegen Er ſich entſchloſſen / 
Hagenau / welches voller Lebensmittel 
und Munition ware / zu belaͤgern. Den 
78. Aug. wendete Er ſich dahin eroͤffnet 
die Apyprochen/ pflanzet Die Batterier 
und fängt auf ſolchen fo erſchroͤcklich ar 
” rat gie 


Achter Theil. ER 
iu hagein / daß Er Die Sttadt vielleicht in 
wenig Tagen befommen hätte.?iber mas 
aefıhicht ? Eine Kayfsrt, Parthey befemt 
unterichiedliche Gefangene / unter denen 


des Prinzen de Conde Srompeter warez, 


dieſer giebt zu verſeehen / daß fen Her 


wie es dann auch in Der That ware), 


mit der Franzoͤſiſchen acht: nur eine 
Stunde ven Straßburg flunde: und 


wurde eben zu der Zeit ein Schreiben auf 


gefangen / des Innhalts / daß Conde mit 


etlichen des Rahts von der Stadt Straß: 


burg tractierte / und zwar folcher/ das De: 


nen Kaͤhſerlichen ſehr præjudicirlich waͤ⸗ 
re. Dannenhero als Montecucoli erſe⸗ 


hen / daß es viel ein wichtigers Werck 
ſeye / die Franzoſen von Der Verbuͤndniß 
mit Straßburg zu hindern / als Hagen⸗ 
au zu üßermeiftern ; als hat Er mit hoͤch⸗ 
ſtem Verſtand diefe Belagerung aufge: - 
hoben dem Eonde entgegen gegangen / 
‚und fich reſolviret / ihm eine Schlacht zu 
liefern; Allein diefer -hat.folche ausge 
ſchlagen / und fich zu feinem Dortheilin 
Das Gebuͤſch bey Schlettſtatt ſalviret / 


und allda verſchanzet.“ Cs hätte zwar 


A iiij Mon⸗ 


$ Des Holtaͤnd iſchen Loͤwens — 


Montecucoli Zabern gerne weggenom⸗ 


— men / allwo ein groſſer Vorraht an Bu 
treid geweſen / allein / nachdem Er betrach⸗ 
tet / Daß dieſes ſich nicht wuͤrde thun lab 


ſen / hat Er eg uͤbergangen / dann verindg | 


Kriegs⸗Raiſon konnte man ohne groſſe 
Stuck / und anderer zu einer Belagerung 


behoͤrigen Nohtdurfſten vor ein Mies 


Oit ſich nieht ſezen / weiches mit ſarcker 
Guarniſon / Lebensmitteln / Munition 
and Veſtung / Die mit vier Bollwercken 
verſtehen / und Deren Land ringsherumb 
perwuͤſtet / allwo nicht ein Haͤlmlein 
Stroh zu bekommen / auch auf der Ser 
Ken ein ſo mächtiger Prinz als Conde mit 
1 000. Mann ſich befanden / uberdag 


die Kaͤyſ. Infanterie auch ſehr ſchwach / 


wegen vieler Verwundten und Krancken / 
daß ob wohl auf Seiten Franckreich eine 
groſſe enge Volcks geblieben / es doch 
auf. Kaͤyſerl. Seiten auch nicht geman⸗ 
geit / indem ein Schlag des andern wehrt/ 
weil es heiſſet: Omne agens repatitur. 
gedoch hat dieſer allezeit den Vortheil / 
der am wenigſten verlieret / und Dem der 
andere weichet / gehet und ſuchet Deal 


— 





| 


Acher Theil. | 
chen Retſraden und vortheilhafftigeDer * 
try Damiber eineg befotgendenberfalls 
; —5— moͤge / inmaſſen Die Sranzofen 
ſolches dieſen ganzen‘ Feldzuguͤbergethan / 
upd biß auf Die es in ihren Veſtungen 


und. beveftigten Poſten verblieben/ allwo 


. Sie mit aller Jeohtdurfft verfehen was 
ten. In Gegentheilaber wurde Conde 
ſtetigs mit friſchen Voͤlckern Hülff und: 


Seldmitteln verftärcket. Als Er nun Dies, 


ſes nicht ing Werck fegen konnte / hat Er 


auf Mittel und —** gedacht / ſolche 
anzuſtecken und zu verbrennen. Wie nun 
die Armee zu Hohenfeld angelanget / hat 


von dar Montecucoli den 12. Septemb. 


Bien Marggrafen Hermann von Baden/ 
yebenſt dem General⸗Wachtmeiſter 


Wertmuͤller mit 8. Battaglion gusvolck | 
und 3. Regimenter zu Pferd / Feuer all- 


da einzuwerffen / commandiret : Sind 


auch felbigen Tages noch allda angelan> 
get / und haben den Folgenden eine grofle 
. Diantität von Bomben / Granaten / und 


kuͤnſtlichen Feuerkugeln hinein gefpielet, 
Allein ohne erreichten effect, meilanderg 


— gogebrennt 2 nur etwas von 


— 


gefle⸗ 
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gefleheten Haberftroh : Den.rz, ift ge 
dachter Marggraf von Baden on 
feld wieder angelanget ; und Hat fih ſo 

balden Graf Monterucoli mit der gan 
zen Armada gegen Weiſſenburg yndfan 
dau eine Kaͤyſerl. Reichs⸗Stadt gewen⸗ 
det / ingleichen auf inſtaͤndiges Anhalten 
des Churfuͤrſten zu Heydelberg / damit 

Er vor den Auslguffen der Befazung in 
Philippsburg mochte gefichert Jeyn / ſol⸗ 
che dergeftalt eingeſchloſſen / daß man ol 
fagen fonnte / Sie feye nunmehro blo⸗ 
auieret: Neun wolan! was hat izt Mor 
tecucoli gethan/das nicht Lobensmürdig? 
Er hat gemachet/daß die Sranzofen wie⸗ 
der über den Rhein gehen muflen/ Eriff 
der jenige geweſen / der Chur= Pfalz in 
Kanferlicher Verbuͤndnis erhalten / Er: 
hat überden Rhein gefchlagen/ Schan⸗ 
zenund Veſtungen gebauet und Die Ve⸗ 
Hung PBhilippsburg. Lezlichen Fon man 
fagenr Er habe Wuͤnder gethan / daß Cr 
feine Armee an Ort und Enden/die ganz 
und gar verwuͤſtet geweſen / ſo gar ohne 
nn Mittel erhalten. Dafern nun 
dieſes Thaten find/Die einigeg Murmen 









Achter Theil. Ir 
g verdienen / fo fprechen es ‘Feinde feibft / 
die ihn einen Meiſter Des Kriegs / under 
nen Helden unferer Zeit nennen / als wel⸗ 
che gezwungen / ſich auch in ihre Quartie⸗ 
re zu begeben/ ungeachtet der Mortheile/ 
bie Sie haben an denen Neftungen und 

Maggazinen / und doch meiſtentheils in 
6 ſelbſt uͤberwintern muͤſſen; 


welches nun eitel Verrichtungen des Gen. 


tenants / der Sie darzu gezwungen, 

Dieſes find nun Die Thaten Des General 
BreutenantsßrafenMiontecueuf/tsürck: 
lich und wahrhafft! Der Sie liefet / Fan 
Sie nicht tadeln / er fene denn ein Holz⸗ 


fhlägel ungefihickter Dölpel/oderin der 


Sachen übel informiret. Die allergroͤ⸗ 
ſten und wuͤrdigſten Feld⸗Obriſten find 
> dem Diener des Neids und der Boßheit 
unterworffen. Gleichwie aber das Liecht 
die ſchoͤnſte Creatur unter den lebloſen 
Dingen / und doch von der Finſternus 


und Schatten entfpringet/ durch welche, 


es hernach viel angenehmer und glanzens 
Der wird; alfo ſteiget endlich auch Die Tu⸗ 
gend vor Denen Berleumbdüngen em- 
por / wie die Sonn aus den Wolgen 


an oder 








2 Dei Hohämifgendbtun __ 
oder Nebeln / die fie gerichtet und seh 
ſchmeſzet. Es iſt lachens wehrt / daß man 


von Leuten eines aberwizigen Gehirns 


hoͤren und ſehen muß / das ſie geſchrieben 
und geplaudert / daß man uber des jent- 
gen Thun und Laſſen eine inquiſition⸗ 
anftellen wuͤrde / der des groffen Kayfers 
ill und Meinung und eineundefleckte 





Treue feinereignen Standart im 


Herzen hatte; ſo find auch die 
cken viel anderſt geweſen / als durch ſolche 
Verleumbdung haͤtten herruͤhren ſollen 


edan⸗ 


indeme vielmehr hoͤchſtvertraute Perſo⸗ 


nen mit denen verborgenſien Geheimnif 
fein abgefertiget worden / ihn zu verſichern / 
damit ſein unvergleichlicher Eiffer nicht 
von ſo unbilligen und boßhafftigen Der: 
leumbdungen verdunckelt und verringert 
werde / nach Des Weiſſen Spruch: Ca- 
lumniz'conturbantSapientem, Dan⸗ 
nenhero als er mit hoͤchſter Bergnugung 
diefen des Kaͤyſers Willen und daß Gets 
net Majeſtaͤt feine Verrichtungen ſehr 
angenehm waren / vernommen / hat er 
ſolcher Sagen und falſchem Vorgeben / 
Die Ihmau wieder ausgeſprenget a 

oe. | le) 











Achter Theil, 
nicht das geringfie mehr geachtet. She 


; fen deghalben mit dem / daß feine Tugend 


ſeye weiche dem Biß der Boßheit ents 


# fliehen koͤne / und Daß auf Ehr und Ruhm 
jedesmahls der Neidhart folge: Aber 


was hilffts / es ift Doch endlich beſſer ein 


| Meider/ alsein Mitleider. ic. - 


Am Känferlichen Hofe bemuhete man | 


| ſich umb dieſe Zeit ſlarck mit Beyſchaf⸗ 


fung allerhand Rohtwendigkeſten zum 
Fünftigen Feldzug / und damit ein fruͤher 


A Anfang darzu gemachet wuͤrde / wurde 


—— groſſe Menge Getreids zu Erhaltung 
der Poͤleker aus den Erblanden in das 
Reich gefuͤhret / deßgleichen wurden 20. 


Feuermorſeln famt einem groffen Pub 
ver und Bleyvorraht heraufgeſchicket. 


Der Gubernator zu Breyſach Monſ. 


Montelas that die armen Landleute mit 
aͤuſſerſtem Gewalt zu Schlettſtatt tum 
| Scanzen antreiben / als wann die Sram 
ofen: he Ifaß immerfort behaubten 
wolten / Der 


gleichen geſchahe auch zu Za⸗ 


vbern und Hagenau / daß es alſo ein ſchlech⸗ 
tes Ausſehen daſelbſt hatte. 


Stꝛaßburg hatte ie Tu 
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rere Mannſchafft anzunehmen / und ſeine 
Beſaʒung umb ein nahmhafftes zu ver⸗ 
ſtaͤrcken / weßwegen der Anfang mit Ruͤh⸗ 
rung der Trommel gemacht worden / ſo 
waren auch Uber Die vorige noch mehrere 
Voͤlcker in die Keyler⸗Schanzʒ verleset / 
und nunmehro der Rheinpaß dergeſtalt 
verwahret worden / daß man ſich keines 
Angriffs befahren dorffte. 
Weil an dem Kaͤyſerlichen Hof umb 
dieſe Zeit gewiſſe Nachricht eingelanget/ 
Daß von Den Tuͤrcken ſehr viel Brenner 
ausgeſchicket worden / als ware deßwe⸗ 
gen an die Nieder⸗Oeſterreichiſche Her⸗ 
ren Landftande und alle in dieſen Erb: 
Koöntgreichen und Landen. befinoliche 
Lands⸗Haubtleute und Richter ernfili 
cher Befehl ergangen‘ auf felbige mög- 
lichfte genaue Dbficht zu halten. 

Als am heyligen a Abend 
¶ Sopenhagen / in Anweſenheit Ihrer 

‚Königlichen Maieltät ‚neben dero für- 

nemſten Herren Nähte und andererGra⸗ 
fen / Deu Themas Bartholinus / ein be 
ruhmter Medicus und Orator „ eine feht 

geſchickte Gluͤckwuͤnſchungs⸗Rede / we⸗ 





4 er 


Achter Theill. 15 
gen nWroberung Wißmar / oͤffentlich ab⸗ 
geleget / ware bey dem Eingang DegCol- - 
Jesi folgendes Diftichon zu lefen: | 

V mars Auguffi feepträ hoc ve 
Full ann: . . | 
Ve quog, vi terræ pareat, an- u, 
nus adell, | 


Der Her Guͤldenloͤw hatte durch ei eine 
Rercontre 300. Mann Schwediſche 
Land⸗Voͤlcker geſchlagen / und 80. dar ⸗ 
von gefungen genommen. 1 

Umb diefe Zeit ſchrieb aych Ihre Käy: 





e s ‚Majeflätan den Konig in Engelland u 


olgender geſtalt: 


bſchrifft ihrer Roͤm. Käy- Ki 
E, —  ferlichen Majeftät 
Antwort⸗ Schreibens 
An Ihre Koͤnigliche Majeſtaͤt 
in Engelland. 
IT Ir haben dero 2c. von Bringern 
dieſes / Herrn Duͤcker zu recht erhal⸗ 
ten / und daraus vernommen / daß zwar 


u B von Straßburg geſinnet ſey / 
— 


aß fein ruder b 9 den Frieden 
fin B “ uf den je ne 


16. Des Hollaͤndiſchen fimend 
Schluß in unferer Gewalt verbleiben / 
auch indeffen wegen feines Arreſts einige 
eranderung vorgenommen werden ſol⸗ 
te 5: Demnach uns aber der Königin, 
Franckreich wegen der zuCoͤlln abgebroch⸗ 
nen Tractaten alle Schuld beymiſſet / 
dabenebenſt meldet / daß des Biſchofs 
von — Bieten fo viel bey ihme 
vermoͤget / daß Er ſeine Geſandten nach 
Nimwegen abſchicken wolle; So kan 
En. Koͤnigl. Wuͤrden hieraus unſchwer 
abnehmen wie ſehr unfere Kaͤyſerl. Au⸗ 
toritaͤt hierdurch ſeye beleidiget worden / 
und Leben demnach der Hoffnung / es 
werden weder Eure Koͤnigl. Wuͤrbde / noch 
die vereinigte Niederlaͤndiſche Staaten 
ichtwas uns anmuhten / was Lnferer 
höchften Känferlichen Autorität zu wie⸗ 
Dern ſeyn mag ; damit aber Eu. Königl, 
urden Eiffer und Begierde zu dergan⸗ 
sen&hriftenheitBershigung —— 
los ſeyn moͤge / ſo wollen wir unſere Ge⸗ 

ſandten mit nechſtem in Die Nachbar⸗ 
ſchafft nach Nimwegen abordnen / damit / 
wann es Dem Koͤnig in Franckreich / ei⸗ 
nen Frieder zu · ſchlieſſen ein Ernſt iſt / zu 











- einem fo hochwichtigen Werck / beydes 
, durch Eu, Koͤnigl. Wuͤrde / als andern 
Mediatorn Vorſchlagung gefihritten , 
werden Fönnear. Wien den 1. (10, 
N. C.) Januarij 1676. | 
Umb dieſe Zeiten geſcha 
Alliirten und Schweden bey Freyburg 
‚ein hiziges Treffen / Da die Alliirten den 
Kuͤrzern gezogen / und.meiltentheile ges 
fangen worden. Der ganze Berlau 
iſt aqus nachfolgenden Schreiben eine 
Schweden zur Genüge 
Ich kan Demfelben/was 
gen Tagen dieſes Neuen Jahrs bey uns 
zugetragen / zuherichten nicht umbhin: 
In dem erſten Moment der neuẽ Jahrs⸗ 


| 


D 
> ERBE" > — — er 


Nacht Fame das Dähnifche Kriegefchit 


der fliegende Hirfch unvermuhtlih für 
unfere Schwingerſchanze aufdenSand 
geſegelt und wurde von den Unferigen 
gezwungen / ſich felbft in Brand zu ſte⸗ 
cken / woraus wir nachmahls ze, ſchoͤne 
Canonen gefiſchet und herein gebracht. 
Die heiligen drey Koͤnige haben uns aber 
beſſere Avantage gebracht / weil an felbie 
gem Tage Der Kern der Muͤnſte 


18Des Hollaͤndiſchen Rbrnend 
Truppen / als das Wedeiſche Regiment / 
ruinirt worden. Dieſes hat ſich alſo us 
getragen: Den 4: Januarii ſchriebe der 
Obriſte Mortaigne / wie die Muͤnſter⸗ 
ſchenzu Freyburg ſich nicht allein poſtiret / 
ſondern ihn auch mit bey ſich habenden 
Reutern / aus ſeinen Quartieren zu re⸗ 
pouſiren geſuchet haͤtten. Ihr Excellenz 
der Herr Feld⸗Marſchall Horn reſolvirte 
ſich darauf noch ſelbigen Abend des an⸗ 
Kern Morgens eine baſtante Parthey / 
ohnerachtet jene Durchs Geruͤchte viel 
ſtaͤrcker gemachet wuͤrde / gegen Sie aus⸗ 
zuſchicken / welche dann unter dem Obri⸗ 
ſten Site und Baron Wachtwmeiſter 
‚Blocks. ausgefuͤhret wurden / und ſtieſſe 
unterwegen der Obriſte Meyer / ſo IM 
Kirchſpiel Buzſfleth im Quartier lage / 
auch wit feinem Regiment Reutern zu 
ihnen. Dieſe alle nun avanxjrten gera⸗ 
des Fuſſes auf die Muͤnſteriſche zu / er⸗ 
hielten doch unterweges Kundſchafft / wie 
die Muͤnſteriſche zu Fiſchhaven / einem 
Paſſe/mit 40. Mann Poſto gefaſſet hat⸗ 
ten / welche ſich aber wieder zu ihren Trup⸗ 
pen retirirten. Hierauf ſezten bie linie 





 rige Des Morgens ihren Weeg meiter 
fort / und Famen gegen Mittag Die Glo⸗ 
" ern. an den Feind: Poftirten ſich zu⸗ 
foͤrderſt in ein klein Gehoͤlz / und reſolvir⸗ 

ten Die Herren Meyer / Sido und Bas 


ron Wachtmeiſter / man ſolte Rutten⸗ 


ſtein / ob es ſchon veran tag und ſtarck 
beſezt ware / vorbey / und zufoͤrderſt guf 
Des Feindes zu Freyburg gemachte Wer⸗ 


cken / und allwo fein Corpo ſtunde ange u 


henm Als gienge ii deſſen Facilitirung Der 
Obriſt Meyer ſich zu foͤrderſt zwiſchen 
Rutenſtein und Freyburg poſtiren / umb 
dieſer beyden nicht weit von einander ge⸗ 
legnen Oerter Communication zu coupi⸗ 
ren: Der Obriſte Sido aber und Baron 
Wachtmeiſter griffen das Werck ſelbſt 


an / alfo unddergeftalt/ daß gebachter ' | 


Baron mit feinen abgeftiegnen Neutern 


 aufeinederDbeift Sido mit Cap. Mens | 


zer / Bong / und Schulzen auf eine zweyte 


Ad venue des äufferlichen feindlichen Res .| | 
trenchements avancirten fndiefem Anz \ N 


„fage erhielte der Obriſt Leutenant feine 
Poſto und eroberte Das erſte Tranche— 
ment. Bey der andern Avenue wurden 
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14 
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10 Den Hollaͤndiſchen wann | 


ſo fort im erften Antritt die Captain .. 
Menzer / Bong und Seutenant Schwatz 


dergeſtalt bleflieret 7 Daß Sie auf dem 
Plaz niederfielen / und wie Dardurch die 


| 


Schweden aufeinmal alle ihre Officiers 


gleichſam verlohren / ſtuzeten Sie etwas / 
poſtierten ſich Doch in Die nechſt 
Haͤuſer / und ſchicketen — —— rich 
Monſ. Silberſchwerdt zum Hermbriſt 
Wachtmeiſter / mit Bitte, er / als von ih⸗ 


zer Naution "mochte Sie weiter com⸗ 


mandiren / der ihnen dann Drdre geb 
ſich mit auf feine Poſto in die nechiifiee 
hende Haͤuſer zu begeben: der Capitain 


Schulze aber / fo mit feinen Teutfchen. 


| Knechten bey ber zweyten Avenue. bie 
Nachtruppe fuhrte C meilnicht Plaz ge⸗ 


nug war in Front zu avanciren ) gs | 
pr 


indeſſen Bigoureufement fort / u 
ſtierte ſich in der Schweden Dias 
zweyten Avenue in- Die nechfiftehen 
Haͤuſer. Ynterdefen ritteder Her Ob⸗ 
riſt Sido / umb auf alles gute acht zu ha⸗ 
ben / hin und wieder’ Fame nad) Faſſung 
dieſer Boften zum Herrn Baron Wacht⸗ 





meiſter / und wuͤrden bie beyde eins Daß. 


auf der 
ehende 


wei 


— 







— —— 


Achter Theil. 1 


.weilnochein toolbefegtes IBercenngorm 
‚einer Tenaille / und worinn ſich der Feind 
ſaͤmtlich retiriret / ihnen vor der Naſen / 


und Daraus: Die Straſſen continuirlich 
beftzichen und im Feuer gehalten wurden / 
nam den Herrn Obriſten Meyherr / Der 
noch auf feiner Poſto ſtunde aber wegen 


abgeworffner Brücken nicht meiter/ und 


biß in Flecken avanciren fonnte/ advertis 


ren mufte / mit feinen Reutern und den 


Sidvifchen Dragonern dem Feind in den 
Ruͤcken zu gehen/und Durch einen Umb⸗ 


ſchweiff in vorgedachte Tenaille von hin: 


ten einzubrechen: welches dan auch Durch 
etlihe Eompagnien Der Meyheriſchen 
Reuter unddie Draganer/ unterm Comes 


wando desHerin DbrifffeutenantMors - 


taigne und der H. H. Maioren Peter 


wald und Schorren mit fehr guter Re⸗ 
-folution und Eonduite geſchahe / und a 


vancirten Diefe / nachdem Sie Die abges 


worffne Brüche wieder in der Eile vers 
fertiget / von der andern Seite ing Flo⸗ 
cken / gaben das benahmte Deſſein⸗Zeichen 
mit der Trompete / und fielen alſo geſam⸗ 
ter Hand / dieſe son hinten / die nu? 


22 Des Hollaͤndiſchen Liwend |. 
als Dbrifter Sido / Baron Wachtmer 
ſter und Capitain Schulz / jeder auf ſei⸗ 
nem Poſto / von forn / Die Granadiets 
aber auf der Seite auf das Werck an / 
und erhielten ſelbiges nach faſt unglauh⸗ 
licher und tapferer Reſiſtenz der felndhs 
chen / die durch ihren Commendanten 
OdbriſtLeutenantLansdorff ſehr wol com⸗ 
mendiret wurden. Hier wurde dann in 
der erſten Furie alles / was ſich öpponitte/ 
und noch weitere Retirade auf dem Kirch⸗ 
Hofe und in den Haͤuſern ſuchte / nieder⸗ 
gemachet. Bey dieſer Attaque wurd auch 
mehrgedachter Obr. Wachtmeiſter recht 
forn an der rechten Seite auf die Bruſt 
getroffen / ſo ihme doch nicht mehr / als ei⸗ 
ne Confuſion cauſirte / weil die Kugel 
ganz holund in der Mitte mit Faden zu⸗ 
ſammen gebunden ware / alſo daß es faſt 
wunderlich Nachdencken als Er ſothane 
Kugel von fo frembder Invention im 
Rocke fande/vernrfachte. Und weil auch 
waͤhrender Zeit etliche ſich mit Der Flucht 
ſalviren roller / als ſezten ihnen der Obri⸗ 
ſte Sido mit ſeinen Dragonern in den 
Hacken / ertappte und erlegte Sie meh⸗ 
u: | ren⸗ 


4 





— 1 


Achter Theit. 23 


tentneils. Inzwiſchen nun/und wiedarz " 


— 


uͤber in Freyburg alles klar gemachet / lie⸗ 


fe der Herr? Obriſt-Leutenant Wacht— 
meiſter etwann umb z, Uhr Nachmittag 
Vergaderu ig ſchlagen / ſamlete feine 
Reuter su Fuß / und die Schwediſche und 

Teutſche Knechte / und marchierte damit 
uͤbers Feld nach Rutenſtein / da ihme dañ 
der Herr Obriſt Sido / ſo von feiner 
Nachfahrt eben wieder zu ruͤcke kame/ 
begegnete: Hier wurd in der Eyle von 
dieſen beyden Raht gehalten / was mit 
Rutenſtein su thun waͤre / und reſolviret / 


dieſes Schloß durch einen Tambour / mit 


gewoͤhnlicher und ſchar ers Bedrohung / 
aufzufordern / wie dann auch geſchahe: 


Der commendirende Leutenant aber da⸗ 


ſelbſt antwortete / er wolte ſich halten als 
ein ehrlicher Mann / und von Feinerliber; 
gabe wiſſen / waͤre fchon feines Secourfeg 


verfichert : als logirten fich Die Unferige. 


(0 fort darauf in die Vorwerckshaͤuſer 
und Scheuren vor dem Schloſſe / Dee 
Herr Obriſt Wachtmeiſter warffe ſich 
auch mit einigen Leuten ſtracks in 2. klei⸗ 
ie Panfe ſo vor. der Schloßbruͤcke ben 
de 


i 


* \ ‚ 


s4 Sxs Hotlͤndiſchen kbwhen 
den / und heſe Raiffigarbeiten Brück] iin | 
über den Graben zu verfartigensundgt| un 
ſtuͤrmen: Wie dev Feind dieſes merckte hun) 
und alles zum Sturm fertig ſahe auch eha 
der Her Obriſt Wachtmeiſtet noch aun ter. 
Uberſtuß zu ihnen ſelber hieruͤber rieſe Ge 
undfiebedrohete7 ſchlugen ——“ born 
und-begehrteder Commendant mit ini tu, 
fern -Heran Obriſten zu reden welcher Yu; 
dann auf empfangne Parole heraus vor ha, 
die Bruͤcke trat / und vernahme/ wie der Nin, 
Commendant an der andern Seite ehen Nie; 
foͤrmlichen Accord prætendirte/ welchen nt 
Er ihm aber abſchluge / und molteihite Ni 
nicht mehr geſtatten als mit den Seinun 
gen vor Pluͤnderung und Spolirungih⸗ N, 
ver Kleider freyzimubrigen Priſonniers \n 
de Guerre zu ſeyn. Wiewohl nun die hi, 
ſes der Leutenant Anfangs nicht einge⸗ Nil 
hen wolte / und —— — Ge 





doch/ wie Er ſahe / daß die Unſer ge ſichh 
—— 
geachtet chi \ 
get. hattenz.obi | 
annehmen 





u 4 + 
Der) N 


* 








| von den Dragonern Herz Petersmald 


ı vom Heren Obriſt Wachtmeiſter com - 


mendiret / gegen Ausfommung eines Reu> 


 tenants/ı, ————— > 


ver als Geiſſeln / hinein zu geben, fih das 
Gewehr / und alles / fo.dafelbft fonften 


vorhanden / liefern zu laſſen. Hierauf. 


hun Fame der Commendant mit feinen 
Leuten / wie es ſchon ſpaͤt auf den Abend 


ware / heraus / und wurden Doch ohne eis. 
hige Pluͤnderung / wie verſprochen / unter 
die andere Gefangene rangiret / und hatte 


unterdeſſen / wie der Herz Baron hiemit 


— 


heſchaͤfftiget ware / der Herr Obrife Eſ 


do Die übrige Leute geſammlet 7 und ſich 


damit ins nechſte Flecken zur Ruhe bege⸗ 
ben / welchem dañ der Herz Obr. Wadt 
meiſter nunmehro folgete / und kamen die⸗ 
ſelbe wieder gluͤcklich zu ruͤcke. Liſta der 
Gefangenen und Todten: Obriſt Lam⸗ 
ſorff / Capitgin Buͤnow / und Eapitain 
angeloh bleſſirt / Capitain Hammacher ⸗ 
Seit und Roht todt. Cap. Frieſenſee / 
d 
Rein-Fgelr Seutenant Daberlage/ Be⸗ 
der / und Behm bleſſirt. Leutenant 


/ 6 Crom⸗ 


dt Thell. 25 


Jormann / Regiments-Quartiermeiftee — 





| 


De Er 6 . 
* En — 
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Mi WE." 3 Seramne) Lütke/ 
und ii ein anderer nebens dem Fo 


he Set u Oo dan todt. "Ur is 






56, — AR 


Yu 









inet Berftanduis. ie tünhen! m 
Budınifon aehabt/ed si aber Sich 
de ken/ und drey Dfficirer von bemn⸗ 
Guarniton auf der That er su and 
oefänglich einaeicaeh 1 worden. a N 
uber Briſtol bekame Kar t ie (m 
Zeitung A daß in Bitginien ein Sonfide 
rabel sefechte WMiden den Ens 
und ven Indianern oorgefalen) Dar 
rien. der lezern fünf Bi 609. nach 
blieben /_wormit Die Satifhen® S 
eb Da 





= 





Yun snhter heil, >; 7 27 


3, Die sSchweden warerrumb Diefe Zeit 


vor Wolgaſt geruͤcket / in Meinung fels 
biges Deven Prandenburgifchen wieder 
auentzieen / alkin; mit fchlechtem Sue⸗ 
ceß /Mie gus nachfolgendem Schreiben 
gus Wolgaͤſt vom 8. Dito erhellet: Es 
i nungieh die ſechſte Woche / daß un⸗ 
die Schweden / unterm Commando des 


»# 


Feld⸗ Marſchalln Mardefeld belaͤgert 


nd alle Mitel mit Pramen/ Boͤten/⸗. 


Bruͤcken / undsandern Kriege Roͤfun⸗ 
gen / mit Pomben / Feuerkugeln/ vielem 
Steinwerffen / mit 36. Stuͤcken und 4; 
Boͤllern von 12. Bakterien / ihr Heyl an 
uns verſuchet; Der hoͤchſte GOtt aber 


hat die Chur⸗ Fuͤrſt. Waſßſen alfd geſeg⸗ 
Ref/dag wir.2 ihrer Bruͤcken / obald Sie 


angebracht worden / auf 2. unterfchiedne 
mahl ruiniret: Und weil Der Feind mit 
canoniren uns uͤberlegen / als haben wirt 
alle Schießloͤcher in der Face zugema⸗ 
chet / die Bruſtwehren verſtaͤrcket / und al⸗ 


le Stückenin die Flanckquen geſezet / weil 


wenig Batterien Darauf gerichtet / Und 
ssendlich auf ein Hand⸗Geſecht ankom⸗ 


\ 


| 5: Ol 


RT 


ACH 





wen laſſen wis dann uch Der Bein | 
N RETTEN i * 





a8 _ | Du Sohändfäen ebene _ 


—— * un 








Dean 
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rg gewel n Ark vo uch J En | 
nah” Mittag Ei EHEN pei len 





- Tiren müffen/woraufi ice unferer Con⸗ 
Rekarpe einen Copitain mit 
nen geſangen bekommen SOILAUENT 
Der Feind ſeine Todten begehret 
| man hme dann bew get / ſedo 
cher Bedingung / DAR Wir alle 
- Reiten fdan unfernQBallgepttäniet 
surden.Eifie ne mise — 
ae BE Set dem Eiſe 
ne rl 
— in Sonn ausleben da ii 
















Dtünter geftoffen tosrden. “Der vorige 
Femwiarpagt Blige 


u r 





Habel 7 ingfeicheneine groffe Anzahl der 
Germanen. Art Pulver find hier verfehoß 


$3. Centner ‚und 40000. Mufgiie 


Eli ein, In waͤhrender Bel 
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J— IT 
ze U 2 Hotlänt —* wꝛu 
ten 16. eng sg, Senkeine geguckt 
ſchet und geſchoſſ en / Obriſter, A | | 
| Hamiltenittim Sturm in Hals | 
| 






fen / Haubtmann Pfuel an 
verwunder Dem; Anlenant Alacde 
Am mit einem Stein ent weh geſchla⸗ 
gen / Faͤhnrigh Puſtar in die Schulter ge⸗ 
ſhoſſen / Faͤhnrich Sraban verwundet / 
und mie Steinen und Granaten geſchla⸗ 
gen / Sergeant Demz / ſo MWachtmeilte ie 
Leutenants Dienfte gethan / vermu 
An Unter⸗Officirern find 6. verwundet / 
ingleichen iſt auch ein Haubtriann — 
der Artillerie / ein Lieutenant von der ft 
ulekerie mit einem Splitter im ee 
und dann auch ein —— eine 
—— — —— di EB Hk Be 
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en | 
; Mn ven Dann —— worden 
Im Stift Füttich hat das Gtirekiihnen 
gicht ſo gugefallen / weil der Comte de 
— tradesdie vorgenom̃e neBlaͤgezumg vor 
Herck/ auf Ankommen der Hollaͤnd⸗ und 
Spanifchen Völker] unter Anfuͤhrung 
des Hold n diſchen Geuer Wimmenumẽ 
X welcher on zo in 6 commandiret) 
SH: Ben ufheben / und fich wie⸗ 
ber Se Maſiteleht machen muͤſſen 
Den EG, GETDIEE ergienge: wiedet 
ee ———— 





th “sr f07 Bir 3? gr &| We ' 
Fänfihes Commons -Deeetinap 
die Cron Schweden im eher 
— — nit ſoue — — 








elf. — Mari 

et anf! talk m8welß⸗ 

en en und 
er ir 





— 


fi 





DD EEE 


famten H.NRIM. Reicy/og 


gerKänfer, Maleſtaͤt wiede A | 

„Dero Mil ergangnen und) pub rise? 
voraldrien für Feind — vorde 

Wanhn num fehr Scandölos ala N 


F —— verſtattei Keen Di 
Pen Reihs-Eonvent zu mehr. g na 


ou 
has Vorum Aufzufragen/ oder ab 







St fände guter Di ne 
geftalt die Cron 
ed Ei Meet. ER 










dimeden .. 
ae 
„wohlzn erueldten Kegenfpurg.ger 


„ter allgemeiner Conclüforun 
de 7. im, fall befagter Erpn. S 


# egenf puͤrg / durch Abor or Kai 4 
* Ds uch Bel nd 









der biß dahin von Ob, allerhöchit & 


chater Kayf Majedt und Bat 


Reich r Be U & 
Halden fernerg im R⸗ — 
‚aufrufen, le 
„befagteKänferl Maie heben Rear 
„fürg Gıbfittirender Komiftten allergn en 
Digft anbefohlen /.0on obhabender 
.miflion wegen nicht allein- den 5 He 
| it Erb⸗ Ran feines als 


a 


) 


al 
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Sisnatum in Seiner Hochfuͤrſtl Gna⸗ 


Siahe wurde den 7. Dito an einie 
‘gen Monſteriſchen Gefaugenen / welche 


Vor dieſem in Schtoedilchen Dienſten ge⸗ 


Wehen / und in Bremer⸗Voͤrde rebellitet 
Haren’ eine ſcharſte Apſtrafkng vorge⸗ 
— b y none 





— —— — 
genen Ä Jonh aſts beloan ar Ei A 








— ges Hoftändifhen hend 
nommen, undspniden 8. Qehent 
enthaubfetuind-ciner N 
Den 8. Dito hatten die Yla 
ger dem Herrn Admiralde | ji 
ſtatthchen Sieg im Sie Aſaniſch 
wieder Die: Franzoſen erhale 
des ebahten Her oma Des 
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oh aife im ein etwa ae ii ein 
ret/ Ev erliche Fragt. INN fe ı — 
‚serbrannet/;und:Det Seit annech Dutch 


ibn: oe: ſolget würde: wovon man num 
Be mehrere ewaͤtg 


bleiben ER er! 1 
Bei En REN von Woſell 


Den 
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das Dold mit ale: Qugehdt gen 











ons mi hͤre 
Bl — mit 9 Sp 


BR Fat ewiet 
fordert te fie haben ader we 
A 6 feten ee 





iter kei 
A Pal Ms i 


Ara 29 a2 ah — 

Extract Schreiben: 
au dem. Hollandiſchen =} 
Ehteacht des Abends 
9 Ssenner., ** ER Ki 
Sa fi nd den 18. Baflato — 
Geſichte kommen / den Paler⸗ 
mo / den 20. anckerten wir in der Bay 
vor Melad 1 Dear lftider Bier Ad⸗ 
wiral Fan de Haen mitfeinen Schiffen 
nach Daleımo Eommany; aldar —5* 
niſche Schiffe unter Dem Pring Montes 
facchio no ch ünbereiterlagen: * en | 


‚ De 3 7 de Reuter alles befteliet Wwas 
reinen See⸗Treſſen noͤtig/ les Exr den 


gemelten Nenn Bier Admiral de Haen 
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